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Reife-ftfeormements des
Wiesbadener Tagblatts.

Die bevorzugte Zeitung Wiesbadens auf
Reifen und in der Sommerfrische ist das

^-rssbadensr Tagblatt.
Zur Bequemlichkeit des reifenden Publikums
kann während der Dauer der Saifon ein

Wocben-flbonnement
bezogen werden und zwar kostet das
Wiesbadener Bagblatt

im Direkten Versand an
die aukgegsbens Adresse

nach Orten in Deutschland und
Oesterreich- Ungarn wöchentlich 70 Pf.

nach Orten im Ausland wöchentlich 1 Mk.
im postübsrvveisungs -
Verkehr in Deutschland

kür einen Ort und laufenden Monat 70 Pf.

Die Reise-Abonnements können täglich
begonnen werden.

Der Vertag.

Unsere Freunde mt der Donau.
# ©erlitt , 16. Mai.
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und in Petersburg eine besonders lebhafts Befriedi¬
gung über die Erklärungen der französischen Regie¬
rung geäußert wird, so bleiben beide Mächte nur im
Rahmen ihrer Gesamtstellung sowohl zu Frankreich
wie zu uns . Wenn aber in Wien dieselbe ungemeim-
Befriedigung einen merkwürdig unterstrichenen
Charakter annimmt und wenn wir von dort jeden Tag
darauf aufmerksam gemacht werden, datz es doch
eigentlich gar keine internationale Marokko-Frage gebe,
indem einfach nur eine französische Strafexpeditwi-
eine lokal wie politisch engbegrenzte Aufgabe zu lösen
habe, so wirken diese Betonungen einigermaßen ver¬
drießlich. Wir in Deutschland wissen sa ebensogut (oder
haben uns vielmehr auf den Boden dieser Wissenschaft
zu stellen), daß noch nichts geschehen rst, was eine Ver¬
schärfung der Lage herbeiführen mußte , und die Reichs-
leituna 'läßt ebenfalls bei jeder Gelegenheit mittcilen,
daß sie in die Aufrichtigkeit der von Paris aus ge¬
gebenen Versicherung volles Vertrauen setze. Indessen,
wie gesagt, es steckt etwas anderes  in den paralle¬
len Kundgebungen von der Tonau und was tatsächlich
dahinter steckt, das hat in diesen Tagen die offiziöse
„Wiener Sonn - und Montagszeitung " in einem Ar¬
tikel ausgeplaudert , den man bei uns nicht ohne stärk¬
stes Befremden lesen kann. Es ist keine Frage , daß
der Artikel auch in der Wilhelmstraße mit sehr ge¬
mischten, besser vielleicht mit ungemischten Gefühlen
ausgenommen worden ist. Er wäre sonst wohl nickst
mit der HinzUfügung, daß das genannte Wiener Blatt
vom dortigen Auswärtigen Amt  benutzt zu
werden pflegt, in die „Kölnische Zeitung"  ge¬
langt , womit er also dem deutscheii Publikum nach Ge¬
bühr zur Kenntnis gebracht werden soll. Tie „Sonn-
und Montagszeitung " setzt auseinander , daß Deutsch¬
land in der bosnischen Annerionslrise nur die Schuld
für Algeciras , also für das damalige Eingreifen Öster--
reich-llngarns zu unseren Gunsten^ bezahlt habe.
Österreich-Ungarn müsse aber aus Selbsterhaltungs¬
trieb eine Politik nach dem Verspiel der beiden
Verschworenen in Schillers „Bürgschaft" ablehnen ; es
könne, da es keinen Einsatz im großen Konkurrenz¬
kampf der internationalen Politik zu machen Hube,
nichts gewinnen, wolle aber auch nicht für fremde
Verluste aufkommen. Von der deutschen Diplomatie
müsse Österreich-Ungarn daher erwarten , daß sie nrcht
noch einmal Situationen schaffe, die eine Kriegsgefahr
in sich bergen. Fm gegebenen Falle müsse die Donau¬
monarchie ihre Handlungen ausschließlich nach dein
Friedensbedürfnis einrichten und sorgfältige Rücksicht
auf die Erhaltung freundschaftlicher Beziehungen zu
allen europäischen, Mächten nehmen. Denk- man in
Deutschland an diese Notwendigkeit, dann werde man
vielleicht wieder zu einem ruhigen Kurs in der
Marokko-Politik kommen. In dem Artikel wird weiter
noch gesagt, es scheine, daß man in Deutschland für
deir Fall eines ernsten Konflikts mH Frankreich die
seit Eduards Tode erzielte Besserstellung zu England
und die entsprechende Besserung bet Beziehungen zu
Rußland in ihren voraussichtlichen Wirkungen über-

„Jch habe Ihren Wunsch erfüllt ", wendete er sich an den
General , „ich selbst habe das Dekret abgefaßt , welches die
kämpfenden Republikaner für Verbrecher, für vogelfrei er¬
klärt und sie mit dem Tode durch Erschießen binnen vier¬
undzwanzig Stunden nach der Gefangennahme bedroht !"

„Ew . Majestät werden die nutzlbriNapniien Erfo 'stze
dieses Dekrets bald zu beobachten Gelegenheit haben,
hoffe ich", antwortete der General Napoleons , „es ist eine
dringende Notwendigkeit , um endlich die Ruhe herzustellen
und "zu siegen!"

„Ein gefährliches Mittel , eine Kur aus Tod und Leben,
will 'es mir scheinen! Sie wissen, wie schwer ich mich Ihrem
Rat , Ihrem immer dringenderen Gesuche fügte ! Es ist eine
große Verantwortung , welche durch diese Zeilen auf mich
geladen ist, und meine Seele widerstrebt ihrem Inhalt —
doch Sie sagen, es muß sein, — und ich füge mich mit
schwerem Herzen", sprach Kaiser Max und reichte dem
General das Blutdekret — „nur eine Bedingung , eine Bitte !"

„Ew . Majestät Befehle sind stets eine Richtschnur für
mich", erwiderte der General und nahm das Schriftstück in
Empfang.

„Lassen Sie der Strenge nrcht freren Lauf ", sagte nun
Kaiser Max in weichem Tone , „lassen Sie , wo es irgend
tunlich. Gnade für Recht ergehen, üben Sie Milde !"

Eine halbe Maßregel würde Ew . Kaiserlichen Majestät
statt ' der Vorteile , die wir erhoffen , nur Schaden bringen,
unberechenbaren Schaden ! Doch ich werde unablässig be¬
müht sein, die Wünsche Ew . Majestät zu erfüllen !"

„Man kommt mit Blutbefehlen , wie die Geschichte
lehrt" selten zu seinem Ziele — und wenn Sie es nicht ge¬
wesen wären , der dieses Dekret als eine Notwendigkeit hin¬
gestellt, so wäre es nie von meiner Hand ausgefertigt wor¬
den ! Der letzte Brief Ihres Kaisers , den Sie hier in meiner
Hand sehen, ist voller freundlicher Verheißungen wirksamster
'Unterstützungen, das beruhigt mich einigermaßen !"

schätze. Genug , wir bekommen da von unseren Freun¬
den an der Donau Dinge zu hören, wie sie zwischen so
guten Verbündeten sonst nicht vorzukommen pflegen,
mindestens nicht in der breiten Öffentlichkeit. Nun ist
der sonderbare Artikel der „Wiener Sonn - und Mon¬
tagszeitung " inzwischen allerdings von einer amtlichen
Ableugnung durch das Auswärtige Amt des Nach¬
barreichs ereilt worden. Ter Artikel wird als eine
bedauerliche Entgleisung bezeichnet. Wer man kennst
die neuerdings auffallend oft geübte Manier , ein,ofsi-
ziöses Organ wieder an die Kette zu legen, nachdem
es vorher losgelassen worden war und seinen Auftrag
erfüllt hatte . Tie Ableugnnng stellt alsdann den Zu¬
stand unschuldigster Harmlosigkeit wieder her, und
auf der anderen Seite fehlt so der äußere Anlaß, sich
zu beschweren. Auch hier und diesmal liegt es in die¬
ser Weise. Wenn der Artikel der „Sonn - und Mon¬
tagszeitung " für sich allein bestände, wenn nicht andere,
zwar im Ton ruhigere und feinere, im Kern aber un¬
gefähr gleichlautende Kundgebungen vorhergegangen
wären , so ließe sich.eher an ein plumpes Mißverständ¬
nis glauben : so aber, wie es jetzt steht, verhält sich die
Sache doch bedenklich. In der Wilhelmstraße wird
man ja glauben müssen, was das nachfolgende Dementi
vom Ballplatz versichert hat , und so mag die Angelegen¬
heit nach auLen bin beglichen sein, aber darum bleibt
es gut und nützlich, daß wir auf diese merkwürdige
Weise erfahren haben, wie es sich mit den Wiener-
Stimmungen  verhält . Es scheint, als ob die
Potsdamer Abmachungen dort eine Wirkung hervor-
qerufen haben, an die man bei uns um so weniger
denken konnte, je mehr hier die Überzeugung bestand,
daß eine Besserung der deutsch-russischen Beziehungen
auch dem österreichisch-russischen Verhältnis zugute
kommen müßte . Aber das ist ein Kapitel für sich., auf
das noch zurückzukommen sein wird.

DeEches Deich.
*  Die Einnahmen des Reiches an Zöllen Hallen nach

der „Neuen pol . Korresp ." im April 1911 52,9 Millionen-
Mark betragen . Das ist eine rächt unbeträchtliche Steige¬
rung gegen iben gleichen Monat des Vorjahres , der eine
Einnahme vom 44,5 Millionen Mark brachte. Die Brannt-
weinverbranchsabgabe hat im April 1911 17,2 Millionen
Mark erbracht gegen 11,5 Millionen Mark im April 1910.

* Die Wirkung des Tabaksteuergesetzes auf die Tabak¬
industrie kommt recht deutlich in dem Nachweis der
Aachener OrtskraNkenZasse zürn Ausdruck : „Di-e Orts-
krankenlkasse7, die nur Angestellte 'der Tabakiitdnstrie um¬
faßt , hatte am 1. Juli 1809 unter Ausschluß -der Rachzahler
2026 Mitglieder gegen 1685 am 1. April 1911; der Bestand
ist also um 17 v. H- heruntergegangen . Außerdem -wurden
unter dem alten Tab -akstsuergesetz in Ermangelung von
Arbeitskräften mit Maschinen, welche jetzt außer Betrieb
gesetzt sind, jährlich ca. 20 Millionen Zigarrenwickel ange-
fertiat . In -diesem Zeitraum sind unter dem Druck -der Ver¬
hältnisse 5 Betriebe eingegangen und 3 haben die Her¬
stellung so stark e i n g es chr ä n kt , daß diese Einschränkung

Der französische General , ein Mann von vierundfünstig
Jahren mit grau gemischtem Haar und Henriquatre , blickte
mit flüchtigem Aufblitzen des Erstaunens in seinen kleinen
grauen Angen zu dem Schreiben hin , das der Kaiser in
seiner Hand hielt — er selbst hatte auch in diesen Tagen
einen Brief empfangen , der aber ganz anders lautete ! In
diesem kaiserlichen Handschreiben war jede fernere Unter¬
stützung Maximilians untersagt , vor allen Dingen waren
in demselben fernere Geld-Vorschüsse verboten — doch der
General Napoleons verriet durch nichts in seiner Haltung
und Gebärde diesen Widerspruch in den beiden Briefen , son¬
dern berichtete dem Kaiser von Mexiko über die letzten Vor¬
gänge auf den Kampfplätzen, die er natürlicherweise zu¬
gunsten der französischen Waffen ausmalte.

„Ich bin von Ihren militärischen Talenten überzeugt,
waren Sie es doch, der alle Vorteile der Geburt ausschlug
und den Tornister wählte ", wandte Kaffer Max sich wohl¬
wollend beim Schluß des Berichtes an den General , „waren
Sie es doch, der den Gedanken an den „Marschallsstab im
Tornister " verwirklichte ! Dieser Entschluß und dieser Er¬
folg bürgen für Ihre Tatkraft , für Ihre Talente ! Stand
Ihr Vater nicht in russischen Diensten ?"

„Ew . Majestät Gedächtnis gibt mir da den Beweis
eines unverdienten Interesses ", antwortete der General,
„mein Vater wurde von Sr . Majestät dem Kaiser Alexander
nach Petersburg gerufen , um dort eine Genieschule zu organi¬
sieren, und er "starb als Generalleutnant des russischen
Geniekorps . Ich , ein übermütiger , von großen Plänen er¬
füllter Jüngling , trat nicht in die Eeole de Saint -Ehr , um
von da als Offizier in die Armee überzugehen , sondern
diente von der Pike auf ! Im Jahre 1832 ging ich als
Ser -geaist nach Afrika , wurde Leutnant , errang mir das Kreuz
der Ehrenlegion auf dem Schlachtfelde und wurde im Jahre
1837 als Kapitän zur Fremdenlegion nach Spanien konnnan-
diert . So schwang -ich mich von Stufe zu Stufe empor,
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mit einer Betriobseinstellung fast gleichbedeutend ist." —
Zu dontseWeu Resultat über die Wirkung der ReichSsinanz-
reform kommt man in ^anderen Bezirken: Der boidifch-
Mlzffche Verband -der Zig-arrenfübrikanten, der außer dem
Mannheimer Hauptgebiet der Tabalvemrbeitung auch die
angrenzenden hessischen Tabakorte umfaßt, hat eine Um¬
frage unter seinen Mitgliedern über den gegenwärtigen
Geschäftsgang gehalten und es hat sich folgendes unerfreu¬
liche Bild ergaben: Von 90 Firmen, die zusammen 21300
Arbeiter beschäftigen, haben 47 Firmen mit zusammen
10200 Arbeitern die Produktion zum Teil erheblich ein-
fchränken müssen. Bet den meisten ließ sich die Verringe¬
rung der Arbeiterzahl durch Reduzierung der Arbeitszeit
vorerst nmgchen, aber 25 Firmen mußten Arbeiter ent¬
lassen. Und zwar handelt es sich bei den Firmen, die den
Betrieb eiaschränken mußten, in erster Linie um die aller¬
größten,  denn von den 47 Firmen beschäftigten 16
zwischen 150 und 600 Arbeiter, 4 über 600. Sechzehn Filial-
fabriken gingen ganz ein, 4 werden in der nächsten Zeit
geschlossen und in einiger Zeit sind sowohl neue Arb ei-
terentlassungen  zu erwarten, wie auch eine weitere
Reihe Filialen eingehen muß, da trotz intensiverer Reise¬
tätigkett die Lager sich immer mehr füllen und der Absatz
stockender wird. Von den Firmen, die bisher uneinge¬
schränkt weitergearbeitet haben, erklären die meisten, daß
sie demnächst ebenfalls die Produktion verringern müßten.
— Eben ist auch der Bericht der unterfränkischen Handels-
karttmer erschienen, der feststellt, daß im verflossenen Jahr
infolge der ReichKsteuern  insbesondere die Tabak-
fabrikation geschädigt worden fei, daß die Schädigung vor¬
aussichtlich auch noch lange aNhalten werde.

* Ungültige Gcmeindcwahlen. Der Bezirksausschuß
zu Potsdam hat die 28 Rixdorfer Stadtverordneten-Man-
date der Städtverordnetenwahlen vom November 1910 für
ungültig erklärt. Der Bezirksausschuß hat mit den Klägern
angenommen, daß in zwei Fällen ein -grober Verstoß gegen
die gesetzlichen Bestimmungen vorliege. Die Abteilungs-
listen müssen, so heißt es in der Urteilsbegründung, für
jeden Fall so bestehen, daß nicht T aus ende  von Wählern
um das Wahlrecht kommen. Bekanntlich hatte man wegen
der damaligen Methode der Aufftellung der Wahllisten dem
Rixdorfer Magistrat den Vorwurf des Wahlrechts¬
raubes  gemacht.

* Die diesjährige Konferenz der Vorstände dex Preußi¬
schen Landwirtschaftskammern findet am 12. Juni in B a d
Salzbrunn  statt . Im Anschluß an die Sitzungen wer-
den entsprechende Ausflüge veranstaltet werden.

* Tierarztkammem. Als Zeitpunkt, zu dem die ersten
Wahlen für die Tierarztkammern vorzunehmen sind, ist der
Herbst dieses Jahres in Aussicht genommen. Die Kammern
sollen dann im Januar 1912 zum erstenmal zusammcu-
tretcn.

* Der diesjährige deutsch,) Ärztctag findet am 23. und
24. Juni in Stuttgart  statt . Unter den Berhandluwgs-
gegenstäNdcn stehen Vorträge über die Stellung des Arztes
nach der neuen Reichsversichernngsordnung, die Ver¬
hältnisse bei den LandkrankeNkassen und >die Erörterung
ie§ Vorentwurfs zu einem neuen Strafgesetzbuch.

Walftvewegirng.
6. Grenzhausen (Unter-Westerwald), 16. Mai. Gestern

abend hielt die Fortschrittliche Vo-lksp-artei im Saale des
„Schützenhofes" (Inh . El . Sarmer) eine Versammlung ab.
Referent war Pfarrer Fresenius,  der Kandidat der
Fortschrittlichen Volkspartei in unserem Wahlkreise, dessen
Ausführungen mit Beisall ausgenommen wurden. Auch
Herr Pfarrer Korell  ergriff Mehrfach das Wort in der
sich entwickelnden Diskussion. Es ist das erstemal wieder
seit einer Reihe von Fähren, daß ein Kandidat des Frei¬
sinns hier sprach. Die Versammlung war sehr gu t besucht.

Die freikonservative Kandidatenliste. In der „Post"
wird die Kandidatenlfftc der Reichspartei für die Reichs-
tagswahleu 1912'veröffentlicht. Bis jetzt sind 38 Kandi¬
daten ansgestellt, von denen nur 8 auf außerpreußische
Bundesstaaten ents-allen. Die jetzigen freikonservativen
Abgeordneten kandidieren, soweit -eine Ausstellung schon
erfolgt ist, sämtlich wieder.

Rechtsprechimg imd Nerrvaltrrng.
Die Strafrechtsreform. Der „Rtichsanzeiger" berichtet:

Die Strafrechtskommissionberiet in den letzten Sitzungen
Wer -das Strafensystem (Abschnitt 2 des Vorentwurfs:

Mesimderrer Tagbiatt.
„Strafen, sichernde Maßnahmen, Schadensersatz"). Die
Todesstrafe ist grundsätzlich beibehalten, dabei aber für die
Beratung , des besonderen Teils die Prüfung der Frage
Vorbehalten worden, inwieweit etwa das Anwendungs¬
gebiet der Todesstrafe einzuschräuken sein möchte. Die
Vorschläge hinsichtlich-der Freiheitsstrafen (§§ 14, 16, 19)
sind im wesentlichen gutgcheißen worden. Bezüglich der
Haft, deren Anwendungsgebiet noch nicht feststeht, hat sich
die Kommission dahin schlüssig gemacht, daß sie mehr als
nach dem Voventwurf den Charakter einer .custodia honesta
tragen müsse. Die Mindest- und- Höchstdauer der Zucht¬
haus- und Gefängnisstrafe ist in gleicher Weise wie in:
geltenden Rechte und- im Vorentwurf geregelt, so daß
Zuchthaus entweder lebenslang oder zeitig von einem bis
zu fünfzehn Jahren , Gefängnis von einem Tage bis z-u
fünf Jahren erkannt werden kann. Die Haftstrafe ist nach
einem vorläufigen Beschluß entweder lebenslang oder
zeitig. Die zeitige Häftstrafe geht von einem Tage bis zu
fünfzehn Jahren . Die Beseitigung -der kurzzeitigen Frei¬
heitsstrafen hat die Kommission demnach ebenso wie der
Vorentwurf abgelehnt. Die Beschlüsse über den Vollzug
der Freiheitsstrafen (§8 15, 17, 20) entsprechen gleichfalls
im wesentlichen dem Vorentwurf. An Änderungen ist her¬
vorzuheben, daß die im § 18 des Vorentwurfs für gewisse
Fälle vorgesehenen Strafen dem Anwendungsgebiet und
der Dauer nach enger begrenzt worden sind und daß die
Dauer der Einzelhaft, mit der Zuchthaus- und Gefängnis¬
strafe beginnen müssen, für beide festgesetzt worden ist.
Hinsichtlich der notwendigen Ausführungsbesti-mmung-en
über den Strafvollzug ist die Kommission-bei der Beschluß¬
fassung über den § 23 des Vorentwurfs davon ausge¬
gangen. daß sie -in erster Linie in einem Str -asvollzugsgesetz
zu rreffen sein werden.

Die Fortbildung der Referendare und Assessoren in
Württemberg. Das würrtsmlbergifche Fustizmirfisterium
hat einen Erlaß über die Fortbildung der Referendare und
Assessoren-erlassen, in -dem es empfiehlt, sich mit wirt¬
schaftlichen Fragen und tonst im Leben  bekannt
zu machen.

Heer «ud Flotte.
Die Abnahme-Probefahrt des neufiu Limenfchif-es

„Thüringen" hat ein so vorzügliches Ergebnis gehabt, daß
schon am 1. Juli die Indienststellung des Schisses erfolgen
soll. Das Kommando des Riesenfchiffes, das _zunächst die
vorgeschriebenen Probefahrten erledigen soll, ist dem bis¬
herigen Kommandanten 'des Linienschiffes „Wettin",
Kapitän zur See Nordmann, übertragen. Mit dem Tage
der Indienststellung wird das Linienschiff„Wettin", -dessen
Stab und Besatzung auf ..Thüringen" übergeht, außer
Dienst gestellt. Aus der „Wittelsbach"-Klasse, der „Wettin"
angehört, wird dann nur noch das 1901 vom Stapel ge¬
laufene Linienschiff„Mecklenburg" im Verband der Hochsee¬
flotte verbleiben. „Thüringen" wird als erster Vertreter
des verstärkten „Nassau"-Typs unter Flagge treten. Die
Besatzung der „Thüringen" wird -eine Stärke von 1000
Köpfen erhalten.

Ausland«
Österreich-Ungar».

Deutsche Landwirte iu Ungarn . In Budapest
trafen vorgestern Mitglieder der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft aus allen Teilen Deutschlands
ein. Sie berieten über das Programm einer Studien¬
reise in Ungarn und besichtigten die Wettrennen.
Gestern reisten sie nach Kis -B6r und Babolna zur Be¬
sichtigung der Staatsgestüte.

Der Deutsche Schulderem in L st erreich, der am
13. Mai 31 Jahre alt geworden ist. zählt jetzt 160 060
Mitglieder . Er hat bisher fünfzehn Millionen Kronen
für den Schutz der deutschen Minderheiten aufgewendet.
Die für die Deutschen vielfach günstigen Ergebnisse
der letzten Volkszählung sind zum guten Teil das Ver¬
dienst der Schutzvereine und vor allem des Deutschen
Schulvereins . Tie Hauptversammlung findet heuer
in Brüx in Böhmen am 2. Juli statt.

Schwei;
Internationale Eisenbahntransport - Vereinigung.

In Bern ist die Konferenz der Mitglieder der Inter-
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nationalen Eisenbahntransport -Veremigung zusaunnen-
getreten . Tie Begrüßungsrede wurde von dem Letter
des schweizerischen Eisenbahnwesens Bundesrat Forrer
gehalten . Fünfzehn Staatsreaierunaen sind durch 32
Abgeordnete vertreten.

Vereinigte Staate ».
Zum Urteil gegen die Standard Dil Companh.

Präsident Taft hielt mit den Mitgliedern des Kabinetts
eine Beratung ab. dje die künftig -: Politik gegen die
Trusts mit Rücksicht auf die Entscheidung gegen die
Standard Oil Company zum Gegenstand hatte . Es
verlautet , daß ein Strafverfahren  gegen die Orl-
Magnaten nicht ausgeschlossen ist. Dem Senat liegt be¬
reits ein Gesetzentwurf vor. der eine Verschärf  u n g
des Shermannschen Antitrüstgesetzes bezweckt, und es
gilt als sicher, daß die Progressisten unter den Mit¬
gliedern des Kongresses das Sherrnann -Gesetz so zu
ergänzen versuchen werden, daß künjngkhin eine Unter¬
scheidung zwischen billigen und unbilligen Kombi¬
nationen , wie sie die jüngste Entscheidung gegen die
Standard Oil Company trifft , u n m ö g l i ch sein soll.

Gstaste».
Tic Hungersnot in Schantung . Bischof Henning¬

haus , der apostolische Vikar von Südschantung , teilt
der „Kölnischen Volkszeitung" über den Notstand in
Südchina mit , daß selbst Begüterte  nichts mehr
zu essen haben. Tie meisten Familien sterben des
Hungertodes . Die Kinder setzt man aus : junge Frauen
und Mädchen werden verkauft. Wohnhäuser werden
stellenweise eingerissen, um aus dem Erlös des ver¬
kauften Materials das nackte Leben zu fristen. Zum
Unglück treten im Gefolge der Hungersnot Typhus
und anders Krankheiten auf. Man hofft aber, . daß
die Weizenernte, die in etwa 1(3 Monaten beginnt,
Linderung bringen werde.
- immrnviwrwms mamm s wmvxm unwmmw > - - —^

Luftfahrt.
Zum neuen Unfall der „Deutschland".

hd . Düsseldorf, 17. Mai . Das Luflschiff „Deutsch¬
land " wird vollständig abmontiert und nach Friedrichs¬
hofen geschafft werden. Heute morgen ist Graf
Zeppelin von Stuttgart hier eingerrofsen und hat sich
direkt zur Unfallstelle begeben. Der Sturm , der gestern
nachmittag 2 Uhr einsetzte hat dem havarierten Luft¬
schiff auch noch sehr geschadet.

Düsseldorf, 17. Mai . (Eigener Trahtberickst.)
Graf Zeppelin,  der heute früh hier eingetroffen ist,
besichtigte die Trümmer des Luftschiffes und äußerte
sich hierbei über den Unfall dahin , daß es angebracht
sei, einen zweiten Ausgang an der Halle zu schassen,
um das Luftschiff auch bei ungünstigem Winde unver¬
sehrt aus der Halle heraus ?,ubringc:' .

Neuer Ozeanflug Wannrmans.
bd . New Aork, 18. Mai . Ter Ingenieur und

Konstrukteur des Luftschiffes „Amerika" Mr . Wanm-
man beabsichtigt, in diesem Jahre einen neuen Flug
über den Ozean zu unternehmen . Tie nötigen Getd-
mitteln werden von einem amerikanischen Kapitalisten
unter der Bedingung zur Verfügung gestellt, daß ln.s
Luftschiff den Nameir des Spenders trägt . Wanniman
hat sich gestern nach Europa emgchchifft.

Aus Stadt ttitfr Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kommunallandtag. Vierte öffentliche Sitzung. (Schluß.)
Abgeordneter Geh. Justizrat Dr. Geiger-  Frank¬

furt  ist der Berichterstatter des Wahworschlagsausschusses
zu folgenden Gegenständen: a) Entlassungsgesuch des
Land-esbankdirekto-rs Keßler, b) Wahl -eines Landesbank-
direkto-rs und- Festsetzung seiner Bezüge, c) Wahl von drei
Beiräten und- deren Stellvertreter zur L-andesbankdirektton,

und nach der Belagerung von Sebastopol erhob mein gnä¬
diger Kaiser mich zum Divisionsgeneral!"

„-Eine bewundernswerte, eine seltene Stufenleiter, in der
Tat ", r-ief Kaiser Max, „nur durch eigenes Verdienst also
gehängten Sie zu der Höhe, auf welcher Sie nun stehen,
das ist ein herrliches Bewußtsein, um das Sie füglich zu
beneiden sind!"

„-8imx>1s Soldat en 1831— marechal de France en 1864
—steht in Gold graviett auf meinem Marschallstabe, und ich
betrachte diese einfache, kurze Devise als den schönsten Lohn
für meine geringen Verdienste!"

„Reihen Sie denselben hier neue und immer neue an",
schloß Kaiser Max fast herzlich das Gespräch, „machen Sie
Mexiko zu dem schönsten Blatt in Ihrem Lorbecrkranze",
— er gab dem General, wie wenn -ihn plötzlich eine -düstere
oder besorgte Stimmung überfiel, mit ernster Miene seine
Hanid und blickte ihn mit seinen großen Augen lange fragend
und prüfend an, als wollte -er in die Seele des vor ihm
Stehenden dringen — dann sagte er : „Nicht wahr, ich kann
auf Sie in allen Stücken bauen!"

Der General Napoleons verneigte sich, um einen Kuß
auf die ihm dargcreichte Hand zu drücken.

„Ich bin Ew. Majestät aufrichtiger und treuer Diener",
antwottete er und ging.

Wenige Wochen und Monate darauf begannen die fran¬
zösischen Regimenter sich einzuschiffen.

Vergebens eilte die unglückliche Kaiserin. Charlotte
nach Europa , nach Paris — ein eisiges Bedauern, ein
Achselzucken war alles, was sie fand — keine Hilfe für den
verlorenen Gemahl und sich!

Während sie von den unsäglichen Dualen, welche ihre
gefühlsreiche Seele in dieser Zeit gelitten, in die Nacht
des Wahnsinns getrieben wurde, verteidigte Kaiser Mar
mit jener Verzweiflung und Todesverachtung, welche seine
rettungslose Lage mit sich brachte, den letzten Platz, welchen
er in dem sremden Lande murhatte. Queretaro. Der Rest

der französischen Truppen hatte mit dem General die Sache
des unglücklichen Kaisers verlassen und war abgescgelt.
Querctaro aber siel am 15. Mai 1867 durch Verrat des be¬
rüchtigten Lopez in die Hände der Republikaner unter dem
General Escobedo, und nun wurde Kaiser Maximilian von
Mexiko als ein Sühneopfcr des verhängnisvollenDekrets,
das der General Napoleons gefordert und zu Blnturteilen
benutzt hatte, am 19. Juni 1867 nebst den Generalen Majia
und- Miramon -erschossen.

Dieser Mann, der im Verein mit seinem Herrn und
Gebieter, dem Kaiser Napoleon, den unglücklichen österreichi¬
schen Erzherzog, welcher dem Sirenenfange des Ehrgeizes
gefolgt war, dem Untergange preisgab und ihn in der ent¬
scheidenden Stunde treulos verließ, dieser General, der sich
„ein aufrichtiger Diener des Kaisers von Mexiko" nannte
und den Judaskuß auf die ihm vertrauend davgercichte Hand
drückte— dieser Mann war der General Achille Frangois
Bazaine, Marschall von Frankreich!

Mag man nun auch zu seiner und Napoleons Entschul¬
digung anführen, daß der in der Note Sewards vom 12.
Februar 1866 energisch ausgesprochene Wille der Vereinig¬
ten Staaten den Rückzug der französischen Truppen aus
Mexiko nötig machte und erzwang, so bleibt doch immer
auf -ihnen der schmähliche Vorwurf, das Trauerspiel von
Mexiko verschuldet, den unglücklichen, durch sie in die Ferne
gelockten Prinzen bis zur letzten Stunde über die Lage der
Dinge hingehalten und so in das Verderben gestürzt zu
haben. _ _

Aus Kunst unü Leben.
6 . X. Maxirn Gorkis Eindrücke von London. In der

„Fortnightly Review" veröffentlicht Maxim Gorki eine
dichterisch geschaute Phantasie über London, die in Ne-bei
eingehüllte Riesenstadt, die Tag und Nacht von dem großen
Drama ihrer Vergangenheit träumt uüd sich mit unstill¬
barem Verlangen der geistigen Unabhängigkeit erinnert, in

der der Ruhm Englands bestand. Dies Verlangen nach
geistiger Freiheit, deren hoher Hort London einst gewesen,
muß in der schlummernden Seele des Volkes wieder¬
erweckt werden. „Die große Stadt , so bilde ich mir ein,
denkt: wird das Donnergeläut meines Geistes noch einmal
Widerhall finden in den Ohren der Völker, damit meine ge¬
waltigen Trompeten den, ganzen Universum die Hoff¬
nungen und Gedanken des englischen Volkes verkündigen?"
Und aus dem Nebel leuchtet ihm das Antlitz Londons ent¬
gegen, das weise, schwermütige Antlitz eines uralten
Riesen, der wundersame Geschichten aus uralten Zeiten
zu erzählen weiß. „Die Stadt , steinig, mächtig und schwer,
ist bis zum Überfluß mit Grün bedeckt, mit Parks und
mit Gärten, die die edelsten Werke der Shtttft wahren. Mit
einem beglückten Staunen bewundert man die Westminster-
Abtei, deren feingeformte Linien sich vom Himmel abheben,
während der Tower, düster und massig, uns mit tiefer
Ehrfurcht erfüllt. Für einen Liebhaber der Kunst, wie
mich, ist das Britische Museum die kostbarste Perle , der
herrlichste-Schatz, das reinste Juwel , das England zeigen
kann. Es ist das lebende Panorama aller der Völker, die
die Oberfläche unserer Erde bewohnten und bewohnen,
eine herrliche geistige Schöpfung, die der allmächtigen
Hand der englischen Nation gelungen ist." Während sich
der russische Dichter so in Herrlichkeiten der Vergangen¬
heit vertieft, weiß er dem modernen Londoner Leben nicht
so viel Schönheit abzugewinnen. Besonders angenehm
fällt ihm die Abwesenheit von Soldaten auf der Straße
ans, und seltsamerweiseentdeckt er eine Vorliebe für den
steifen-und ruhigen -englischen Polizisten. „Er steht mitten
in einer Menge wie ein Monument, wie die lebendige Ver¬
körperung des Gesetzes selbst." Im ganzen hinterläßt
dieser nachdenkliche Riese London in Gorki den Eindruck
einer großen Melancholie, einer Melancholie nicht ohne
Schönheit, die gewaltia ist wie die Stadt selbst.
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•i) Wahl eines Landesrats . — Die Beratungen sowie die
Wahlen vollziehen sich, einem Antrag des Referenten ent¬
sprechend, hinten verschlossenen Türe '.s. Der Vorsitzende
des Landesausschusses , Abgeordneter Br . Heusenstamm-
Frankfurt , hat sein Rücktrittsgesuch zurückgezogen. — Die
Wahlen nehmen mehr als eine Stunde in Anspruch. Ge¬
wählt wind zum Landesbankdirektor der älteste Landes-
vankrat Klau , zum Landesjra -t 'Gerichtsasseffvr Schmort,
welcher längere Zeit bereits als wissenschaftlicher Hilfs¬
arbeiter bei der Landesdirektion tätig ist. Gegenkandidaten
des letzteren waren zwei Herren , und es war , um die
nötige absolute Stimmenmehrheit zu erreichen, ein zweiter
Wahlgang zwischen Assessor Schmorl und dem Magistrats-
shndikus Br . Tecklenburg-Frankfurt nötig . Der neue
Landcsdirektionsrat ist der Schwiegersohn unseres
früheren Landgerichtsdirektors , des derzeitigen Landge¬
richtspräsidenten in Limburg de Niem , und war ehedem
längere Zeit als Assessor beim hiesigen Landgericht tätig.
— Me durch die Wahl des Landesbanlrats Klau zum
Landesbankdirektor frei gewordene Stelle bleibt vorläufig
unbesetzt. Mit Rücksicht auf die bereits vorgeschrittene Zeit
ivird nach der Tätigung der Wahlen die Sitzung , unter
Vertagung der weiteren Gegenstände der Tagesordnung
aufgehoben . — Die nächste Sitzung in der die heute uner¬
ledigt gebliebenen Gegenstände erledigt werden sollen,
findet morgen , vormittags 18 Uhr , statt . Samstag ist
dann die Schlußsitzung.

Haushaltsplan der Kurverwaltung für 1911.
Der Haushaltsplan der Kurverwaltung für das Rech¬

nungsjahr 1911 ist jetzt fertiggestellt und schließt in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 1638000 M . ab.

Der Gesamtsumme der Einnahmen von 1638000 M.
(1716 300 M . in 1910 und 1529 892.54 M . in 1909) steht die
gleiche Summe von 1638000 M . an Ausgaben gegenüber
(1585 317.11 M . in 1909 nNd 1716 300 M . in 1910). Der
in 1909 entstandene Fehlbetrag von 55 424.57 M . wurde
in 1910 übernommen.

Bei dem Titel „Unterhaltungen und Vergnügungen"
ist der Voranschlag der Einnahmen aus der neuen
Kurtaxe  nnt insgesamt 646 000 M . eingesetzt. Davon
entfallen 137 000 M . (92 500 M . in 1910) für Kurtaxkarten
für 10 Tage ; — 221 Oob M . (in 1910 —) Kurtaxkarten für
drei Wochen; — 214 400 M . (in 1910 345 000 M ., in 1909
163 412 M .) Kurtaxkarten für sechs Wochen; — 28 80« Ai.
(192 000 M . in 1910) Kurtaxkarten für drei Monate ; —
23 OM M . (sechs Monate ) und 21 800 M . (zwölf Monate)
(54 OM M . in 1910) für Kurtaxkarten für sechs und zwölf
Monate . Der Gesamtertrag ist, wie bereits genannt,
646 OM M.

An Einnahmen aus Einwohnerkarten sind veranschlagt
150000 M . (130 000 M. in 1910 und 116 000 M . in 1909)
trtÖ. Garderobegebühr . An Tageskarten 182 OM M . (er¬
höht infolge der neuen Kurtaxe ) (120 000 M . im Jahre
1910 und 194 813.50 M . in 1909). Die Einnahmen aus
Unterhaltungen und Vergnügungen werden insgesamt aus
1011350 M . (988 350 M . in 1910 und 546050.02 M. in
1909) veranschlagt , die aus den besonderen Veranstaltungen
(Gartenfeste , Fcucrwccke , Illuminationen , Wagensahrtcn,
Ausflüge , Rhcinsahlten usw .) auf 198 000 M . (201 MO M.
in 1910 und 214201 .83 in 1909).

In den Ausgaben ist noch ein Betrag von 354 345 M.
hervovzuheben : 4 Prozent Zinsen von den Baukosten für
das neue Kurhaus einschließlich der Kosten für die Be¬
schaffung der Innenausstattung und für die Umgestaltung
der Kuranlagen zusammen 5 722 000 M . im Restbeträge
von 5 321 584.10 M ., zuzüglich 1.85 Prozent Tilgungsrate
mit Zinsen . Die 4 Prozent Zinsen betragen 212 863.36 M.
und die 1.85 Prozent 121873.64 M . Die Restschuld benagt
Ende 1911 5 199 710.46 M.

Turnerisches Spiellebcn.
Eine große Menge von Menschen weiß , daß draußen

in der schönen Gottesnatur die körperliche und geistige Er¬
holung winkt , die uns allen für unser werktätiges Schaf,cn
neue Lust und Anregung bietet . Die Turner haben großen
Anteil an dem Verdienst , den Sinn für gesunde Erholung
in unserem Volke geweckt zu haben . Schon seit 100 Jahren
ziehen sie hinaus in die freie Natur und erfreuen sich nicht
nur an dem unentbehrlichen Hallenturnen , sondern auch
an mancherlei anderen körperlichen Übungen , die ihnen zu-
sagen und deren Wert sie an , eigenen Leib erfahren dwCH.
Da pflegen die Turnvereine neben dem Turnen das Wan¬
dern , Schwimmen und nicht zuletzt das Spielen , welwcs
so eng mit dem Turnen verknüpft ist. Auch der hreftge
„Turnverein"  ist jetzt dem Beispiel einiger größeren
Turnvereine der deutschen Turnerschaft gefolgt uno yar
neben den Spielen auch das Schwimmen in fernen -6er-
einsbetrieb ausgenommen . Die neue Spiel - und Spon-
abteilung übt jeden Sonntag morgens von 7 Uhr av anz
dem Spielplatz Unter den Eichen, und zwar vornehmlich
unsere deutschen Spiele . Flink eilen hier die ^ »mer nmy
dem doch in die Lust geschlagenen Ball , gewandt
die Schlag - und Faustballpartien einander und anmul .g
schlagen die Damen den Tambourinball über die hoey ge¬
spannte Schnur . Aber nicht nur die Jugend ist es , wcG
sich hier tummelt , sondern auch die älteren Herren, vo
welchen besonders das Faustballspiel bevorzugt Wird, t .ny
die Wettiirner , welche bei dem bevorstehenden ^cldvcrgi
in den friedlichen Kampf treten wollen , üben emsig unn
der Aufsicht des Turnlehrers Herrn Krumm . Em l
turnerisches Spielleben herrscht hier jeden Sonntagmorg .
welches immer mehr Zuschauer anzieht , dre sich>
Spielen und Leibesübungen der Turner ergötzen. Für
die Schwimmübungen hat der Verem Mittwochs abends
von 5 bis 9 Uhr das Schwimmbad des Aug " sta-VlB
bades kwachtet . Eine Schwimmabteilung hat 1>h

W iesbadener Tagblalt. _
im Verein gebildet, welcher schon 65 Mitglieder beigetrctcn
sind und ganz vorzügliche Schwimmer ausweist . Mit all¬
gemeinen Freiübungen wird das Schwimmen eingeleitet,
woran sich Schausprünge , Wasserballspiele, Hindernis¬
schwimmen und dergleichen mehr anschließcn. Vor allen
Dingen ist hier den Mitgliedern Gelegenheit geboten, das
Schwimmen zu erlernen ; der Unterricht wird durch einen
Schwimmlehrer , unterstützt von den Schwimmwarten , er¬
teilt . Möge dem Turnverein auch in diesen beiden neuen
Zweigen Erfolg beschieden sein. Dieser erstmalige Ver¬
such ist ein erfreuliches Zeugnis von dem Weiterstreben
und -arbeiten des Turnvereins auf dem Gebiet der Leibes¬
übungen und Erziehung unserer Jugend.

— Vor 3« Jahren . „Einer , der dabei war ", sendet
uns folgende Zeilen : „Der unter der Marke „Vor 80
Jahren " in Nr . 226 des „Tagblatts " gebrachte Artikel be¬
darf einer kleinen Berichtigung und Ergänzung . Zur
Feier des 40jährigen Bestehens veranstaltete der „Wies¬
badener Männergesang -Verein " vom 27. bis 31. August
1881 einen Wettstreit deutscher  Männerigosang -Vereinc.
Der internationale  Gesangwcttstreit war 10 Jahre
später (Festhalle auf dem Marktplatz ). 1881 befand sich
die Fosthalle gegenüber dem „Viktoria -Hotel " auf dem
Gelände , das jetzt für das neue Museum bestimmt ist. Die
Festhalle war als Zirkus erbaut worden und wurde in
eine Sängerhalle umgewandelt . Am Eingang prangte die
Inschrift : „Ob nord -, ob südwärts ging die Fahrt , ibr
bringt und findet deutsche Art !" Am Vorabend des Wett¬
streites , am Samstag , den 27. August 1881, veranstaltete
der Männergesang -Verein eine Stiftungsfeier . Es kamen
auch Szenen aus der Frittzjossage für Soli , Chor und
Orchester von Max Bruch zur Aufführung . Die Königs.
Theaterkapelle wirkte mit . Das Konzert nahm einen
glänzenden Verlaus . Die fremden Sauger waren voll des
Lobes Herr Stiftsdirektor Meyer , der Vorsitzende des
Regensburger Liederkranz, sagte zum Schreiber dieser
Zeilen : „Ja , das war Frithjof ! Wir haben denselben
auch vor einiger Zeit zur Aufführung gebracht, aber so war
er nicht. Die himmlische Musik werde ich nicht vergessen."
Und erst die Wettstreitstage ! Es ging einem durch Mark
und Bein , als die Grazer sangen : „Dein gedenk ich, Mar¬
gareta " als die Hannoveraner .anstimmten : „Es wich die
Nacht, schon graut der Morgen ", als der Frankfurter
Lehrergcisangverein das schlichte Volkslied : „Im schönsten
Wiesengrunde " ganz bezaubernd sang . Bei letzterem Lied
sprang Franz Abt auf und sagte : „Eine wunderbare
Leistung, aber zu leicht." — Die damals herrschende Be¬
geisterung in allen Schichten der Bevölkerung , wodurch auch
der großartige Festzug zustande kam, sie wird und kann
in der Großstadt nicht mehr wiederkommen . Auch in
finanzieller Hinsicht verlief der Wettstreit sehr befriedigend.
Kurz nach den Festtagen beschloß der „Männergcsang,
Verein " eine Sängerfahrt nach Wien und Graz für das
Jahr 1886. Es ist nötig , daß man solche Zeiten wieder in
Erinnerung bringt und die jüngere Generation für das
deutsche Lied zu begeistern sucht."

— Der Verein Kreditreform ,zn Wiesbaden , E . V.,
Bureau Schwalbacher Straße 9, 1, hatte am 5. d. M.
seine diesjährige Generalversammlung  einbe-
rufen . Der Geschäftsführer erstattete den Jahresbericht,
aus Welchem einige Punkte von allgemeinem Interesse
sein dürsten . Erteilt wurden im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr ca. 13 800 schriftliche Auskünfte , die telephonisch und
mündlich gegebener Berichte dürften das Dreifache über¬
steigen. Aus dem Kreise der Mitglieder wurden zum
provifionsfreien Mahnverfahren angemeldet : 1367 Posten
im Gesamtbeträge von 117 827.35 M ., hiervon wurden
durch Vergleich, Teil - und Vollzahlungen geordnet 521
Posten im Betrage von 38 360.81 M .; als bestritten , un¬
bestellbar und zurückgezogen wurden 443 Posten gebucht,
der Rest von 403 Posten blieb erfolglos . Die Mitglicdcr-
zabl ist wiederum gestiegen und beträgt heute annähernd
700 Um über die bcdeuteyde Organisation des Verbandes
ein Bild zu erhalten , mögen folgende Zahlen dienen : Ter
aesamte Verband erteilte 1910 ea. 2 501 996 schriftliche
Auskünfte , während zum Mahnen über 12 000 000 M . an
gemeldet wurden , wovon 7 000 000 M . als geordnet zur
Buchung gelangten . Es gehören dem gesamten Verbände
über 80 000 Mitglieder an . es werden etwa 2000 Vereine,
FMalen und sonstige öffentliche AuÄunftsstsille 'n untcr-
halten sowie ca. 60009 Korrespondenten , die sich über die
ganze Welt erstrecken. Nachdem die Versammlungchon deur
Geschäftsberichte mit Befriedigung Kenntnis genommen,
aina ' man zur Neuwahl des Vorstandes über . Derselbe
besteht ans folgenden Herren : Ehr . Glaser . C. Reichwein,
Karl Mcrtz, Ich . Bäum und Heinrich Hirsch, ferner wur¬
den an Stelle von zwei aus geschiedenen Mitgliedern die
Herren Rudolf Philippi , Teilhaber der Maschinenfabrik
Wiesbaden , G. m. b. H., und A. Jaccbi , in Firma I . u. G.
Adrian , gewählt.

— Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden . Die diesjährige
Generalversammlung findet heute Donnerstagabend SVs
Uhr in der „Wartburg " statt.

— Rennen und Polizei . Aus Anlaß der Rennen ans
der Wiesbadener Rennbahn bei Evbenheim am Sonntag,
den 21 Dienstag , den 23., und Donnerstag , den 25. Mai
d I wird zur Regelung des Fußgänger -, Reit - und Fuhr-
verl'ehrs für die Zeit von 1(4 bis 3 und 6 bis 7(4 Uhr
nachmittags von der hiesigen König !. Polizeidirokton eine
Anzahl Bestimmungen getroffen, die im Anzeigenteil des
vorliegenden „Dagblatts " abgedrnckt sind. Die Polizei er¬
wartet daß die gegebenen Vorschriften genau befolgt wer¬
den da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach
dem Rennplatz erzielt werden kann. Insbesondere ist den
Anordnungen der Polizeiexokutivbeamten unweigerlich
Folg " zu leisten, namentlich , toemt sie durch Erheben der
rechten Hand das Zeichen zum „Halten " geben, was haupt¬
sächlich erforderlich werden wird bei der Einfahrt der
Straßenbahnwagen aus der Rheinstratze in die Frankfurter
Straße Da bei den letzten Rennen einzelne Kutscher von
herrschaftlichen Fuhrwerken gegen diese Anordnungen ver-
stolo-n haben, werden d' e Besitzer ersucht, den Bediensteten
aanz besonders die Befolgung vorstehender Maßnahmen
einzuschävfen. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestem-
munaen werden bestraft.

Morge n-Ausgabe, 1. Blatt. _ Seite 5»
— Uhrmacher-Versammlung . In der am Sonntag im

Saalbau Turngesellschaft abgehaltenen Uhrmacher-Versamm-
lung begrüßte Herr Maurer den Vorsitzenden des Zentral-
verbandes deutscher Uhrmacher-Innungen und -vereine,
August Heckcl(Halle a. d. S .), sowie die übrigen Anwesenden
und übergab die Leitung dem Stadtverordneten Baumbach,
hier . Nachdem Herr Handwerkskammcrsekretär Schröder
ein ausführliches Referat über die Vorteile der Zwangs-
innungen  gehalten hatte , fand eine sehr lebhafte Aus¬
sprache statt, bei welcher die fast einmütige Meinung zum
Ausdruck kam, daß die Zwangsinnung die einzig richtige
Vertretung des Uhrmachergewerbes sei. Fast alle Anwesen-
den Unterzeichneten den Antrag zur Gründung einer Zwangs¬
innung für Wiesbaden Stadt und Land, Untertaunns und
Rheingau.

— Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig.
In Cölu hält am 5. und 6. August 1911 der bekannte Leip¬
ziger Verband deutscher Handlungsgehilfen (der auch in
Wiesbaden eine Ortsgruppe hat ), seinen dritten Verbands-
tag ab. Gleichzeitig wird auch die Feier des 30jährigen
Bestehens des Leipziger Verbandes begangen , verbunden
mit dem 25. Stiftungsfest seines Cölner Kreisvereins.
Den Veranstaltungen werden sich Gesellschaftsreisen mittels
Eisenbahn und Dampfer rheincmfwärts zum Niederwald¬
denkmal, ferner Reisen nach Paris , Brüssel, Amsterdam,
London anschließcn. Näheres ist zu erfahren von lder
Verbandsleitung in Leipzig , Harkortstraße 3, oder der
Cölner Geschäftsstelle, Marienplatz 22. \

— Die Heilsarmee . Aus dem nationalen Hauptquar¬
tier der Heilsarmee zu Berlin ging uns der Finanzbericht
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1910 zu. der
in Einnahmen und Ausgaben mit M . 831 030.— abschließt
und in dieser Summe auch im verflossenen Jahre , wie aus den
einzelnen Beiträgen ersichtlich, ein reiches Maß sozialer Ar¬
beit zu erkennen gibt . Mit Ausnahmen , welche für
den Missionsfonds ins Ausland  geflossen sind,
haben alle übrigen .Gelder ausschließlich innerhalb des
Deutschen Reiches Verwendung gefunden . In der Bilanz
sind die Effekten und Anlagen mit 173747 M . und bei der
Heilsarmee -Grundstücks-Ges. m. b. H. die Grundstücke mit
1010 251 M . bewertet.

— Die Schulzahnpflege . Es ist ein alter Erfahriings-
satz, daß Krankheiten verhüten besser ist, als Krankheiten
zu heilen , und daß die vorbeugenden Maßnahmen die besten
Waffen der Medizin sind. Auch bei der Zahnkarics , deren
ungeheure Verbreitung allmählich den Charakter einer
Volkskrankheit angenommen hat , muß die Bekämpfung be¬
reits bei der Jugend in der Schule , wenn irgend möglich,
sogar noch vor der Schule begonnen und durch wissenschaft¬
lich gebildete , staatlich approbierte Zahnärzte systematisch
ausgeführt werden . Als wirksamstes Mittel hat sich hier
die Errichtung städtischer Schulzahnkliniken
erwiesen , wie sie bereits in vielen Schulen mit unleug¬
barem Erfolg -eingeführt sind. Das „Deutsche Zcniral-
komitee für Zahnpflege in den Schulen ", das im Februar
1909 unter dem Vorsitz von Staatsminister a . D. v. Möller
in Berlin gegründet wurde , hat durch sein Wirken auf die¬
sem Gebiet schon höchst Verdienstvolles geschaffen, und auch
die schon früher gegründete „Föderation Dentaire Inter¬
nationale ", eine Vereinigung von Zahnärzten aller Kul¬
turländer , hat die systeinatische Bekämpfung der Zahn-
krankhciten im Volk in ihr Programm ausgenommen . In
zahlreichen Städten ist für zahnärztliche Hilfe bei den
Volksschulkindern gesorgt ; wie in Straßburg und Darm¬
stadt . so sind auch in Cölu , Berlin , Frankfurt a . M .» Ulm,
Mülhausen und vielen anderen Städten städtische Schul-
zahnklimken entstanden . Die Internationale Hygiene -Aus¬
stellung Dresden 1911 hat natürlich einem so großen und
wichtigen Gebiet ebenfalls ihre volle Aufmerksamkeit zuge¬
wendet . In der Gruppe „Schulhygiene ", speziell aber in
der Sondergruppc „Zahnerkrankungen ", werden in Abbil¬
dungen , Zeichnungen und Tabellen verschiedene städtische
Schulzahnkliniken vorgeführt werden , ebenso die Ergeb¬
nisse schülzcchnärztlicher Untersuchungen , Zahnpolikliniken
und Angaben über ihre Einrichtungs - und Betriebskosten.
So wird die Internationale Hygiene-Ausstellung dazu bei¬
tragen , daß die Schulzahnpflege immer weitere Verbrei¬
tung findet , und daß die allgemeine Zahnvcrderbnis , die
„Zahnkaries ", erfolgreich bekämpft wird.

— Welche Farbe schützt am besten gegen die Sonnen¬
strahlen ? Bisher war man allgemein der Ansichl, daß die
weiße Farbe den besten Schutz gegen die Sonnenstrahlen
biete ; man pflegt daher in den Tropen weihe Anzüge zu
tragen , und auch die Uniformen unserer Schutztruppen sind
aus diesem Grund von , wenn nicht gerade weißer , so doch
wenigstens gelblicher Farbe . Neuerdings haben nun eng¬
lische Forscher in den Tropen umfassende Versuche über
die Schutzwirkung der verschiedenen Farben gegen die
Sonne angestellt und sind dabei zu dem überraschenden
Ergebnis gelangt , daß das Weiß in dieser Hinsicht noch
von dem Not übertroffen wird . Es zeigte sich, daß rotge¬
kleidete Europäer unter der Sonnenglut viel iveniger litten
als weißgekleidete. Wie wir den Mitteilungen aus dem
Königl . Waterialprüsungsamt in Groß -Lichterselde entneh¬
men, werden in England nunmehr für die Kolonialtruppen
besondere Stoffe hergestellt, die mit einer eingewebtcn roten
Unterschicht versehen sind. Auch das deutsche Reichs¬
marineamt hat aus dem erwähnten Grunde in Aussicht ge¬
nommen , einen waschbaren Tropenhut aus weißem Baum¬
wollstoff mit rotem Futter einzuführen . Die richtige Aus¬
wahl eines geeigneten , waschechten roten Farbstoffs be¬
reitete einige Schwierigkeiten , die indessen durch die Unter¬
suchungen des Prüsungsamts nunmehr behoben sind. Es
zeigte sich, daß eine ganze Reihe der verschiedensten künst¬
lichen roten Farbstoffe für den gedachten Zweck Verivcndbar
ist, da ihre Waschechtheit den höchsten Anforderungen ge¬
nügt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Im Königlichen Theater geht heute Richard Wagners

Oper „Die Meistersinger von Nürnberg" im Abonnement L bet
erhöhten Preisen in Szene ; als „Walther v. Stolzing " gastiert
Herr Hans Tänzler vom Hoftheater in Karlsruhe , welcher hier
erst kürzlich als „Prophet" allgemeines Interesse erweckte,
während in den weiteren Hauptparticn die Damen Müller-
Weiß. Schrödrr-Kaminsky und die Herren Braun , Erwin,
Geisse-Winkel, Henke, Rehkopf und Schütz Mitwirken. — Am
Samstag , den 20. d. M., findet das einmalige Gastspiel des
Königlich Sächsischen Kammersängers Herrn 'Professor Br*
i;. Parv bei aufgehobenem Abonnement und erbömcn Preisen
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ifatt;  der Künstler, von den Bayreutber Festsvielen her rohm-
lichft bekannt, tritt als „Tristan ' in Richard Wagners „L-ristan
und Isolde " auf . während die werbliche Titelrolle von Frau
Kammersängerin Leffler-Burckard gesungen wird. — Die
nächste Aufführung der Aüberschen Oper „Die Stumme von
Vortici" in ihrer erfolgreichen Wiesbadener Festspiel-Lin.
'Achtung ist für Donnerstag , den 25. d. M.. festgesetzt worden.

Vereins -Feste. .
tAuftmhme srei bis zu 2a Zeilen.)

* Am Sonntagabend versammelt; der „Badener-§ er ein"  rn den oberen Räumen des„Friedrichs Hofes",seinesereinslokales, seine Mitglieder zu einem Familienabend,
welcher unter sehr zahlreicher Beteiligung auf das angenehmste
oerlief. Die Anwesenden erfreuten sich unter vielem anderen
vor allem an den ausgezeichneten Gesangsvorträgen eines
Männerguartetts des ..Schubertbundes", welches mit seinen
lieblichen Volksliedern alles entzückte.

Aus dem Landkreis Miesdaden.
— Schierstem. 16. Mai . Ein schwerer U n f a l l ereignete

sich gestern abend dadurch, daß das siebenjährige Söhnchen des
kiesigen Einwohners K. auf der Niederwallufer Straße von
einer Chaise umgerannt und überfahren wurde, wobei es so
schwere Kopfverletzungen davontrug, daß es dem Krankenhaus
in Wiesbaden zugeiührt werden mutzte.

2 . Bierstadt . 16 . Mai . Es ist entschieden leichter , eine
Sammlung zu veranstalten, als nachher die Svende zu ver¬
teilen. Dies dürfte das Komitee des Kornblumentags
erfahren haben. Es waren für unsere Krieger 875 M. einge¬
gangen. Diejenigen, welche auf einen Teil Anspruch erheben
wollten, wurden zur Anmeldung aufgefordert . Da rund 40
Meldungen einliefen, wurden die Teile gering. Viele Begüterte
gehen mit der Absicht um , ihr Anteil wieder anderen bedürf¬
tigen Leuten zukommen zu lassen. Ein hier ansässiger
Franzose , der als Kriegsgefangener  sich nach dem
Feldzug hier angeiiedelt hat . erhielt ebenfalls sein Anteil. Als
ältester Kriegsveteran gilt der Friedrichstraße 2 wohnende
Friedrich gramer , welcher im Jahre 1849 den Feldzug in
'Schleswig-Holstein mitgemacht hat.

# Bierstadt, 16. Mai . In der am vergangenen Samstag
vom hiesigen „Mannergesangverein" in seinem Vereinslokal
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung wurde
ine Verausgabung von Anteilscheinen zur Deckung oer Aus¬
gaben für ein anzuschasfendes Instrument ,beschlössen: Aus
Anlaß ihrer 26jährigen Mitgliedschaft wurden 5 Mitglieder
durch Überreichung von Ehrenurkunden geehrt.

Uassauische Nachrichten.
no . Kiedrich, 17, Mai . Die Sommerbekämpfung der

Rebschädlinge ist seit acht Tagen in vollem Gange. 160 Per¬
sonen sind täglich beschäftigt, die Motten des Heu- und Sauer¬
wurms mit Klebfächern zu fangen. Die Bekampfungszeit ist
morgens hon 5 bis g Uhr und nachmittags von 5 bis g Uhr.
Auf jedem Fächer findet man bei der Morgenbekämpfung 60
bis 100, nach der Mittagsbekämpfung 250 bis 800 Motten.
Rechnet man durchschnittlich200 Motten « ff jeden Fächer,
so macht dies 82 000 Moten. welche täglich gefangen werden.
Die Königliche Regierung hat die zwei obersten Klassen der
^Volksschulen der Rbeingauorte auf einige Morgönstundm vom
Unterricht disveniiert . Die Kinder erhalten an Entschädigung
1 M., die Erwachsenen 1.40 M. für die Bekämvfungszeit.

§. Höchsta. M„ 16. Mai . Zum Vorsitzenden des Feuer»
wehrbezirksverbandes  an Stell ; des verstorbenen
Kreisbrandmeisters Schäfer wurde bei der Versammlung in
Lorsbäch Bauunternehmer Ries  aus Griesheim gewählt.
Kreisbrandmeister Mauer , dem die Wähl angeträgen war , hatte
diese wegen Überlastung abgelehnt. — Zum Betriebsleiter des
Gruppenwasserwerks  wurde Kaufmann Malter aus
Sossenheim, der in der Breuerschen Fabrik tätig ist, gewählt.

— Niederselters, 16. Mai . Die Gemeindevertretung nahm
einstimmig den Vertrag mit dem Ingenieur Schäfer  zu
Dauborn wegen Versorgung der hiesigen Gemeinde mit elek¬
trischer Energie an . Am 1. September soll die Anlage fertig¬gestellt sein.

i . Limburg, 17. Mai . Gelegentlich des Bezirkstages
GaoeljSberger Stenographen  beteiligten sich an
dem Wettfchrsiben 103 VerfoNen. Den Ehrenpreis der Stadt
Limburg erhielt Herr Jos . Bockwinkel, von Ems.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssalen.

. fc . Verleitung zum Meineid. Der Reifende Albert
/fU « * aus Worms  hat im Juli v. I . vom hiesigen
Schöffengericht wegen Betrugs .— er hatte die Gerichtskasse
unter Vorspiegelung, er sei Vertreter einer Maschinen^
fabrik, um 1 M . Zeugengebühren geschädigt— i Woche
Gefängnis erhalten. Gegen dieses Urteil legte Rüdinger
Berufung an die Strafkammer ein und beantragte, den Wirt
Spies zu vernehmen, der bekunden werde, daß er (Spies)
Wn eine Maschine zum Füllen von Bierflaschen abgekauft
hätte, wenn an dem Tage, an dem er als Zeuge
vors Gericht geladen war, bei ihm vorgesprochen hätte.
Spies bekundete in dem Termin jedoch gerade das Gegen¬
teil und gab an, daß Rüdinger ihm gesagt habe, er solle
so unter Eid aussägen. Diese Aussage beschwor Spies
gestern in der Veredlung gegen wegen Ver¬
leitung zum Meineid -wieder. Das Gericht erkannte auf
die geringst zulässige Strafe von 1 Jahr Zuchthaus und
3 Jahr Ehrverlust, rechnete dem Angeklagten aber die
ganze Untersuchungshaft, die seit 26.Januar d.J . währt, an.

ag. Eine Haussuchung mit Hindernissen. Der Tag¬
löhner Philipp W. in Dotzheim  hat den Förster Mehl
und -den Polizeisergeanten Dittmar , die eine Haussuchung
!bei ihm abhielten, da er in dem Verdacht des Holzdieb-
stahles stand, in der gröblichsten Weise beleidigt und be¬
droht. Wegen Beleidigung verfiel er in 1 Woche Gefängnis.

ag. Die verseuchten Rebstöcke. Gelegentlich einer amt¬
lichen Kontrolle der Weinberge in Geisenheim machte man
bei dem Winzer Franz Schmitt die Wahrnehmung, daß
sich auf einem seiner Grundstücke zwei verseuchte Rebstocks
befanden, die von einem anderen, ihm gehörigen, aber von
der Peronospora befallenen Weinberg herrührten. Wegen
dieser gegen das Reblausgesetz verstoßendenUmpflanzung
nahm ihn das Schöffengericht in Rüdesheim in eine Geld-
strase von 20 M., welche von der hiesigen Strafkammer be¬
stätigt wurde.

ag.  Der Tarif als Bedingung . Der Taglöhner C. H.
von hier war für kurze Zeit bei einem Bauunternehmer
gegen Stundenlohn tätig. Bei der Arbeitsniederlegung
verlangte er statt des ihm bezahlten Stundenlohnes einen
höheren, nämlich 45% Pf ., wurde aber von dem Unter-,
nehmer abgewiesen, woraus er beim Gewerbegericht Klage
anstrengte. Der Beklagte machte geltend, daß die Klage
hinfällig sei, indem der Klager nicht sofort bei Empfang
feines Lohnes reklamiert habe. Diesen Einwand erachtete

Gewerhegerichtnicht für zutreffend, öerurteilte viel-
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mehr den Unternehmer zur Zahlung der Lohnd.fferenz.
In der Begründung vertrat das Gericht die Ansicht, daß,
falls ein niedrigerer Arbeitslohn Nicht ausdrücklich verein¬
bart sei, der tarifmäßige, im vorliegenden Falle also der
ortsübliche Arbeitslohn zur Anwendung kommen müsse.

Ans airsniirrrigen Gerichts lalerr.
* Die Pfeil -Affäre. Die geschiedene Gattin des Grafen

Pfeil , geh. Heim, richtete an das Amtsgericht Grapdenz die
Erklärung, daß sie ihre Anträge aus Herausgabe ihrer
Kinder zurückziehe . t

Aus Kadern und Kurorten.
= Bad Orb, 15. Mai . Die Kur - Frequenz  beträgt

bis zum 12. Mai 489 Kurgäste.
* Das Mineralbad Mergentheim, das deutsche Karlsbad,

hat in den letzten Jahren einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen. Die Wohnungen im Kurhaus sur die Kurgäste
wurden vermehrt, eleganr und komfortabel ausgestattet , in
demselben sind neue, hübsch und modern eingerichtete Gesell¬
schaftsräume geschaffen. Das Badhäus wurde vergrößert und
in dasselbe eine geräumige, luftige Ruhehalle eingebaut ; die
Badeeinrichtungen sind verbessert worden. Die Heilquelle, so¬
genannte Karlsquell ;, ist durch Oberingemeur Scherrer von
Bad Ems , einer der ersten und bekanntesten Autoritäten auf
dem Gebiet der Sanierung der Mineralquellen , neu gefaßt
worden. Die Mineralwässer sind Vollständig geschützt und ge¬
sichert gegen den Zutritt von Grund - und Süßwasser und
keinerlei ungünstigen Beeinflussungen mehr ausgesetzt, haben
vielmehr in ihrer Zusammensetzung von Glauber -, Koch- und
Bittersalz einen konstanten Charakter angenommen und in
Verbindung mit ihrem reichen Gehalt an freier Kohlensäure
die Vorzüge der Bitterwässer, der Koch- und Glaubersalz¬
quellen in sich vereinigt. Gagen Magen- und Darmkrankheiten,
insbesondere bei chronischer Verstopfung, Gallensteinen, Leber-
leiden. Zuckerkrankheit, Fettsucht, Gicht usw. können die
Mineralwässer erfolgreich angewendet, werden.

Sport.
* 10. Internationales Lawir - Tennis - Turnier . Im

Doppelspiel für Herren ohne Vorgabe  siegten:
H. Kleinschroth- .,Gustav" über L. Grüder-vr . Krengel, ohne
Spiel . G. RuÄ -F , Änsiaux mit 6—4, 7—6 über Dr . Bittrich-

,L. M. Meyer, O. v. Müller -O, Kreuzer mit 2- 6 . 7—5, 6—4
über F - C. Uhl-Baron v. Bissing und F . W. Ratze-Graf Salm
mit 6—1, 6—2 über C. Homgmann-„Rff ", Damen - und
Herren - Doppelspiel ohne Vorgabe:  Frau
Nerresheimer-H. Kleinschroth über Frau G. Schatz-C. L. Meyer
6—o. 6—2, Frau Nutcymbe-Qüicke-C. Bergmann über Frau
Mamsr -Räscholz 6—1, 6—1, und darnach über Frau „Larida"-
O. Froitzheim Mit .6—4, 3—6, 9—7. Einzelspiel für
Herren ohne Vorgabe . Klasse  A : v. Schneider-
A. v. Pärpart 6—5, 6—5, O. Reut :r-R. Scholz 6—5, 6—4,
G. Ruhl -Baron v. Bissing 6—1. 6—5, „Res"-R, SB. Heath
ohne Spiel , A, Hammqcher-„Jim " 6—2. 6—5, Gkaf Salm-
,.Gustav" ohne Spiel , P . KrengeI>„L. M. Grandh" ohne Spiel,
Klasse  8 t v. Posnansky -G. Schätz 6—4, 6—3, E. Kloos-
H. Teschemacher6—3, 3—3 (zurückgez.) , F . W. Hack-E. Strecker
6—2, 6—2, und dann über F , Baing mit 6—1, 6—2, von
Sommerfeld -Weihe 6—2, 2—-6, 6—1, R. >schmidtmanN-R.
L. Mc. Clure 6—4, 3—6, 6—0, E, RoSbach-O . Blanc 6—8,
6—2, Ör . Proebsting-K. Dnnlop 6—3, 6—0. Ei n z e,l s p i l
für D a m e rt :m i .t Vorgabe : Fräulein Linon-Fräulein
Kirchholtes 6—2, 5—6, 6—4, Frau Nutcontbe-Quicke-Fräulein
Weihermann 6—5, 6—5. Fräulein v. Enkevört-Fräulein E.
Leoni 6—2, 6—2, Frau Robinson-Fräulein v. Wisboom 6—2,
4—6, 6—2, Frau RerreSheimer-Fräulem Müller -Kraiker 4—6,
6—2, 6—1, Frau Transenster -Fräulein E. Weber 2—6, 6—1,
6—3, Frau G. Schatz-Fräulein G. Hermanns 6—1, 6—3,
Doppelspiel für Herren mit Vor gab -: : „Jim "-
Dr . Krenoxl-W. Fucke—Michaels-E. Kloos 6—5, 6—2, G.
Ruhl-F . Änsiaux—C. Honigmann -„Ref" 2—6. 6—4 . 7—5, R.
Schmidtmann-O, Blanc—A. v. Parvart -K. Kribben 8—6, 6—0,
11—9, F . W. Rahe-Graf Salm —R. Scholz-F . Prange 6—1,
4—6, 8—3. Doppelspiel für  Soweit mit Vor -
g a b e : Fräu Schatz-Fräulein v. Enckevort—Ftau Schmorl-
Fräulein Weber 6—2, 6—4. Frau Transenster -FrLuleinLmon—
Fräulein S . Goldschmidt-Fräulein Ä. Goldschmidt 6—1, 4—6,
6—2, Fräulein KirchholteS-Fräulein Müller -Kraiker 6—2, 6—4,
Frau Robinson-Fräulein v.' Waldenburg—Fräulein Salin-
Fräulein Bacher 6—4 . 6—5. Damen - und Herren-
Doppelspiel mit . Vorgabe:  Fräulein Hölzken-G.
Kloos—Frau „Larida "-W, Fucke-Michaels 6—5. 0—6, 7—5,
Fräulein v. Enckevort-H. C. LandMattn—Fräulein Gold-
schmidt-Ä. Hammacher 8—6, 6—3. 6—0, Fräulein Bacher-L,
Grüder—Fräuleiü G. Hermans -O.Blanc 6—2. 6—3. Frau von
Müller -O . v. Müller—Fräulein L. Salin -„Jim " 3—6, 6—3,
6—0 und Frau Transenster -F . Änsiaux—Fräulein Joski -C.
Bergmann ohne Spiel,

* Wetturnen auf der Hygiene-Ausstellung in Dresden.
Zu den turnerischen Wettkämpfen in Dresden am 5. ^ uni,
an denen die hervorragendsten Turner der deutschen Turner¬
schaft teilnehmen, wählte der Mittelrheinkreis  fol¬
gende Turner : Gerätewettkampf : Lindner-Frqnksurt lTgde,) ,
Hilz-Offenbach (Tv.)„ Grohe-Darmstadt (Tgde.) , Finck-
Wirsbaden (Männertv .) , Knodt-Niederrad !Tv.) und als Er¬
satzmann Falz -Oberstern (T.- und Fechtklub) . Fünfkampf
im Volksturnen : Mühl -Mainz (Tv.)< Moog-Bornheim Tgde,) ,
Ludwig Burkard-Frankfurt (T .- und Fechtklub) , Konrad
Burkard-Bieber (Tv,) , Sanne -Frankfurt (Tgde.) und als Er¬
satzmann Steinmetz-Oberstein (Tv,) .

* Preisausschreiben im Interesse der Verbesserung dos
Motorrades . Unter Mitwirkung des Kgl. Preußischen Kriegs-
ministeriums erläßt die Deutsche Motorfahrer -Bereinigung
ein Preisausschreiben , das den weiteren Ausbau des ein¬
spurigen ti.raftrades zu Kriegs-, Berufs - , und Sportzwecken,
sowie seine weitere Verbreitung und Förderung beabsichtigt.
Das Preisausschreiben umfaßt folgende Wettb ;werbe: l . Ver¬
besserungen zum Schutz gegen die Gefahr des Gleitens und
Rutschens des Kraftrades . Preise : 600, 300, 200 M. vom
König!. Preußischen Kriegsministerium , 2. Verbesserungen an
der Übertragung der motorischen Kraft auf die Räder, be¬
sonders hinsichtlich Betriebssicherheit, Geräuschlosigkeitund Ein¬
fachheit. Preise : 600, 800, 200 M: von der Deutschen Motor-
sahrer-Vereinigung. 8. Verbesserungen an Leerlauf und Ge-
fchwindigkeitswechsel. Preise : 600. 300, 200 M. vom Königl.
Preußischen Kriegsministerium , 4. Verbesserung an der Ab¬
federung. Preis ; : 400, 200, 100 M. von der Deutschen Mötor-
fabrer-Vereinigung. 5. Verbesserungen zur Erhöhung des.
Schutzes aller Organ ; des Kraftrades gegen Staüb und
Schmutz, sowie gegen Sturz . Preise : 300, 200, 100 M. von
der Deutschen .Motorfahrer - Vereinigung. Weitere Preise
stehen in Aussicht. Hervorzuheben ist, daß die Entwürfe und
Einsendungen Eigenürm des Erfinders bleiben. Das Preis¬
gericht besteht aus den Herren : Ingenieur Lebret, stellver¬
tretender Präsident der D. M.-V. (Berlin ) , Dr . med . Bruck¬
mayer, Präsident der D. M.-V. (München) . Architekt Ludwig
Bruckmayer, Vorsitzender der Svortkommission der D. M,-V.
(München) , Oberleutnant Eckardt, Kraftfahrer -Abteilung der
Verkehrstrupven (Berlin ) , Freyse, Vorstandsmitglied der
D. M,-V. (Hannover) , Hauptmann Koppen, Versuchsabteiluna
der Verkehrstrupven (Berlin ) . Geh. Reg.-Rat Prof . Dr . Nernst
(Berlin ), Reg.-Assessor vr . Opel (Berlin ) . Redakteur Ostwald
(Berlin ) , Direktor Paul (Frankfurt a . M.), H. Ravenstein,
Vorstandsmitglied der D . M.-V. (Frankfurt a . M.) . Geh. Hof¬
rat Prof . Scheit (Dresden ), Oberst Schmiedecke, Abeilungschef
im Königl, Preußischen Kriegsministerium (Berlin ) . Die Be¬
werbungen um die Preise müssen bis Samstag , den 1. Juli
1911, mittags 12 Uhr, eingeschrieben, franko und beüellaeld-
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frei bei der Geschäftsstelle der Deutschen Motorfahrer -Ver-
einigung, München, Friedrichstraße 20, eingelaufen sein, von
der auch Abdrücke der näberen Bestimmungen gegen Einsen¬
dung von 60 Pf . pro Stück zu beziehen sind.

* Ein moderner Fünfkampf. Bei den olympischen Spielen
1912 in Stockholm wird neben dem klassischen Fünfkampf, be¬
stehend aus Weitsprung mit Anlauf . Diskurswerfen (rechte
Hand) , 200 Meter Lausen, Speerwerfen (nur rechte Hand)
und 1500-Meter -Laufen. auch zum erstenmal ein moderner
Fünfkampf zum Austrag gelangen, der an die Vielseitigkeit
der Sportsleute große Anforderungen stellt. Die Kampfarten
sind folgende: Fechten, Schwimmen über 800 Meter , Reiten
(über eine Distanz von 3000 Meter ) , Duellfchießen und
Terrainlaufen über 8000 Meter . Meldungen können nicht
von Vereinen od;r einzelnen Personen abgegeben werden,
sondern erfolgen durch den Deutschen Reichsausschuß für
olympische Spiele.

Kleine Chronik.
Ei« «euer Alpentunnel. Dienstagsvüh erfolgte der

Durchschlag des 1800 Meter laugen Martinswand -Tunnels
der Miitenwalder Bahn.

40 000 M. Gemeindegelder unterschlagen. In Frau¬
lautern im Rheinland wurde während einer Erkrankung
des Einnehmers der Gemeindekasse eine Revision abge-
halten. Dabei entdeckte man jahrelang zurückliegende
Unterschlagungen. Vorläufig ist ein Fehlbetrag von
40 000 M. sestgestellt.

Verhaftung eines Brillantendrebes. Die Antwerpenrr
Polizei verhaftete den Deutschen Offenbrug, der für
159 000 Mark Bijouteriewaren in Bremen .gestohlen
halben soll.

Bergmannslos . Ans Zeche „Neumühle" bei Ham¬
born stürzte ein Hauer von der zweiten zur dritten Sohle
ab und war sofort tot.

Ein Gattengistmord. In Wensickendorf(Kreis Nieder-
barnim) wurde die Dienstmagd Atzmus, die von ihrem
Marmê getrennt lebt, in ihrem Bett tot ausgefunden. Es
wurde festgestellt, daß sie von Eßwaren, die sie von ihrem
Manne erhielt, gegessen hatte. Die Untersuchung ist
eingeleitst.

Aus Eifersucht. In Duisburg erschoß der Arbeiter
Nouhaus aus Eifersucht die geschiedene Frau seines Halb¬
bruders und beging dann aus der Flucht Selbstmord-.

Das Schulschiff des Deutschem Schulschiffvereins
„Prinzeß Eitel Friedrich" ist am 5.  Mar von (Asfleth nach
Bremerhaven geschleppt worden und hat gestern seine
Sommerreife an-getreten.

Vom Schnellzug zermalmt. Die 60jährige Kaufmanns-
fmu Kosch aus Beuthen (Qberschles.) wollte auf dem Bahn¬
hof Ludwigsglück die Gleise überschreiten, als in demselben
Augenblick der Berliner Schn>ellzug heranbrauste, die schwer¬
hörige Frau erfaßte und buchstäblich in Stücke zerriß.

Auch ein Entschuldigungszettel. Eine Lehrerin einer
kleinen Stadt des oberschlestschen Jndustriebezirks erhielt
dieser Tage, wie die „Bresl . Ztg." berichtet, >einen Enffchul-
digungszettel, der in einigermaßen gereinigter .und les¬
barer Form lautet : „Geehrtes Schulfräulern, meine
Tochter Anna kann nicht in die Schule kommen, denn sie ist
krank, da wird ihr wohl ein Ohrwurm ins Ohr gekrochen
fein und hat sich erkältet. Sie liegt im Bett und schwitzt
mit Hochachtung. Fräulein N. N., Mutter."

Hentscher UeLchstesg.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 17. Mai.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Delbrück  und

Mlnifterialdirektar Caspar.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz  eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Lesung der

Rcichsvcrsicherungsordrmng
wird fortgesetzt, 11. Tag.

Die Beratung beginnt mit den Paragraphen 569a, Be¬
freiung von Betriebsunternehmen, die keiner besonderen
Unfallsgefahr ausgesetzt sind, von der Versicherungs¬
pflicht.

Ein von dem Abg. Busold (Soz.) begründeter sozial-
demckratischer Antrag wird abgelehnt, dafür wird ein
Kompromißantrag Schulz angenommen, der den Widerruf
für diese Befreiung vorsieht, sobald die Voraussetzungnicht
mehr vorliegt.

Mit diesem Zusatz wird Paragraph 569a angenommen.
Ein Zwischenfall.

Auf der allgemeinen Zuschauertribüne sitzt eine Frau,
die fortgesetzt„Lauter" ruft. Sie wird von den Hausbe-
amten wiederholt zur Ruhe ermahnt und schließlich auf ihre
Weigerung, die Tribüne zu verlassen, mit Gewalt hin-
uusgeschafft.

Bei Paragraph 572a, der die Außerkraftsetzung der frei-
willigen Versicherung vorfieht, wenn die Beiträge nicht recht«
zeitig bezahlt werden, beantragt Abg. Albrccht(Soz.), wie¬
derholte Mahnung für diese Außerkraftsetzung vorauszu¬
setzen.

Abg. Irl (Zentr.) : Wir müssen im Interesse der Ver¬
meidung von Prozessen und im Interesse der Berufsge¬
nossenschaften den Antrag ablehnen. Allenfalls können wir
zustimmen, wenn an Stelle wiederholter Mahnung rmi
Mahnung gesagt würde.

Unter Streichung des Wortes „Wiederholt" wird der
Antrag Wbrecht und damit der Paragraph 572a ange¬nommen. ^

Paragraph 572 sieht die Gewährung der Krankenbe
Handlung und des RentenLoginns in der 14. Woche nach dem
Unfall vor. Ein sozialdemokratischer Antrag hierzu wird
abgelehnt.

Paragraph 578: Berechnung der Rente aus zweidrittel
des Jahres -ArbeiterveMenstes bei voller Erwerbsunfähig¬
keit oder bei teilweifer Erwerbsunfähigkeit auf einen ent¬
sprechenden Teil davon.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.) beantragt statt der
zweidrittel den

vollen Betrag des I ahresverdienstcs  als volle
Rente

einzufetzen.
Der Antrag wird abgelehnt.
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In dem § 584a wollen die Sozialdemokraten einfügen,
baß die Rente bei jugendlichen Arbeitern und Lehrlingen
Von3 zu 3 Jahren eine Erhöhung erfährt.

Abg. Sachse fSoz .) begründet diesen Antrag
Wbg. Semmler (nat .-M .) : Von der Kommission ist der

Kreis der Versicheren und- die Leistung der Kassen erheb¬
lich erweitert worden. Allen Wünschen zu entsprechen, ist
«der eine Unmöglichkeit.

Wbg HuS (Soz.) : Die Mehrleistungen bestehen rmr
scheinbar, da der Geldwert wesentlich gesunken ist.

ß 584a wird abgelehnt.
Des weiteren beantragen die Sozialdemokraten einen

neuen § 592a, in dem verlangt wird , daß nach je 10 Jahren
die Rentenberechnung entsprechend der Lohnsteigerung er¬
höht wird

Preußischer Landtag»
Avgeopdrrete » ha « s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts'.
8 Berlin, 17. Mai.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Dallwitz,
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 12% Uhr.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite

Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend
die Feuerbestattung.

Die Kommission beantragt, den Entwurf abzulehnen.
8 10 der Regierungsvorlage, nach dem die Feuerbe¬

stattung nur auf laüdespoliMlich genehmigten Anlagen
erfolgen darf, hat die Kommission gestrichen.

Abg. Richthofen(tons.) : Die Mehrheit meiner Freunde
ist gegen die fakultative Feuerbestattung. Wir sind der
Meinung, daß die Leichenverbrennung der Ehriftenuebe
widerspricht. (Widerspruch links.) Auch kriminalistische
Bedenken sind durch he bisherigen Verhandlungen nicht
zerstreut. Die fakultative Feuerbestattung bedeutet nur
einen Schritt zur obligatorischen. Ich bitte, den Gesetz¬
entwurf abzulehnen. .

Letzte Nachrichten.
Zum Katserbesuch in England.

M.  London, 17. Mai . Tas offenbar sehr herzliche
Verhältnis zwischen Kaiser und König ist ollen^Eng¬
ländern aufgefallen , hie Gelegenheit hatten , die beide.:
Monarchen zu beobachten. Daß d:r König in ferner
gestrigen Rede in freudigen Worten, seine Genugtuung
aussprach, gerade den deutschen Kaiser ber dieser Ge¬
legenheit als Gast bei sich zu sehen, hat den Eindruck
noch erhöht, daß diese beiden Herrscher einander sehr
nahe sichen. Die Popularität des Kaisers in England
bekundet sich auch in nicht mitzzuoerstehender Werse.
Wo das Volk des karserlichen Wagens ansichtig wiro,
bekundet es seine lebhafte Sympathien.

Zum Besuch des Kronprmzenpaareö in Petersburg.
Wb. Petersburg , 17. Mai . Anläßlich der bevor-

stchenden Ankunft des deutschen Kronprurzenpaares
veröffentlichen " bre Zeitungen die Bilder des hohen
Paares , sowie Begrutzungsartrkel . ^ re „Nomo e
Wremsa" schreibt in einem Artrrel mit der nter-
lchrift ..Herzilm Willkommen!" : Ter Kronprinz besuche
Rußland nicht nur als Thronfolger des mächtig,mn.
mit Rußland durch dynastische Bande verbundenen
Reiches, sondern auch als naher Verwandter de- rut¬
schen Hofes. Geradheit , Einfachheit, P .lrchtgefuhl und
andere schöne Eigenschaften des hohen Paares eru-
sprechen völlig den Idealen der Russen.
„Birshewija Wsedomosti" schreiben m emem
artikel : Ter Besuch des Kronprinzen hat zwepelm-
politische Bedeutung . Ter Kronprinz ist em lebenoi-
ger Träger der politischen Gedankm, die nach Pvrv-
dam führten . Im Lager der Feinde finde Deutschland
nicht Rußland und Rußland nicht Deutschlano. Tan>
Blatt drückt schließlich den Wuüsch aus , daß der Be¬
such des Kronprinzen der Anfang einer neuen, durch
keine Kriege verdunkelten Periode sein möge.

Die Kämpfe in Albanien.
Konstantinopel , 17. Mai . . (Eigener Drahtberrcht .)

Kach beim Kriegsminister eingegangenen , Tepefchen
ist der Ausruf des Oberstkommanoanten im albani¬
schen Aufstandsgebieb in dem er die Molffioren zu>-
Unterwerfuna aufforderte , erfolglos geblieben. Tie
Aufständischen griffen bei Caslrati die Kolonne
Muhiddili an, ferner die Truppen , die auf Barken zum.
Helmberg übersetzten. Dre Truppen erösfneten dayer
die Operationen und trieben die Aufständischen aus
die Anhöhen bei Samaleor und besetzten diese, sowie
drei geaenüber dem Helmberg liegende. Höhen und den
Bera bei Detschitsch. Die Truppen hatten neun Ver¬
wundete.

Arbeiterbewegung.
Hambur- Aar. (Eigener Drahtbericht.) Auf der

Werft von D and Voß legten heute vormittag 500
Maschinenbauer wegen Lohndifferenzendie Arbeit nieder.

Leivma 17 Mai. (Eigener Drahtberrcht.) über 500
Arbeiter der Pianofortefabrik Julius Wüthner legten
wegen Maßregelung des Vorsitzenden des Arbeiteraus-
schujfes die Arbeit nieder.

Ein Vatermord.
wb Mannheim. 17.-Mai. Der „Marmh. GeneralÄnz ."

meldet- Heute früh kurz vor 6 Uhr wurde der beim stadtl-
Wen GÜ^ u !w Wasserwerk angestellte 54jährige ver¬
heiratete Kanzleiaflistent Lüdwrg Krause °us Hagenbach
in seiner hiesigen Wohnung aus bisher unbMnnten
Ursachen von seinem seit Jahren lungenkrankenM -chrMN
Sohn Theodor Krauß durch einen Schuß m die rechte
S chläfe getötet. Der Mörder begab sich darauf, nachdem

seine Mutter vor ihm igeflüchtet war , wieder in sei« Schlaf¬
zimmer zurück und brachte sich selbst eine Lebensgefährliche
Schußwunde in den Kopf bei. Er wurde ins Krankenhaus
verbracht.

Ein ExPlosionsunMckin einer Schule.
üä. Breslau , 17. Mai. In Orzegow bei Beuthen

brachte ein lOjähriger Schüler ein Sprengstnck mit in die
Schule. In der Pause brachte der Knabe in Gegenwart
einer Anzahl Kinder das SprengMck zur Explosion. Da¬
bei wurden drei Kinder schwer, fünf leichter verletzt.

Unwetter.
hd. Paris, 17. Mai. Über einem großen Teil von

Nordost-Frankreich gingen gestern nachmittag hestrge.
lang anhaltende Gewitter nieder, dre an vielen .Orten
von Hagelschlag begleitet waren . Am heftigsten traten
die Unwetter in der Champagne  auf . wo
furchtbare Verwüstungen  m den Weinbergen
angerichtet wurden . Namentlich die Umgebung von
Reims wurde schwer heimgesucht. Die Weine-nte der
Gegend, die sehr girr zu werden versprach, ist völlig
vernichtet.

Lemberg, 17. Mel (Eigener Drahtbericht .) Ist
Bervslaw richtete em Orkan , verbunden mit Wolken¬
bruch. große Verheerungen an Di - Stadt ist übw-
schwemmt das Wasser ist in die Hauser und Kaufläden
eümedrunqen . Mehrere Wohnhäuser wurden De-
sckädigt viele Bohrtürme Mit Einrichtungen wurden
wegaeschwemmt. Durch ,Blitzschlea gerieten 7 wenig
ergiebige Rohölschächte in Brand.

Die Cholera.
Konstantinopel, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In

Smyrna sind vom 26. April bis 14. Mai neun Cholera¬
fälle vorgekommen, von denen stöben tödlich verliefen.

Ein Hotelbrand.
Kwinemünde 17 Mai . (Eigener Drahtbericht.) Das

Hotel Zum Luftdichten", das Geburtshaus Scherenbergs, ist
heute durch Feuer  z erst ört worden . Das angrenzende
Königliche Gebäude wurde ebenfalls beschädigt.

Ein Bergnnfall.
hd  Ellen 17 Rai . Infolge Streckenbruches wurden auf

den Königlichen Mollerschächten bei Gladbeck drei Bergleute
getötet.

Ein Jagdunfall.
bä Gotha. 17. Mai . Gestern nachmittag Wunde der Lehrer

Emil Wilhelm von hier, der auf die Krahenjagd gegangen
war .üm nähen Walde tot aufgefunden. Em Schutz aus d-m
eigenen Gewehr hatte ihn ins Herz getroffen.

Ein Ehedrama.
Gnesen, 17. Mai . (Eigener Drahtbericht.) In Piaski

erschoß  der ' Bäckergeselle Markwart ferne Frau und dann
sich selbst.

Ein Sergeant von einem Jäger erstochen.
bä Wien, 17. Mai . Bei einer Felddiensiübnng in der

Nähe von Altenmärkt wurde der Sergeant des 25. Feldiagw-
Bataillöns Haidvogel während eines Wortwechsels von einem
Jäger durch einen Bajonettstich in die Brüst getötet.  Der
Täter wurde verhaftet.

Eine Riesenfeuersbrunst.
rvb. Charbin, 17. Mai . Di ; Feuersbrunst  in Kirin

zerstörte 8387 Gebäude im Werte von 1b Wrllwnen Rubel.
4076 Läden und 15 Bankkontore, über 40 000 Menschen sind
obdachlos. Der Gesamtverlust beträgt 40 Millionei' .

wb London, 16. Mai. Der außerordentliche Professor
der alten Geschickte an der philosophischen Fakultät der
Universität Berlin, Dr . C. F . Lehmann - Haupt,
wurde äls Professor des Griechifchen an die Universität
Liverpool berufen als Nachfolger des auf den LöhrftUhl
der alten Geschichte nach Oxford berufenen Prof . Myres.

Görlib 17 Mai . (Eigener Drahtberrcht.) Die Ber-
fÄuf .,rir. Weniger aus Görlitz wurde bei Hennersdorf er¬
bangt aufqefunden. Die Untersuchung ergab, daß der
Arbeiter Strm ^ us Görlitz die Tat beging Er will rm Ern-
Verständnis mit dem Opfer  gehandelt haben.

Berlin 17 Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der aus
sswmffiirt 'a b O.  gebürtige Schmied Drewitz  wurde unter
d-km Verdachte am 21. April auf der Chaussee bei Stendal

üVersall auf einen Postboten  v -rübt zu haben,
der später seinen Verlchungen erlaw verhaftet. Er leugnet
di- Tat , aber die Beschreibung des Taters paßt auf ihn.

Schiffs-stuchrlchtru.
»••>» owrt>-SvJ„ltS tT" Mt6u”“*•
Ädiitofr « a 14) Mai an Durban . „Admiral" von Ham>

nach Südafrika , 8. Mar -ab Las Palmas . „Feldmarschall
§amb?rü nach Südafrika . 11. Mai aÜ Aden. „Prinz.

Ezeit in Hamburg. „Bürgermeister" von Sud-
AWß ĤambuvY- 15- Mar an Southampton . „Krön-
ÄÄz " "von Südafrika nach Hamburg, 11. Mai ab Durban.

Woermann " von Haurbura nach Ostarrrka, 15. Mar
Äur jtentflT von Ostafrika nach Hamburg, 11. Mar
Sven «iertrud Woermann" zurzeit rn Hamburg. „Adolph

Myosin " von Südafrika nach Hamburg. 7. Mai ab Sansibar.
^Windhuk" von Hamburg nach Südafrika . 18 Mar an Lcha-4urnoou .. Hamburg nach Sudafrrka , 15. Mat
bon- * 7 ..Answald" von Südafrika nach Hamburg.

Port Elisabeth. „Emir " von Hamburg Nach Sud-
Mai ab Daressalam . „Usambara" von Harrckurg nach
‘u  Mai ab Suez . „Rhenania " von Hamburg nach

SüÄfrikst . 13. Mai ab Durban.
« ^pinvomvsschiffahrt Kölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

^ Abs« von Biebrich morgens 8.30. 9.25 (Expretzfahrt
Kaiser" und „Wilhelm. Kaiser und König ),
tts Söltt, mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz,und Feiertags ) bis Koblenz. 3.20 (nur aniS.

Ä » ÜT“ 6t ‘ l “ ^ “ ■ F31S

Biebrich-Mainzer Dampfschrffahrt.
(August Waldmaun . Biebrich.) ^ 317

Non Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wett«
no^ mNtaas Vsstündlich.)^ gf , 10». 11. 12*. 1. 2. 8, 4, 5. 6. 7,
? " ^ Von Mainz nach Biebrich, ab .Stadthalle . (Ber
skstöneist' Wetter nachmittags lhstündlich.) 8r . 10, 11 / 12, 1 ,
schönem-werr̂ g.02 £ Nur Sonn - und Feiertags . » Nur

sckon-'m ' Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab  4 . Junr
"(Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Ubr.)

Familien- Nach richten.
Standesamt Wiesdade «.

(Kathaui, Zimmkr Nr. SS; geöffnet an  Wochentagen Mn 8 W *W tOt ; ffit The,
Ichtießnngen mir Dienstags, Donnerstag» imb  Samstags.)

Geburten.
7. Mai dem Schloffergehilfen Friedrich Knecht*. T.. @5fe*

beth Julie Wilhelmine.
7. „ dem Buchhalter Max Marx e. T., Eleonore Li« t

Adele.
g. . dem Schuhmachergehilfen Wllbelm Wilhelm e.

Margarete Elisabeth.
12. .. dem Taglöhner Joh. Val. Maier e. V.. Wilhelm.
13. „ dem Schutzmann August 'Nettelmarm e. T., Marte

Karoline.
13. „ dem Schlossergeh. Franz Zocke. T., Irma Lina L»lM>
15. dem Lokomotivheizer Valentin Hübelheinrich e.

Johanna Klara Elisabeth.
Aufgebote:

Schrifthauer Georg Sebastian Erhärt in Reinheim mrt Maüe
Anna Manns hier.

Aktuar Ernst Bonveret hier mit Wilhelmine Wse Henriette
Johanna Wachsmuth in Dotzheim.

Verlader Friedr . Wilhelm Monsheimer in Mainz -Amöneburg
mit Henriette Maria Demme in. Biebrich. .

Dekorationsmaler Joseph Trapp mit Elise Roth hier.
Zimmermann Karl Groß zu Miehlen mit Marre Krwalickhier.
Maschinenmeister Karl Heinrich Weber in Michelbach mit

Dorothea AMuste Gilbert daselbst.
GlaSreinigor Max Hopp mit Marie Bodamer hi« .
Kaufmann August Rommel mit Alwine Hartung hi« .
Verw. Gärtner Friedrich Dobritzsch mit Elisabeth Schmidt hl« .
Schlosser Wilh. Reimann mit Marie Bingel hi« .
Betonnieister Konrad Weingarten in^ Duisburg -Meüwrich mtt

Adolsine Hermine Girse in Cöln.
Landwirt Bernhard Zrferer in Kappelrodeckmit Rosa San*

mann in Sasbachwalden. . ^
Konditor Paul Erich Möning in Markneukrrchen mit Lrddtz

Stengel daselbst.
Bezirksfeldwebel Karl Friedrich Wilhelm Kühne in Wxwfeld

mit Wilhelmine Bolle in Bochum
Eheschließungen:

Prakt . Arzt vr . m«d. Gustav Joseph in CharlottuchMg mit
Anna Salomon hier.

Sterbefälle:
15. Mai Wwe. Katharina Sopp, geh. Sittig , 66
15. Alfred, S . d. Schuhmachermeisters Heinrich £&&*

ling, 7 I.
15. .. Wwe . Josephine Händler, geb. Siegl « , 46 I.
16. Wwe. Natalie v. Heusch. geb. Wehrmarm, 85 I.

Srieskasten.
(Die Redaktion der Wiesbadener Tagblatts beantwortet imr schriftlich« Aofaw«
im Briefkaften, und Mar ohne ReLtsoerbindlichkeft. Bcsxrechunge» Üllneu wicht

gewährt werden.)
A. B. 1. Endgültige Bestimmungen darüb« sind noch

nicht getroffen. 2. Eine weitere Zurückstellung ist zulässig.
Inhaber des Berechtigungsscheins begibt sich zum Truppenteil,
der ihn angenommen hat und bittet von Einstellung Abstand
zu nehmen. Der Truppenteil macht einen Vermerk auf den
Berechtigungsschein. 3. Dies hängt von den Feststellungen
des untersuchenden Arztes ab. 4. Ja . Er muß jedoch bei der
ärztlichen Untersuchung angeben, daß er für einen in W« S-^
baden garniMonierenden Truppenteil gemust« t w« den tmll.

Geschäftliches.

Zahn -Crem

Mundwasser 2

jytSt  s_>®

CsuKncke werden jährlich
ausgabt durch teures Annoncieren in rivrifelhssten In.
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publikationsmittet»
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags plVrrlLssigr
Auskunft über folgende beachtenswerte Hauptpunkte: Wir weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Grlesrnwrrden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Les« an? Rönnen
xiffermasirge Angaben über die Zahl der Bezieh« des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
Publikationsmilteis? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichnngs-
Mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Jnsertionsoffertennicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zn verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

S ZUM Fenster hinsusgeworfenU

Redattionelle Einsendungen LL °°-
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die M»rgr«-A«sg,»1re umfaßt 14 Keitr»
und die Verlagsbeitage „Der Roman".

Leitung! W. Schult« vom Brühl.
BernnrwvrtNcherRedaktcur lür PvlMku. Handel: A. He gerhorff , Erbeuhetmrr
Höhr: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnendrrg: für Wiesbude»«
Nachrichten: g . Rötherdr : für Naffauifche Nachrichten, Alls der Umgebima
und Gerichts aal: H. Diesenbach; für BermiichteS, Svort und Briefkasten:
C. Losacker; für die Anzeigenn.Rellamen: H. Dornaus ; fämUich in Wiesdadeu.
Druck und Verla, der L. Schellenbergfchen Hos-Buchdruckneii» Wiesbeb«»

Sprechstundeder Redaklivn: 1LW 1 Uhr.
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I Pfd , Sterling. jtt, 20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl, i. G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. . Jt  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

S £ IMI JüiWMM®

a Eigener Drahtberfeht des Wiesbadener Tagblatts.
KK3K"

1 fi. hol!. . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , 2. 16
3 Peso. 4.—
1 Dollar . i 4.20
7 fi. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
1 Mk, Bko. . 9 1.50

Staats -Papier«.
*) Deutsche * Ig «%

9*.(D .-R.-Anl . unk . 1918
A. .ID. R.-Schatz -Anw. 9
Zr/2D. Reichs -Anleihe »
3. . ! » -» » »
4. . Pr . Cons . unk .‘>M8 «
4 . . Pr . Schatz -Anweis . »
M  Preuss . CojisoIs »
A. . » » 1»
4 . . 1. ad . Anleihe 08 »

102 .25
100 .30

03 .75
84.

102 .60
1OO.SO

93 .75
33 .80

101 .45

372 « Anl . (abg .) s. fl 96 20
3«/* » » 94.
3»/2 » Anl. v. 1886 abg . » 93 .60
3»/2 » -» » 1892u. 94 * 92 55
372 » » v. 1900 kb . 05 * 92.
.372 » A,1902uk.b.iyi0*
372 » » 1904 » » 1912»
3. . » * » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rcnte s. fl. 101 2 «“'
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 A 101 .30

» » » » » » 15» 101 .70372 » E.-B. u . A. A. » 91 .30
3. . « E.-B.-Anleihe * 82 .20
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten 100 .553. . Elsass-Lothr . Rente » 31 .90
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 *
372 * St.-Rente <
372 » 8t .-A. amrt .1887»
372 » » 91,93,99,04» 02 .30
3. . » » » » »86,97,02 » SS.
4. . Gr . Hers . 1899 »
4. . » » 1906 » 100 .404 . . » » 1908, 1909 » J 01 .30372 » » » (abg .) » 91 .20
372 » » » » 91 .20
3 . . » » » » 80 .40
3. . Sächsische Rente » 83.
372 Waldeck -Pyrm . abg . » 102.4. . Württenib .unk . 1915 » 102 .20
372 » v. 1875-80,abg . * 92 .65
372 » » 1881-83 » -> 93 .90
372 * » 1885u.87» » 91.
372 » » 1888u. 1639 » 92 .80
372 » » 1893 » 91 .90
37s » » 1894 » 92 70
372 » * 1895 • 93.
372 » » 1900 » 91 .40
372 * » 1903 » 91 .90
3. . » » 1896 » 84 .60

t») Ausländische*
I . Europäische.

5 . Belgische Rente Fr. I 92 .50
3. . Bern . St.-Aid.v.1895 » 85 .90
1>/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. . —
4-/2 » u. Herz .02uk .l913 * 98 .80
4. . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902A  101 .80
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .50
4 . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
4. . * Propination »ö . fl- 92 .50
l ö/ioGriech . E.-B. stfr .90Fr , 56 .30
33/41» Mon.-Anl . v. 87 » 54.

» » 87 2500r » 52 .60
3. . 'Holländ . Anl . v. 96h.tl. 88 .50
«. . Ital . amort .89.S.3u .4 Le 101 .30
4. .J »Kirchgüt .Öbl .abg »» —•
33/4 cons . stfr . Rte. i. Q.
33/4 10000/20000 Le 101 .50
*‘|io » » 100-4000 » —

» Rente i. G . » 103 .90
31/* Luxemb . Aul . v. 94 Fr . 58 .70
3»/2Norw . Anl . v 1894 A  —
3. . | « cv. » v. 1883 » —
4»/s öst . Papierrente 5. fl. —
4 » Goldrente o. fl. G. 98 .80
4Vs » Silberrente ö . fl. 96,65
4 . » einheitl .Rte .jCv. Kr. 92 .70
4 . » » 1. 5./11.» —
4- . » Staats -Rente 2000r* —
4 » » » 20,000r » 93 .90

Portug . Tab .-Aul. A  —
4V2 do . inn.anirt .stfr .v.05 » 82 .80
3. . do . unif . 1902S. 1410 - 66 .10
3. . do . » > S. III * 67.
3». do . . S. III (Spec .) » . 11 .90
5. - Rum. amort . Rte.v. 03 » *02 .40
4. . » Conv . » 92 .90
4. - » » v. 1890 » 95 .60
4. . » » » 1891 * 92 .50
4. . » mn~Rte. (*/s 89) »
4. . » Luss. Rte. (V,89) » —
1. . » amort . » v. 1894^ 92 .20
4 . » » » » 1896 » —
4 » » » » 1893 » 92
4. . » » * » 1905 » 92 .20
4. . » » » » 1908 » 92.
4 » » » » 1910 » 92 .10
ii/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 1 00 .40
4. . do . Coijs .-Anl.v. 1880» 92.
4. . do . Göld - do . v. 1899»‘ 94 .50
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189» 97.
4. . do . do . S.IUstf .v.90 » 92 .75
4. . do .GoId-A,Em .lIv .90 » 97 .60
<6. . do . » »Illv .90» 93.
4. . do . »„ - »IVv .90 » 93 .50
4. . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . » 5t .-R. V.Y4a.K. Rbl. 93 .50
4. . » » » 1902 stfr . A  92 .30
3»/i • Conv . A. v. 98 stfr . » 89 .50
3»/2 »Goldanl . » 94 » * 82 .50
3. . » » » 96 » » 93 .20
3»/2 Scbwed . V. 80 (abg .) » 95 .70
31/2 » » 1886 » 93 .70
Z>/2 » > 1890 » 96 .30
3. - » . 96 .75
33/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 96.
4i/a Serb . stfr . Gold A  92 .20
4. . » amort . v. 1895 » 87 .70
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes . —
3Va Türk .-Egypt .-Trb . £ 91.
4. . » cons . » v. 1890 A  95.
4. . * (Administr .) 1903» 87 .10
4 . » (Bagdad ) S. I » 86 .80
4. » con . u.v. l903,06Fr . 83 .40
4. . » Anl . von 1905 A  86 .30
4. » » » 190, » 88 .30
4. . Ung . Gold -R. 2025r » -

» » 1012,50r » 94 .30
t . . » Staats -Rente Kr. 91 .40
SVa * » 10,000r » 100 .40
». . » St.-R.v.1897stf. » 80 .80
fi. . > Eis . Tor uoid » A  77 .55

» Grundtl . V.89 »ö.fl. 94 15
» 50ü0r » » 93 .50
» » 50Ür » > 93 .50

II . Außereuropäische.
i, .IArg .i .G.-A.v. 1887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190/tgb . ab 1910»
5. . »suss . E.nB. i. G . 90£
fi/2 » innere von 1888 A
I. . » äuss .G .-An!.188S L
|i/2 » » » v. 1897^
41/2Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Va » » » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5 » » v. 1895 »
4-/2 » » V. -898 »
V . do . St.E. T!ent .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i,G . A
*»/2jdo.stf.i.G.»gb .abl919 »
4 . Egypt . unificierte Fr.
IVsi • privilegierte »

102 .
101 .60
101 .60
102 .90

99 .60
99.
89 .50

93 .60
93 .40

101 .50
5)9 .45

101 .10
103 .10
100 .20
102 .

Zf.
z. . |Egypt . garantierte
4*/2iJapan. Anl . S. II
4. Jdo . v. 1905S. 12- 19 A

In 0/0

97 .55
91 .80

5. iMex. am. inn . I V Pes. 97 .75
5. » cons . äuß . 99stf . £ 99 .75
4. . » Goldv . 1904stfr . .A 92 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes. 63 .50

» » 125ür »
S. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .60
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .60
5. . |do. E.-B. in Gold J* 100 .70

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen » In v ».

4. IRheinpr . 20,21,31 -34 .« 100 40
33/41 do . 22 u. 23 * 96 .30
36/io do . 30 » 95.
372 do .10,12-16,19,24-27,29»

do . Ausg . 19uk. 09 »
91.

372 91 .20
372 do . » 2Suk.b.l916 » 91 .20
37a do . » 18 » 88 .30
3. do . » 9, 1! u . 14 » 86
4. Frkf . a . M. v. Oäu. 14 . 101.
4. do .l907untlgb .b .lS » loi .so
4. do .l908unkdb .b.l8 » lox.
372 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96.
3Vi do . Lit . R (abg .) » 93 .50
372 do . » Sv . 1886 * 98 .30
372 do . * T » 1891 » 92 .60
372 do . . u . 93,99. 92 .50
372 do . » V » 1896 * 97 .60
372 do . W v. 93u .08 » 95 .30
372 do. Str .-B. , 1899 » 93 .40
372 do . v. 1901 Abt. I . 92 .70
372 do . » » A.11,III» 92 70
372 do . » 1906A. 1,11. 92 .60
37s do . » 1903 * 92 .60
37. do . v . Bockenheim » 92 .80
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingert v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12*
372 do » 1898 »
372 do . v. 05ukb . 1910 »
37r do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 .
4. . » V. 09 u. 16 »
37- do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 .
3-/2 do . conv .v .91 L.H . » 91 .30
3-/2 do . » 1897 .
3>/r do . v. 02ani.ab07 *
3-/2 do . v.  05 »ablOlO* 91 .30
4. . Giessen v.1907u.1917 >, 99 .70
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .55
3-/2 do . v. 1890 »
37- do . v. 1893 »
37- do . v.l896kb .ab01 »
3-/2 do . >'.897 - > 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .50
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 .
4. . Hanau von 1909u. 20 » lOO.
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . <.1907u.1913 . 99 .80
372 do . » 1894 » 90 .40
372 do . » 1903 . 90 .60
372 do . v. 05uk.b.l911»
372iCässel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 * 100 .30
4. . do » » 1906 * 100 .30
4. . do . . 1938 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100.
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R, 1907 uk . 1916 »
3-/r do . (abg .)1878u. 83»
37- do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. SS» 91 .30
37- do . (abg .) L.M. v.91. 91 .30
37- do . von 1894 »
37- do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .20
4. . do . 1903 u. 1913« 100 20
37- do . » 1883»
3-/2 do . . 1895.
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . . 1901/05 .
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 .
4. . do . v. 1900 k . 1906 .
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1893 * 91 .60
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 91 .50
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. . do . » 190611. 13 . 100 .60
3-/2 do . . 1902u. OS»
37- do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 99 .50
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 10
4. . do . v. 1903ck . 1916 » 91 .70
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12» 100 .20
4. . do . 1908, S. I.r . 1937.

do . 1903,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »

101.
4. .
3-/2 95 .30
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 96 50
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 . 91 .80
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
4. . do . 1908 u. 1913 • 99 .90
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 90 .60
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
,7r do . « 1905u. 1910» —

Z-/2!Amsterdam h . fl.
47r Buk. v. 1888 (conv .) A 90/20

98.472 do . » 1895 4050r »
472 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 80.37- do . von 1886 »
3. . do . » 1895 >
4. . Lissabon » 1886 A 80 .40
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*|io
4. .

Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A

IOO.
98 .30

5. . Wien Com . (Gold ) » 104.
5. .
4. .

do . » (Pap .) O.fl.
do . V. 1898n. 08 Kr. 96 .40

4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G . (4091 Ji 100 .50
4-/2 do . v. 88 !. G . 2

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . >n •*>

6’/a A. Elsäss . Bankges . ;
6'/2 Badische Bank R.
3. . B. f. ind . 0 .3. A-D. ^ !100 .50

» f. Handel u.Ind .» !
» Bod.-C.-A., W. » J25 .20» Handelsbanks .fl. -̂ bO.
» Hyp . u.VVechs. » 289.

4. .
80L

13

fii/a
53/4
3. .

8°X
J3. • . . . ,
7Va 6>/a' Barmer Bauk-V. > 1125 .80
6. . 6. . |Berg-u. Metall-Bk..̂ 1- 23.
8V2 8V2 Berg.-Mark . Bank * 162 .60
9. . 9. . !Berl. Handelsg . » 166 .50

»Hyp .-B. L.A. B » 127 .50
Breslauer D.-bk . » 109 .50

. Comm. u. Disc.-B. » |116,

6*/a 61/2
6. 6. .
6 . . 6.
6V2 6' /r Darmstädter Bk. s.fl. l

Vorl . Ltzt . In % .
7. . } 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl . 147.
9. . 9. . » Überseebank » 173.
6. . 6. . » Ver .-Bank A  128
91/2 10. . Diskonto-Ges . » 118 .25
8I/2 81/2 Dresdener Bank » 157 .75
8. { 3i 2 Eiscnbahn -R.-Bk. » 173 . EO
9. . 9 . Frankfurter Bank • 204 .50
972 91/2 do . H .-Blc. » 213 .50
8. 8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .30
8. . J9. . GothaerG .-C.-B.Thl . 174.
574 574 Mitteid .Bdkr ., Gr . A  107 .50
6. . ; 672j do . Cr .-Bank » 120«
673 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 126 .50

11. , 11. . Nürnb .Vereinsbk - » 237 .50
53H; tz45 Oest .-Uugar . Bk. Kr. 238.
6V2 7. . Qest . Länderb . » 133 .60

10. - do / Cred .-A. Ö.fl. 202 .5010 ..
5. .
9. .

52/4
583
7. .

572 Pfalz . Bank

77* 772
6. . ! 6. .
8. . ! 8. .
572 5i/2
772: 772

5. .
7. .

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Tlil.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-Q .»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodcakr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank » !
do . Notenb . s. Ji
de«. Veicinsbk . fl.

A 107 .75
198 .50
165.
125 .50
142 .60
204.
204 .20
128 .50
137 .85
117 50
177 .80
116.
137.
149 .8©

118 .20
150 .30

Div. Nicht vollbezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien . in o/o
9..!9. JBanque Ottomane Fr. 141.
Ak
Dii

Vor
11. .

5.

tien u. Obligat . Deutscher
'V; . Kclonial -Ges . .Ltzt . In «/,.
10. JOtaviminen Fr . i —
— Ostafr . Eisenb .-Ges . i

I (Berl.) Ant. gar. A —7'/a:South West Afr.C. » 153.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehttmnjicn.

Vorl . Ltzt Tn «6
12.. 14. Alum.Neuh .(50<Vt))Fr, 247.75
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap ...« 190.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138 .50

10!/» 1283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 187 .80
5. . 3. . BaugSüdd .I.60fVoE. A 85.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 302.
0 . . 9 . . Brauerei Binding » saoo
8. . y. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 124.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1 94 .90
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 138 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 138.
y. . 9.- »HerkulesCasael» 172.
1. . Z. . » Hotbr . Nicol . »
6. . 6. . » Keir.pff » 123 .75
3.. 0. . # Löwenbr . Sin . » 57 .809. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207 .50
8. . 8. . » M.annh . Act. »9. . 9.. » Nürnberg » 179 .80
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 95.
6. . 6. . » Rcttenmayer » 118 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. ° » Stamm-A. >
0. . 0. . » Schöfferbof » 108 .50
5. . 5. . » Sonne , Speicr . » 84 .50

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 207 .50
2. . 3. . » Storch , Speier » 72 SO

14. . 14 . » Tücher » 265.
6'/2 6l/2 » Union (Trier) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
76.

6. . 8. . ßronzef . Schlenk > 138 .5010. . 8*. Cem. Heidelb . » 161.8. . 5. . » F. Karist . . 128,500. « 5. . » Lothr . Metz » 130.8»» 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 150
6V- 7-/2 Cliem.A.-C. Guano» 117 .50

24. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf . » 492 .500. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 134.
33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 720.
12. . 12. . » Fabr . Goidbg . » 222 .80
>; » 14. . » » Griesh . El. -» 265.

27. . » Farbw . Höchst » 522.
0. . 0. . » » Mühlheim » 79.

20. . 20. . » Fabr ..V.Mannh .> 341 .257. . 12. . » Weiler -ter -Meer* 224.
32. . 32. . » Werke Albert . 494.10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 282.10. . 10. . - Ult .-Fabr . Ver . * 197.
I2V215. . El. Accum. Berlin » 280 .50
9V2 10. . » Deut . Uebcrsee * 183 .10

13. . 14. . »Ges .AUg.Bcrl. « 274 .10
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 240.50
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H.6. . 5 . . » I.ahmeyer » 117.
7. . 7. . » Licht u. Kraft « 142 .90

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 177 .45

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 251 .75
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . * 132 .10
7. . 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 130.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 150 .25

10,. 11. . Filzfabrik Fulda » 157 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 214.
9. . 9. . Gummif .Beri .-Frkf » 139 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123 . 10
o. . 0. . Gelsk . Guß st. »
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 190 .75
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 114.

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 199.
7>/r 7-/2 » Rothe , Kreuzn . *

Ludwigsh . W.-M. »
112 .50

10. . 10. . 163.
25. . 30. . Masch . A., Kleyer > 461 .75
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» 97 90

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
23. . 28. . » Bielefeld D., » 496.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 148.
5. . 7v- » Gasm . Deutz » 141 .70

14. . 16. . » Gritzu ., Durl . »
» Karlsruher »

274 .40
14. . 10. . 185.
12-/2 Ul/2 Maunesm .-R. » 225.
24. . 24. . » Moenus » 380.
3. . 4. . » Mot. Oberurs . » 114 .90

12. . 12. . »Schn.Fraitkeuth .T-250.
25. . 16. . » Witten . St. 259»
0. . 4. . Mehl- u. Br. Haus : » 116 .50

10.. U.  . MetallOeb .Binc .N.» 205.
8. . 3-/2 Ölfab . Ver . D. 162,00
2-/, 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 223 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.i . » 140 .50

IO. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . » 162 .30
9. . 11.. Schuhst . V. Fulda » 160.7. . 7. . do . FrankL , Herz » 121.
7. . 7-/2 Scilind. (Wolff) » 138 .80

15. . 14. . Glasind . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn . Trie ., Bes. * 189 -50
8. . 8. . » Westd . Jute » 134 5̂0
4, . 6. . D. Verlags -Aust. » 145 .50

12. . Waggon Fuchs » 183 .50
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 258,

0 '3 U*.d, UU. m . 1UUU
121/2 12'/2 Deutsche B. S. I X » 283 . 35 ! 12. 1)2. -|

j 8-/2 8. . » Asiat. B.Taels !145. 1 5- 5Va|
! 5. . 5-/r! » Eff. u. W. TUl. il 20. 6. 111. 4

Div  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . ln W*.

»1194.

Vorl . Ltzt.
10..
8. . !
3. . 1
9. .
8. . !
8. . !

10. .
10. .
472!

0. .

12. : !
4. . 1

18. .

11..8. .
3. .

10 ..
7. .
872
9. .

10 ..
472

0 . .
15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch -Luxemb . A
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . » i
do . Westereg . ,
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
OberschJ . Eis.-In . »
Phönix Bergbau *
JRiebeck. Montan »
V.Kön .-u.L.-H Thlr.
Ösrr . Alp. M. 6.  fi

In %.
195 .25
179 .30
140.
20,2 5
183 .70
184 .75
175.
207 .70
104 .50

35 .50
260,
192,80
177 .25
175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsbev .) per St. in M

— | — Gew . Rossleben M \ —

8. . 8t/* Lübeck-Buchen A  190.
6. . 7. . Allg. D. Kiemb . - 136 .70
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 159 .60
8-/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B. » 134.
4*/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. •.
6-/2 6-/2 Danzig 1£I. Str .-B. « 134 .20
5>/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . * 142,50
43/4 6. . >chant.E.-B.-Akt. 135.
5-/2i a . . Siidd. Eisenb .-Ges . *- 125.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 134 .65
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 98 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . U. Cs. P. ö. fl. 14.
5. . 5. . do . St.-A. »

7'3/rr Buschtehr . Lit . A. »
10̂ /4 10-/2 do. Lit. B. »
i “ i» l --jroCzäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
63/5 6V5 Oät.-Ung . St.-B. Fr. 159 .7 5
0. . 0. . do. Sb . (Loinb .) » 18 .25
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . */4 RaabÖd .-Ebenfurt» LS.
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz . »
7. - 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr .G 155*

6. . Baltitn. u. Ohio Doll. 105 50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 123 .50

5. . Auatol. Eis.-B. 121 .60
44/5 5-/5 Prince Henri Tr 147.

10. . 10. . Grazer Tratnwav öfl 102 .75

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. »/».

3. .iAilsr. D. Kleinb . abg . A —
4. .tA!!ir.Loc .-U.Str .-B.v.93 - 101 .20
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 1OO.SO
4. . Casseler Strassenbahn » 89 3C
4V2D. E. -B.-Betr .-G. S. II » 101 .30
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
41/2) do. (Ff.1 S. llu . lV » 102 .40
4. . do. Serie 1 u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd Eisenbahn » 89 .40

Aktien v. Transport -AnstaJt
Divid . a) Deutsche.

VorLLtzt . In <M»,

b) Ausländische*

Böhtn . Kord stk. i. G . A ©7 .80
do . Wstb . stfr .i.S. 6. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A  X ? “60do . do . 86 » i.G » Os.
Elisabethb . stpfl . i. G.

do . stfr . in Gold » 98 .80
Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl . b4.Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. » 93 .80
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl* 92 .60

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl. 87 .20
do . do . stfr . i. S. » 93.

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . V. 1903ULC . »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *.
do . do . L.B. stfr .S.ö. tK
do . do . conv . L.B. Kr.
do . " 'do . v.1903L.B. .
do . Süd (Loinb,) sf. i. G. A
do . do . »

28/10 do . do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i. G. »
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5, . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83stt . i.G . A
3] . do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . pilsen -priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -DuxI896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. 1. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G*. »
3. . do . v. 97 stf. i . Gr. »
4. Reichend .-Pard .sf.5. ö.kl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i . G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. b. ö. ti.
4. . Vorarlberg stf . i. S.  *
27 jo Ital .stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit .QDu . D/2 »
4. . Sarclin.Sec. stf . g . Iu. II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . 1. G . »
2VioSud.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 18SÖ Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1830»
472 Ivvaiig .-Dombr . stf . g . A
4. . ;Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » *
4. . |Mosk.-Jar .-A .97 stf . g. *
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 s,fr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf. g. 3

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. 3
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . 3
do . Siidwcst stfr . g . 3

Ryäsau -Uralsk stf. g . '
do . do . v. 97 stfr . >

W'ai sch .-Wien stfr .gar . 3
do . do . S IX stfr. 3
do. S. X uk . 1911 *

103 .70
85 .30

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
94 .90
81.
57 .40
57 .40

10S.
104 .20

98 .40

76 .90
76 .00
78 .40
77 .50
76 .90
76.

94 .50
98 .50

103 .80

7 2 .80
100 .75

74 20

100 .40
7L .L0

114 .30

92 20

,02 .40
fc99.

02 .10
90 .50
90 .80
98.
50 .50
90 .50
90 .50
98.
98.
90 .50
99 .50
SO. tO
90 .10

90 .50

Zf.
< „ Warsch .-W .S. Xluk . il A
4. .!Wlachkawkas sdr . g. »
4̂ _J_ d<x v. 1898uk. 09 »
5. . lAnatoIische i. G. »
472 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Saloniks-Monasiir •
5, . Tehuanteoec rckz . 1914«

In %.

100 .80

lÖOAÖ

67.
100 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr*
v . Hypotheken -ßanken.Zf,

31/2
372
4.
372
4.
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .

!: :!
4.
4.
4.
372
372
37z
37t
4.
4.
4.
4.
4.
374
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
372
4.. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
372
372
4.
4.
4. .
4. .
37?
372
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
3' '%
4.
372
■172
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/
374
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
372
372
4.
4.
372
372
37a

|Allg . R.-A., Stuttg.
ßay „Ver-B. München

do. H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15

f do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (imverl .)
do . do.
do . do . (unver !.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8 .9 u. 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B..8.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, uuk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80<>/o
» do . » 80<>/o

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10a uk.1913

| do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8»unk . 1905
do . » ti , » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do S.18u.l9ut !gb .l9
do S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u . 13ank . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do , S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12. 13
do . do . S.15,kb.l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. 8. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 4n, kdb .OS
do . do . S. 47uk .l915
do . do . S. 48 uk.t917
do . do. S. 49uk .!919
do . do . 8. 50uk . 1920
do . do . 8. 44 uk.1913
do , do .S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 3U -350uk.l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do . S. 8 uk. 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . S. 11* 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 5. 13» 1918
do . do . 5. 14. 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917

Fr .8 .-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u. l8ab 10
do . do . 8 . 21 uk. 1913
do . do . S.22uk . 1915
do . do . 8. 74 uk. 1916
do . do . S.25uic. 1918
do . do . 8 . 26 » >919
do . do . 8 27 » 1920
do . do . 8. 20 » 1913
do . do . S.23 » 1915
do . do. 8. 3. 7. 8. 9
Pr . Ceutr .-B -C.-B. V.90
do . do . v. 1899u. CI

do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 > 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 > 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb. 06
do . v. 1904 uk 13
do . Cbm. fl kd .10

do . 08uk . 17
do . v. 1887
do . 96 uk»06
do . 06 » 16

do.
do.
do.
do.

32/10do . Hyp .-Act -Bank
2«/i0do. do . . do.
17a do . do . Sr. 125] auf
4» do . do . 180°/o
37z do . do . / abg.4. . do . do . v. Ö4u'c.13
4. . do . do . v.05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V.-G.(Aiit.Ctf)
37a do do do , . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

do
do
do
do.
do.
do.

do . E. 22 uk. b . 12 1
do . E. 25 » » 14-
do . E. 27 » » 15.
do . E. 28 » » 17 ^
do . E. 29 » » 19.

do . E. 'I011.31 » » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
37a do . do . E. 17u. l8kdb . >
3"? do . do . F:. 2t uk. b. l2»
3 / >do.  KIclnb .E. I kb .ab04 »
37a do . Korn. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central ,

ln o/o,
94.
92 .25
92

192 .40
100 50
100 .20

03 .90
92 .20
94 .70
94 .70
94 .70
94 .70
87.
87.

100 .20
100

91 60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
80.
09 .60

100 .30
99 .90
93 60
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100,20
100 .70
100 .50

93 .90
81 .50
91 .60
99.
99 .50

100 .
100 SO

easo
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .80

3 00 20
90 .25
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 SO

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .30

100 .40
99 .60
99 .60
9S 50

; 99 .70
j100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
L9 80
90 .4 0
90 .40

ilOX .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .2 5
ioo .ro
101 .30

99.
94 .30
99.
09 30
99 .50
99 .80

100.
100 . 10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
4. . Rhein . Hyp .-ß .kb .ab02 99 .30
4. . do. uk. b . 1907 99 .30
4. . do. » » 1912 99 .60
4. . do. » » 1917 99 .70
4. . do. * » 1919 ICO . 10
31/2 do. » 90.
31/2 do. » » 1914 90.

Zf. . In o/ft
4. . Rh.-Wesff.B.-C.S. 3 5 X SS.
4. . do . S. 7 u. a , 8 u. 8a * 99.
4. . do . » Yu. 79a nk . 12» 99 .30
4. . do. » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do. » Jl » 1918 * 100 .0 (5
4. . do. » 12 » 1920 »
3'/» do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » loo.
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 92.
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 .
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 * 90 .80
3>/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
31/2 do. do . » 93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 91 .90

! 16, uh . 1913 JI 100 .70
4. .Ido. S.i4-!5u .l7uk . 1914» 100 .30
4. . jdo. S. 18-20 uk . 1916 »
IV: do. Serie 1, 2 6-8
31/2 do. » 3—5, verl.
31/2 do . » 9—11 uk. 1915 »
4. . do . Com. Ser, 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do. » 10- 12 »
37a do do . » 1—3 »
372 do oer . 4verl . uk. 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
4. . do . » 5 .21 » 1916»
372 do . » 8. 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
3V« do . do. Lit . U »
372 do . do . Lit.

101 .40
91 .30
91 .40
91 .40

100 .70
100 .30
101 .40

91 .80
91 .80

101 .
101 .50

94 .50
101 .50

99.
94 .50

3-/2 do . do . F,G , if,K,L » S4 .SO
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 84 50
i'/2 do. do . Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do . do. Lit. T » 94 .50
3. . do. do. Lit . O. » LS

z Amerik . Eisenfa .-Bonds.
4. - Centr . Pacif . I Ref. M 9S .90
31/2 91 .20
5. . Chic . Milvr. St. P ., D . P. 106 .30
4* do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac. Prior Lien 100 .80
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrtli . P. IM. 102 50
4" . South . Pac. S. B. I M. 95 .40

Diverse Obligationen,
Zf. In «/»

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Jf 96 .10
4. . Bank für industr . ü . » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicoiay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
41/2 do. do . (Mainz ) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102 .50
4. . do. Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms» 92 .75
5. . Bn'ixcrKohlcubgb . FI.» 99 .20
4. . P.aderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementvv. Heidelbg . » 102 .
41/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * 102 .60
4-/2 Blei- u. Silb.-FI., Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .10
4-/2 Chem . lud . Mannh . » 100 .20
4. . do. Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fl ankt a. M. » 69 .60
3>/2
4-/2 Eiseub .-Renteu -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat .. Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 * 103 2ö
4. . do . Serie 1-1V » 98 .30
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofMypt. » 98.

Helsenkirch .Gussiahl »
4. . HarpenerBergb .-Flyp.» 98.
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .85
t>/2iSeilindust . Wollt Hyp .» 104.
4-/2 teilst .Wald hol Mannh. 102 80

Zf. Verzins !. Lose. In »/*-
4. . Badische Prämien Thlr. 170 .60
3. . Belg.Cr .-Com. v. öS Fr.

Donau -Regulierung ö. fl. 161 .50
3'/2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 161 .50
3-/2 do . do . 11. » 119.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 106 .40
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 137 .90
31/2 Lübecker von 1863 »
2‘/2:Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »• 75 .40
<. . Mein ing. Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 .30
3. . Oldenburger Thlr. 123 .70
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5.. do . v. 1866a. Kr. » 385.
2-/2 Stuldweissb .-R.-Qr . öfl. IIS.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit
—jAugsburger fl. 7 37 .20
—1Bräunschweiger Thlr . 20
—^ inländisch . Thlr . 10 500.
—iMailänder Le 45 31.
—[Meininger s. fl. 7 37 .50
—'Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 540.
- do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 453.
—iPappcuheim Gräfl .s. fl. 7 66 .46
—iSaliu-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
—(Türkische Fr . 400 177 .40
—lUiig. Staats !, ö. fl. 100 393 .50
— Venetianer Le 30 44 .40

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

z\ merikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOüKr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.?\ !00 Fr.

Brief , j Geld.
20 46 | 20 .42
16 .23 ( 16 .19
16 .20
17.

2800
2804
74 .50

16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .50

4 .1972

4 .197a
80 .85 80 .76
20 .46 20 .44
80 .30 80 .70

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 ! 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

eichsba nk -Diskont 4o/0.
Amsterdam . i
Antvv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Ln
London . L
Madrid . . Ps . 100

Wechsel. In Mark.
i6y.ro 4 o/o Paris . . . fr . 10l> 30.80

; 80.60 50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.80
: so.50 5- 2v/tz St. Petersb. S.-R. 100
, 20.44 4-/2 0/0 Triest . Kr . 100

42.50 4'/20/oW’en . Kr . 100 85.10
1 — — do. . Kr m.S, —

4%
472/!
4%
5%
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Heute
u . die folgenden Tage!

Soweit Worrai reicht!
Die Korsetten sind vorzüglich gearbeitet und von tadel¬
losem Sitz und die Formen der neuen Mode entsprechend.

Grosser Korsett ^Vferkauf.
Sommer -Korsetts -i  45

aus weiss und creme Tüll,
alle Weiten.

Sommer -Korsetts
aus weis« und creme Tüll,
lange Hüftform, alleWeiten,

Fasson „Erna “,
weiss Satin-Drell, halblange
Form, mit Spittel gearbeitet,

‘äustfrQof
—Amerik . Korsett,-
Modell SA, -weiss
Batist , für schlanke Fig. SA
mit Strumpfhalter , Mk. vr

Büstenhalter
in verschiedenen Ausführungen

Stück

J45 J[95 2 75

Fasson „Reclame “,
Satin-Drell-Korseit, halblg.
Form, mit Spittel gearbeitet,
in weise, lila u. grau . . . .

Fasson „Klara “, *
graues Drell -Korsett, mit
Spittel geard., langh. Form,

Fasson „Astra “,
lila Satin-Drell, mit Spittel,
langhüftige Form

-Amerik . Korsett,-
Modell SS , weise
Batist, m. Strumpfh,
für starke kleine Fig.

; 10 50

..._ Amerik . Korsett,
Modelt 3 « ,weissBatist -J / ? 00
mit langer Taille u. mittel- | H 1
hoher Büste - - ^

Pariser Morsetts
„Physiologique ''
das vollkommenste der Korsett-
Branche, in zwei Ausführungen,
das Stück 30 Mk. und 85 Mk.

Lust Pro/'
-Amerik . Korsett,-

Modell 25 , weiss
Batist , mit Strumpf¬
halter , für grosse
mittlere Figur»u . . .

12
50

i%ßpffm

_ Amerik . Korsett , —
I Modell SS,weiss Batist i OOO
I m.Strumpfhalter , neueste 1
1 Form für mittl. Figuren,

Kinder-Korsetts.
T,l !WeissTrikot -Korsetts f35

Stück
Poröse Tüll-Korsetts t65 195

weiss . . Stück 1.50 , 1 » i

Weiss Satin-Drell | 65mit Träger . . . . . . . Stück

Haararbeiten,
Shampooing,
Ondulation,
Maniküre, Haarfarben,

elektrische
Hand-

Kopfmassage

Bekanntmachung.
Die Pr .-Heff . Staatsbahn läßt auf Bestellung in „ Wiesbaden"

amtlich! durch ihr unterfertigtes„amtliches"Stadtbureau:vor der Abreise
di- Fahrkarten„ins Hans" schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtlich übernehmen!
di° Gepäckscheine„ins Haus" liefern!

und zwar während der für Werkttage von 8 Uhr vorm, bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw. Bcreithaltcn des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang

des betreffenden Zuges. Amtliches Reisebureau der Preuß .-Hess . Staatsbahnen
(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und GcpäckabferttgungSjteUe)

Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48 1 (Telephon 242)
und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 4M

Krankenwache

K71

finden Sie in grosser Auswahl
und sehr preiswert bei

P.A. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Nervenschwäche
ler Männer. Alle, welche sich matt
md elend fühlen, sich überarbeitet
iahen und wieder die «Ara»
ler Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
rissenschaftl. Gutacht. v. On Aders
k Co., Borlin- Sch.45, Hauptstr. 8.

Jta ». Kühner - beste
Leger, Zucht- »• Rasse«
genüget » Brnteier-
8>Snfe/Enten, Trut - u.
Perlhühner- zcrlegd.
Ttüae , Brutpfe » und
alte zur Geflügelzucht
nötigen Geräte . F6b

Katalog jcoslonfrsi.
«tdof i . Mergeutyktm 192.

SisKung srn 22 . und 23 . lUlai

233333 Lose, 6419 Geldgewinne Mark

230 OOG
Hauptgewinns bar ohne Abzug100000
40000
20000
1000 ®

usw. usw.
¥ ^ o M Porto und ListeLose K ö O -f 30 Pfennig extra,
zu haben bei Königlichen Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-Ges., EerlinK.24

A. Holling, Hannover.

F161

Bananen.
Einkauf in Hamburger

Fr a eilt -Auktion
vermittelt allerbilligst

llruno liahl , Hamburg I.

pcstatais tritt bärget!.
}Rittng8lifibfitlentnSr.24J.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre. IC37

S.Kllltl k CO.,
Kirchgasse 39/41.

Verputz- u. Malerarbeiten
v . b. ausgepührt. Herderirratze 2,

Buine AlA
aus tuetdjem Chevreaux
mit Absatz bis Größe 27,

soweit Vorrat,

für per Paar.
Damen braune Stiefel
mit Lackkappe. soweitVorrat

90

Ges. m. b. H.,
--- 19 Kirchgaffe 19 --
nahe der Luisenstraße.

aller Spsteme,
aus den ren -nn-
miertestenKabr.
Deutschlanvs, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empsiehtt besttnS.
Ratenzahlung.
Langjährige

^ Garantie.
»... «>» »'«ln, Mechaniker. 620

Kirchgaffe 3». Telephon 3764
Eigene Reparatur- WerMättr.

Neugasse 21»
8 Haus Marktstr. Telephon 4048.
Damenfriseur I . Ranges.

J gSjEtaeeugeichän . -NgMjt

FAFF

Vertreter:
CARL KKEIDEL,

36 Webergatse 36.
Keparal ur werkstätte.

480

Empfehle einen vorzüglicheniUrluat-plittflastifth8UÄ ttt5
M. Jude , Nerostratze 16*

Am 16. Mai verstarb nach längerem Leiden
Friedrich Kamberti, Schuhmacher.

im Alter von 74 Jahren.
Die trauernde» Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, nachmiitags3'/- Uhr, auf dem
Siidsriedhof statt.
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Preise

l ?ür Donnerstag ’ uimS  Freitag!

in Madapolam -Aus-
rüstung , grosses
Mustersortiment ,per
Coupon 4,50 Meter

U.

und Einsätzen Pf.

Trank & Marx
Kirchgasse 31. Ecke Eriedriciistrasse.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden. E. B.
Donnerstag , 18. Mai , abendS 87>Uhr,

ordentliche Generalversammlung
im Klubzimmerdes Restaurants „Wartburg " .

Tagesordnung r
1. Entgegennahmedes Jahresberichts . 2. Bericht der RcchnungSprüfungS-

kommisston. 3. Mchnungsablage für 1910/11. 4. Wahl einer Kommission zur
Prüfung dieser Rechnung. 6. Haushaltsplan 1911/12. 6. Neuwahl an Stelle
ptr fatzungsgemäßausscheidenden Vorstandsmitglieder , Herren:

*, SchreinermeisterH . Schneider , Stadt »., Vorsitzender,älmmermcister«.C»r»te«is,lchlosscrmeisterH . Kntli , Stadtv .,
Spenglermcister Iieonli . Haberstoch,
Malermeister Ednard Schmitt , und Ersatzwahl auf ein Jahr

für den verstorbenen Tünchermeister« eorg stalii.
7. Anträge zur Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau. 8. Wahl
von 10 Abgeordnetenzu dieser Versammlung. 9. Sonstige Angelegenheiten.

Die vercbrl. Mitglieder werden hiermit zum zahlreichen und pünktlichen
Besuch der Generalversammlung ergebenst cingeladen. F411

Der Vorstand:
I . 2t. : H . Sclmeider , Vorsitzender.

«e«r. 1858. M . billiger , Tel. 2082.
Häfnergasss 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
en gros en detail*

W Hotel - und Wirtschaftsartikel.
MT“ Dekorierte Hotelgeschirre . *p[ 457

Kennen zu Wiesbaden

DMiefel Miizn SWliWr
Philipp Schönfeld,

Marktstraße 25.
imit. Chevreaux, echte
Lackkappe, M  50
Nr. 86- 42,

Reeller Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellkitzstraße 6.

Größtes Lager in sämtlichen Holz- und Polstermöbeln vom «infachstet»
ViS zum feinsten Stil . 29393

Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkstätte.
Anton Maurer , Schreinermeister,

We llritzstratze6. Auch werden Möbel vermietet. Wellritzstratz« 8»

Lekiese Lekullern
Ungieieks Hülfen

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spezial-Atelier gefertigten
Korsette oline lästige Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Assmann,
Saalgasse 30.

In ersten Pariser Korseit-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

ttinöerpflegeheim
tit Nastätten bei St. Goarshansen.
Anfnahmetermine: 7. Juni , 1V. Jnli , io . Attgnst, 11. September,12. Oktober, 13. November.

Slufgenommcn werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von 4 bis
15 Jahren jeder Konfession. Zuverlässige Pflege, Soolbadekuren. Lust- und
Sonnenbäder, Liegehalle. Pflegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro fttnb
45 Mark. Bäder mit Mutterlauge aus den Kreuznacher Quellen. *

Anträge an Kreis -AuSschntz St . GoarSyausen ._

21 ., 23 . und 26 . Wcri 1911.
Anfang 3 Uhr.

Mgd-, Wdeii- «. Mtz-Rkmieii. Nemn- >i. Mei -We ».
Preise 80 000 Mk. « Ehrenpreise.

Staatsbahn ab Wiesbaden: l 30, l 42, l 50  und dann alle 7 Minuten.
Elektrische Bahn an Hauptpost: 12 35, 12 50, l 05  und alle 15 Minuten.

Preise der Plätze:
Logenplatz und numerierter Platz hinter den Logen . . . . . . . 10 .— Mk.
Nicht numerierter Platz auf der Logcntribüne . . 8.— Mk.
Zuschlagkartefür Mitglieder zur nicht numerierten Logentribüne . . 4.— Mk.
Tribüne (cinschl. Sattelplatz >Herren 5 Mk., Damen 3 Mk.
Erster Platz 1.— Mk., Wagenkärtcn (innen) 6.— Mk., austen vor dem Betriebs-

gebäude 3.— Mk., hinter dem Bctricbsgebäude 2.— Mk. 6510

in künstlerischer Ausführung.
General - Oepot

bei Walter Seidel,
_ _ Wiähelmstrasse 56 .

Telephon 6594.
Der Iweck des Verkaufs dient der

Wtfliltätlgfecit ._ toi
DiedicksteuM 8««erWiesbadens
tt . Ilmaea . kaufen ihre Haus- u. Strasten-Lüster -Sakkos in jed . Farve »t.
Größe (Gelegentzeitskans ), früherer Preis Mk . 9—18, setzt Mk. 4.80,
5.80 , 8.50 u . 10.—, eine Partie Arbeiter -Joppen Mk . 1.50 , ein Posten
Sknrüae f. korpulent « Herren , sowie«in .?. Banchhosen werden billig verkauft.

Ansehen gestattet Schwaibacherstratzc 44 , 1. St . ANeeseite.

vsukoiis Ost-Afnlrll-I-Mlk!
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach j
ßsl-,Süd¬

südwest - JAFRIKA
Uganda, Deutsch-Osi-Afrika, ISäashonaland,
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Natal,
Kapland, Lilderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt|
zwischen Hamburg und Ost-Atrika alle 3 Wochen

yia Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Kanal \
HAUPTLINIE (Östliche Rundfahrt um Afrika ) ‘

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage
1) via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tangor , Marseille , Neapel , Suez -Kanal 1

HAUPTLINIE (Östliche Rundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch -Südwest-Afrika sowie dem Kap-
lande alle 3 Wochen

via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas
HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika ).
Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188

Weitreisebureau I >. BSettemimyer , Langgagse 48.

K 51
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Beim Shopping

Man verlange nie schlechthin  Eau de Cologne , sondern stets
die Marke — Die ges. gesch. auf Blau-
Goldener Etikette ist das Gewährszeichen für unüber¬
troffene  Qualität . — Die Marke ist über die
ganze Welt verbreitet , wird von den Damen und
Herren der ersten Gesellschaft überall ge¬
schätzt 'und stets gern bevorzugt . — „■8@*
Eau de Cologne **ist ein Universal -Toilette¬
mittel von hohen hygienischen Eigen¬
schaften , das Ideal aller Wohlgerüche.

Seit ] 792 inKöln destilliert nach ur-eigenstemRezept . —
Nur die aus Köln stammende Eau de Cologne hat die Original-
Zusammensetzung . — Fabrikate anderer Herkunft weisen Zu¬

taten , fremde Stoffe und Substanzen auf, die über«
haupt nicht in Eau de Cologne hiaeingehöreit*

Hüll »,Hofrmann,
en gros ESsiläMCli &BIlgJ en detail

5 Sedanstrasse5 WIESBADEN Fernsprecher 946
Empfehle mich hiermit zur prompten Lieferung von ^

prima Hatur -Eis!

❖
-H-
-H-
▼♦
♦♦
♦

aus eigenen mit Quellwasser versehenen Eisweiher- Anlagen
—; . -iz  zu billigstem Tagespreise frei Haus. = p=-

X Lagerung des Eises in nach neuestem System erbauten , hygienisch
^ ° einwandfreien , oberirdischen Eishäusern . 719 ❖

<&■

4 M.

j & 06ä
Colo & ie^
Massovia-Gesunrffteitsbinden

für Damen, anerkannt bestes Fabrikat,
ä Dtzd. 8 MIk., ljt  Dtzd. « .« » Mit., andere Fabrikate von 35  Pf . an,

Damenbedienung!

Chr . Tauber , Wiesbaden,
lassovia - Drogerie , 131

VerB *,. reeller 383 . Bilrcligasse SO.

Auf Wunsch Preisliste . .

fl. irall’s lildimnstis'!,
unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof. Dr. Meinecke u. Gen.,

Dotzlieimer Str . 107 — Tel . 659,
macht darauf aufmerksam , dass von jetzt ab ihre B9731

Kurmilch (in Originalflaschen),
Dr. Axelrod’s Joghurt und
Pasteurisierte Sauermilch

an folgenden Plätzen zu haben ist:

Restaurant Blnmenwlese.
Restaurant Unter den Elchen.
Restaurant Jagdschloss glatte»

Gartenscf)täuct)e
W-zHr ?

,, - —4: •1 o
Ar f . — --———1 o~~~————. li

kaufen Sie GtU besten und unter Garantie bei:

Telephon : 0 JFf 0 ySfOß fJ & Cfyfop

Lapr in amorik.Schuhen.
Aufträge nacli Mas». 5~9

■leriu . Stielt .iorn , Gr. Burgstr .S.»AdW-
laufen Sie Herren- und Kunden»
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppen,
NciWssc 22, 1, "LL"

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von Spezialarztl »r . meii . Rumirr . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
uub Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zcrrüttung. Folgen iierreurniulcrender Leidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
jeden Mann, ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischenUrteilen von geradezu nnsdiäßbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von5*r. mcd . limnier , Genf 425 (Schweiz). F65

B B

b® Hervorragendes Reklame - Angebot!
*b Preis nur für Donnerstag, Freitag und Samstag!

B® ca. 10 © Stück

y t)ocf)etegant garnierte

■: Damm -Hüte . .
im regulären Verkaufspreis bis zu WW Mark

zum Reklamepreise von

t2 ®m französische Oitterschleier , uni und gemustert, nur in schwarz.^ |li | f| |
jj e êr  Regulärer Verkaufspreis Meter bis 1 .—• Mk ., Beklamcpreis Meter nur

S . Btummthal & Co . $
.V. SJJ. i m bj■ m m 8 8

H. 3 B E Bi 1 B I
K38

m  »
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WeiiEchs Personen.
Kaufmännisch«- Personal.

Molkereiyroduktcn-Oleschäft sucht
1of., lung . Verkäufer in z. Aushilfe

. eidnge Monate . Off . mit Gch.-
Krschr. u. E. 438 au d. Tagbl .-Berl.

i Junges Mädchen,
iordentlich u. fleißig, für leichtere
Mstbeihen sofort gef. Adolf Joost,
Gummiwarenhandl ., Kranzplatz 5.

HecherSkffches persona k.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterin

fsof. stefueht R'üeiustratze J34, Gt,h. P . r.
Tüchtige Nockarbeiterin

ĝesucht Härne raa sfe 13.
Zuarbeiterin

sucht für dauernd Frau A. Linke.
Karl straße 31. 6568

Zuarbeiterin gesucht
Druderrstraße 6, ch St . B1034J

Zuarbeiterinnen z. Damenschneid. '
sof^ gesucht Bleichstraße 60. V. 2 I.

Jung . Mädchen zum Nähen
Mort gesucht Mefchstraßst 89, 1 ■r.

Arbeiterinnen sucht
Frau Linld-ig Müriitzstraße 8._

Tüchtige Büglerin,
Durchaus erf ., gegen hoh. Lohn für
dauernd ans 1. Juni gesucht. Off.
mnt LohlNanMÄeu. der stish. Tätig¬
keit u. I . 434 an  den Tagb>l.--Berlag.

Angehende Büglerin
gesucht Römlerbera 35. 1 _
' T. Büglerin Ende d. Woche gcsi
Wlierstvatze 11, Htzh.

Perfekte Büglerin findet Jahresst?
Castellstraße 9.

Büglerin sofort" gesucht
Nlederwa lüstraße 6._ B10850
. Ein Büsettmädchen,'
lowie 2 Niädchen, welch« das Kochen
-erlernen wollen, gesucht. E . Ritter,
Untier den Eichen.

Ja . Mädchen aus anst. Familie
3. Awlernen für m. Büfett sof. gef.
Restaurant Gambrinus , Marktstr.

Ern ölt . Herr sucht z Führung
sein. Haushaltes atme Wirtschafterin
im gesetzten Jahren . Anmeldung
von 3—5 Uhr Jahnstvaße 12, 1.

Tücht. Hausmädchen oder Frau,
die einen groß. Haushalt folbständ.
führen kann, gesucht Schwalibacher
Straße 25. Näh. inr^Lasten. _

Suche fcinbnrg . junge Köchin.,
best. u . eins. Alleinmädchen, d. koch.,
best. u. eins. Haus -, Land-, Kinder-
u . Küchenm. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige StellonvcrmAtlcrin,
, ^ Webem-asse 49, 2 r ._

Jüngere Köchin,
b* Hausarbeit übern ., für sofort od.
4. Juni gesucht. Gute Zeugnisse Be-
dtng un«._ Ale xa ndrastr aße_19 _

Stütze, die gut kochen, bügeln
und nähen kann, zum 1. Juni ge¬
sucht. Meid . zw. 9 n . 11 u. 2 u . 4
WiG eliminenstraße 44. _ ?_ 0538

Ein tüchtiges Mädchen
vd. einfache Stütze , w. gutbLg . kocht,
tn kl. Han-shalt gesucht. Näheres
Bahnhofstraße 5, 1.

Bess. Alleinmädchen, d. koch, kann,
gesucht An-  der Ring.kirche 8, 2.
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

g-efu-cht Bl-eichstraßc 38, Part.
Tücht. Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Schirm lbacher Straße 49, 2.
von, .3—6 n-ack mittags.

Ordentliches Mädchen
gesucht Müllerstraße 10, 2 Stiegen.

Wktb'rchs Psrfonrn.
KaufiuSnnischrs Personal.

MMWck
und

Lehrmädchen
suchtSS 2S2 -

Branchekundige
Berkäuferrn

für Kolonialware » u . Dell-
kateffcn engagiert
Warenhaus Julius Bormatz.

Branchekuubtge Verkäuferin
mit guten Empfehlungen g.sucht.
_ HofväSerei Bossong.

Hewekbkiches Personal.

s* &l
Kndcn sofort bamrnbc Stellung bei

Miegand , Taunusstr . 13, 1.

Anständiges Mädchen
für Küche u . Haus sof. gesucht. Zu
melden Bahnhöfstraße 1. 1. 6536

Mädchen, in 'allen Hausarberten
gewandt , für Haus u. Küche zum
1. Juni gesucht. Meid. zw. 9 u . 11 u.
2 u.. 4 Uhr  Wilh elminenstr . 44. 6589

Gesucht einfach, brav . Mädchen,
a. liebst, v. Lande, z. Hilfe t . Laden
u. Hausa rb. Luxemburgstr . 13, Lad.

Gesucht für sofort
besseres Mädchen, das selbst.' kochen
kauin,  Adelheidstraße 74, 2 Tr ._

Tücht. sauberes Mädchen
sofort gesucht Wellritzstra ße 45.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum. 1. Juni
gesucht Rüdesheimer Str . 18, 2 lk s.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht TaunuHstr . 34,  Kon ditorei.

Alleinmädchen gesucht
Kai 'er -Fri edvich-Rrng 67, Part.

Tücht. Alleinmädchen,
^as kochen kann , zum- 1. Juni gesucht
DMelminenftrahe 37,̂ _1. _

Braves reinliches Mädchen,
das selbständig' kochen kann, sofort
gesucht. BadhM s pm Kran z._ _

Gesucht für kleinen Haushalt
(alt . Ehepaar ), ein zuverlässiges, mit
guten Zeugnissen versehenes Allein-
mädchsn, w. kochen kann. Kaiser»
Frledrsch -Ringi 55, 1 flfttfe. B10283

Saub . braves Mädchen zum 1.
oder 16. gesucht Nevostratze 82, 2._

Nettes Mädchen zu 2 Kindern
gesucht Grabenstväße 12. _ _ _ ___

Ein saub. Hausmädchen,
w. waschen u. gut bügeln kann, sowie
die HauSarboii versteht, kranrhsitsh.
möglichst per sof. ges. PH. Strübing
Webergasse 2. _ _

Mädchen.
das bürg , kochen kann, für 1. Juni
gesucht Kapellenstraße 4._ _

Fleißiges Mädchen
für Haushalt u. zum Serviermc ge¬
sucht Langgasse 11, 1 St.

Junges Mädchen.
am liebsten vom Lande, ojesucht
Rhetnstraße _ 66,_ Part.
Jg . saub. Mädchen für l. Hausarb.

gesucht. E . Garmer . Dentist , Schiwal¬
hacher L>traße 65, 1._ B 10266
Bess. Mädchen f. Kochenu. Hausarb.

'gesucht. Anmeldung Dotzheimer
Straße 43, Hochstart links, morgens
zwischen 9 u . 12' Uhr.

Tücht. älteres Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , für
sosort ges._ Nagelc, Iirchg asse 76, 1.

Ein ordentl . tüchtiges Mädchen
zum 1. Juni gesucht Herderstraße 7,
bei Rotzer.

Ein sauberes Mädche».
W. sselbständia seinbürg . kochen kann
u. Hausarbeit mit übernimmt , mit
guten Zeugnissen, sucht Ph . Strü.
oing. Welbergaffe 2.

5kräftiges Küchenmädch
gesucht. Lohn 40 Mk, Lösch
stube, Spiog slaasse 4.

Hs Wetn>-

Küchenmüdchen
per sofort gesucht. Näheres im
Tagbh -Berlag ._ Mg

Ein braves Mädchen vom Lande
auf 1. Juni gebucht Soeröben-
straße  1 . Part . B10317

Tüchtiges Dienstmädchen,
welches Kinderliebe hat , gesucht
Kirchgasse 17, 1 T reppe.
Br . flcist. Alleinmädchen v. 1. Juni

gesucht -sch walba cher Straße 50, 1 I.
Jg . Mädchen lals Zweitmädchen)

gegen hohen Lohn' u . gut« Behandk.
gesucht. Näheres Kaiseri-Frfcidrich-
Ring 69, Hochstart. Borzustellen zw.
10 u . 11  118r dar,mittags ._ _

Zuverläss. Mädchen für Küche
und Hausastbe.it zum 1. Juni gesucht.
Dr . Juugermanm , Langgasse 26, 2.

Jung . eins. Mädchen v. Lan? e
gesucht We ißenburg.straße 4, Part . I.
Mäd hen für Küche u . Hausarbeit

gesucht Taunu sstraßc Ich_
Mädchen,

w. sehr gut bürg , kocht und irn aller
Hausarbeit durchaus bewandert ist,
sucht Stellung zum 15. Juni oder
1. Juli als Alleinmädchen. Off . unt.
O.  115 an den Tagbl .-Bestl,  B1 Q341

Ordentliches Mädchen gesucht
Adolheidstraße_ 10, 2. _ _ 6570

Flecks?, saub. Mädchen z. 1. Juni
gesucht Luisenstraße 20, Parterre.

Tücht. Mädchen für kleinen Haush.
ge sucht S chlichterstraße 13, 3 St . ^

Alleinmädchen.
das bürg , lockst, für klein. Haushalt
(3 Person .), bei gutem Lahn gesucht.
Pen n, Kranzplatz 2, 1. Etag e.

Alleinmädchen, in Küche
u. Haushalt erfahren , sofort gesucht
Rheingaue r Str aße 3, Part , links.
Ges. ein zuverl . gesetztes Mädchen,

welches den Hau-Ahalt^ selbstänidsg
führen , guthürgevlich kochen kann
und - 'langsähviye Zeugnisse besitzt.
Näheres Biebrich, F-eldborgstraß-e 7,
Wasserturm . _
Anständ. Mädchen tagsüber gesucht

Schiival'bach er Straß « 42i_ Hth,_ l_« ch
Braves Mädchen tagsüber gesucht

Herderstraße 22, Laden.  _
Weitere eins. saub. Frau tagsüber

zu chKind ges. Wilhelmiucust r . 6, 2,
Junges zuverläss. Mädchen

für nachm, oder d. ganzen Tag zu
Kindern ges. Nur solche, die Erfahr,
i. Umg. m. Kind, haben, wollen sich
melden Wilh'Ämstraße 28, 2 rechts.

junges Mädche» für vormittags
gesucht Rüdeshermer S tr . 40, Laden.

Junges sauberes Mädchen
für % od. ganz . Dag in kl. Kam. sof.
gesucht Lu xemburgplatz 1, Hoch start.

Junges Mädchen, 14—16 Jahre,
von 9—3 Uhr ges. Geisber gstr, 12.

Sauberes jg. Mädchen
für 2—8 Std . vormittags gesucht
Hildastra ßc 5,  Gartenvilla . __ __

Saub . zuverl . Kran als Aushilfe
für morg. VjS— V̂siO  gesucht . Meld.
zw. 6 u . 7 Mkolasstr . 2. P art . 6568

Junges Monatsmädchen
vormittags 1—(2 Stunden
Bülow straße 2, P art . Iks. B10285
Monatsfrau für morgens 1 Stunde

ges ucht  Gö benst raße 24, 1 l.
Monatsfräu von 8st.— ig Uhr ges.

Scharn horststraße 48, ^ art ._l._
Monatsrnädchen gesucht

Bistn arckring 28, 2._Et ._Ks. B10358
Monatsmädchen oder -Frau

per sofort gesucht Luxemburgstr , 4,
2 St -, Het lborn. _j _ _
Anständ Frau od. Mädch. 1 Stunde
movg, gesucht Minkeler Stra ße 7, P .

Tüchtige Waschfrau
gesucht  Römer borg 35,_ 1. _

Wcckfrau sofort gesucht.
Mckevet Fritz. Michelsber« 8.

Saub . Laufmädchcn sof. gesucht.
Blumengeschäft. Kranzstlatz.

Junges williges Laufmädchen.
das etwas Hausarbeit mit übern .,
sofort gesucht Häsnergasse 13._

Lausmädchen
gesucht. S . Guttmann.

Laufmädchen
sucht  Koccher , Taunusstraße 32.

Laufmädchen sofort gesucht.
Dilltnainin. Kirchgasse 40, .1. links.

Sauberes
gewandtes Mädchen als Packeri-n so¬
fort gesucht. Anfangs 8 Mk. wöchent¬
lich. ' Off . mit Allersangabe unter
O. 437 an bcu Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Näherinnen für mein
AeuDersrngs- Atelier
p:r sofort gesucht.

toi ® «oim.j .Ä 6.
©rfuilit eint liidjt.lllülttrln
für H-erveiv-Frackhemdeti- mit festem
Kragen . Meldungen unter Ehiffoe
M . 437 an den Tastbl.-Berlag .

Tücht. Friseuse
tt . Maniküre d. hol». Gehalt
U. Prozente » sofort gesucht.
Jayresst ' llung.

Kästner & Jacobi,
Taunnsstratze 4.

Kiiir -ersr -iniein
mit guten Zeugnissen nach auswärts
gesucht. Näh. PhstippSbergstr. 36, 2 !.,
zwischen 12 und 27? oder nach4 Uhr.
m \Mt  Uielfdießleiterni

sofort gesucht. Offerten unter U. 437
an den Tagbl.-Verlag._ _ _
Suche sofort zur Pflege
meiner Tochter ein tn der Krwnkcn-
stflsge und im Hau Halt erfahrenes
geh. Fräulein , nicht über 30 Fahr .,
musikalisch, angenehnr. Sofort vor¬
zustellen Riingkirche 11. Part . Di0818

Gewandtes flinkes
ZimmermäDchen

IN. g. Zeugnissen gesucht.
Pension Albion , Slbeggstraße 3-

ßmÄriM tllditlße iöfHiii
gef. mit gut. Zeug», zum baldigen
Eintritt . Meldung von 9—11 und
2— 4 Uhr. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . _ Li
Gewandt. Mädchen,

welches gut nähen kann, mit Herren-
und Damen - Garderobe umzugehen
weiß und auch leichte Hausarbeiten
übern ., s. bald ges. Muß etwas Engl,
od Franz , svrech. u. vr . Empf . Hab.
Off. u. D. 430 an d. Tagbl.-Verlag.

«Hausmädchen
gesucht, das nähen und bügeln kann.

Hotel Rose.

Männliche Personen.
Ee wert' lick es H'erfonak.

_ Tücht. Schreiner
sulcht S päth. Mauristimispla tz 2, Hth.

Tücht. Möbelschrciner,
der auch sskbst. an Maschinen arbcit.
kann, sofort gesucht. Angaben der
Lohnforderung und der seitherigen
Arbeitsstätten sind erw. Offert , u.
St. 116 a n den Tagbl .-Ber l. B1Q347

Guter Rockschneider
außer dem HaUlse ges. I . Schmidt,
Webergasse  16 . 1,_
Selbst . Rockschneidern. Schwalüach

gesu cht._ Näh. O rarst ensträße 8, P.
Tücht. Wochen-Hofenschneider

m u. außer dem Hause gesucht.
L. Hofmann . DWhkgasse5, l . _
Std . Friseur -Aush. Samst ., Sonn .,

ge sucht Dotzheim«r_J5traße 74.
Büfettier gesucht.

Hotel ReichHpost. Nstolasstr 16/18.
Gärtnergehilfe gesucht.

Näh._im Tagchl.-Verlag ._ 31Ö831_Bc
Arbeitsnachw. Wiesbaden , Ratbaus,
s. für : Bielefeld 10 Maurer , 3 Zim>-
merer , Bochum 32 Maurer , 8 Zim .,
Essen- fRiuhr) 11 Maurer , 8 Zim.,
Geksenk. 5 Maur ., 8 Zim ., Hagen
i. W. 53 Maiursr , 8 Zim ., Herne
24  Man , 6 Zim ., Recklingh. 6 Maur .,
6 Zim., Dortmund 115 Maur. , 6 Zim ,

Ein tüchtiger Kellner
findot an Sonn - u . Feiertagen
dauernde Beschäst. Näh , zu erfrag.
bei Schiebeler , Adker stvaße_30.
Bäckerlehrling bei sos. Vergütung

gesucht Lothringer Str . 31. B10260
Ein kräftiger Junge

kann das Bäckerhandwerk gründlich
erlernen , g-egen sofortige Vergütung.
Bäcke rei Mickelsberg 8._

Jung , sleiß. ehrt Hausbursche
(Radfahr .) sofort ges. Georg Folter,
Eier -Großhanidl., Faulbrunne nstr . 7.

16—17jähr. jung . Bursche,
der sich auch für den, Bestkauf
eignet , sofort verlangt Bah-nhoss-
buchh andl'Ung. _ _ _

14iähr . Laufjunge gesucht.
Lücke, Oranienstraße ^ 4._ _ 6566

Jung , ordentl . Laufbursche
gesiuicht, der Rad fährt . Zu melden
nach 7 Uh« abends im Rersebureau
Born . Hot el Nassau._ _

Jünger Radfahrer
gesucht. I . M . Andreas , Dotzheimcr
Straße _61. _ _ _

Zuverlässiger unabhäng . Mann
z. Ansfahren eines Herrn im Roll-
stuW ge sucht Biobri'cher Stra ße 30, 1.

Liftführer,
nicht unter 18 Jahren , gesucht. Hotel
SAmarzer  Bock.

Junger Bursche
für ein Flaschestbier-Geschäft gesucht
Hermannstraße 18. ' Ü10359

ElilssAZ sölllies fjflMüdj.,
welches nähen u . bügeln kann, zum
1. Juni gesucht. Gehalt 36 Mk. Näh.
im Tagssl.-Verlag . Md

Zum 1. Juni
«in sauberes Alleimnüdchen, das
kochen, kann, für kleinen Haushalt g>c-
sucht  Kaife .r- Friedrich-Ring 66, 2.

Älleinmädcherr,
wcldes kochen kann, zum 1. Juni gesucht
Walkmül,l.ßraße 53, Part.

M, !iW jnnjtü liiiiilitir
welches perfekt servieren kann, für
großen feinen Privatmittagstisch so¬
fort gesucht. Christians . RhoiN'-
strahr 62.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte Schneiderin
für eins. Garderobe hat Tag« frei.
Dambachtal 38, P art , .
Geschwister, flotte Bngl ., s. sos. St.

Näh. Herderstraß« 2, Garten h . Part .
Geseüte Hcrrfchastsköchin,

di« etwas Hausarb . tut , sucht t-agsüb.
Stell , od. Aush. Luisen,str. 5, Gth . 4.

Kräftiges ptzobbes
Mädchen

MC Hausarbeit taaSüöer gesucht
Platter Straße 71, Gartenhaus.

Männliche Personen.
KaukmännischesH'erlonal.

Buchhalter für die Abendstunden
gesucht. Schriftliche Offerten cm
_ _ A sto ria-Hotel.

Buchhalter.
Junger zuverlässiger Mann per

1. Juli für Kolonialwaren -Geschäft
gesucht. Offerten unter R. 435 an
den Tagbl .-Verlag,

KG . junflem Herbttufei
und Kontorist per sofort aesncht.

Harr » Sntzenantl !» Bleichstr. 22.

Für die Subdirektion Wies¬
baden bedeut. Ges. wird für ihre
Abteilung Feuer-, Einbruchsdieb-
stahl-, Wasser-, Glas - „. sonstig.
Sachschaden-Vers, ein geschäfts¬
gewandter, jüngerer geb.

Anfzenbeamtsr
bezw. General-Vertreter bei boh.
Einkommen ges. Gest Off. unter
Chiffre ff\ M © an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Katholisches Fräulein,
26 Jahre , Psälzorim. sucht Stelle zur
Stütze in nrrr gut. Hause, tno noch
Mädchen f. grobe Arbeit ist. Selbige
ist bescheiden, kindetzl., im Schneider»
u. Haushalt bewandert . Es wird
mehr auf gute Behandlung wi« Lohn
gesehen. Näh. bei Fräulein Ohliaer,
Adolfstratze 10, Gartenhaus . Zu ipr.
nur vormitta gs. _ .

Tüchtige gesetzte Person
mit besten Referenzen' sucht Stelle,
am liebsten zu eins . Herrn oder
Dame , auch in Krankenpflege be¬
wandert . Friedrichstr . 18, 1, Emili«
Rin'gcifcn. _ _ _

Gebildetes Fräulein
w. 4—ß Wochen Stelle bet leidender
Dame oder größeren Kindern gegen
Taschen,geld-Verg'ütung . Näh. Sec«
robenstraße 7, Müller ._ _

Bessere Frau.
welche in Krankenpflege durchaus
erfahren , sucht Stellung bei Dame,
evtl, zur Begleitung . Offerten u»
E . 434 an  den Tagbl .-Berlag ._ _

Besseres tüchtiges Hausmädchen,
w. nähen , bügeln u. servieren kann,
sucht Stell , "Gute Zeugnisse vovhd.
Oss. u. P , 438 air̂ den TaM l- Verl.

Zuverl . älteres Nlädchen.
das s.ettlstäwdig kocht, sucht Stelle auf
1. Juni zuflDam « oder Ehepaar.
Ad«th,elds1'raße  11 , P ., von - 4—7 Uhr.

Besseres älteres Mädchen,
Ivetchcs im Kochen u . Krankenstfleae
hewandort ist, sucht paffend« Stell,
bei ält . Herrn od. 2 einz. Damen.
Nähevos  LchliMorftraßc 8. 1._ _

Besseres Hausmädchen,
in all. erfahr ., sucht St . z. 1. Juni.
Näh.  Hallgarter 'Straße 10, Stb . 3.

Ordentl . braves Mädchen,
w. bürg , kochenk. u. alle Hausarbeit
versteht, sucht Stell . Zu erfragen
.Rheinstraße 100, 4. bst Fr . Pfost ._ _

Junges besseres Mädchen
suchst Stellung in bess. kl. Haushalt.
P hi bi stpsb«rgstraße 45, 1 r._ .

SNädchen,
welches nähen u. kochen kann in«
gute ZqUMisse besitzt, sucht Stelle
in bessevem Hause. Risthlstratze 2,
Hinterh . 2. Etage rechts.__

Anständ. Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen in besserem Haufe.
Nerostraße 26, bei Jordan. _,
Ein brav. Mädchen s. Monatsstclle

für morst. 2 Stunden . Schtersteincr
Straße  24 . Garte nh. 2 St . links.

Wäscherin sucht Arbcit.
Näh. Gneisenaustraß « 13, Vdh. Dach.

Aelt all. erf. Waschfrau s. Besch.
Näh. Dru ide nstr . 7, Bdh. 2 St . rechts.
01. empf. Frau s. W.- u. Putzbesch.

Sedanstraße 7, Vdü. Frontsstitze r.

Wännlicho W»rsonen.
KansinSumischesH>ersonak.

Herr , energisch. 23 Jahre,
mAitärfrei . bisher auf Reisen, sucht
sofort öder später Stellung auf
Bureau , - eventuell auch dabei auf
Reise. Offerten unter K. 488 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerftkiches Personal.
Herren - u. Damenschneider

sucht Befchäft. in u. auß . dem Hause.
Eltviller Straße 5, Bdh. Poat . _ _

Empfehle gute HcrrschaftSdiener,
Pem' .- u. Hausdiener . Frau Kathinra
Hardt , stewevbSmätzigc Stellenver,
Mittlerin, Dclaspeestv. 1. Del. 4372.

Ilkquisitenre gegen hohe Provision
sofort gesucht. Angeb. unter R. 438
an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Kolonialwaren - Groß,
Handlung wird ein

LehrLing
aus achtbar. Familie gesucht. Gefl.
Off . u. H. 432 an d. Tagbl.-Vcrlag.

Lehrling,
möglichst mit Eiuj.-Freiwilligen-
Zeügnis, gesucht.

I . M . Andreae,
Drogen eu gros,

Dotzheimer Straße 6l.

Hewerölichrs  H>erfonak.

Tüchtiger

Maschinenschloffer
Näheres imfür dauernd gesucht.

Tagbl .-Verlag,.

Tücht. Schlosser
für Gitter u . solche für Fassa-denbau
her höh. Lohn in dauernde Stellung

gesucht.
K. Reuther Söhne . Saarbrücken.

»rlcitcr
Erslklassiffc Rock-

lcht Carl Ackermann«
Wilhclmstraße,
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Gärtnergehilfe
für Gemüse gesucht. Eifel «, Wellritztal
lAostermüdle). _ Bl0229
Tüchtige Hosen- uns

Wefteufchueider
iucht

Jean Martin,
Langgasse 41.

3V—4V Manrer
and Hilfsarbeiter für arsst. Hotel-
Neub«u sofort nach Nenwies
ücsncht. Arbeit bis zum LSiuter.

Baugeschäft K. von Metzsch,
Neuwied. § 198

Stellen-Gesüche
Weibliche Personen.
Gerveröliches Personal._

, kM" Tüchtige Büglerin
lucht Stellung . Gefl. Offerten unter
9. »0 postlagernd Niedernhausenim T.

Suche zum 1. Juni als

Me Ardeilerl»
paffende Stelle in feinem Kon¬
fektionsgeschäft. Offerten unter
l\ 437 an den Tagbl.-Verlag.

J,un>g>c Frau , di« das Kostümnähen
er'l«rnck hat, sucht zu ihrer

iocitereu Ausbildnug
Beschäftigung! bei  einer tüchtigen
Schnerderin ob. in  Geschäft . Off.
unter G. A. postlag. Bismarckring,

Flkizffni. 22 Iitzre.
Deutsch und Holland, sprechend, sticht
Platz in guter B r. Offerten u . tcr
ll . 436 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame,
l. im Ausland , Engl . u. Franz , spr.,
sucht Beschäftigung für nachmittags,
ging auch mit feiner Familie auf
Reisen. Offerten unter M. 43c> an
de» Tagbl .-Verlag.

Ruh. eins. Fräulein,
37 Jahre alt ., in allen Zweigen des
Haush . erf .. sucht, da ihr fetz. Herr
nach dem Ausland geht, Stell « zrrr
Führung eines einfachen Haush . zu
älterer Dame od. Herrn , evtl, auch
zu, Kindern , auf 30. Mai ob.  später.
Off . nach Wiesbaden . Nerotzal 6, P.

Junge Witwe
sucht Stellung zu alt . Ehepaar oder
in frauenlosem Haushalt . Off . u.
F, 437 an .den Tagbll -Verlra g.

"We"«l8n̂usljältcrin
sucht geb. Fvl., 26 I .. in nur fein.
.Hause. L«lb. rann auch frauenlos.
Haushalt vorsteben, da durchaus
erfahren in der Führung . des Haus¬
halts . Offerten unter N. 437 an
den Taghll.-Verlag.

Lehrerstochter
s. St . z. selbständigen Führung eines
Haush. o. Stütze in Hotel o. f. Restaur.
Off. u. 0 . 432 an den Tagbl -Verlag.

Zwei Schwestern, lSL
und Nähen bewandert, suchen ^ in
einem HcrrschaftShaus oder in einer
Pension Stellung bis 1. Juni , o. spater.
I . SpannanS , Heppenheim a. B.

Besseres MSvche»
-im Kochen u. Haush . erf ., s. scl'bst.
WiDkuluMk-vei-s bei Herrn od. mm,
oder alt . E'h-eHaar. Näheres ©d&ter*
st einer Str atze IS, Mw . 1 1._

"Mädchen,
welches selbständig kochen kann sucht
dauernde Stallung . Rah. WackMuhl-
sträste 8, 1 St. _

Junges Mädchen
sucht pdr sofort Stellung bei einzeln.
Lome . Offerten erb. unter B. 438
an dem Tagbl .-Verlag.

Ilcif. slNld. ii. roll WWn
sucht baldigst Anshilfstelle vis zirka
1. September zu Kindern oder für
Hausarbeit , bleibt auch ev. dauernd.
Zu erfrage » Taunusstraße 33, 3.

Märmliche Personen.
KansMännifches ^ rrlonak.

^JnnUr Architekt,
künstlerisch veranlagt (auch f. Inn .«
Ausstattung ), guter ZeichnLvu. Dar¬
steller (persp. in Feder, Aquarell.
.Kohle). 6 Sem . Hochschulem D«rm-
stabt u . Münchcin. 1 Jahr Bureau -
Praxis , sucht in Wiesbaden oder Um¬
gegend Stellung . Anfangsgehalt
175 Mk. Geff . Offerten u . M. 438
an , den  Laaibl .-Verlaa .

Gewerbliches D' erlonal.

Chauffeur,
23 Jahre alt,' lnilitärirei. sucht Stellung
für In - und Anstand. Offerten unter
8 . 438 an ch„ Taabl .-Vkrlag.

Ein verheirateter Obcrgärtner,
durcho/wZ tüchtig, theoretisch ums
,praktisch gebildet, fu-cht Stellung auz
einem Herrfchaflsgut . Näheres , zu
ertragen Hotel Vivr Jahveszeiten,
Wiesbaden .'

- Vohnmgs-Mzeiger der Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Kimmev.

Hellmundstra ße  3 8 1 Z. u. K. sof.
Nettelbeckstraße 26, Part , r ., 1 Zun.
^ u. Küche, man . 15 Mch_ B9633
Rheingauex Straße 15 1- u . 2-Z'im.-

Wohriiungrn aus 1. Juni zu vorm.
2 Dimmer.

«ttvttler Sie . 16 L-Z.-W.. M.. bill.
Nettclbcckstr. 16, 1 r ., 2-Z.-W. s. bill.

3 Zimmer.
Göbenstraße 29 8-Z.-Wohn. zu verm.
^ Näh. 1 St . rechts. 1417

6 Zimmer.
Kapellenstr. 38 schöne 6-Z- sof.

Käden und  Geschäftsr äume.
Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

sinh große Läden mit große.,,. hellen
Ober - und Untcrocschosscn und
Näbenräu-men, moocrn ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Trrqhlat ! - Kontor , rechts d«r
Schalterhalle.

Moritzstraße 4, 1, großes I. Zimmer,
für Bureau oder Wohnzwecke,
Wartezimmer u. Telephon vorh.,
sofort zû vermieten ._

Werkstätte, bczw. Lagerraum zu bin.
RÄ . Zietenrmg 10, b. Löst. 1634

Möblierte Zimmer, Mansarden
«tr._

Adlcrstraße 7, n. LangMasse, sch. mbl.
^ Wohn- u . Schlaszim . mit 1—6 B.
Adlerstr. 39  sind sch, faub . Schlofft, fr.
Äd- lfsallee 17. Gtst 3, möbl. A bell.
Adolfs,raste 5. S tb. I. 2 L,  mbl . Zim
Älbrcchtstr. 30, 2 r .. a. m. S chrbt,
Albrechtstraste 38 mübl. Zimmer imrt

Pension zu ver mieten ._
Bärenstr . 7, 3. gut . o.. 2 B,
MeiMr . 23, 3. möbl. Zimmer W,
Bleichstraße 34. 1 r .. mobl. Erkerzim-

und einffep .̂ Ziimmcr, sof. ,̂ B10237
Bleich straße, 35 k/ Arb. S chläfst, crh.
Gr . Burgstraße 9 ßiuiti mbl. Zim ., m.

m ahn« Pe ns., v. 20 Mk. an , f, D.
Dambachtal 1 gr . möbl. Mans . zu v.
Dambachtal 12, Gib ., elegant möbl.

Zim . billigst s. Tage u. Wochen,
nahe Koch vr., P cn sion Güssen.

Dotzbeimer Str . 46. Gth . P.  r ., m. Z,
F-aulbrnnnenstraßc 6 sch, möbl.  Ms.
Frankensträße 10,̂ 1,. gr^ sch. m^ Z.L,
Frankenstraße 11, 2, eins . miH. Zun.

Frankenstraße 28, 2 1 , nt . Zim. fr ei.
Friedrichsir. 50,_2_j ■, Z •, m. o. o. P.
Gncisenaustr . 11. 1, Ziegler , gr, g.

Mibl.̂ Z. o. Wohn- nn,Sch!z. preisw.
Häkneraa ffe 16. 3 S l.,,m Zim , m  v.
Hcllmnndftr . 5, 1, i4 « M, Zrm, m.

Balkan , m. od o. Mnswn .̂ sofort.
He llmund str. 27, möbl7' Mans , Mort.
Hellmundstraße 54 1, erb. jg. Mann

vd̂ Fväulein Kost u,  Logas . B9742
.<?ellmundstr. 56. 1 r „ sch, mibl. Zim.
Hermannstraße 19. 1 l„ mö bl. Mans.
H'achktLttenstr 10. H ., g. m. s«p.  Z.
Jabniiraße 44. &.  1 mSl7Zi.m. 61C.
Kir ckaasse 17, 2,  sch. möbl.  Zimmer.
Körnerstr . fl. 1 ll,  mb . Z. N. Burk.
Langgasse 10̂ 2̂ ,möbl. Zim . zuwerrn.
Langgasse 54. 2, svf. mbl. Zim ., Dag«,

Woch. u.  Mo nat , m. u. ohne Peng.
Lebrstraße 4. 2, gr . mv bl. Zimmer.
Mainzer Str . 50, 1. u . 2, St ., m. Z.
Marktstraße 8, 2 l .. Zim . m. 2 Betten

sofort billig, zu  vermiet en.
Mnrktstraße 20, 2, sveundl. g. mobl.

Zim., auch an Kurfre mde.^billig.
Mnrktstraße 25, 2, s«p. mbl. Zim,  sof.
Marktstraße 26, Bordevh., gemütl.

dleg. Zimmer , auch zwei, on best.
Herrn , Dame od. Ehepaar z,u cw .

Mauergaffe 8,  3 I., ssp. beff. m. Z,
Maüritiusstr . 12, 2, sch, m. Z. billig.
Moritzstr. 7, Mtb . 2 I., g. mbl. Zim.

Moribstraße 14 2 möbl. Zimmer , mit
ohne Pension , zu vermieten ._

Moritzstr. 28, 1, gut möbl. Zim. z.̂ v.
MHtzs iraste 52, P art ., Log, m. Kost.
Moritzstraße 64, Hkh. 2 links, ein

müöl. Ztm . mit sep. Eingang zu v.
Nerostr. 8/10, Wh ., möbl. Zim ., sep.

Eing ., 12 Mk.. zu, vm. N. Hth. 2.1.
Nerostratze 42/ 1. fein möbl. Zim .,

mit 2 Betten , u . möbl. Mfd. zu v.
Rietzlslraße 12. P ., schön möbl. Zim.
Rödcrstraße 24, P „ eins. mbl . Stubch)

mit Kocho-fen zu vermieten.
Römcrberg 33 freundlich möbl. Zim.
SchiIlerplatz/3, 2,/j/aixB/ möbl. Mans.
Schwalbachcr Str . 23 möbl. hzb. Ms.
Sedanstraße 7, Bdh.^ . sch. möbl.

Zim . an Arbeiter , Woche2.50 Ml.
Sedanstr . 7,_£>-_2 s/K öst und Log is.
Walkmühlstr . 8, P ., möbl. Zim/ mit
_,u . ohne Pension zu vevm.̂ Z10636
Webergasse 8, 3, sreumhl. mibl. Zim.
Weilstraße 5, 1 l., Wohn- u . Schlaf-

zimm,?r. edent . einzeln , zu vorm.
Wcstcndstraße 10, Mtb. 2 L,  m . Z/m.
Wörthstraße 3, 2,  Weimer , fein mbl.

Zim . mit vorz. Pf . sof. od. sp. sehr
bill. : das, saub. möbl. Mansarde.

Norkftraße^22, P ., möbl. Km . z. vm.
Möblierte Zimmer , sowie SchNs-

stellen für stcllensuchcnde Mädchen
auf Tage , Wochen oder Monate
zu berm. Jahnstraße 4, 1.

Möbl. Zim. mit voller P-cnsion, 45
u . 50 Mk. per Monat , zu verm.
Horderstraß« 3, 1. Stock.

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Friedrichstr . 27 ärost« gerade Msd. s.
Kaiser -Friedrich -Ring 35 2 Fvontsp.-

Zim ., evtl, möbliert . Näb . Part.
Moritzstr. 64 groß. Frontsp .-Zrin . m.

Wasser und Klos. sof. ö10338

Kleine ruh. Familie
sucht 2-- A-Zim .-Wöhnung, Nerostr.
oder Saalgass«, aus 1. Oktober. Off.
mit Prois unter U. 434 an d«n
Dagbl.-Borla g.

Dauermicter.
2 Dam«n suchen ab halben August
möbl . 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
abgeschl. Off . bis 21. d. M. mit
Nr-eisangab e u>. L. 487 TagU .-Derl.

8—10-Z.-Wohu.. der Neuz. entspr.
ctnger ., od. kl. Villa zu Pensiomszw.
baldigst gesucht. Off . mit Preis an
F. Keck, Marktstrße 9._ _

Für eine bessere Dame,
w. in fein. Gosch, tätig sein wird,
suche gut bürgerl . Pension . Preis
von M bis 70  Mk . per Monat . Off.
unter G. 437 an den Dagbl.-Vevlag.

7 Zimmer.
WalkmüdMratze 53 , Villa Hilde¬

gard , Hocbparwrre, 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör u. gr. Veranda,
inmitten eines sehr gr. Obst- u. Zier¬
gartens. mit diesem ,ür sofort oder

^später zu vermi eten. 09492
Läden und Grschäftsrämne.

Langgasie 47
Lade» mit Sousol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". 2054

' Ist Existenz.
(Kolonialwaren -Branche).

Ei, , se-i über 1000 I . in bester Lage
e. Rhcing . Stadt best. Kolonialw.-
Detailgcsch. ab 1. April 1912 zu
vermieten . Die Kundsch. besteht
voruneg. aus bess. ». zahlungsfäh.
Haushalt . _ . Ein . tücht. Detaillist.
der Branche, mit ca. 1-5,000 Mark
bar , biet . sich crstktass. Gelegenheit
zur Selbst . Das HauS in best., neu
hcrgericht Zustand , nebst großem
(tzart., kann auch anaek. w. Off . u.

, M. 6057' an D. Frenz , M'amz . 137
Möblierte Mobnnngrn.̂

Kärlstr ." 37 YmSbl " Vart .-Zimmcr m.
Küche, auch cinz. Näh. 1 St . I.

Dotztzcimer Str . 57 , 1, aut möbl. Z.
Möbl . Wohnung,

4- 5 Zim., eiliger. Küche rc.. elektr. Licht.
List Mof . ob. l . Ju ni Taunu ssir 41,3.

Mainzer Straffe 50 , 1. Stock. 4 Z.,
^Küche. möbl.. auch  get . Näh. Part.
Vom l . Jnni an ist ein

wöbl . Zimmer
bei der Ringkircke an einen Herrn
zu vermieten . Näheres im Tagbi.-
Lerlng.

Möblierte Zinnuer, Mansarden
rtr _̂ ^

Abeqgftraße 9,
nahe am. Kurhaus, sind im Pnvathans

inöbl. Zimm er m,t ^Balkon ßu verm.
Adolsstraste ü,  Gartenhaus 2. Et. r.,

gut möbli ertes Zimmer zu vermieten.
Friedrichstiaße 2S, 2.
« . Wie ». 10  Mi . aci P -Ns. v-

ISös S nS ‘SLi ^ :
SeleiitaPtilt BO,lj/
»SÄÄ
MSile 17. jyg,1£
«Bssr « »». »• l- « # • „,-bl.

Modu-^ .lno^ Schlafzrw mer.xr oi)Ks in ly -- -
ln ruTWott NSisUkell

cittv Dame , hübsche Sonnenzim.
zu verst.. Meinstratze  77 , 1.

Eleg . möbliertes Zimmer Albrecht-
straße 21, 2 tan der Adolfsallee)
billig zu verm. Alleinmicter.

Auswärtige Motznungen.
LannonKsra Wiesbad. Str . 30 u. 32.
gJOWllUÜtU !, f. sch. 2- u. 4-Z.-Wohn.

auf aleich zu verm. Näh, daselbst.

MSier«.gSSSAiVg
u. Küche, auf gleich zu verm.

.Wleines Landhans
mit Garten für eine Familie sofort
oder Juli zu mieten g«s. Anträge
an Eonrad Tack & Cie ., Wiesbaden,
Marktstmße^ io,_

Gesucht
S._ 4 Zimmer mrt Zubehör . 500 bis
700 Mk. Offerten unter E.>437 an
Svir Tagbl -Berlam

Eine 20Kl, hu« 6, 0—7 Zim. ,
b U Okt. d. I , od. 1. Avril 1912 gcs.,
zwecks Grund , eines Privat -Spcise-
hauses Nehme a. geeign. Parterre-
lokal. Off . mit Preisangabe unter
M. 115 an Tagbl .-Zwst., Bismarckr.

DameAiikmIklttii)
sucht per Juni clog. Zimmer mit
guter Pension in narr besserem
Haufe. Offerten unter I , 437 an
den Tägibl,-Verlag.

1—2 möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit für Ehepaar äb
sofort. Näh« Restdenz-Theater , ges.
Off . mit Preis unter B. F. 1372 an
den Taohl .-Verlag . F123

Schöne Helle
GeschäMräume,

ca. 70 gm groß, im mittleren Stadtteil
sofort gesucht. Gest. Offerien mit Preis-
ongabe' unter k'. li - 5 bauptpo^laaernd.

Aitto-Garage
gesucht mit Wasseranschluß, Nähe
Sckenkendorfstraße. Angeb. mit Pr.
unter R. 437 an den Tagbl .-Verlag.

EinhüdienhauSy
. Haus Dambachtal , ~ ■ 1—

Dambachtal 23 u. Neuberg 4.
Zimmer , möbl, u. unmöbliert , mit
eig. Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 34 t-

Langgasse 30 , 2,
Eingang Römcrt 'or 1,

empfiehlt elegant möblierte Zimmer mit
und ohne Pension auf jede Zcltdauer.

Fümilienpenjilm AMdpair.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altvenornmiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Sommerwohnungen

Niedernhausen
(Taunus)

Villa HmSalllt
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
Fremden Pension 1. Ranges.

Elektr Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.

_Vorzügli che Verpflegu ng. F120
Angenehmkn MauftnW

M mml  Vllkße
find , erholungsbed. und schwächliche
Mädchen der oess. Stände , im Alter
von 10—417 I ., im Hause ein. Arztes
in kl. St . der Rhcinprov. in Herr!,
gesund. Gebirgsgegend Eig. Villa
m. elektr. Licht, gr . Garten , Turn-
u. Spiclpl . a . Walde . Auf Wunsch
iüdivid . wissenschaftl. Unterr . durch
zwei staatl gapr. Lehrerinnen , Docht,
d. Sb., im Sommer im Garten . Anz.
d. Pens .: 8. Pensionspr . p, Mt .:
100 Mk. Näh. d. Prosp . Pr . Refcr.
Anfr . zu richten unter A. 488 an
den Tagbl .-Verlag.

Seid-md Immbilien-Martt der wierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalieu-Angevotr.
SluSzuleiven 18 - 20,000 Mk. au

. Stelle. Offerten unter / . 114 an den
lagbl.-Vcrlag. ^ 10165

Hypothekeiv
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergaffe IS. Fernspr. 604.

475%Stofen, 1%VM.
M. 800,000 1. Hypotheken-Kap. abzugeb.
Är«amsti» staatlicher Behörden erhallen

llsliiC Darlehen von 1000 Mk. ab.
Aberl «-, Wielandstraße 13.

29 —25,000 Mk . auf gute zweite
Hypothek auszulcidcn. Offerten unter

0 . 30 hauptpostlagernd.

Mark
von einem feinen gutgehenden hiesig.
Spezialgeschäft aufzunehmen gesucht.
Sichere Bürgschaft. Osfevten unter
T. 437 an den  Tagbil .-Verlag ._

27OOO Mark an zweiter Stelle,
70,000 Mark an zweiter Stelle,

100,000 Mk. n. mehr an erst. Et.
anszttleihen D. «Bulms .mistadt.

ßirtnfl » *♦ Hypothek in Höht
bis zu 25,000

Näh. im Tagbl.-Verlag.
Mk.

Mu

Aapitalirn-Grsuche.

Mpsncklt « »0° 0 Mark gute
IJlfllUJl 2. Hypothek nur vom

Selostgcbcr. Offerten unter Ist 436 an
den Tagbl.-Lerlag.
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9F \ fkÄ « Bf 2. Hypothek nach

Lvll . d. Land-sbank sos.
gesucht. Off, u. >. 434 an Tagbl.-Verl.18 .GEM Mk.
gute zweite Hypoth. nach der Landes¬
bank auf ein Haus im Südviertel
gesucht. Berm . »erb. Offerten u.
§ ._437 an den Tagbl .-Verlag.

20000  m 2. Hypoth.
innerhalb 68 % der Taxe, auf prima
Etagenvilla von Punkt!. Zinsz -ahler

.«estocht. .Itzenten , verbeten. Off . « .
K. 437 an sen Tägibl.-Verl . erbeten.
60,000  Mk. I. SMthek
»am Selbstgeber auf neu erbaute
modern einger. Villa u . anliegend.
Baugrundstück. im Kurviertel geleg..
gef. Dff .jt . B. 431 Tagbl .-Ve rlag ._

65,0 (10 Mk. a 41/TlVo, 58°/od. Fcld-
gcrichtstaW, an 1. Stelle auf rentabl.
.Haus in guter Stadtlage gesucht. Off.
u. 0 . W. 28 hauptpostlagernd.

Jnrmobriien-Rrriiäut'e.

WohnuugS »achweis -B » reau
LrkvSI . «L Slv . ,

Tel. 708. Bahnhokstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mllen. ®taöcaijöurer

und GruudsiMe.
mit schönem großem Garten und solider
moderner Jnnenausfattung wegzugs-
l, alb er preiswert zu verkaufen. An¬
fragen baldigst erbeten u. 0 . 52 au
Tagbl.-tzauptag., Wilhelmstr. 8. 6516

Fritz-Kallc -Stratze 9
neue Villa , 10—12 Zimmer,
auch für 2 Fam ., f. 65,000 Mk.
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst.

zu 1. und 2. Stelle.

(iiiilliscg anseüot.
Kleine Villa.

Mischen Wiesbaden uüd . Eppstein.
WmflisnverWltnisse halber zu dem
billigen Preise von 20,000 Mark sos.

verkäuflich:
Frau Baurschmidt , Wwe.,

Wildsachsen bei .Wiesbaden . . .

»n zu
verkamen.

Einige schöne Villen , kleine und
grolle, sind billig zu . verkamen. Bitte
brieflich anzufragen unter IV. 420 an
den WiesbadenerTagbl -Verlag.

Ncscrimmc Bllla,
5,

13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herrschafilib, modern aurgestaltet,
äußerst preiswert zu verkaufen

Dipl .-Ing r o > renl -' tlttiS,
Wielandnraße 15. Tel . 941.

Wohnhaus , zu fed. Geschäft geeig.,
gute La« , zu verk., et», nehme klein.
Haus in Tausch. Off . nnt . D . 670
postlagernd Amt 3, B10360

für jeden Betrieb paffend, unter
günst .Beding, zu verk. Off . P . 114
an Tagvl .-Zweigst.. Bismarckring 29.

Rentables Hans in Mainz , nur
erllstellig belallet, zu verkaufen. Hypot'nk,
Grundstück oder V' lla nehme in Zahlung.
Offerten 8. 131 postlagernd. 6561

7 itepn fMlil,
Wiesbadener Gcmark., nahe Dotzheimer
Straße , zu 25,000 Mk . pro Morg .»
zu verkaufen. Anzahl, zirka 30,000 Mk.
Briefe adressieren unter ü . 420 an den
Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaltr.
Lokale Anzeigen im Meinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform M Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh. Kolouialwarett -Geschäft
wegen Todesfalls sofort für 500 Mk.
ttwsifacher: Werts ^zu verkaufen . Nie
wisderkehnende Gelsg-enheit. Förster,
Lorckl sbräng- 6, _ B1 0354

Molkerei -Probukten -Geschäft,
•*ra flotter Verkehrsstraße , umstände¬
halber äußerst billig zu verk. Näh.
TO Daabl .-Berlaa . ■ La

Obst- u. Gemüse-Geschäft,
^zentr. 8  umständ >eh. bill. Saison
angef, Nah>..' unt, B.  875 ha üptpostl.

Junger deutscher Schäferhund,
Elt . Ausstell.-Tiere ui Poli -zeihuinde,
zu verk. ^Blerchstr. 11,  Bijüutexi slä-d.

Bersch, rassereine Rehpitische«
sehr, still, zu  bk. Dotzh. Skr . 17, MH.

Dobermann,
Raffehimo. billig zu verkaufen'. Zu
erfragen Muhlaasfe '2.

,10 Wochen alte d. Schäferhunde
(Polizeihunden von präm . Eltern,
billig zu . verk. Näheres bei 'Heß,
NKolasstva ße 22. Säut.

Zahmer Kakadu,
w. spricht, ist wogen Platzmangels
'bill. zu ,t>sd ._ Nsoostraße 11, Part.

Kanarrenhähne billig
m  verk . Mich elZBera-, 12, 2.

Verkäufe
selbst anyeferti 'gte, hochmoderne seid.
Ki-monioblusen in : ekey. Ausführungfubilligen Preisen; auch übernehmeteuanferti -giung in kürzaster Fieser-,
.zeit. Frau Jenny Ullrich-Krauter,'
Adlerstra ße 3, 3. ^ _
Hocheieg. Gesellsch. n. Straßenkleid .,
alles wie neu, ganz gr . AuLwäkst, sehr
bill . zu verk. Kl Weber gaffe' 9, ,1. '■

Im Auftrag eleg. Sommerkl .,
Koftümr ... Bl . u . Hüte billig zu verk.
Steing aff« 31V dh.i 3, na chm:tfags.

W. Leinenkostüm, gr. Golfjacke,
4i, Cheviotrock, all . Gr . 42, billig zu
-verk. GübEraffe -9. 3 links . __ _
Herrschäftl . fast Neue Herrenklerder,
Sommer -Paletot zu verk. Rhein-
st raße  82 , 3. Besticht. 11—1., fhZ—-4.
Frack-, Smoking -, Gehrock-Anzüach

^schwarze Hofen billig zu verkaufen^
Neu gasse 22,- 1.  6519

Gut erh. graue , Gehrockanzuĝ "
u. Braun . Jackettanzuä f. micktl. Fig.
billig zu verk. Wärthstraße 16, Lab,
. Schwarze Hosen, sowie Fracks

u. Geb röcke zu vt . Mi chels berg 1, 2.
Spazierstock (Antigu .-StÜck) zu vk. -

Näherech iinstTägbli-Verlag ._ Mm
Zu verk. : 1 ält . Flügel , schwarz,

1 Borstiko, MaHagi-pol., u. 1 Haus-
Apotheke,' mahäg.-pol . MellpiWr . 28,
1 St ., anzufi v. 12—2  u . 6-̂ -8 Uhr.

Alte Plctflc
iGrancinol . gut erhalten , mrt süßem
TLn, für 400 Wk. zu verk. Offerien
u nter E . 419 an den ' Tastbl.-Perl . *

Hochherrsch, f. 'n. Eich.-Speisezim.
Mit 12 Lederstühlen, sowie Sch reib-
stifch. Lüster, Spiegel , Bücher, Kleid.-
ünü Küchänschrank, Diwan , Salon-
lgarwstur ' u. ' sonst, bill. ' zu Verkäufen
Herm annftraßc  8 , P-art .^ Tel 3659,

Seltener Gclcgenheitskauf!
fM'ah.-Sch.'>a-fz..' innen Eich., best, aps
130 breit . 2tür . Spfsaeikschrank, zwei
Betten (1Ö0/2O0). 2 Nachttischen mht'
Marmor , 1 Waschkommode, m, hoher
Marmorrü 'ckw., 1 Hefidtuchhalter,
prima Arbeit , nur 460 Mt . Betten-
Fabri k, Maücrgafss sch , _ ,

Güte it. billige Möbel:
'-mit . u . pol, Schlafzim ..mit 2- u . 3-t.
Spi -sgÄMr . von 160 Mk. an , ' mäd.

bKuchen mit MesfingveDgl, v. 50 Mk.
!an, pol. Schräme 46. « plegälichr. 66,
Bevti'ko 30, AuiZzirhtische 21, MafM .,
Nachtsch: ., Diw .. Trumeaus , Schreib¬
tische, Büche richri, Flurgarderobe,

!Stühle , Spiegel , alles spotkbMg zu
verk. Bismarckring 28, Part . r . B9616

Großartige Schlafzim, -Einr .,
mit Schnitzerei, hell . nüßb.-poliert,
innen Erchen, mit 146 br . Spisgel-
schrank, 2 Betten , 2 Nachttischen tritt.
Schieber u.. Marm ., i Waschkom. nt.
Warm . u . mod. Marmorrückwänd,
Handtuchh.. ischrank in Rahm , ge-
arb ./ 370  M . Bettenfahr . Mauerg , 8.

Billige gute Möbel.
Schlafzim .. . nußb.-pol...•mit Spiegel»
schrank u . Waschkom.. in. Marm .. zus.
275 Mk., eleg. mod. Küche, Mmpl. 75,
engl , nußb .-pol. Bett 46, 2tür , pol.
Spi 'sgelschr. KZ Mk., Diwan , prima
Plüsch. 45 Mk.. Vertiko 36; Kleider-
schrank' 33, Bücherschr. 38, Schreib¬
tisch, Dipl .. 75, Büfett 130, pol. Aus-
zugtlfch 22, eileg. fkäm. Speisezim .,
i'chw. Eichen, kompl. 620 Mk., eleg.'
'helles SchlaKim ., Pol, 390 Mk., ferner
Tepp., . Tülldecken,. Vorlagen , L:ie'pp-.
decken, Stühle . Wandsthr-en, :c. Alles
neu , gut gearbeitet , NeLostraße 4, 2.
2 prachtv. neue mod. Schlafzimmer
in Nußb. u . Eich. m. Jntarsterf . best,
aus je 1 3kür. Spssgblschr., 2 .Beiten
m, Patenträhm ., Schmerdecke. Steil,
gut . Matratze , 1 Waschtoil. m. hoh.Acarmorrückw. u. Spieael , >2 .Nacht-
schr, f. 400 Ml z. vk. A-dlerstr . 58,-4'.

Vollständiges Bett,
säst nvu, .billm abzugeben OMHel-
Laqer -BlücherWatz 8/4 , ■BlO'826
Bersch. Möbel bill. z. vk.: Mt Bett,
ballst,, 35 M„ Kam. 8 M ., oyal.üTisch
•nt.1 MarMsÄpl .. gr . Wascht. 'm. Sptcg.
u. Warmvr.  Oranienstr . 27, -BÄH, 1.
Weg. Umzugs 1 Bott , Kleiderschr.,
U* u. Ltür ., Kinderbett u, L -eckbett
bill; M P'Lvk.  J 'ahnstva ße .44, H'th. ' P.

Einfchl, Bett >>.. KindeMagen
billzu vert . .Aorkstraße 4,^Hth, 2.

Bett mit hoh. Haupt . Sprungr .,
Matr . u'. Keil 30 Mk.. Bstt - 15 Mk.,
Waschkom. '10, Tisch 8, Bluimenttschik;
2 Wiener Sessel L 5, 2tür . Weißzeus-
schr. 25, Nachttisch 6 Mk., sofort zu
ve rk. Eltvill eir Straße 4, P . T

Hochf. vallst. Bett 35, eis. Bett 6,
§>tür . Kleiderschr. 18, Waschkom. A4;
Kückent-Einr . 25. Tischt 5, 'Lpfa 15,
Stühle 2, Nachttisch 2 Mk. Bertram --
straße  2 0, Wto. Part , r . , B10866

Gut erh. Bett , Badewanne,
1 kleiner Eisschrank zu v-erkaufen
Erbach er Sfräße 6, 2 ' St . r . • •

1 weißlack . Kinderücttstelle,
K»npeL-Sitz-LieaeMysn . Garüerobe-
ständer billig. West enldstr. 26, f t
G. erh. Kmderbettfi . u. 1 Kücken tisch
bill. zu verk. Herman nstvaße 19, 2 r.

2 'Sprungrahmen (KniPPenberg), f
neu, mit Schonepdecke für 46. Mk.
zu  ve rk. Dotzheimer. S traß e .50, 'P.

Geschmackvolle Salon -Garnltur
in Mahägoni , mit Teppich ü . Ueber-'
«ardi 'Nen; billig zu verk. Näheres irrt
Taqb'l'att -Kontor, vechts der Schulter-
tzälle. *
Schönes Sota i»eu> lehr bill. zu vk,

Rhsiriftraßc 30. .HW._ 6869
Schönes Taschensofa, neu. billiq

zu verk. Mühlgafse '13. Bdh. 1 St.
Diwan , Teppich, fast neu, sofort

bill. WeMtrake 11. Bljoutsrieläden.
Wegen Umzugs billig zu verk. :

Vertiko, Bücherfchr'., ' Wasch'komlmode,-
1-«->Äür . Kleiderschrank, Miicki
Bleich straße 15, Hth. .P . l._ B 10367

" Kleiderschrank billig zu verk.
Schwa Nach?r Straße 48. M. r . ' 1 x.

Sveiseschränke z, Ausstell-cn,
Spez .-Einr-., Theken, Regale 's, bill.
Maurit 'iusplatz^2, Hth.^ Spqth .,

ltür Eisschrank bill. abzügeben
Arnätstraße 8, Part , rechts. __ ____

Gut erh. 2tür . Eisschrank
wegen Platzmangels billig zu verk:
Herrenkleider -Gefchäft, Lulfenstr . 44.

Gut erhaltener Eisschrank
’b. m  vk. Schwalbacher Str ., 18,-Läd.

1 gr. Goldfpiegel mit Trumeau,
1 wanz . VenidÄe. 2 Cuipr -e^ polf-
Krüge , 1 Kopierpreffe zu vk. WorH-
stiraße 6, 2. Händler vebbeten. -

Neuer mod. Hcrren -Schreibtisch
praiHtv. zu vk. Oranienstr . 42, V. 2 l.
2 H -Schreibt .» Bert ., Kleiderschr.,

Küchenschr.. Diw ., Sofa , Tisch, Stühle,
Triui-moaufpieg., Bilder , Paneelbrett,
all . w. neu . sftottib. Adlerstr . 53, H. P.

Eckschrekbtilch
sEichen, T 'amLnfovmat) zu verkaufen
TauiN MKstr'aße 11, 3.__

Blumentisch mit Aauarium billig
Rbsinäauer Straß e 14, Part , link s.
Gut erst Kinderklappstuhl zu verk.

Metzgiepgaffe 18. 2.
Holzkosfer, Strohsack, Kindcrliegew.,
Bett , bollstäN'd., alles gut srhalt, . zu
verk. Schwalbacher Str -' .44, 1',' Kers ch.
Gebt . Handuähmaschine bill. zu vk.

Naher .̂ tM Tagbl .-Verlag . . W
Nähmaschine, Ringschiff, satt neu.

bill. äbzug . Helenenstr , 24, M $k : t  r.
Neue Waschmangel lMusterschub)

für Mk. 30. Rau , Blücherstr-aße 5.
Wringmaschine , Waschwanne sos.

bill. Wsi 'chstraße l 1. B:jvüteriel äden.
Laden-Einr . für Kolonialw.,

vollst. Theken. Schübl . u. a. Regale,
2 Wagen in.' Gew., Oelmetzapp . usw.
billig aozug, Helenenstr .; 24, Mb . 1 r.

Laden-Einrichtungen sehr billig
Wcmritlusplatz 2, Hth.̂ Spät h.

Ein Kolonialw .-Gestell.
e.n Ess.-Bettst . m. Mätx ., -etzye Theke
.sposttb._zn^verk. Zorkstraßo 25,^Ladsn.
Feherrollen . 25—80 Ztr . Tragkraft,
billig zu  Verb. ■Heleirenftraße 12t_ .

1 n. Rolle, 60 Ztr . Tragkraft,
2 steör; Bveaks bill. zu vk. StöMMler,
Helenäststraßs 18̂ . »
Weißer vernick. Kinderwagen bill.

zü' verk. Helenenstraße ' 13, Parterre.
Sitz- u. Liegewagen, für 1 od. 2 K.,

f.- steu. Koffer 3 Mk., eisernes Ki-nder-
ibett,. 1.60, l:_ Jahnstratze 26, 1.

Fast n. Kinderwagen SBrcnnävorl
ch Bügelof .ch: Ra wcnt. « t r . 9. H. 1 l.

Eleg, Sitz-Liegewagen bill. zu vk.
Dotzbetmer Straße 46. Gkh. Part , r.

Sportwag .. Freischwing-Ühr sof.
bill,_ Bieichstxchtze ID. 'BMut errÄckd en.
1- ü. 2sitz. Sportwagen bill. zu verk.

TaumnKstr. 6,  Hausmst r .. b. 6 abends.
Gutes Herrcn -Rad 14 Mk

Borkstv gtze 7:  Gr oß. B10362
Gibr . Herde u. Kochösen

bill. zu verk. Keßler, Norkstra ße 10.
1 gr. Herd 25. 1 kl. Herd 15 Mk,,

sow. irische u. Füllüfen bill.,- Teppich,
h in I,,  2 m or ., 30 Mk., Mähag .-
Dckr.. Vlument "st 3 J dst Str . 21.

Herd, fast neu. billig abzügeben
Wickändstraße 12, Parterr e. -

Billige Gaskocher?
So lange der Vorrat reicht, Gagae-
nauer Gasherd mit 4 Kochstell. 11.80,
Gqskockier mit 2 Kochstellen-7.50 Mk.,
Einlochkochex von 75  Pfg . an , Gap-
jchläuche. fMetallspiralschläuche'i - pro
Meter 80  Pf . Kochertische billigst.
Gasherde in diversen ßlrößen und
L-hstemM. -Billiast« -Bezugsquelle.

Carl Dätz.
6 Bismarckring 6.

Gasherd billigst zu verk.
Göbrnstraße 9, 8 lin ks._ _

Gasherd für 8 Mk. zu verk.
Kiedrfcher Straße 8, 2 I: B 10364

Flämischer Messinglüstcr
mit WitelzuZkimpe für ' elektrliches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , xechts der Schalter¬
halle.

Vadew. mit Gatzosen, Badestuhl,
3 Garkent. u. Stühle, KinderWägM',
1t. Aisschr. billig. Dorkstr. 17, 1 lks.

Neue gutzeis. Badewanne,
weiß emärlllevt,. sehr billig abzug.
Klaventaler Straße 1, 3 l . B-10667
Prachtv . Käsig mit Ständer 12 Mk.»
Kü-chrn-Einx . iPitsch-Pine ) 1S5 Mk.,
-Küchenfchr., Ltür . Kleiderschr. billig
FraMnistraße 23, bei Lotz. B10160

25 Fichtenstangen 1. Klasse,
25  Gartenpfosten ix, 1 Nußbaum-
stamm billig abzügeben durch -Fr.
LßMin, Ma ppe nhelxn.

Leere Kisten u,
billig abzugeb'en Kleider - Geschäft,
Luifenstraße 44.

Kl. Geschäft d. Lebensm.-Branche
zu kauf. gef. Off . 8 . 438 Tagibl.-Verll

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,
Nachläffe, Pianinos , Kwnstgegenst-
kaüst I.  Jäger , Hslenenfiratze 15, 1.
Zahle hohe Preise für Möbelstücke
all, .Art , sowie ganze Eirir-ichchumgen.
Bauer . Goh'enstraß-e 9.

, wei Ladentische,
Erkerabschlütz und Stellagen für
Er 'ker, .2,30 Meter , sofort billig
zu. kaü'Kri', resp. zu mieten^ ge-
lü'cht. Eickmeher Rachf-, Wilholnv-
straße 52._ _ _ _ _

Ein Glaskasten mit EiSbebäkter,
paff. f. Wurstw ., z-, kauf. gef. Off . m.
Größe u . Br> -u . D . 437 Dagbl.-Verl,

Ein Akkumulator.
-bis zu 10 Volt , zu kaufen sejucht.
Frau Bender , Nerostraße 43.

Elcktr. Gesichts-Maffäge-APparat
zu kaufen 'giefu>cht. Ott . mit . Preis
unt er H.' 118 an den Tagbl .-Verlag.

Ystartenbänke zu kaufen gesucht.
Dotzheimor Straße 50, Part.

Kleeäcker od. Wiese zu pachten
gesucht Dotzheimer Straße 109, 1 r

Klavicruuterr . erteilt grdl.
n. leichtfaßl. Metb . j. kons. gebild.
Mhusiklehrer. Monatspr . 8 Mk., wöch.
2 ML , Off . T . 114 Dagbl.-Berlag,

Verloren
ein lärigl . Brillant Ôhrring m. ein.
grüß. u. drei kl. Stein . Geg. g. Bel.
ahzUg-eb. Dotzheimer Straße 40, 1 r.

f ortemonnaie mit Inhalten. Abzuholep bei Eomer,
Kaifer- Friedriw '-Rinig 28, Hth. 1.

Schirm abhanden gekommen
am 12. d. M-, abends 8 Uhr, Burg-
str-aße, Ecke Mühlgaffe . Abzug, geg.
Belohn. Dotzheimer Str . 52, .P . l.

Kaufm . sucht für einge Stunden
nachm, Bücher beizufchreiben. Gefl.
Off . u . H. 438 an d, Tagbl .-Ve rlag.
. Möbel jeder Art pol. u. frischt
auf quäl . Fachmann . Parkettböden.
C. Noll. Weilstraße 12, 3 St . _
Tüchtiger Tapezierer w. Polsterer

ern-pf. sich in u. äuß, dem Haufe bill.
Rümerbsva  3Ö,_1, Ecke Röoevstraße.

Sprungrahmen
werden tadellos aufgearbeitet , Stück
4.50' Mk. Seerobenftr . 11, -H. P . r.

Sofas
werden -aufgearbeitet , -6.60 Mk. See-
«obenstraße TI , Hth. Part , rechts.^

Tüchtige Schneiderin empf. sich
den geehrt. Damen z. Ans. sämtlich.
Gard . zu b. Pr . Wobergasse 80, 2 r.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen u. Aend. von Damen»
kleöde rn . Me inga ffe 15, Parst_

Tücht Schneiderin empfiehlt sich
für nachm. Dotz heinilê Str . 54, Part
Schneiderin e. sicheln Kinderklcid.

u . Ausbeff.' in u. auß . dem Haufe.
Dambachtal 5, Gth.  1 . Del. 2658.
Schneid, e. sich g. Ans. v. Kleidern
u. Blusen,  F irankenftr aße 22, 2 St.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. a. d. H. Sodan str. 10, Ht'h. P.
Eins . sow. el. Kleid, v. 10 Mk. an.

Kimono-Bl . von 8 Mk. an , w. unter
Garant , an gef Wellri tzstr. 51, 1 r.

Fräuleii »,
tüchtig im Weißze'ugnah ., Ausbeff. d.
Gard ., empfiehlt sich. Beste Refrz.
AdSlheidstratze 13, Hth. 2 St . _ _
Fräul . e. sich im Ausb. v. Wasche

u. Lstleidern.  ̂Kaxlstraße 30, 1 l ._
Bunt - u. Weißsttck. w. sorgs. u. bill.

auIgef üh rt . Damb acht al 5, Gth . 1.
Spitzen- u. Stickerei-Hüte

w. in u. auß . dem Hause angefertigt.
Oss._u . Postlog erra'rt 'e 80 postl. erb.
' Glacehandschuhe w. gut repariert
aus L2afchin>e, auf Wunsch auch ab-
-gebolt. Castellstraße 3, 2 l ._ ,

Friseuse empfiehlt sich.
Scharnh 'or'ststraß'L 46,- -Hth, Park .^
Kerf. Büglerin hat noch Tage frei.
Moritzstvasie 62, Hth. - Par t , links.

Gardinen werden gespannt
u. gebügelt Roonst ra ße 4, 1 rech ts ._
Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Gardinenfpann . Moritzstr. 28, H. P.
Wäsche z. Waschen ui Büg. w. äng.

Dotzheimer Straße 103. Hinterh . 2.
Leib- «. Stärkwäsche w. n. angen.
lGl >n«chüa.1... DqmbaKtÄ 5, G. 1.
Wasche a, Land iv. ang. Eig. Bleiche.
Fließ . Wasser. Wüsche a. n, z. Wasch.
Dotzheim, Friedrichstraße 7. 09787

Geschäftskundige Witwe
sucht Filiale zu übernehmen . Kaut,
kann gestellt werden. Offerten unter
G. 438 an den T-aabl .-Verlag .
Es werden kautionssähige Vertreter

für gutes Geschäft sofort gef. Mayer,
Gn "'">N'0'u st'raße 20, Hth Part.

Eleschüftsmann sucht 200 Mark
zu leihen , g. Z.. p. Rückzahlung. Off.
u . U. 436 an  den Tagb -I.-Verl ag.

Junger Geschäftsinann sucht
200 Mk. auf kurze Zeit zu leihen.
Off , u. C. 114 an d. 'T agbl.-Verlag.

Suche für meine Tochter
zum baldigen Eintritt in einem
Hausha 'ltungs - -Pensionat Unter¬
kunft. Offerten mit ' Pr -eisangab 'e
unte r A. S . 15 Bonn tzauptpostlag.

Symp . Dame , Anfang 40,
ev>, sucht Wirkungskreis u. möchte
zw. Heirat mit geb. H«rrn in gesich.
Berih. (auch W. m. 1 K.s bekannt w.
Nichtanvnyme Offerten u. D . S . 250
postlagernd Hau ptbaihnhof.__

Heirat.
Schveitvsrmeister mit gut . Geschäft,
28 I .. kath., wünscht eins. Dame mit
etwas Vermögen zwecks bald . Heirat
ktnnen zu lernen . Rur direkte
Offerten u . H. 437 an den Tagbl .»
P-erlag . Ehrensache. _

Junger Mann
wünscht die Bekanntschaft eines häus¬
lich MMgenen Mädchens zw. Heirat
zu machen. ' Gefl . Offerten , möglichst
mit Bild , u. B- 482 -an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ __ '

Heirat.
Solides tücht. Mädchen mit etwas

Vermögen . Swuei darin . 80 Jahre
alt , sucht die Bekanntschaft eines
soliden Herrn zwecks Heirat zü
machen. Gefällige Offerten unter
K. 415 an den Tagbl .-Dsrlag er¬
beten. B10327

WegzugShalber grttgehcnSe
in bester Lage ;u

-WKNMVR verkauieu . Off.
u. SS. SS « au d. Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehcuves

Ein- mü  MerseshM
in - Mainz , bester Lage, Frmrilien,
verhäktniffe halber -unter günstitzen
BedtznIungen abzügeben. Näh . hier,
E . Bier . Bl'üchcrstraße 3.

8M - East a ■ c»rSnke, grosteu. kleine,
zu verkaufen Friedrichstraße 17.

Sehr lohnendesRcklllNk-WteriikWeii
zu verkaufen. Adr., nur von ernsten
Reflektanten , unter Ll 429 an den
Tagbl .- Verlag . _

Zigärreugcschffft
in guter . Lage zu Verkäufen. Off.
unter S . 421 cm den LagblMerlag.

In der Nähe von Mainz t*. Frank¬
furt ist eine gutgehenve i- chwcine-
metzgerei mit flotter Wirtschaft billig
zu verkaufen. Offerten unt. Z.  867 an
D. Frenz , Mainz. _ F37

CrUl. Nehpmscher
(Rüde), 1 Jahr , billig zu verkaufen
Bertramstraße 6. Part.

Zwergrehpinscher,
feine niedliche Tierchen, billig zu verk.
Kaiier- Fr iedr.-Ring  2 , Hth, P , B10353

Alte Geige
(Grancino ), gut erhalten , mit süßem
Ton , für 400 Mk. zu verk. Offerten
unter E. 419 an- den Tagbl .-Verl . *
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Gelegenheitskauf.
Hevrerii-Uhr, 3 Deckel, 14 Gold,

DcrirRM-Uhr, 3 Deckel, matt , mit
einem Brillant , schwerer Herven-
Mng, mit zwei schönen Brillanten u.
1 Saphir billig, zu verk. Ädelhetd-
straße 14, 3 St. _

Mrlilinl. eingel. Kmmlide.
BieibeMneierstil, für 80 Ml . zu vM.
Schiersteiner Straße 20, 4 links .-

JagdgWehre!
Durch seltene Gelegenheit werden

verkauft folgende neue und wenig
gebrauchte Gewehre:

1 Doppelbüchse,
1 Pirsch buchse, sehr gut,
1 SÄ -ibenbüchse mit Zubeh.,
1 Luftgewehr m't Zubehör,
1 französischer Kürass.

A.  Iiöirier , Wies!)., Lcdrstr. 2.

Günstige Gelegenheit.
Zwei pr . neue Scheiüenbüchsen u.

ein Militär -Gewehr. Modell 98, Hill,
zu verkaufen. Inter , bel. ihre Adr.
anzug. u. I . 438 an d. Tagbl .-Berl.

Rreiizs. Mllsliiidkr-Flügkl
tvrgzngshalberzu verkaufen. Besichtigung
von 11—12 vorm. , Adelheid str. : 0, Part.

^ Mobilr MödcU^
MK- Staunend billig ! kommen

die Woche zum Verkauf: Schlaizüumer,
einzelne Bellen, 10 verschied. Büfetts,
Spieg l-, Bücher- und Kleidcrschränke,
Schreibtische. Waschkommoo., Nachtt sche,
Sofas , Ottoman., Küchen, Tische, Sejicl,
Stühle , Kleiderstöcke, Spi 'gel, sowie ro h
viele andere Möbel zu sehr bill. Preisen.

Nur Friedrichstraße 17.

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Nkahagoni, mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Moderne
«Scheu - Möbel

in jeder Preislage.
Möbelschreinerci» «->». Vrilc.

Gübenstrasse 3. L10326

Eisjchrauk,
Kinderwagen u. Kinderstühlwen
zu verkauien Beethovenstraf-e 23,

UrtfiailuliiEt»fttom,-
fast neu , billig zu verk. Wcllritz-
stratze 27. VIii ye r. B lu2/0

Jiuei menlßgelirJßDeiuannen
zu verkaufen Hochstättcnstraße 14.

Bodewannen,
weist emailliert , neu » zu 57 Mk. ab-
zugcben Klarcytnler Strafe 1, 3 I,

40 Obi 50» Bollmillt
täglich gesucht. Offerten unter 0 . 438
an den Ta abl.-Verlag.Ii «M..U.^ B„.
und Gebisse kaufe zu sehr hohen
Preis n. Bis Samstag:m io%Gg.

A.  MarfilUi s, Sa Ngg ass« 11, 1.
Alte Briefmarken

kaufe jedes Quantum , auch Reste
von auWelöst. SammIüMen Augeb.
erb u Po stlagerkarte 95, Hauptpost.

Sräu Klein,
Coulinstrasse 8» 1» Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gw erhalt.
Herren- . Damen - u. « inderkteider»

MWMLMKRW:
fa » ftz .reell Preis , guterh . Herren-,
Damen -, -Uiiderkl.»Uurf.» '« rodet.
Gold , Silber , Psandsch -, Brill.
Zahnae v» u. g. Nacl l . Postk. gen.

F .rauMMmsMVL '-
i . teinLaden»

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. 51 nderkleid., schuhe,
Möbel, Gold, Silber . Nachl. P ostk.gen.

L. Grossfiüt,
Mctzgergasse 27 , Teleph . 2.178»

kauft zu hohen Preisen von Herri» a'ten
guterh. Herren-, Damen» u. Kindern.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch., altes
Gold. Silber , q. Nachlässe rc. Postk. gen.

«MMsMttt7S0 !«tzeu.
kaust I». S BHer , Rieblsir. 1I, M.2.

gap- Bon Herrkchasten —MI
kaufe gut erhalt . Herren - u. Damen-
Garderoben zu höchsten Pressen unt.
strengster Diskretion . Offerten unt.
M. 433 an den Tagbl .-Berlagt ._
«IliÄ k Iss!Kassa, ä»  miner,s idwia shafen.
^Gebrauchte Möbel und Bette », "
kaust Oranieustr. 27 Vdb. 1- B 10343Marmortifchchen,
oval oder rund, g-sucht. Anerbieten u.
A. 489 an den Taabl .-Verlag.

FußböDen,
gebrauchte, 100 am, m kaufen gesucht.
O , erteu u. 8. 437 an den Ta bl.-Ver!.

Bitte mMchnsidezr.
Lump n, Papier , Flaschen, Eis-n-rc. ktt.u.

.holl ab >ip, er , Or anienUr. 54, Mtb.
Klee zu kaufen gesucht

Adotfsällee 4V, Kleber.

Berlitz School
Sprachlelirinstitut 6376

Luisenstrasse 7.

Englischer Unterricht.
•Miss Sliarj M-, Luisenpl atz 6. 1.

"Engländerin (London)”-
erteilt Unterricht , Moritastr . 4, 3.
Englische Konversation

auf .Spaziersängen. Eine junge
Damit noch gesucht.

Miss Be rn , poBtl. Berliner Hof.

erteilt nur an Damen und Kinder»
in und außer dem Hause,

Hedwig Beeter , Sprach 'ehrerin,
Kirchaa ffe 72, 2 links.

donne legons de franeais ä prix modere*.
Off. 1. 419 au Bure au du Journal . *
Italienerin (Lehrerin)

unterriehtet in ihrer Muttersprache.
A* * ifgaol »« Adolisallee 3 {, 3.

"K»nM| cwcri)l. Atelier.
Else Henrich , DotzVeimer Str. 50, II.

Entwürfe und Aufzeich. für moderne
F rauen kleidung . Entw . v. Stickereien
allor Ait . Unterricht i. kunstgew. rb].
Zeichnen, Malen u. Entwerfen. BÖ16G

Verloren Gefunden

Uaturheili«stit«1
Wilhelmine Fiene, Mauerg asse 12, 1.

“Helene Beumelburg, Naturheilkundige,
Langgassc 10 2. von der Reise zurück.Raturhsil-
kundige ärztlich ausgebildete Dame empf.
sich für Gesicht-, Kopf- u. Körperpflege.
Rluri « l,am ; iier . Bleichstr. 36, 2.

Masseur,
ärztlich gsprüft , enPfiehlt sich.

Fos Linke. Mrchelsberg  32 , 1.

Massage — Maniküre
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassbergrr, Langgasse 54, 2,
(am Kranz platz).

m.  MtrnM.
zwei Brill ., ei« Rubrn , Dienstag
Ä 's& SSta
D» ti>-iiegesst!ir>»£ ,S

Monogramm stehen geblieben. Nachricht
erbittet afirncli , Querstraße 4, 3 r.

Geschäftliche V
• Empfehlungen

Guter Mittags - und Abendtrsch
Karlstraae 21, 1. Hucke.

Oberlehrer « . » .
» «•iBier, A<*o fstra »~e »» , 3 , er-
tei t grdl . Un 'erricht u. Nao )>hilfe in d.
Gymn .- u. Reiltächern . Nachweislich
beste Evlolgs, Efsie Referenzen.

Bentsch
für Ausländer, praktisch u. gründlich.

atberlelirer a . D .< Selier^
Adolfstrasse la , 3.

itrtn-äufte sf®S.'ÄS
Große neue Kloffmßer

liegen auf. — Anziige-Aufbügeln2 Mk.
Herr cn -Schn eiüerci.Ältichetsberg 1, 2.

TMditiger Ki'chctlchef empaeistt sich
im Kochen. Kle ine  Kirchga sse 3.

Empfeble meine Gardiuen -Wasch-
u . Soö » »erei bei bill. Pr . it. Vorsicht.
Bchdl. H. Krombach, Fau 'br.-Str . 12, 2l.

Sicht, zeitsucht.
Rheumatismus rc.

Gute Erfolge. Mäßige Preise.
Kuranstalt f. naturgemäße Heil»
jveife » Wörthstr. 17, an der Rhemstr.

MoL.M ?erBe8ev. Wlissll8e
ärztl. ausgcb ldct und best empf.

rz liilly Kiunecliep , - -
Frankfurt a. M . , Nidvastr . 5V, n,

1 Min. vom Hauvtbahn hof.
"Nägel «, Gesichts-, Kops-,

und Körperpftege , frisieren,
llar i ;» acritM li , Albre chtstraße 13,1.

Der berühmte wissettkchastltche
Phrenologe Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Wcbergasie 58, Part.

Phrenologin
Frau Clara säriiulte *, Tochter von

Mrs . Lrntlsey.
Täglich nur für Damen zu sprechen

.Helenenstra sie IS» t ._
ßM - Phrenologin - WG

?rau VS«-»»»Wkieliao-ckt mit 17-jähr.ätigkeit wohnt - chachtstr. 80»_
Phlcnologi» if5Äe .Te

Walramstraße 8, 4, St . lin ks.
Phrenologin Frau Äl» » » Banke,
_ Goethestraste 22 , 1.

Damen und Herren , welche zu
gutbürgerl. und ersten Kreise» Be»
Ziehungen haben, wird von Ans-
stattuugSgeschäft(erstklassiges Hau»
Süddeutschlands)

pp 8* reichliches
Nebeneinkommen

gewährt für Mitteilung von Der-
iobungen, Hotel- und Villa - Neu¬
bauten rc. unter strengster gegenseitiger
Diskretion. Gefl. schriftl. Offerten
erbeten u. 8. 8. 7679 an B » dolf
9lo » e , Wiesbaden » E123

Guter Artikel.
Heruen, welche Bückeveieu, Kck!om»M»

Warengeschäfte, Drogrsten, KarrtNren
usw. besuch., könirsn noch einem s«hr
guten Saisonaesskel mitnehmien gea.
15 % Pvovis . Karl Hillmann , Post¬
fach 257, Pfungstadt i. H._ _

Ultldj. IltflianntctHtii.
itberniimmt Kein . Kanal wnschbuh»
kosbenanschlag, 4O0 Mk., aus Gegen-

iHiirenotoatnu. innöllntcHü.
Emma « r ock . Sebanstratze7,Part.

Berühmte Phrenologin:
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze

«Hs «» Wolf , Hirschgraben 10, 2.
Berühmte Phrenologin

empfiehl! sich. Frau Else flotli-
ländrr , KirÄgasse 72 , 2 l.

Herzl. Bitte!
Welcher edeldenk, Menschenfreund

würde ein. charakterfest., herzensgut .,
streng soliden u. gewisfenh. Herrn,
geb. Dresdener , 32 Fahre alt , ledig,
unabhäng ., 13 I . in 1. Spez .-Prwat-
Kliniken als Operationsgeh .. Pfleg .,
Reisebegl. u. Masseur tätig gewesen,
der Opfer eines Kautionsschwindlers
geworden u. alles verloren , durch
Unterstützung wieder auf festen Fuß
verhelfen ? Gütigst zuged. Offerten
U. A. 490 an de,, Tag bl.-Ber la g.

Suche für rentables Geschäft
Teilhaber . ^°324

Off , u. L- 115 an d. Tagbl .-Berlag.

höchster Verdienst
durch Vertrieb u. leicht ve-rk. Statt .«
Artikel, SchÄder, Bestecke, KochGe-
schwre. Evtl , feste Anstellung bei
50 Mk. wöchentl. Karte genügt.
Pöttieris & Gvenisestbach , H§m.
bürg 31, Nr . 119.

liesevumg von gutemv Gru^emsanid?
RcstÄtanten wenden sich an
_ Fl . Storch. Ri-ed-stvaste 27.  ,

Wer erteilt Unterricht in
YIii - Yitsu?

Off, unter 0 . 438 a. d. Tagbh-Verlag.
Pollutionen , Mannesschwäche,

Bein- Krankheiten,
Haut-, Blasen-,

I üesoMeditsl
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. I. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, HomSop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12,3-8. (Mäss. Pr.)

Für Ehelsute!
EinElickin die Zukunft!

Frau Frida Schworm,
Hirschgraben 32, 1 r.

nw!r.iiity .pciif.i® :r i‘’
Schwalbacher Stratze SI , 2. Sto » .

Ehcvrrmittlnng°LK
Postlagerkarte 15 Berliner Hof.

/ ^ «. »vermittlungs -Bureau Frau
lä/ljt Eriederiche Wehner,

Friedrichstraße 55, 1, gegründet 1904.

F 70

Ehevermittlung.
Frau Simon . Römerverg 39, 1«

Welch ält . vcrurög. Herr , 80er.
würde ein. seingeb. Witwe, kinderl»
beste Fam .. gl. Alt., evang.. zwecks

Heirat
die Hand reichen? Diese könnte ihm,
außer Bermög., volle Gewähr biete»,
sein. Lebensabend zu verschön. Gute
Hausfr .. srohf., große, schl. Ersch..
sehr rüstig. Berm. d. Gutm . verk.
Off, u. A. 486 an den Tagbl .-Ber l.

Alleinft . Dame,
35 Jahve alt , sehr gebildet und im
Hauswesen erfahren , sucht sich an
einer kleinen feinen Pension aktiv,
evtl, mit Kapit . zu beteMaen. Gefl.
Offerten u. H. 653 an Haasenstei»
& Bögler , A.-G., Mannh eim. F70

Juicllt Dame. L .°L!L
kennen z. l. zw. Heirat. Gefl. Ang. u.
h.  438 an den Tagbl.-Verlag.

Bekanntmachung.
Anlaß der Renmerr auf der

»badener Rennbahn ber Erben-
am Sonntaz , den 21., Dtens-
b*e'it 23. uriib1 Don >NEv§i-crg, i>en

Mi  d . I -., wird m  R-oaMna des
länger-. Reit - und Fuhrverkehrs
Die Zeit von l 1̂ —3 und 6—7 h
nachrnittags Folgendes b̂ itrnrmt:
Zur Vermeidung von slnglückZ-
n dürfen sich die Fußsanaer , lo¬
ste nicht zur ErreichunD der auf

Nordseite belegenen Ham er den
licherr Bürgersteig unbedingt be-
m müssen, nur auf dem südlichen
iersteig der Frankfurter Straße

Dt ? Frankfurter Straße sst tur
er, Radfahrer und .alle ,nicht der
onenbeförderung drenenoe Fahr --
e verboten . . .

Der Durchgangsverkehr , von
Zeusen auf der . d/ ^Dttlr .er
iße. von der Rheinstrahe , bis zur
arkungsgrenze (Zie« wi Brrss,
rt der Zeit von 1%—-3
ags . für alle aus der Richtung
mheim kommende, und nt der

van 6—714 Uhr nachmittags,
alle aus de« Richtung Wiesbaden
«ende Fahrzeuy : verhören.
Sämtliche Kraftfahrzeuge (Auto-
ile) haöen auf bet Aum
nplatz und zurück den Fahrdamm
Lle Äs südlichen Bürgerftergs

'Mmssiche mit Pferden be-
n-te Versononfuhrwerte haben aut
Fahrt zum Rennplatz und zuruck
Mitzde des FahrdammeS der

nkfurt-er Straße , zwischen dem
Kraftfahrzeuge bestimmten Wege-
>n und dem Steußenbahngeletie,
äerrutzen,

6 Sobald bei .mehreren bto -W 4
und 5 genastn-ten, das selb« Zwl .vcr-
folaenden Fahrzeu «en ezne Rechen-,
folge entsteht, so hat stdes neu  htnW-
komimen-de Fahrzeug sich d .̂m lchten.
in der Reihe anzuschließen. Ke.in
Fahrzeug darf aus der Reihe auL-
b-echen vorfahrende überholen oder
sich in die Reihe eindrangen.
. 7. Sämtliche Fahrzeug« dürfen nur
m:t mäßiger GeschwrndigksiF fähren,
KraftfahrzeuM nicht über 15 km in
der Stunde . - , ,

8 ?in der Frankfurter Straße ist
das Halte » von Fahrzeugen , nur so¬
weit gestattet, als das Sin - und
Aussteigen der Anwohner dies unbe¬
dingt erforderlich macht.

dg  wird erwartet , daß die , ge¬
gebenen Vorschriften genau befolgt
werden, da nur dadurch ern gevegeltpr
Verkehr von und nach dem Rerm-
platze erzilelt werden rann . .

Insbesondere ist den Anordnungen
der Palizeiexekutivbeamten unweiger¬
lich Folge zu leisten. namenÄ ch.
wenn sie durch Erheben d̂.r rechten
Hand das M -hen zum ..Hatten
geben, was ßauptiachlich .erstŵ k z w
werden wird bei der EiMahch
Straßenbahnwagen aus der Rhein
straße in die Frankfurter Straße . ■

Da bei den letzten Rennen einzeln«
Kutscher von herrschattlichetz Fuhr¬
werken gegen diese Anordnungen ver¬
stoßen haben, werden die Besitzer er,
sucht, den Bediensteten ganz be¬
sonders die Besorgung, vorstehender
Maßnahmen einzuschanen.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen- werden aus Grund
der Straßen -Polizeiverordnung vom
10. Cttcfoe 1910 rünt G-tzchstrase Ws
zu 30 Mk.. an deren Stelle im llri-
vermögenssülle eine HaWtvape bis
zu 3 Lagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 1b. Mat 1911.
Der Polizei -Präsident,v. SÄenck.

Bekanntmachung.
Bon beachtenswerter SeAg ist da¬

rauf hingewliesLNWovden daß die
auf den Straßen , zc. fLilgehMenLN
Mtnevalwässer. wie Selters -, Soda¬
wasser u. a. m., an die Abnehmer
oft eiskalt veraibsolgt werden, und
daß der Genuß so kalten Wassers,
der schon in normalen Zeiten leicht
ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziM , in
der gegenwärtigen Jahresz -eit die
Neipüng Sv derartigen ErkvankiMgen
b' U ? " Verfassung des Herrn
Mmisters der geistlichen, Unter¬
richts- uud Mödizinal - UiMLlegen-
herten wetzd-on die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank an¬
gewiesen, das Getränt fernerhin
nicht kälter als in einom der Trink-
wasser- Tomlpergtur entsprechenden
Wärmsgvad voy 10 ..Gpad GeilsiuK
aibzuasben.

Km Anschluß htercm nech-mte ich
Gmegeniheit, das Publikum vor
dem Genuß ‘ eiskalter Getränte

it, insbesondere aber solcher
Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden , den 2. Mai 1911.
Der Polizei -Präsident.

_ v Schenck,_
Der starke Verkehr des Publi¬

kums auf den einzelnen Geschästs-
abteilungen des Magistrats macht
den dort beschäftigten Beamten
die Evledigung größerer schriftlicher
Arbeiten zeitweise säst unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung
— dringende Fälle natürlich aus-
aonommen —> für das Publikum
nur .während der Bormittaasstunden
.(von 8—1 Uhr) geöffnet sind, und
däß :die Beamten ihrer drenstlichen
Weifuny ' Folge leisten, wenn .sie
außer di '

Auszug aus der Straßenpolrzet-
Verordnunq für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 10. Ott . 1910.
§ 8b.

4 Kindern unter 10 Jahren , wslchc
sich' nicht in Bealaituing erwachsener
Personen befinden, sowie , Drenst-
boien oder Personen in Mnsauberer
Kleidung ist die Benutzung der rn
den öffentlichen Anlaaen u. Straßen
ausgestellten Ruhebänke, welche d«
Bezeichnung „Stadt Wiesbaden
oder „Kurverwaltung " tragen , uncker-

Ziesbaden, Len 1. April 1,911Der Magistrat.
Verdingung.

Die Abbrucharbeiten Los 1 —•
urab etwa 4370 Kubikmeter Erdaus¬
hub — Los 2 — zum ReübE der
LandeMbliochet in der R'helnstratze
zu Wiesb-adon sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

^Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
M'ittiasMestststunden . m Berwal-
tuni0i§fl,e'iB|äuib|2 Frle -dricĥ r . 19,
mer Nr . 9. singe rehen dre Angeüots-
unterlm -n. ausichließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen BarKahluny oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf ,
und zwar soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufs

äußer dieser Zeit gewünschte Rück¬
sprachen ablehnen.

Wiesbaden, den 20. April 1911. :
Der Magistrat.

6~ SL 12."Los . . versehene Ange¬
bote sind spätestens bis ^

Samstag , den 20. Mar 1911,
vormittags 11 Uhr,

hiecher einZuveichenDie Erorrnung der Angebote er-
— unter Einhaltung , der obigen

Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.
■Rur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungssormn-
lar eingereichten Angebote werden
"SSSk » 'tm.

Wiesbaden, den 12. Mai 1911.
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 76 der Stadteordniung

wird hiermit bekannt gemacht, daß
der Entwurf des HauKhaltsplans der
städtischen Kurvenmaltung für das
Rechnungsjahr 1911 von heute an
8 Tage lang im Rathaus , Zimmer
Nr . 28, zur Einsicht der Gekneinde--
angehörigen offen liegt. *

Wiesbaden, den 15. Mat 1911.
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

Strassenbahn.
Am 21., 23. und 25. Mai verkehren

die Wagen ver Linie 5 von 12.24 llhr
ab Jnfanteriekaserne nur bis Haupt¬
post bezw. von 2.47 bis 7.47 Ubr bis
Kurhaus ; die Wagen nach Erben-
k  nur ab Hauptpost v. 12.35 Uhr
nachm, ab l-lstündl . Wagen nach
Südfriedhof verkehren nur in der
Friedenstratze von 2.31 bis 7.16 Uhr
nachm. lLstündl. Während des Renn¬
verkehrs sind die Haltestellen Vik¬
toriastraße und Schubertstraße in
beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.

Betriebsverwaltung . 6563

Kallers IletrolcimiUodjer
in großer Auswahl zu billigen Preisen bei

Al . « <»*»>». Metzgergasse 3.
Telephon 2060. 680

Damen-Hüte
in jeder Preislage von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten,

garnierte Hüte
von Mk. 8.— an B10289

Dotzheimer Str , 31, Part , links;



«et te  14. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt Mssbrr - rnex Tagdlatt. Donnerstag , 18 . Mar 1911. Nr . 231.

Wekanntnrachungi

. . des Geschäfts für gute, solide Sache ein nur jüngerer Herr gesucht,der btc Absicht hat
sich selbständig zu machen.

Verfügbares Kapital von 4—5000 Mk. und Referenzen unbedingt nötig. — Branche-
kenntmsse nicht erforderlich.

MnLerstühung von Stammhaus Zuge sichert.
Nur ganz ansfnhrliche Offerten (keine Postkarten) werden berücksichtigt.
Offerten unter 13. A . Z7 « 2 an F70

Hansenstein & Vogler A .-G., Berlin W . 8.

Messerputzmaschinen
unb Wringmaschinen repariert schnell und billig

_ Pliilipi » Hracmer , Mcsigcrgasse 27. Telephon 2079.

^mrte Mobtllhntf »Mmn
4J4lvl >UU | Ulv mit Mittelzuglamp- für elektrisches

Licht billig zu verkaufen . Näh. rin
preiswert abzugeben B 9473 Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter-

Dotzhcnner Straße 34, Part , links. Halle. *

Als Spezialität empfehle ich:
Feiuste westfälische

Rundschnitt Lchinken.
im Gewicht von 8—20 Psd., L 1.25 Mk.

per Psd. ab hier gegen Nachnahme.
Carl Wächter , LippstaSt i Wests»

Vertreter gesucht.
Wiedcrvcrkäuseru. Hotels Ermäßig ung.

Prima Salzbohnen
zu verkaufen. illeiri »» rt,

Helenenstratze 24, Part.

Hfrsiuiilen , aii der BükolasitrHMe.

Beute Donnerstag, den 18. Mai, abends 87*Ihr:
Letzte

grosse brillante Vorstellung.
Ein Riesen -MonsternProgramm!

JA Kammern AI
ohne Pause.

Iietstes Gaitpiel des hier mit so grossem Erfolge aufgetretenen
Schimpansen „ Patay “ . AVer Patsy noch nicht gesehen hat,
der versäume diese letace Vorsteünn » nicht , denn „Patsy “ ist

das grösste I>ressur -ä“liji «»OBJien aller Zeiten.
|JEJgT* w . Kanal weine ttumtcr - idle in taten.

80 1*Cer de 80 |n diversen Abteilungen dressiert und vorgeführt
von Herrn und Frau Direktor Althoif.

Ich erlaube mir, das hochverehrt. .Publikum darauf aufmerksam
zu machen, dass du se letzte Worstellunsr genau so stattfindet,
wie alle vorhergehenden, ohne Kiirajussr de. Programms. 6567

König!. Schauspiele. Abends Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg .,

vieüdcnz - Theater . Abends 7 Uhr:
MeyerS.

Volks - Tüeatcr . Abends 8.15 Uhr:
O, diese Männer.

Kurhaus . 9 Uhr : Rheinsrchrt noch
S| mannshaulscn-Nitebc rwa ld usw.
11 Uhr : Konzert irr der Koch-
brunnen -Anlage. 12 Uhr : Militär-
Pvomenade -Konzert an der Wtl-
helmstvatze. 3 Uhr : Matk-coach-
Auisfluis ob Kurhaus . 4 Uhr:
Abonnomien-ts - Kongext. 8 Uhr:
Aüonne mvnts-Ko nizert.

Skata -Thearer . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Zirkus Corty-Althoff . Wends 8.15
Uhr : Vorstellung.

Biovhou - Theater , WUHelinftratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Nestauraut . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Tvtzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

. Deutscher Hof. Täg'l . 8 Uhr : Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

itktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte tu Nassau. Sprech-
sbumdenplan für Mai 1611:

Limbsivg: Montag , 22., 914 Uhr.
Weilibur« : Montag . 22., 12% Uhr.
Homburg : Freitag , 36., 101h Uhr.
Soden : Freitag , 26., 3Mi Uhr.
Eltville : Montag , 28., 1214 Uhr.
Hochheim: Montag , 29., 914 Uhr.
Schlangsnlbad: Montag , 29., 4 Uhr.
Langenfchwalbach: Freitag , den 19.,

10yl Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu bries-
lichcr Beratung der ain Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt sur deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherunüsamt in Berlin,

Vrbcitsnachweis im NathauS , unent-
aeltl . Stellenvermittlung .. Dienst-
str.nden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschasisgewcrbo für nmnntiche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Franen -Abteitung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BcrusScrrten,
Verkäuferinnen , ' Dienstmädchen,
Wasch- n . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Vereins : Sec rode uftra ße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksl-ildungs
Bercins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 ins
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; "die Bibliothek 3 (in der

Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
n. Samstags von 4—7 Uhr.

VolkSlcsehalle. Hellmnndstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—91/»
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bab, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damcu -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für nnentgelttiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Franenbildung - Frauen -
ftudium. Lesezimmer : Oranten-
stvaßc 15, 1. Büchcransgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Steiugafse 9, 2. und
Bleichsir.-Schule, Part .. Berghort
aur dem Schulberg . KnahenhoM,
Blücherfchulle. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit enonnscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für iöstenlofe Ans-
tiinfic . Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflcgcrinncn
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sh9 bis
y2l und ya3 bis 7 =7 Uhr.

Krankenkasse für Franc » und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
stelle: Mncherstraße 12.

Turnverein . 6.30—8 Uhr : Samen«
Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Turngesellschaft. 6—7(4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 814—L14
Uhr : Turn , der Damen -Abteil. II.

Lokal - Gewerbe - Verein Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr: Ordent¬
liche Geneoalversaiwmlnng.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr : Ucb.
Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Rollerscke Stcnographen -Gesettschaft.

Abends 8.80—10 Uhr : Ucbung.
Stenographen - Verein Gabelsbcrger.

E. B. 8 (4—10 Uhr : Uebnngsstundo.
Vcreinsabcnd . ^

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrub.
Ges.-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Christl. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Niegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachcnvcrein 1903. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Spnagogcn -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 0 Uhr : Gesangpr.
C).-B. Nene Conrordia . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.

Verein für Stcnotachngraphie zu
Wiesb . 9—10 Uhr : Ueoungsabcnd.

Ortsverei, , der Deutschen Kaufleutc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 0 Uhr : Rauchabend.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Bereinsabend
und Probe.

Dilctt .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verci» 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Vcrein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

WeiEvsteigerung des Herrn Her¬
mann Hammes in Oberwesel im
Slaale des „Deutschen Ĥa>uscs" da¬
selbst. Miittaqs 12.30 Uhr. (S.
Dagbl. Nr . 218, S . 7.)

Königliche f| | | Scha « fpiel«
Donnerstag, den 18. Mai.

139. Vorstellung
50. Vorstellung im Abonneuitnt W.

Dir MrrsiersiKger Von
Uürrrbrrg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
M .iftersinger . . Herr Schütz

Veit Pogncr, Gold-
schmied,Meistersinger Herr Braun

Kunz Vogelgesang,
Kürschner, Meister¬
singer . Herr Schuh

Konrad Nachtigall,
L-pensier.Mciltcrsing. Herr Rehkops

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. Herr Erwin

Fritz Kothner, Bäcker,
Meistersinger. . Herr Gcissc-Winkel

Balthasar Zorn , Zinn-
gießer,Meistersinger Herr Döring

UlrichEißlinger,Würz-
krämer, MeistersingerHerr Dieterich

AugustinMoscr,Schnei¬
der, 'Meistersinger . Herr Spieß

HermannOrtel,Seifen-
~ ficber, Meistersinger Herr Bahrdt
HansSchwarz,Strümpf-

wlrkcrMcistersingcr Herr Pracht
Hans Foltz, Kupfer¬

schmied,Meistersing. Herr Wutschet
Walther von Stolzing,

ein sunger Ritter
ans Franken . . * * *

Davio, SacksensLehr-
bnbe . . . . ' . Herr Henke

Eva.PognersTochter Frau Müller-Weiß
Maqdalcne, EvaS

Amme. . Frau Schrödcr-Kaminsky
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
* * * Walter von Stolzing : Herr Saus

Tänzter vom Großherzogl. Ho!-
theatcr in Karlsruhe als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von fc 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6(4 Uhr. Ende geg. 11(4 Uhr.

Wochenspielplan:
Frei dag, den 19. Mai , Won . 6:

Die Jourimkiften.
Samstag , deit 20.  Mai , b. aufaehob.

Avon.: Gastspiel des Prof . Dr . v.
Vary : Tristan und Isolde.

Sonntag , den 21. Mai , bei ausgehob.
Abon.: Der Graf von Lu xemburg.

Restdem - CIsl«»rtetk <.
Donnerstag, den 18. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Weyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Frederich.
Personen:

Jacques Meycr . . Walter Tautz
Atoritz Meyer . . . Ernst Bertram
Rosalie, geh. Meyer,

seine Frau . . . Rosel van Born
Gtrda , ! beider . . Margot Bischoff
Fritz, I Kinder . . Theo Münch
Geh.-Rat Jakob Meycr Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemann,

Gntsbesitzw . . . Theo Tachaucr
Sophie Charlotte, geh.

Frciin von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Toch.er Sclma Wuttke
Kugcteit, Gulsbesitzcr Rcindold Hager
Amalie, sein: Frau . Minna Agte
Valli, beider Tochter Etis. Mödlinger
Mombcr, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vr . Bauer , Rechtsan¬

walt . KurtKeller-Nebri
Chevalier Cesar de la

Roche . Friedr . Degenrr
Chevalier Erneste de

la Roche . . . . Carl Winter
Aurore, sein: Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Alplnns Rück
Lola A'enotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul Diener bei

Jacques Mever . . Willy Schäser
Heinrich, bei Stresc-

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacaues Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag , den 19. Mat : Bummel-
ftu,deuten.

Samstag , den 20, Mai , Neuheit !:
Heimkehr. Neuheit !: Am Tage der
goldenen Hochzeit.

Uolks - TheatAN-
Donnerstag , den 18. Mai.

O dlsls parates **
Schwank in 4 Aufzügen von Jul . Rosen.

Personen:
Morland , Rentner . Arthur Rhode
Olga, seine Frau . Lina Töldte
Karolinc ! deren . Rlarg. Meilsch
Franziska !Töchter . Eugcnie Jakobi
Schraube, vernntwete

Gcheimrälin . . . Bknrg. Hamm
Habcrland, Kaufmann Willy Wagler
Helene, seine Fra » . Wally Decker
Bruno von Rheden . Hans Jo enny
Bollmann,Gutsbesitzer A. Willmann
Karl Walter, Assessor Erwin Marion
Dr. Sauber , . . . Mix Ludwig
Kadle, Dicner bei

Sauber . . . . A. Makowiak
Minna , Dienstmädchen Wl.  Schneider
Anfang 8.13 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 19. Mai , zun: ersten
^Malc : Der kleiwe Lord.
Samstag , den 20. Mai : Versprochen

hMtenm Herd. Der grabe Weg
der beste.

Ttzeater -Girrtrittsprrise»
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Duyendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Dntzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . . . . . . . —.50 „
Dntzendbilletts . . . 5.— „

Kur haus zu W ies baden
Donnerstag, den 18. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in <er Koelibrunnen-Anlage,

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu Schülers „Turaudot*

von V. Lachner
2. Gondoliere von F. Ries
3. Finale aus der Oper „Die Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer
4. „0 tvonnevo'le Maienzeit“, Walzer

von P. Kraft
5. Plumlasi < aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing
6. Rasch wie der Blitz, Galopp von

C. Millöcker.
Mittags 12 Uhr:

Miiiiär-Promenade-Konzert
an der Wilhelmstfasse.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“
von D. F, Ander

2. Oi hsemnonuett von ,1. Haydn
3. Ungarisches Rondo von ,1. Havdn
4. Phantasie aus der Oper „DasGlöe!«

eben des Eremiten“ von A.Maillart
5. Frühling :stimmen, Walzer von Joh,

Strauss
6. Sioilietta von F . von Blon
7. Tanz der Fisdiermädchen von

F. von Blon
8. Phantasie aus der Oper „Ein Mas¬

kenball“ von G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von
F. Mendelssohn

2. Rhapsodie No 1 von E. Lalo
3. Phönixschivingen, Walzer von Joh.

8trauss
4. Rhapsodie No. 2 'von F. Liszt
5. Meditation über Joh . 8. Bachs

I. Praelüdium von Ch, Gounod
Vioün-.Solo: Herr Kapellmeister

Herrn. Jrmer
6. Carrnen-Suite No. 2 von G. Bize:

Les Contrebandiers, Haban ra,
Nocturne, La Garde montante,
Finale : Danse boheme.

7. Serenade enfantine für Streich¬
orchester, zwei iioboen u. Glocken-
spi 1 von F. Bonnaud

8. Prelude - - Les Cbasseresses aus der
Ballettsuite „Sylvia“ von L. Deübes.

Snalbaa
Sohwalbacher Sir. 8, an der Rheinstr.
SaiiiMtag . den 36». , und Soi >wti*|sr,

»len 31 . »lat , 87a «J!ars 745
Zweimaliges Gastspiel des russischen

OTelsiea --€>;ei «aBj?te »»8»‘s»-rs

Ch evalie r jLüffrej©
------- Genie t depaihique =•= :

= = Master reader of mind. =s= a
U «lle *tts in der Hofmnsikalienhandl.
Heinrich Wol!f,W:lhelmstr.1 >,Buchhdlg.
Limbarth, Kranzplatz , u. Abendkasse.
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Brrlag »«mgsast« 21
Sch«Lrr-H«lle geöffnet non 3 Uhr morgens

hts 8 Uhr abends.
Wöchcutlich 12 Ausgaben.

»renaö -Dreis sSr beide Ausgaben : 7» Mg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den D-rlag
Bringerlobn? M. 3.- vierteljährlich durch alle deutjche» Postanst- lten, aussch,--blich

Bestellgeld. — Bezugs - Beftellunae » nehmen außerdem entgegen: !N Wiesbaden die ZweigstelleBls-
marckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : IN B,-brich: die dortigen 32 Aus-
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . ^

Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Ubr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Ruf r

„Tagblatt -HauS" Nr. 6650 - 53.
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

«nreiacn -PreiS Kit die Zeile : 15 Mg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger'
in cindeitlichrr Sahscrm ; 20 Mg. in davon abweichender Saßaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Ml . sur auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für dio Ausnahme von Anzeigenan vorgcschriebcnen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 282. Donrrerstag , IS . Mai 1911. 59 . Jahrgang.

ttbend-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Reise-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagdlatt"
können iLglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei direktem Versand frei an die anfgegebene Adresse

«ch Vürii in DruWIcaiü md Vrstrrrrich-UnMN 70 Us§.
„ UAUÄllÄ. 1 M-

im UoMmeWllgs -VMHr in Mschlmd
für einen Grt ond laufenden Monat . 70  yf-

BesteLungen belieb« man genaue lvohnungsadroff « beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Eagbiatts.

Mir und das Donaureich.
Die schlimme Saat , die von, einigen Wiener

Blättern jüngst ausgestreut worden rst, trägt leider
noch schlinrmere Früchte, und zwar ist sie zur Freude
aller derer, die uns im Auslande übelwollen, gerare
auf deutschem Boden anfgegangen . Es konnte durch¬
aus genügen, den Tatbestand sestzustellen, daß dre
Wiener „Sonn - und Montagszeitung " in der Marono-
Frage einen uns wenig freundlicher! Standpunkt ern-
genommen hat , und es war publizistische wie polrtstche
Pflicht , die Ableugnung des betreffenden Artikels durch
das Wiener Auswärtige . Amt ebenfalls als eine Tat¬
sache hinzunehmen , über die man sich ja seine eigenen
Gedanken machen durfte , die aber nicht weiter zu
kritisieren war . Es mutz doch nicht alles ausgesprochen
werden, was man sich im stillen sagt. Nunmehr aber
haben verschiedene deutsche Blätter die gefährliche Un¬
klugheit begangen, auf einen groben Klotz einen , noch
gröberen Keil zu setzen. Bor allem dre „Rheinrsch-
Westfälische Zeitung"  führt eme 'Sprache,
deren Maßlosigkeit abstoßend wirken muß, deren gei¬
fernde Leidenschaftlichkeit für eine äußerst scqadlrctze
Verwilderung journalistischer Sitten zeugt. Das ge¬
nannte Blatt nennt die Falschheit, Hlnterhmtlgkeft
und Unzuverlässigkeit der k. k. Regierung „seit Jacw-
Hunderten sprichwörtlich". In Wien werde , cut
„S ystem  der Untreue " befolgt : nach der Annexwns-
krise seien die bebenden Lippen der f.  k . Offiziösen ge¬
schwätzig übergeströmt von schmeichlerischen Dankes-
tvorten. Für diesen verslawten und vermagyarisierten
Staat hätte nie ein Finger gerührt werden dürfen.

FerrMeLon.
Aus Kunst und Leben.

* GroMadtnmsikanten. Man schreibt uns ans Wien:
Sie gehören so unbedingt zu unserem Frühling sstadtbrld
wie das Aufblühen der Medersträuche in den Gärten. Die
„Klampfen" oder Harfe unterm Arm, die Zither auf den
Kuieen, die Fiedel unterm Kinn, die Flöte au den Lippen:
so stehen sie in allen öffentlichen Durchgängen der alten
Höfe und nrodifchen Passagen mitten im Zentrum der
Stadt . Krüppel sind es gewöhnlich, Blinde, Lahme,, E .n-
cwmige, die auf solche Weise allgemeine Mildherzigkertan-
rufen. Sie asioziieren sich nach musikalischen Tugenden und
körperlichen Mängeln; leibhaftige Verbildlichungen der
Parabel vom Lahmen und vom Winden. Da rst das ve-
rühmteste Trio im Schottenhof, der — hart am bewegteren
Neuzeitleben — ein Stück Altwiener Idylle bewahrt har
Schmucklose Fassaden ans der Zopfftilperiode, ringsum em
schüchternes Gärtchen, und am Eingang das Trro des An,
den und der beiden Lahmen, die seine Gelge mit rZiore
und Zither begleiten. Sehnsüchtig wird einem; sic Meren
die neuesten Schlager, aber sie spielen sic nach emerz P“
lich zaghaften Spinettmanier , ganz traumfelrg undvang , w e
Erinnerungen an Längstgetvesenes. Darm siegen ^
Fenster überall aus, Köchinnen, Stubenmädchenbuaen v
aus , hie und da ein gnädiges Fräulein , em zungve z
Gymnasiast, eine kleinbürgerliche komm« inoonipriso.
lich, in diesem so wenig konzertsaalgerechten Spiel ist e w
vom Schluchzen der VEsseele . Sentimental jndum
aber ganz träumerisch, „tramhapert" wird man rmvon Die
Großstadtmusikanten ziehen von Hans M Haus, von -
Hof in den anderen; fahrende Gesellen, ble^nchhentenoch
viel größeren Zuspruches erfreuen als das abgetane ^ •
Oft begleitet eine Pm  W«JÄ MÄ C Zeitenund manche von denen hat vielleicht wiuucy oegere o
erlebt, als Tingeltangelstern in der Provinz, als-->» n
liebling in einem Heurigenlokal. Dann stergt auf e
aus all den modischen Operettenschlagern ein bißche ch

Eine andere Handlung als die der Feigheit und des
Verrats sei von den österreichischen Staatsmännern
niemals zu erwarten gewesen. Nur mit Widerwillen
geben wir diese Proben einer zum Glück doch verein¬
zelt dastehenden W u t und Verbtend  u n g, aber sie
müssen gegeben werden, schon damit der gute Rus der
anderswo ' gehegten Vermutung , daß die in jenein
deutschen Presse befreit bleibe von der, sonst vielleicht
Artikel ausgedrückten Gesinnungen in wetteren Krei¬
sen der öffentlichen Meinung geteilt werden. Tie
Sache hat nun aber zwei sehr bedeniliche seiten . Ein¬
mal nämlich ist damit zu rechnen, daß Leute, die arn
die Verdächtigung  unserer polrtrichen Leitung
ausqehen, trotz der offenbaren Unimnrgkeit des Ge¬
dankens doch behaupten werden,, wiche Exzesse oer
Leidenschaft seien der Wühelmnraße viellelcht nicht
unwillkommen, und zum mindesten su rn ihnen etwas
von den Empfindungen ausgedruckt. mrt denen hier
die Wiener Kundgebungen vernonwien worden seien.
Die andere Gefahr besteht darm , daß man sich nament¬
lich w F r a n k r e i ch begierig in den Zwrst zwischen
den Blättern an der Donau und an der Ruhr mischen
und naheliegende, obgleich gewiß unrichtige Folgerun-
aen ziehen wird . Unrichtig werden sie insofern fern,
als doch nicht von einLr auch nur beginnenden, ge¬
schweige denn von einer schon. einMtretenen Span¬
nung  zwischen Berlin und Wien die Rede sem kann.
Dagegen wird es sich allerdings nicht vermeiden lassen,
daß sich der Eindruck von einer verschiedenartigen Auf-
fasiung der Marokko-Frage befestigt. Damit dieser
Eindruck nicht noch weitere schädliche Wirkungen übe,
hat man in Wien noch einmal das,Wort genommen —
wir teilen die österreichische offiziöse Auslassung unten
mit — und damit ist man nun in Wien den „Kund¬
gebungen mehrerer dortiger Preßorgane aus jüngster
Zeit so begeayet, daß sich kein Zweifel mehr an dem
u n v e r ä n de r t e n Fortbestände  des Bundes-
Verhältnisses hervorw.agen kann. Dian möchte im übri¬
gen annehmen, daß .mancherlei, was die letzten Tage
gebracht haben, unterblieben wäre, toenn sich nicht Gras
Aehrenthal  immer noch auf Urlaub befände.
Aber die Gesundheit des leitenden österreichischen
Staatsmanns hat sich ja erfreulich gebessert, so daß
der Zwischenzustand seiner Vertretung durch den
Markgrafen Pallavicini wohl bald beendigt sein wird.
Niemand kann sick ernstlich vorstellen, daß der kluge
Aehrenthal eine Preßmache billigen sollte oder gar
veranlaßt haben könnte, die, welche Bestrebungen in
Wien auch herrschen mögen, den angeschlagenen Ton
unmöglich sortzusetzen vermöchte, ohne daß ernste
Schädigungen nicht bloß nach unserer Seite hin die
Folge wären . Die Vermutung , daß irgendein feudaler
Hasser Deutschlands der offiziösen „Sonn - und Mon¬
tagszeitung " ein Kuckucksei ins Nest habe legen lassen,

hat mancherlei für sich. Um so weniger also bestände
auf unserer Seite eine Veranlassung dazu, so, zu ant¬
worten , daß sich das Auswärtige Amt in Wien un¬
mittelbar verletzt fühlen müßte. Eine unbefangene
Betrachtung der Weltlage ergibt , daß das Donaureich
gerade gegenwärtig seinen Interessen nicht zweck¬
mäßiger als durch enges Einverständnis , mit der deut¬
schen Politik dienen kann. Die Vorgänge in Alba¬
nien, nahe der österreichischen Grenze, sind in ihren!
Ursprüngen , soweit es sich um Treibereien „von aus¬
wärts , um die Verfolgung ehrgeiziger Pläne einen
dritten Macht handelt , noch ziemlich verworren , abey
sie müssen den Wiener Staatsmännern jedenfalls den!
Wunsch nahe legen, sich den festen Rückhalt zst
bewahren,  den wir im Nack,barreiche gerade, ttti
den Balkanfragen so entschlossen und wirksam gewährt
haben. Was ferner die Besserung des d e u t sch-
russischen  Verhältnisses betrifft , so könnte nur eine
kurzsichtige und kleinliche Auffassung an der Donau
dazu kommen, die Vorteile des veränderten Zustandes
auch für Österreich-Ungarn nicht zu erkennen. Wenn
man die folgende österreichische offiziöse Kundgebung
liest, wird man denn auch schon feststellen müssen, daß
damit auch vor der Wiederübernahme der Geschäfte
durch den Grafen Aehrenthal eine gewisse Korrektur!
der kürzlich in Wien geführten Sprache (vergl. deck
Leitartikel der heutigen Moraen -Ausgabei emaetreten
ist. Man wird also gut tun , die Debatte über die Ar-
gelegenheit zu schließen.

Die österreichische offiziöse Kundgebung.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt: „Tie gegen-

wärtige Phase der Marokko-Angelegenheit erfährt ui
der Presse  eine sehr lebhafte, mitunter etwas n e r--
v ö s e Erörterung . Sie führt  dann zu allerlei Kvm-
binationen , denen jede tatsächliche Grundlage sehli,
und zur Verbreitung von Nachrmsten, die ihre Ent¬
stehung den verschiedensten und nebensächlichsten Um¬
ständen verdanken. Meldungen dieser Art haben nt,
den letzten Tagen den Anschein erwecken wollen, als
ob über dem österreichisch - ungarischen
Standpunkt  in der Marokko-Angelegenheit ein
zweideutiges Dunkel  liege . Tie leitenden
Prinzipien der Auffassung des Wiener Kabinetts übe»
die Marokko-Angelegenkeit sind aber so klar und ein¬
fach wie die drei Grundsätze her Algeciras -Akte. Das
Interesse Österreich-Ungarns an der Marokko-Fragej
deckt sich mit dem Interesse an der Erhaltung de»
Integrität  Marokkos , der Unabhängig¬
keit des Sultans und der offenen Tür  füg.
den Handel aller Nationen ."

„seitens der französischen  R e gi e r u n ft
sind seit Beginn der setzt im Zug befindlichen marokka¬
nischen Expedition in Wien sowie bei den übriger»

alte adt empor. Als Zugabe bringt die einst so graziöse,
setzt so dick verquollene Wambacher-Maricdl „ihren" Schla-
aer ihr berühmtestes Kouplet von ehedem, das ihr in ganz
Hernals Ottokring und Gersthof keine gleich gesungen hat.
Mle ihre Reminiszenzen legt sie hinein, von dem Debuttage,
vom 'ersten Erfolg, von dem Glanzpunkt ihres Daseins, wie
sie ein wunderschöner Kavalier a-r den Tisch gerufen, mit
uraltem Vöslauer traktiert hat und so weiter . . . Ein
aanzes Leben, ein Schicksal ist in dem Lied, das sie immer
schmr so' schön hat singen können und das ihr Glück wurde
und ihr Malheur. Darum schluchzt sie cs jetzt auch nur zu
besonderem Anlaß, wenn ein „Zehnerl" aus dem Zeitungs¬
papier berauskugelt, das man ihr aus dem Fenster zugc-
worfen hat. Diese HöfmuMnrten haben ein sehr seines Ge¬
hör dafür, ob diese Münze eine Abfertigung bedeutet »der
eine Arffmunterung zu neuem Spiel . Sie sind ein Schrecken
und Grauen für alle Gelehrten, die sich in der „Stille" einer
Hof- oder Gartenwohnung eingemietet haben und so an
einem Freitagvormittag neunmal von verschiederren In¬
strumenten, Geigen, Zithern, Harfen, Flöten, Klarineiten

Hupf mein Maderl, hupf recht hoch" anhören müssen.
Aber schließlich können wir auf unsere Gelehrten nicht ge¬
rade darin Rücklicht nehmen. In all dem Geklimper und
Gefiedel auf ramponierten Instrumenten steckt so viel Musik.
Und Musik ist der Rhythmus dieser Stadt . '

* Ein Jagdausflug ins innerste Asien . Der Leutnant
der angloindischen Armee P . T. -Etherton, der in Chitwl im
Quartier lag , hatte nur eine große Sehnsucht: er wollte
die weiten, unbekannten Gebiete im Herzen Afrikas, dre sich
jenseits der Grenzen des indischen Reiches dehnten, durch-
streffen und als leidenschaftlicher Jäger neue Sensationen
im Erlegen seltener Tiere auskosten. Seine höchste Sorge
bestand nur darin, nun auch ein Land aufzusiüden, das
noch nicht von Reisenden und Jägern besucht worden sei,
mid das war gar nicht so leicht, denn das innerste Asien
ist bereits von manchem kühnen Europäer durchquert wor¬
den Wie er nun sein verwegenes Unternehmen schließlich
durchsetzte und wenigstens einen Teil seiner Wünsche und
Träume verwirklichte, hat er in einem amüsanten und in¬
haltsreichen Buche erzählt, das er vor kurzem in Laüdon.

unter dem Titel „Quer über das Dach der Welt, ein Jagd-
und Reisebericht durch Kaschmir, Gilgit, Hunza, Pamir^
Chinesisch-Turkestan, die Mongolei und Sibirien ", verössent-:
lichte. Nachdem er seine Vorbereitungen getroffen hatte,
begann er am 15. März IMS seinen denkwürdigen Jagdaus¬
flug von Lansdowne aus, einem Winterquartier im Hima-
laya, 6000 Fuß über dem Meeresspiegel. Sein einzige»
ständiger Begleiter war ein Soldat von seinem Regiment,
den 39. Garhwal Ristes, Cioarl Sing , sein Bursche, de»
sich während der ganzen langen Wandemng trefflich be¬
währte. Andere Leute nahm er während des „Ausfluges"
vierfach in Dienst, aber sie blieben nur vorübergehend bei!
ihm und leisteten ihm selten gute Dienste. Zuerst ging dis
Reise nach Gilgit ; der Weg war außerovdeMkich beschwer¬
lich, denn in der frühen Jahreszeit drohten in dem wilden
Gebirgsland von allen Seiten die Lawinen. Nach den
langen Mühen dieser Gebirgswanderung tat ein Aufenthalt
von zehn Tagen in Gilgit wohl. Am 20. April 1909 ging
die Fahrt weiter durch das Kanjuttal, von dem aus er
durch den Mintatapaß auf das „Dach der Welt" gelangte.
Bei den Pamirs angekommen, gab sich der Leutnant dem
Vergnügen der Jagd hin und wandte sich dann auf einem
unbekannten Wege nach dem Oberlauf des Narandslusses.
Bei dieser gefährlichen und anstrengenden Unternehmung,
die ihn durch unbetretene Gegenden führte, kam er über
einen Paß , dem er den Namen Qogoi Qotchkor gab. So.
seltsam wie der Name ist der Ort selbst, eine unheimliche,
von phantastischen Natursormen umgebene Stelle. An diesem
wunderlichen Fleck Erde passierte ihm ein Unglück, indem' ein
mit sehr wichtigen Gegenständen beladener Yak in einen Ab¬
grund 2500 Fuß hinabstürzte und seine wertvolle Vast auf
Nimmerwiedersehen mit sich nahm. Von Uarkand aus'
mußte Etherton wieder betretene Pfade einschlagen, aber
das Glück winkte ihm in den herrlichen Jagdgegenden des
Tian-Schan. An den verschiedenen wichtigeren Plätzen, di«
er berührte, trat er in holler englischer Leutnantsunisorm
auf, ward von den chinesischen Behörden freundlich aufge-
nonrmen, reichlich bewirtet und tatkräftig sür seine Reff»
unterstützt. In diesen furchtbaren Jagdgesilden erlegte e»
manch seltenes Tier ; jo konnte er mehrere der jelteneF
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-Kabinetten offizielle Erklärungen in dem Sinne ab-
lgegeöen worden, daß sie»mit dieser Expedition keine
Eroberungsabsichten verknüpfe, sondern ausschließlich
den anarchischen Zuständen in Marokko ein Ende
Machen wolle, und daß ihr sede Verletzung der Alge-
ciras -Akte fernliege . Frankreich kann das Recht Le-
Nnspruchen, daß dieser Erklärung bei den auswärts
gen Regierungen Glauben geschenkt werde. Da nicht
Mur die österreichisch-ungarische Negierung und die
'deutsche  Regierung , sondern, soweit wir informiert
sind, auch die Kabinette von London , Peters¬
burg  und Rom  den französischen Erklärungen Ver¬
trauen entgegenbringen , bedarf es keiner weiteren
Beweise dafür , daß vereinzelte Feitungsmeldnngen
von Meinungsverschiedenheiten  bezüglich
Marokkos in das Gebiet der Fabel gehören, insbe¬
sondere müßten derartige Gerüchte hinsichtlich des Ver¬
hältnisses Österreich-Ungarns zu dem ihm Verbündeten
Reiche als absichtliche Entstellung gekennzeichnet wer¬
den."

„Diese Feststellung dürfte genügen, um für die Zu¬
kunft ungehörigen Erörterungen den Boden zu eur-
Aiehen, denen der Wunsch zugrunde zu liegen scheint,
in die Marokko-Angelegenheit durchaus ein kritisches
Moment hineinzutragen . Zum Teil läßt sich eine
solche Tendenz wohl auf die Nachwirkungen gewisser
Impressionen zurückführen, welche die Angelegenheit
vyr nunmehr sechs Jahren geboten hat . Es wird je¬
doch dabei übersehen, daß die Marokko-Frage , wie
immer die Dinge auch liegen mögen, auch von vor :r-
herein nicht  mehr jenen ernsten  Charakter hat.
der ihr im Jahre 1905 ein besonderes Gepräge gab.
Meither haben sich die Verhältnisse ganz wesentlich
.'geändert . Auch sind wir im Besitz der Algeciras -Aktes
duch liegt das deutsch - französische Marokko-
Äbkommeu  vom 9. Februar 1909 vor. Heute sind
vielleicht die Meinungen über Marokko da und dort
nicht mehr die nämlichen wie vor sechs Jahren . Des¬
halb wird auch die Beunruhigung , die sich in der letz¬
ten Zeit in einem Teile der Presse gezeigt hat , unseres
Wissens von den Staatskanzleien durchaus nicht ge¬
teilt ."

„Maßgebend für die Beurteilung der Situation
bleibt einzig und allein die früher erwähnte Überein-
stimmung zwischen den Mächten in der Auffassung der
französischen Maßnahmen in Marokko und der Aus¬
nahme der sie begleitenden Erklärung der französischen
Negierung . Der Standpunkt des Wiener Kabinetts
kann daher von dem der übrigen Kabinette um so
weniger abweichen, als Österreich-Ungarn sich mit
Kolonialpolitik nicht beschäftigt und nicht jene direk¬
ten Interessen  in Marokko erblrckt wie die
Staaten , welche Besitzungen in Afrika haben. Vollends
muß unter diesen Umständen schon die Annahme von
Meinungsverschiedenhelten  zwischen Wien
und Berlin  als unsinnig empfmrden werden."

Politische Übersicht.
Im AntomobUtempo.

/X Berlin , 17. Mai.
Heute bewegten sich die Verhandlungen nun wirk¬

lich einmal im Automobiltempo vorwärts . Nur un
wenigen Stellen gab es Diskussion. Vor allen: bei der
Frage nach Erweiterung der Versicherungspflicht und
-nach dem Recht der Versicherten öci der Rentenfest¬
stellung zu beschließen. Hier wurde sogar einmal een
s o z i a I d e m o k r a t i s che r Antrag , allerdings ab-
geschwächsi, angenommen . Ferner bei der Bildung
von Reservefonds  bei der Unfallversicherung
sowie bei den Bestimmungen über Unfallverhütung.

asiatischen Wapitis und Stemiböcke erbeuten; das längste
Steinbockhorn, das er mit fort nahm, war 55 Zoll lang.
Aber in diesem lustigen Treiben, dem er sich mit voller
Seele hingab, überraschte ihn der Winter, und als er nun
daran ging, -den Altai zu übersteigen, ward er von der
schlimmsten Kälte überfallen, so daß ihm und seinein wacke¬
ren Burschen Giyan mehrere Glieder erfroren. In höchst
elendem Zustande schleppten sie sich schließlich bis Zaifan,
einer kleinen Niederlassung der russischen Militärpost, wo
sie in eineni dürftigen Hospital die so notwendige Heilung
und Stärkung fanden. Hier berührten sie wieder die mo¬
derne Kultursphäre, und am 17. Februar 1910 bestiegen sie
wieder die transsibirische Eisenbahn, die sie nach Moskau
führte. Nachdem sie ein volles Jahr unterwegs gewesen
waren, langten sie schließlich in London an. Der kühne
Jagdausslug ist dem Leutriant ein unvergeßliches Erlebnis
gewesen, von dem er in lebhaft farbiger Weise erzählt. Aber
noch stärkeren Eindruck machte die Reise auf seinen Garhwali-
Burschen, für den die Wunder und Erfahrungen der langen
Wanderung ihren Höhepunkt im Anblick der Weltstadt
London erreichten. „Bis wir Vlissmgen elseinhalb Monat
nach dem Verlassen von Lansdowne erreichten, hatte er
noch niemals das Meer gesehen; rmn tat sich die riesige
Wasserfläche vor ihm ailf, und dann stieg, ein noch größeres
Wunder, vor seinen erstalrnten Augerr das ungeheure London
empor, dessen Herrlichkeiten, besonders die Untergrundbahn,
er nicht genug bestaunen konnte."

* Das Beste, was die Kunst zu leisten vermag! Die
Kunst soll die Natur beleben, den Naturausschnitt, den sie
/gibt, in seinem Leben festhalten. So erweitert sie ihn,
rüdem sie die Natur vereinfacht. Aus der Fläche eines
Bildes sehe ich Körper, räumliche Tiefe; auf einem Stück
Leinewand sehe ich einen malerisch fernen Horizont. Beim
Betrachten des Bildes entstehen Vorstellungen, die weit
über dessen räumliche Abmessungn hinausgreisen. Und so
geht es auch mit den zeitlichen Abmessungen: Was in der
Natur nacheinander geschieht, vollzieht, sich hier bis zu
einem gewissen Grade gleichzeitig. Im Bilde ist nur ein
kurzer Augenblick dargcstellt, und doch sieht man aus der
Fläche Bewegung, die nur in Zeit und Raum möglich ist.
Das ist das Bffte, was die Kunst zu leisten vermag. Ihre
Ausgabe ist das Leben, die Bewegung, das Darstellen

Wi§sbrrdmrer Tagblair.
Die meiste Diskussion gab es bei der Frage nach der
politischen Neutralität der Unfallversicherungsgenosse.i-
schasten. Hier wurde von der Sozialdemokratie durch
zahlreiche Beispiele der Nachweis erbracht, daß die
Unfallversicherung zu parteipolitischen und
sozialpolitischen  Zwecken mißbraucht wird.
Namentlich inr Interesse des Zentralverbandes der
Industriellen . Es wurde darauf hingewiesen, daß
von den Unfallversicherungsgenossenschafteki aus eine
ganze Reihe von Arbeitgeberverbänden  ins
Leben gerufen worden sind, um !ve Rechte der Ar¬
beiter in bestimmter Hinsicht zu verkürzen. Tie Re¬
gierung wies darauf hin , daß dies natürlich u n st a t t-
h a f t "sei. Sie aab aber merkwürdigerweise keine
Auskunft darüber , weshalb man ilicht dagegen ein ge¬
treten sei. Ein höchst auffälliger Mangel.

Die Verhandlungen hatten bei Paragraph r>69 be¬
gonnen und führten bis V£l Hör zur Erledigung der
Paragraphen bis 850. Bis 7 Uhr will mchn bis zu
Paragraph 900 kommen, einige glauben, daß das
ganze Brich über die Unfallversicherung heute now
erledigt werden könnte.
Dre 30 . KauptversammUms des UeeeUrs für

das Deutschtum im Anstand.
IN der Pfingstwoche begeht vom 6.—8. Jum der

Verein für das Teuischium int Auälnnd (Allg.
scher Schulverein ) E. V. zu Cobleuz das Fest seines
30jährigen Besteheirs. Der Verein darf mit Genug¬
tuung auf die bisher geleistete Arbeit zurückblicken.
Über' 31/2  Millionen Mark hat er für nationale Unler-
stützungszwecke zugunsten des Deutschtums i'm Aus¬
lände verausgabt . Hunderte von deutschen Schuren
und Kindergärten in bedrohteir deutsche!: Sprach¬
gebieten Europas und in Übersee, Hunderttau,eirde
guter deutscher Bücher in den Volksbüchereien der bra¬
silianischen Urwalügemeinden wie der deutschen Dörfer
Galiziens , der Sudeten - und Alpenländer geben Zeug¬
nis von seiner unermüdlichen Tätigkeit zum schütz
und zur Ausbreitung deutscher Sprache und Kultur
auf der ganzen Erde , Hunderte tüchtiger deutscher Lehr¬
kräfte sind dank seiner Vermittlung dem Ausland-
deutschtum dienstbar geworden. Dies hat rn allen
seinen Nöten und Sorgen an ihm einen stets bereiten
treuen Helfer, Berater und Anwalt gefunden. Vor allem
ist es auch seiner unermüdlichen Aufklärungsarbeit in
Wort und Schrift zu danken, daß rm deutschen Volke
die Erkenntnis der Bedeutung allmählich .durchdriugt,
welche diese über 30 Millionen Deutsche im Ausland
für die Erhaltung des dentscheir Volksbodens uird
Sprachbesitzes, für die deutsche Kuiturstellung auf der
Erde, für die Förderung friedlicher Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reich und den anderen Mächten
und nicht zuletzt für die Ausbreitung des deutschen
Außenhandels und der deutschen Exportindustrie über
die ganze Erde hin .besitzt. Ter Verein hat es verstan¬
den, über alle ständischen, koirfessionellen und partei¬
politischen Gegensätze hinweg Mitarbeiter aus allen
Lagern des ' deutschen Volkes zu gewinnen, und das ge¬
steigerte Tempo des Anwachsens senrer Mitgliederzahl
/heute über 44 000) läßt hoffen, daß er bald eine
Stärke erreichen wird , die es ihm möglich macht, seiner
unvergleichlich bedeutsamen Arbeit für des deutschen
Volkes Größe und Zukunft in noch ganz anderem
Maße gerecht zu werden als bisher . Aus der Coblenzer
Tagung werden Vertreter der verschiedensten deutsche!'.
Gebiete erscheinen, um die dankbare Anerkennung der
Ausländsdeutschen für die Arbeit des Vereins zu be¬
kunden. In dem Bewußtsein , daß eine rege Mit¬
arbeiterschaft der deutschen Presse diesem wichtigen
natiolraleii Verein eine wertvolle Bundesgenossenschast
bedeutet, werden wir nicht verfehlen, über den Verlauf
der Tagung eingehender zu berichten. Jeder Deutsche,

dessen, was in der Natur durch Zeit und Raum getrennt
und als ein Neben- und Nacheinander erkannt werden
kann, in einem Beieinander. So- etwa präzisiert einer
unserer hervorragendsten Kunsthistoriker, der Geheime Hos-
rat und Professor an der Königlichen Technischen Hochschule
Di-. Cornelius Gurlitt (Dresden ) die Aufgaben der
Kunst. Und mit diesen kurzen, klaren und verständlichen
Sätzen schasst er einen leicht zu erkennenden Standpunkt,
von dem aus selbst die große Masse der Fernstehenden
Kunstwerke genießen und bewerten kann, der „Uneinge¬
weihten", die mit den oft trockenen Ausführungen so man¬
chen Lehrbuches ebensowenig anzusangen wissen, wie mit
den geistreich-ästhetischen, meistens nur an die „Einge-
weihten" gerichteten Kunstbeurteilungen der Fachliteratur,
und resigniert oder gar verdrossen aus dieses feinste Mittel
geistigen Kultursortschritts halb und halb verzichtet haben.
Nicht nur an diese, an jeden Gebildeten, Fachmann oder
Laien, wendet sich Professor Gurlitt , indem er zur Erläute¬
rung obiger Sätze in dem mit vorliegenden Lieferungen
schließenden6. Band von Hans Kraemers zehnbändigem
Pmchtwerk „Der Mensch und die Erde" (Deutsches
Verlagshaus Bong u. Ko., Berlin W. 57) eine Arbeit ver¬
öffentlicht über das Thema; „Tiere, Pflanzen und Mine¬
ralien als Motive und Materialien der bildenden Künste".
Der glänzende, geistreiche Stilist entrollt vor uns ein er¬
staunlich umfassendes Wissen und eröffnet uns das Ver¬
ständnis für die Kunstschöpfimgen der Jahrtausende , vom
vorgeschichtlichen Menschen, der Tiergestalten in Horn und
Stein ritzte, bis zum modernen, nervösen Kulturmenschen
und seiner differenzierten Kunstbetätigung. Aus dem äußerst
reichen Inhalt wollen wir hier nur — als besonders aktuell
— die engen Grenzen hervorheben, die der Verfasser der
Photographie bei der Kunstproduktion zuweist: Nicht
aus die anatomische Richtigkeit des Darge¬
stellten , sondern aus dessen geistige Wahr¬
heit , auf das künstlerische Empfinden , das
es auslöst , kommt es  an . „Das im Bilde sich
äußernde Menschenwcrk, die auf dieses verwendete geistige
Arbeit erhebt es über die Maschinenarbeit hinaus ." Viel¬
seitig und verschieden in seinen Zielen und Ergebnissen ist
das künstlerische Empfinden im Laufe der Zeiten gewesen,
interessant genug für uns , die wir vergangene Kulturen
studieren müssen, wollen wir die unsriae verstehen und
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deni die Lage seiner um ihres Deutschtums willen be¬
drängten Stammesbrüder an der Sprachgrenze, dem
die Erhaltung der deutschen Pioniere unseres LcU-
handels in Übersee am Herzen liegt , sollte die 3 M . rm
Jahre übrig haben, um die Arbeit des Vereins für das
Deutschtum im Ausland durch seinen Beitritt zu for¬
dern . Wir verweisen zu diesem Zwecke gern auf die ru
den verschiedensten Städten blühenden Ortsgruppen
und auf die in Berlin W . 62, Kursncstenstraße 10b, fc-i
findliche Zentralstelle des Vereins.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drabtberichts in der Moraen -AuSgabe.)

#  Berlin, 17. Mai.
In der werteren Beratung zur

Reichsvcrsicherungsordnung
wird zu heu §§ 607 bis 614, die die Versorgung der Hirne»,
bliöbenen regeln, ein sozialdemokratischer Antrag-, der
Witwe nicht ein Fünftel, sondern ein Drittel  zu ge¬
währen, °-abgelchnt.

Der dritte Abschrritt(88 638 bis 661) -handelt von den
Trägern der Versicherung.  Bei 8 638 beantragen
die Sozialdemokraten -die -Einbeziehung  der Staats¬
und Ko-mmunalüetriobe. Der Antrag wird nach einer
Rede des Abg. Molkenbuhr (Sog.) abgelchnt.

Rach § 640 -ist das Reich bei den BmneNschi'ffahrts-,
Flößerei- ustv. Betrieben Träger der Versicherung, wenn
der Betrieb- für seine Rechnung geht.

Wg . Basscrmann (natl.) beantragt -im Interesse der
Partikrilierschissereiaus dem Rhein  Streichung dieses
Paragraphen . Die Uns-allumlage bei der Binnenschissahrts-
genosseuschast ist erheblich gestiegen-. Werden die Rcichs-
uNd Staatsbetriebe aus 'der Berussgenoss-enschast heraus¬
genommen, so wird -die Belastung 'der kleinen und mittleren
Betriebe sich noch steigern.

Abg. Huö (Soz.) stimmt zu. Hier zeigt sich wieder
einmal, wie wenig die Miltelstandspolitik in der Lage ge¬
wesen ist, die kleinen und mittleren Existenzen zu schützen.

Der Streichungsantrag Bassermann wird abgelehnt.
Nach 8 698 wird die Berussgenossenschast vom Vor¬

stand verwaltet.
Abg. Stückten (Soz.) beantragt, daß zu einem Drittel

auch die Versicherten zur Verwaltung zugelassen werden.
Der Antrag wird abgelchnt.
Als 8 720b beantragen die -Sozialdemokraten, folgende

Bestimmung einzuftigen:
Die Mittel der Berufsgenossenschasten dürfen nicht zur
Unterstützung solcher Verbände verwendet werden, die die

Arbeiterversicherung oder die Arbeiterorganisationen
bekämpfen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Eine Reihe von Berussgc-
noffenschaften zahlt an den Zentralverband deutscher In¬
dustrieller Beiträge, der außer großkapitalistischer Schutz¬
zollpolitik  den Kamps gegen  Aibeiterschutz unid
Sozialpolitik betreibt.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) : Der Zentralverband hat
tm vorigen Jahr einen Wahlfonds gegründet, aus dem
außer den rechtsstehenden Parteien auch die Nationallibe¬
ralen Unterstützung erhalten haben. Diese Mittel fliehen
aus den Kassen der Berussgenossenschaften. Hier hat Herr
Heise Gelegenheit, seine Entrüstungsrede zu wiederholen.
Werden Sie jetzt für unseren Antrag stimmen?

Abg. Dr. Mugdan (Vpt.) : Wir würden -einm solchen
Mißbrauch genau so verwerfen wie der Vorredner. Ich
hoffe zuversichtlich, daß -die Verbündeten RegieMngen
spätestens bis zur dritten Lesung uns Auskunft geben, ob
die Behauptung richtig  ist . Ist sie richtig, dann liegt
ein Unfug vor, den wir bürgerliche Parteien gerade um des
Kampfes -gegen die Sozialdemokratie willen aufs schärfste
brandmarkcir müßten.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) : Es ist auch kein Zweifel,
daß eine ganze Reihe von Verbänden direkt aus den Be-

würdigen. Bietet sonrit diese neue Fortsetzung (es sind die
Lieferungen 116—119) des von der Kritik als modernen
„Kosmos" gerühmten populärwissenschaftlichen Monumcn-
talwerkes textlich in erstaunlicher Fülle von einem hervor¬
ragenden Geiste Erkanntes und für unser Wissen Notwendi¬
ges, so legt seine illustrative und buchtechnischeAusstattung
wiederum ein glänzendes Zeugnis ab für die beispiellose
Rührigkeit und Sorgfalt des Verlages. Prachtvolle farbige
und schwarze Beilagen vereinigen sich mit einer Textillustrie-
rung von solcher Anschaulichkeit und solchem Reichtum,
daß das deutsche und ausländische Buchwesen dem Ähnliches
kaum an die Seite zu stellen haben dürste.

Kleine Whratüh.
Theater und Literatur. Ttlla Durieux,  die ihren

Vertrag mit Mäx Reinhardt nicht mehr erneuert hat, wird
sich in der kommenden Saison nur Gastspielen und Vor¬
trägen widmen. — In D u x wird- im August ein Walther
von der Vo-gelweide - Denkmal  enthüllt . — Das
neue Theater in Hannover,  die „Schauburg", ist am
15. Mai mit der Aufführung von Goethes „Faust" I . Teil,
eröffnet worden. Der 1100 Sitzplätze fassende Zuschauer-
railm, dem antiken Theater nachgebildet und streng amphi¬
theatralisch angeordnet, wirkt einfach und vornehm. An
der Spitze des Unternehmens steht Direktor Rolan.

Bildende Kunst und Musik. Im nächsten Heft der
„Süddeutschen Monatshefte" (München ) wer¬
den zahlreiche erste Künstler, wie Thoma, Tvübner, Sle-
vogt, Corinth, Klimt und andere zum deuffchen Künstler-
Protest Stellung nehmen. — Leo Fall  hat schon wieder
eine neue Operette „Das tanzende Mädchen"  kom¬
poniert, zu der Rudolf Bernauer und Leopold Jacobsen
das Textbuch geschrieben haben. Das Werk wird noch in
diesem Sommer seine Uraufführung im Münchener
Künstlertheater erleben. — Herr Gustav Brecher,  der
Dirigent am Hamburger Stadttheater , ist als leitender
Kapellmeister an das Opernhaus in Cöln verpflichtet
worden.

Wissenschaft und Technik. Bei Steinau  in Kur¬
hessen wurde eine Tropfsteinhöhle entdeckt, in der Menschen¬
schädel, anscheinend von Urmenschen herrührend, gesunden
wurde»
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ruWgenoffcnschasten gegründet ist. Much das ist ein Miß¬
brauch ihrer Befugnisse.

Abg. vr . Seniler (natl .) : Für die Agitation dürfen be-
russgenoffeuschafttichc Mittel zweifellos nicht verwendet
werden . Ich bin überzeugt , daß wir darüber im ganzen
Hanse einer Meinung sind. Aber es ist Sache des Aussichts-
amtes , des Reichsversiche-rungsamtes , darauf -auszupassen.

•“ ----- — - " ' ■> - ----- wie weitEs ist für mich im Augenblick nicht Wers'ehbar,
die Bernfsgenossenfchaften vielleicht Witgliclder des Zentral-
verbcmdes sind und ob solche Beiträge leisten. Es würde
dies die Sachlage vielleicht etwas ändern , aber die Be --
rufsgerrossenfchaften dürfen auch indirekt keine Mittel zur
politischen Agitation hergeben . Nach unseren Erfahrungen
in der Kmrrmrffro-n stehen sie aber tatsächlich über -den
Parteien.

MinisteriaLdirÄtor Caspar : Das Gesetz bestimnrt, daß
zu solchen Zwerken die Mittel der Berufs -genoffenschastcn
nicht verwendet werden dürfen . Wenn darüber Zweifel
bestchen, D es Aufgabe des Reichsversicherungsamtes , ein-
zû chreiten.

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt.
Ohne wesentliche- Debatte wird dann noch die gewerb¬

liche Unfallversicherung erledigt , einschließlich des § 912.
Hieraus tritt Vertagung ein . Weiterberatung Donners¬

tag 1 Uhr . — Schluß 714  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeord«eLerrha«s.

Sartketzmm des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabr.
H Berlin , 17. Mai.

In der fortgesetzten zweiten Lesung zum
Fenerbestattungsgesctz

erKärt Abg . Dr . Krause (natt .) : Man kann die Sache
außerordentlich ruhig und sachlich behandeln . Fällt die
Donlag^ sollte die Regierung auf dom V e r w a l t u u g s -
Wege  die Feuerbestattung einffi-hren . Mit dem Wesen
und Inhalt des Christentums hat die Vorlage nichts zu
tun . üben Sie Toleranz , nehmen Sie die Vorlage an.
(Lebhafter Beifall links .)

Abg . Müller -Coblewz (Zentr .) : Wir sind gegen die
Feuerbestattung , weil sie mit der aliehrwürdigen , durch
die kirchliche Lehre gsbeili -gten christlichen Sitte in Wider¬
spruch steht. Der Wechsel in der Anschauung der Staats-
regierung ist durch nichts begründet ; darüber Holsen- kerne
schönen Redensarten hinweg . .

Minister v. Dallwitz : Die Regierung rst zu der Vor¬
lage veranlaßt durch das Urteil des Oberverwaltung ^ge-
richts und durch Beschlüsse des Abgeordnetenhauses und
des Herrenhauses . Hinzu kam, daß die früher vorhandenen
kriminalistischen Bedenken bis auf ein- Minrmium  ve-
seittgt werden konnten . Hauptsächlich ausschlaggebend
war aber die Tatsache , daß die Zahl der Krematorren an
der preußischen Grenze  sich außerordentlich vermehrt
hat . Die Vorlage will nur unter Wahrung und Ausrecht-
erhalttmg der alten christlichen Sitte der Erdbestattung
anderen , die an dieser Sitte nicht festhalten wollen , d:e
Möglichkeit gäben , die Feneikb-estattung zu wählen . Die
Regierung ist nur aus dem Gesichtspunkt der Toleranz zu
der Vorlage gekommen. (Beifall links .)

Mg Dv. Schröck (freikons.) : Ein großer Teil meiner
Freunde ist für die Vorlage , nicht aus Gründen der Zweck-
mäsiiÄeit der Feuerbestattung , sondern aus Toleranz
gegen deren Anhänger . (Beifall bei den Frerkons.)

Abg . Styczynski (Pole ) lehnt Me Vorlage ab.
Abg . De . Pachnicke (Vpt .) : Es handelt sich nicht unr

einen Feuerbestattungs zwang,  auch E um den efften
Schritt zur Einfichnrng des Zwanges . Wegen der W .ch-
iigkeit der Vorlage beantrage ich namentliche Abstimmung

iJ .* Bell (Zentr .) : Die Vorlage ist nur die Ein¬
lösung eines Versprechens des früheren Ministerpräsiden¬
ten. Die Regierung hat ihre Auffassung geändert mit
Rücksicht auf die liberalen  Forderungen . ,

.Fusti-zminlister Dr . Beseler : Wir haben d̂ie krimina-
lMschen Beidenken sehr -eingchend geprüft - derBor-
lagesind Garantten -geschaffen, daß die Straft ech-tpflege

^M ^ Hoffmann (Soz .) : Ich habe den Kommissionsver-
handlnngen beigewohnt . wenn auch nur -als Zaungast.
(Heiterkett .) Es herrschte dort die Tendenz , dieses Ge^ tz
zu verekeln.  Wir weiden für die Vorlage sttmmen
Friedttch der Große wollte sich auch im Falle des Todes
im Kriege verbrennen lassen. Durch Ablehnung der Vor¬
lage wird nur die Unzufriedenheit  geschürt . Unser
Schaden ist das nicht.

Das Haus vertagt die Weiterberatung aus Donners¬
tag 12 Uhr . — Schluß 3% Uhr.

Deutsches Deich.
v « ßf, u«s Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hat dem

in den̂ Ruhestand tretenden Direktor der Rechtsabtellungd
Auswärtigen Amts. v. Frantzrus,  fern Brugouo
^ LdLsschußabgeordnete Fix.  Mitglied des Be-
zirkswges des Unterelsaß und Bürgermeister von Behlenherm.
ist cm einem Schlcmgansall .u * * n Grunewald

Wie die „Nordd. Allg. W ." mrtterlt, starb «r Grunewa^
bei Berlin am 14. d. M.cher Wirkliche Geheime Oberregierung
rat Dr . Rudolf v. Wittenburg. -ehemals Braiioeni
Ansiedelungskommission für̂ Westpr-ußen und̂ P°sem
Wittenburg war der erste . Präsident der Awieseran̂ ^
kommissicm; er war es, der, wie die „Köln. sttg. 0 ^
die Ansiedelungstechnik überhiupt erst geschaff sich' ge¬bildet bat. der zuerst den Gedanken durchfuhrte m uw u
schlossen- leistungsfähige Landgemein̂ Mit Kircyen̂ .̂^ ^
Schulen und Gemeindevermogen Zst schaffen un z m
Genossenschaften.EUgestalten Auf Rest Welle ^
Präsident tn zwolftahrrger Tätigkeit eine große jkvtc.
der Bauerndörfer geschaffen. . ^>.^ i n̂chafts-

Prinz Friedrich Wilhelm un Landwirtfchasrs
Ministerium. Prinz Friedrich WKHelm von ^ ußen-^d
am 21. April seine Beschäftigung rm Landwrrffchchtsmimstt
rinn: ausgenommen hat wird uachdenbishengm ^ S
Positionen sechs lWochen lang dort tätig sein Er ho t ^
Nch Vorträge t «m J? 1ÄLi ? Sn WElÄiriÄÄs
«in» eine solche im FinaWmMiüekM -m mm* und es- \i

anzunckhmen, daß er nach Ablauf der obigen Frist den k
anderen Aiinisterieu zu seiner Ausbildung zugetellt wer¬
den wird.

*  über die elsatz -lothrsirgische Berfaffungsreform bringt
jckder Dag neue -Gerüchts. Das eine steht fest, baß eifrig
hinter den Kulissen verhandelt wird , um bas Zentrum
für -den Sprachenparagräphen zu gewinnen . Wie einige
Blätter wissen wollen , soll sich das Zentrum -der Annahme
dieses Paragraphen geneigt zeigen, wenn ihm dafür der
Religionsunterricht für gemischtsprachige L-aNdestelle -in
französische Sprache konzediert werde . — Die elsaß-loth¬
ringischen Reichstagsabgeordneten haben sich -mit Aus¬
nahme von Höhn und VoNderscheer an die -dem Zentrum
angehöreuden Mitglieder der elsaß -lothringischen Ver-
fassnngskoMmission mit der Bitte gewandt , der Vcr-
sassun-gsrevision für Elsaß -Lothringen die Zusttmmung zu
verweigern.

* Das Gut Lehnin als Gescheut für den Kaiser . Das
im Havelland gelegene Gut Lehnin , -als Ausflugsort allen
Berlinern wühl bekamst, ist einer Berliner Korrespondenz
zufolge von dom bisherigen Eigentümer , dem -Bankier und
Kommerzienrat Max Mel , verkauft worden . Der Käufer,
der nicht -bekannt werden will , hat Lohnin , so erzählt man
sich, erworben , um es dem Kaiser als Geschenk zu verehren.

* Die Dienstzeit der Eisenbahnfrihrtbcamten . Wie
die „Tägliche Rundschau " von zuverlässiger Stelle erfährt,
soll die Dienstzeit für Eisenbahnfahrtbeamte  neu
geregelt werden . Der Minister hat deshalb beschlösse,!,
eine Untersuchung zu veranstalten , um die Wünsche der
Beteiligten kennen -zu lernen . Zu diesem Zwecke sollen
Korfferenzen mit erfahrenen und- zuverlässigen Bediensteten
aller Effenbahn 'direktlonm abgehalten werden , in denen
besonders die Einwirkung eines periodisch wechseln¬
den  Dienstes auf die Lebenshaltung der Beteiligten er¬
örtert weiden soll. Für die Lokomotivveamien hat der
Minister beschlossen, daß über die Diensinenregelung die
vom Lokomotivführerverbande bestellten Vertrauensmänner
gehört weiden sollen. Weiter soll -eine Erweiterung der
Eisenbähner -ausschüsse in Preußen durch Einbeziehung der
stähl der BahMinterhaltungsarbetter in die Zahl der am
Sitze der Bahnmeistereien befindlichen Bettiebsarbciter
vorgenommen werden . Das hat -zur Folge , daß neue Aus¬
schüsse nach Bedarf einzurichtcn sind- am Sitze einer oder
mehrerer Bahnmeistereien desfeWen Amtes , wenn die Ge¬
samtheit der durcb -den gemeinsamen Dienflort vereinten
Bähnunterhaltungsar -beiter für sich allein öder in Ver¬
bindung mit den am Ort vorhandenen , noch nicht durch
einen Ausschuß vertretenen Betriöbsarbeitern desselben
Amtes die Zabl 50 erreicht. Eine weitere Folge ist, daß
die poch nicht durch einen Ausschuß vertretenen Bahn¬
unterhaltungsarbeiter dem am Sitze -der Bahnmeisterei
etwa befindlichen Ausschuß desselben Amtes anzugliedern
sind; ebenso sollen auch die Bähmmterhaltungsarbeiter
verschiedener Ämter sowohl unter sich als im Verein mit
dm Betriebsarbeitern anderer Betriebsämter in einen
gemeinsamen Ausschuß zus-ammengefaßt werden , wenn sie
am -gleichen Menstort beschäftigt werden und insgesamt
die Zähl 50 erreichen. Die Arbeiter verschiedener Direk¬
tionsbezirke dürfen jedoch nicht in einem Ausschuß ver¬
einigt werden.

* Einheitliche Schuhmodc. Im Festsaale der Handels¬
kammer zu -Berlin fand gestern eine Konferenz statt , die
von etwa dreihundert Schuhwarm -fabrikanten , Händlern
und Grossisten aus fast allen größeren Städten Deutsch¬
lands besucht war , und die sich mit der Frage beschäftigen
sollte, eine einheitliche Schuh mode  einzuführen.
Nach einer langen und lebhaften Debatte wurde ein Be¬
schluß gefaßt , in dem die Notwendigkeit anerkannt wu-rde-
daß eine Vereinfachung der -Schuhmode , insbesondere der
Formen , erstrebt und herbeigeführt werden muß . Es wurde
zu diesem Zwecke eine Modetommission  eingesetzt.

* Die Jahnfrier . An den Freiübungen am 17. Juni
bei der Jahnseier in Berlin werden 10000 Gemeindeschul-
ki-nder teilnehmen . Zur J -ahngcideUkfcierwerden auch Ab-
ordnungen deutsch-amerikanischer Turnvereine nach Berlin

.omiucm ^^ E ^- tag der Kgl. Polizcisekrctäre . Am 4. Juni
tagt in Hannover der erste Verbandstag der Sekretariats-
bmmten der Kg-l. Polizeiverwaltungen Prmßens.

ParLamsttr -tNifchss.
Die Aufhebung der Hilfsknffen verschoben! Der 16.

Ausschuß des Reichstags (Reichsversicherungsordn -ung)
hatte auf der Tagesordnung seiner gestrigen Sitzung die
Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend die Aushebung des
Hilfs -kaff-engesetzes. Von fozialdemotrattscher Seich wurde
dagegen Einspruch erhoben . Durch die gegenwärtige Be¬
ratung der Roichsverstcherungsordnung im Plenum seien
dir Mitglieder der sozialdemokratischen FvMion so in
Anspruch genommen-, daß sie nicht auch noch diese Arbeit
leisten könnten. Sie seien bereit,  die Reichsversiche-
run -gsordnung mit dem Einsührungsgesetz bis Pfingsten
erledigen  zu Helsen. Eine Verschleppung  der Be¬
ratung sei ihrerseits nicht beabsichtigt.  Man solle
ihren Wünschen also entsprechen und die Beratung des
Hilfskaff-engösetzes bis zur He-rbsttagun -g verschieben. Die
Vertreter der Parteien erklärten sich im Hinblick auf die
von sozialdemokratischer Seite gegesöenen Zusagen  mit
der Hinansschiebung der Beratung einverstanden.
Ministeri -aldirettor Caspar betonte , daß dies zwar im
Hinblick aus einige Bestimmungen der Reichsversicherungs-
ordnüna Bedenken Hervorrufen könne, wenn aber die Aüf-
Mnutsf des HilsÄassengesetzes vor Inkrafttreten der
Reichsversichermrgsordnnng durchgesührt werde (in der
Herbsttagung ), so würden diese hinfällig , außerdem
könnten im Einsührungsgesetz zur ReichsversicheMNgsord-
nuna " entsprechende Bestinvmungen ausgenommen werdet!.
Es wurde dann beschlossen, heute Donnerstag in die Be¬
ratung -des Einführungsgesetzes cinzutreten.

Die Sekundärbahnvorlage . Die Bndgetkommission
des Abgeordnetenhauses bewilligte den Rest der Sekundär-
bähnvorla -ge und überwies die -dazu eingegangenen
Petitionen als Material.

Dorr : « ;rd Flotte.
Regerer Offizicrsaustansch zwischen Grcnzgarnisonen

und dem Binnenland . Ein vor kurzem eÄaffener Kron-
heiÄl besaßt sich mit dem Austausch von OssiMren LwffÄen

den kleinen Grenz - und den binnenländischen Garnisousw.
Daß dieser in Ankunft ^ein bei weitem regerer  als brs-
her werde , ist, wie die „Rhein .-Wests. Ztg ."^dazu mitteilt,
der unzweideutig zum Ausdruck -gebrachte königliche Wille.
Diese Maßregel zeigt, daß auch der Kaffer jenen vieLftrch
geänhetten Ansichten Beitritt , die in dem allzulangen Ver¬
weilen des jungen Offiziers in einem kleinen Grenznest
eine Gefährdung seiner geistigen und sittlichen Qualitäten
und eine ungerechte Benachteiligung  seines Daseins
erblicken. HaupMchlich soll diese Neuerung , -der übrigens-
die knappe Finanzlage -des Militärhaushalts mtd die
Sparsamkeit der militärischen Verwaltungsstellen dock)
einige Beschrärikung auserlegen dürsten , den jüngeren
Offizierdienstgraden , den Leutnants , Oberleutnants mtd
Hauptlenten , zugute kommen, da ja die jüngeren und
schneMrcwBesörd-ernngSaussi -chten der S -t a b s 0 ss i z i e ckö
an sich schon einen öfteren Garnffonwechsel bedingen . Eine,
ausreichend günstige pekuniäre Lage -sowie gediegene
Eharaktereigenschaften werden übrigens dem Erlaß zusolg«
für derartige Versetzungen vorausgesetzt.

Derrtsche Ms'.onrerr.
Ein Vrückeneinsturz in Togo . Infolge schwerer Set

sind von der Landungsbrücke in Lon-e in Togo Joch 6 bis 12
eingesttirzt. Drei oder fünf Damlpflväne sind ins ^Meer
gefallen. Das Kolonialamt hat sofort Nachricht Wer den
Unfall eingesordert . Die Brücke ist in den Jahren 1900 bis
1904 gebaut worden.

Amsland.
Kelgietr.

Obstruktion gegen das Schulgesetz. Die durch die New
eiitbringung des -klerikalen Schulgesetzes als Initiativ¬
antrag von der Mehrheit geschaffene Lage macht sich durch
leidenschaftliche Erregung der Kammer außerordentlich be¬
merkbar. In der gestrigen Sitzung fetzte eine zweifellos
in der vorrnittags stattgefundenen -gemeinsamen Fraktions -,
sitzung der Liberalen und der -Sozialisten vorbereitete Ob-
strttktton ein , denn die Linke scheint Re Absicht zu haben,
die Durchberatung des Schulgesetzes, das die Rechte
raschestens erledigen tvill , durch alle ihr gogeibenen Parla¬
mentarischen Mittel zu verhindern . Der liberale Depu¬
tierte aus Namur , HaMburstn , sprach die ganze Sitzung-
hindnrch zUm Etat des Ministeriums des Innern , und
als er gegen 5 Uhr seine Rede abbrechen wollte , um heute
fortzufahren , entspann sich ein unbejschreMi-cher Lärm.
Die Saaldiener waren genötigt , Tätlichkeiten zu verhin¬
dern , denn die Mitglieder der Rechten und der Linken
drohten handgemein zu werden . Dem Präsidenten blieb
nichts anderes übrig , als die Sitzung zu unterbrechen . Er
ließ gleichzeitig die Tribünen , auch die der Presse , räumen.
Aach halbstündiger Pause wurde die Sitzung wieder er¬
öffnet, dagegen aus dringendes Verlangen der Linken bald
wieder geschlossen, damit der Redner der liberalen
Partei heute fortsähren kann.

Der Gesundheitszustand der Königin scheint sich, wenn
man -den Blättermeldungen GlaNben schenken darf , wesent¬
lich gebessert zu haben . Die Königin hat schon am Montag
in Begleitung des Königs im Park des Schlosses Lacken
einen längeren Spaziergang unternommen.

Ir -tlre « .
Ein Schmerz für den Vattkan . Der König vor

Italien -empfing in Rom die spanische  MilitärMffsion
unter General Primorivera zur Überreichung -der Urkunde
seiner Ernennung zum Ghrenoberst des Regiments
Savoyen.

Schweden.
Der deutsch-schwedische Handelsvertrag wurde am

Mittwoch von beiden Kammern des schwedischen Reichs¬
tags nach kurzer Debatte , an der sich in der Ersten Kammer
der Minister des Äußem und iu der Zweiten Kammer der
Finanzminister beteiligte , angenommen.

Merik » .
Diaz dankt ab ! Die „New York Times " melden «uS

Mexiko: Die Wdankun -gsurkunde des Präsidenten Diaz soll
bereits unterzeichnet  sein . — Nach der Meldung der
„New York Times " aus der Stadt Mexiko sandte der
deutsche Gesandte  an das Ministerium des Äußeren
einen Protest,  in dem erklärt wird , das Eigentum und
Leben der Deutschen würde ungenügend beschützt.
Die Mitglieder der deutschen Kolonie Unterzeichneten eins
in demselben Sinne gehaltene Petition.

Der Kaiserdesuch in London.
bä . London, 18. Mai . Nach seiner Gewohrcheit war

der Kaffer bereits gestern morgen vor 6 Uhr auf und ging
eine Stunde lan -g im Schl-oß-garton- spazieren . Ws König
Georg später zu seinem gewohnten Morgeiffp-a-zierritt das
Hyde-Park -Schloß verließ , hofften die zahlreiche Neu¬
gierigen , die sich um das -Schloß versammelt hatten , auch
den Kaiser zu Gesicht zu bekommen. -Sie warteten aber
ver-gMich , der Kaiser ritt nicht mit . Ms Grund führen die
englischen' Zeitungen -an; daß der Kaiser kein ei-genes Reit¬
pferd mitgebracht h-äbe, urid fremde Pferde reite er gr-urtd-
sätzlich nicht. Das Frühstück naihm das Kaiserpaar beim
deutschen Botschafter ein . Eine Reihe von Vertretungen
von Körperschaften wollte diese Gelegenheit benutzen und
dem Kaiser Adressen überreichen . Der Kaiser fand- aber
keine Möglichkeit, die Adressen in Empfang zu nehmen und
ordnete an , ldaß sie dem Botschafter  übergeben werden
sollten. Durch Vermittlung der Botschaft wird auch dar¬
auf geantwortet ive-rdcn.

Nach der Tafel bei dem deutschen Botschafter empfing
der Kaiser eine Reihe von Persönlichkeiten , darunter de»
Obersten M-atins vom großbritannischen ersten Dragoner-
Regiment , dessen Ehef der Kaiser ist, sowie den -Baron
Schroeder , dem -er den Roten Mdlerorden 3. Klasse verlieh.
Der Kaiser hatte sich vorher die Ration -al-Galerie und di«
Ausstellung der Aquarellisten an-gosöhen. — Die beiden
Prinzessinnen Viktoria Luise und Mary besichtigten im
Lause des Tages die Londoner Sehenswürdigkeiten . Der
Kaffer Md die Kaiserin uiachtcn Mchmittags eine .SvaÄer»
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ftchrt in den Hhdepark und nahmen Rn Tee Lei Lord und
Lady Lonldonderry ein. Mends war Familiendiner ttn
Bnckirrgham-Palast.

Die Galavorstellung im Drnry- Laue-Theater.
vb . London, 17. Mai. Die Umgebung des Drury-

Lane-Theaters bietet einen bemerkenswerten Anblick. Dichte
Zttschauermassen sind versammelt und beobachten die
langen Reihen derjenigen, die mit Lebensmitteln, Büchern
und Feldstühlen ausgerüstet, draußen geharrt haben, manche
seit gestern Morgen, um Sitze in dem nicht reservierten Teil
des Zuschauerraums zu erhalten. Britische und deutsche
Fahnen flattern nebeneinander am Theatergebäude. Die
Pfeiler desselben sind mit Girlanden geschmückt; darüber
ragen die Buchstaben G.R . W. I . Die ganze Mitte des
ersten Ranges im Theater ist in die königliche Loge ver¬
wandelt. Die vier Sitze in der ersten Reihe sind für das
KöNigspaar nttd das Kaiserpaar reserviert. Prinzessin
Viktoria Luise wird zwischen dem Prinzen von Wales und
dem Prinzen Artur von Connaught Platz nehmen. Der
Galavorstellung wohnte eine glänzende Gesellschaft ben
Rüben Den leitenden politischen Persönlichkeiten waren die
hervorragendsten Vertreter der wissenschaftlichen und
künstlerischen Welt erschienen. Gegen 8% Uhr kamen die
Mitglieder der königlichen Familie mit Ausnahme der rm
Buckürghmn-Palast wohnenden fürstlichen Herrschaften.
Punkt 9 Uhr verkündeten die Klänge der Nationalhymne die
Ankunft der Majestäten. Der deutsche Kaiser führte die
Königin von England, der König von England geleitete
die deutsche Kaiserin, der Prinz von Wales führte Prim
zeffin Viktoria Linse. Die kaiserlichen und königlichen
Majestäten verneigten sich wiederholt gegen das Publikum,
über die Herzlichkeit des WMommengrutzes sichtlich erfreut.
Auch die Wordnung des 1. Garde-Dvagoner-Reglments
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland wohnte
der Vorstellung bei. Gegeben wurde Bulwer Lhttons alte
Komödie „Money". Die kaiserlichen Gäste folgten dem
dvarnaEch ob>erflächlichen, >kber historisch interessanten
Stück nrtt großer Aufmerksamkeit. In der ersten Pause
ftüelte die Musik den „Sang an Ägir".

*

Millingen, 17. Mai. Der deutsche Kaiser trifft am
Sonntagabend in Vlissingen ein und reist Montagmorgen
gegen 10 Uhr nach Deutschland weiter.

Her Besuch des KMMMMM in KGM.
iwb. Zarskoje Sselo, 17. Mar . Bei schönen! sonni¬

gen Wetter sind heute nachmittag 4h» Uhr der deutsche
Kronprinz und die Kronprinzessin hier eingeirossen.
Auf dem Wege zum Alexander -Palais bildete D'C
Garnison von Zarskoje Sselo in zwei Reihen Spalier.
Fünf Minuten vor der Ankunft des Hofzuges fuhr
Kaiser Nikolaus und die Kaiserin Alexandra im Bahn¬
hof vor. Ter Kaiser trug die Uniform des Kaiser-
Alexander-Gardegrenadier -RegimentA mit dem Bande
des Schwarzen Ädlerordens . Als der Hofzug tu den
Bahnhof einlief, spielte die Musik d'.e deutsche. National¬
hymne. Zuerst verliest die Kronprinzessin den Wagen.
Ter Kaiser und die Kronprinzessin begrüßten
sich wie nahe Verwandte , dann küßte die Kron¬
prinzessin auch die Kaiserin Alexandra . Ter Kaiser
und der Kronvrinz begrüßten sich gleichfalls auf das
herzlichste wie nahe Verwandte . Ter Kronprinz trug
die Uniform des russischen Tragonerregiments
Nr . 14, dessen Chef er ist, mit dem Bande des Andreas¬
ordens . Nachdem der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin auch die Großfürstinnen und Großfürsten
verwandtschaftlich begrüßt hatten , schritten der Kron¬
prinz mit dem Kaiser die Front der Ehrenwache av
und nahmen den Rapport entgegen. Auf dem ganzen
Wege vom Bahnhof zum Alexander-Palais wurden
der Kronprinz und die Kronprinzessin mit begeisterten
Kundgebungen begrüßt . Beim Eintritt in den Palast
wurden die hohen Gäste des Kaiserpaares von den
Hofchargen empfangen. Tie Kaiserin -Witwe traf
svärter in Zarskoje Sselo ein. Abends 8 Uhr fand im
Hauptsaal des Zarenpalais ein Galadiner statt . Ter
Kronprinzessin wurde voni Kaiser Nikolaus der Orden
der Heiligen Katharina verliehen.

Luftfahrt.
Zur Düsseldorfer Luftschiftkatastrophe,

ftch Düsseldorf, 17. Mai . Tie Anwesenheit des
Grafen Zeppelin gilt in erster Linie der Frage , ob
Düsseldorf wegen seiner Lage auch in Zukunft Stand¬
ort eines Luftkreuzers sein kann. Graf Zeppelm inacht
dies von dem vollständigen Umbau  der Halle
abhängig . Er verlangt zwei Einfahrten , ein Gleis , auf
dem das Luftschiff aus - und eingesabren werden kann,
und eine Verbreiterung der Tore . Es soll, wenn die
Stadt diesen Wünschen entspricht, Mitte August das
neue Luftschiff, das zurzeit in Friedrichshafen im Bau
ist, nach Düsseldorf gebracht werden.

Neue Euler -Piloten.
wb . Darmstadt , 17. Mai . Heute machten vier

neue Euler -Piloten ihre ersten selbständigen Flüge,
und zwar flog Graf Wolffkehl dom 1. bayerischen
schweren Reiterregiment 3 Kilometer in einer Höhe vor:
10 Meter , Leutnant Mudra vom Leibgarde-Infanterie¬
regiment Nr . 115 4 Kilometer in einer Höhe von 1>°>
Meter , Oberleutnant Wirft , von der bayerischen Lust"
schifferabteilung 4 Kilometer in einer Höhe von 10
Meter und Oberleutnant Lauterbach von dem bayeri¬
schen Ersenbahnbataillon 3 Kilometer in einer Höhe
von 10 Metex.

Unfall eines Parseval -Ballons,
w. Bitterfeld, 17. Mai. Das im Besitz des Luftschiffer-

bataillons befindliche Luftschiff „P . 2", das auf der
hiesigen Werst der Luftfahrzeug-Gesellschaft instand gesetzt
worden war, erledigte heute seine erste Probefahrt. Im
Begriff, zu landen, wurde es gegen Re Halle getrieben;
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die Hülle stieß an die Halle und erhielt einen Riß,  wodurch \
das Schiff zu Boden kam. Es ist einiger Materialschaden j
an der Gondel entstanden. Von den sechs Insassen erlitten
zwei leichte Verstauchungen an den Füßen.

Todcssturz eines Fliegers.
wb. Los Angelots, 17. Mai. Der Flieger Hardlee ist

beim Probeflug abgestürzt und getötet worden.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Erbenheimcr Straßenunterführung.
Ein Besuch des Ortes und des Bahnhofs Erbenyrim

läßt uns erkennen, ein wie schönes und zweckmäßiges Werk
durch die Ausführung der dortigen Unterführung der Wies¬
baden-Frankfurter Chaussee geschaffen worden ist. Schon
im vergangenen Winter mitten in der Bauzeit des ge¬
nannten Bauwerks sah man, welch ein gewaltiger Fuhr-
werksverkehr sich über der Straßenrampe entwickelte,
welche seitlich des Bauwerks als Provisorium durch die
Eisenbahnverwaltung als Ersatz der zu senkenden Chaussee
ausgeführt war. Das Provisorium ist verschwunden. Es
hat vollkommen betriebssicher, ohne auch nur den geringsten
Unfall öder eine 'Betriebsstörung auf der Eisenbahn oder
auf der Straße veranlaßt zu haben, einen Verkehr ab¬
gewickelt, welcher tatsächlich großartig war und Wohl von
keiner der in Frage kommenden Behörden oder Verwal¬
tungen — trotz aller peinlichen vorherigen Zählungen —
erwartet wurde. Diese Tatsache und die gleichzeitig er¬
brachte der erheblichen Verkehrshebungdurch die Schöpfung
der Rennbahn und ein kaum geahntes Wachstum sind ein
voller Beweis dafür, daß dieses Werk ein dringendes Be¬
dürfnis war und im richtigen Augenblick zur Ausführung
gelangte. Wie bekannt, sind die Kosten des Bauwerks
zum erheblich größeren Teil von der Eisenbahnverwaltung
bestritten worden (200000 M.), ein Teil von der Provin-
zialverwaltung (30000 M.), und der dritte Teil, der Rest,
von der Stadt Wiesbaden (22000 M.). Ihnen allen ge¬
bührt von der Allgemeinheit für die richtige Erkenntnis
uitd die Befriedigung des Bedürfnisses die volle Aner¬
kennung. Im Einvernehmen aller in Frage kommenden
Verwaltungen — und deren waren nicht wenig —, welche
ein entsprechendes Entgegenkommenin der Erkenntnis des
großen Bedürfnisses zeigten, ist das schwierige Werk der
Chausseeunterführung unter gkeichzeittger Hebung des ge¬
samten Bahnkörpers in etwa 7 Monaten trotz der die
Bauausführung vorübergehend störenden Winterzeit durch
das tatkräftige Eingreifen der Eisenbahnvettvaltung recht¬
zeitig fertig geworden. Haben doch auch mehrfache Streiks
von Arbeitern, welche die Notwendigkeit der schnellen Aus¬
führung sehr wohl erkannten, eine Verzögerung, aber ver¬
geblich, herbeizuführen gesucht. Die in Aussicht genom¬
menen Vollendungstermine wurden innegehalten. In der
dritten Woche des April war die Chausseeunterfilhrungin
mehr als halber Breite mit einem Fußgängcrsteg benutz¬
bar. Ms am 11, Mai der Kaiser von Wiesbaden nach
Homburg fuhr, konnte die stolze Reihe von 5 Automobilen
in flotter Fahrt ohne eine Störung durch den Verkehr
auf den Eisenbahngeleisendes Bahnhofs durch Erbenhcim
fahren. Die Chausseeunterfühnmg hat eine Fahrbahn-
breite von 10 Meter und an jeder Seite der Fahrbahn
einen Fußgängersteg von je 2.50 Meter Breite, also eine
für den Verkehr voll genügende Gosamtbreite von fünf¬
zehn Metern. Der nach dem Bahnhof führende Zufuhr¬
weg hat in seinem nach der Unterführung führenden An¬
schlußteil eine gekrümmte Form von 13 Metern Fahrbahn¬
breite, genügt hier also jedem Verkehr. Unser Chauffee-
veckehr bei den demnächstigenRenntagen wird die Vor¬
teile der Ausführung dieses Bauwerks voll auszunutzen
wissen. _ _

— Das genaue Ergebnis des Kornblumentags liegt
nun vor : Eingegangen sind 43 239.76 M. Verkauft wur¬
den 286000 Kornblumen (reserviert waren 300000 Stück;
der Rest wurde von der liefernden Firma zum halben
Preis zurückgenommen). Die Stadt war in 113 Bezirke
eingeteilt, Re auf 79 Gruppcnführerinnen mit 10 bis 12
Verkäuferinnenfielen. Von den Postkarten wurden 20000
Stück verkauft. Die Unkosten sind dank des großen Ent¬
gegenkommens der Behörden, Bürgerschaft und Geschäfts¬
welt sehr mäßige gewesen.

— Die Ergebnisse der Blumentage. Gegen 1yz Mill.
Mark sind der klingende Erfolg der Blumentage der letzten
zwei Wochen in Deutschland. Ein überaus erfreuliches
Resultat, wenn man dabei in Betracht zieht, daß diese
1%; Millionen eigentlich zehnpfennigweise für die soziale
Fürsorge gesammelt worden sind. Die vielen wohltätigen
Anstalten, denen diese BlumentagsPeNden zugesthrt wer¬
den, dürfen mit solch außerordentlicher Bereicherung ihrer
Etats durchaus zufrieden sein, denn durch Veranstaltung
von Bällen im Winter oder Hauskollekten sind noch niemals
so rasch und einfach derartige Summen zusammenge-
kommen. Aber auch Handel und Industrie ziehen, wie
der „Eons." mitteilen kann, Nutzen aus diesen Blumen¬
tagen. Die Blumenindustrie ist gut beschäftigt, und die
Detailgeschäfte haben durch größeren Verkehr während der
Blumentage ein bedeutend lebhafteres Geschäft. Es brachten
in den letzten 14 Tagen die Blumentage von Dresden
über 200 000 M., Darmfladt 30 000 M.. Wiesbaden
rund 43000 M., Franffurt a. M. 80000 M., München
200 000 M., Flensburg 25 000 M., Bremen 71000 M.,
Stettin gegen 100000 M., Halle a . S . 50 000 M., Osna¬
brück 42500 M., Offenbacha. M. 40000 M., Magdeburg
50000 M., Zwickau 44 000 M.

— Der 18. Mai war im vorigen Jahre derjenige Tag,
dem ängstliche Gemüter mit Furcht und Bangen entgegen-
sahen. Sollte die Erde doch in der Nacht vom 18. zum
19. Mai den Schweif des Halleyschen Kometen passieren
und alles Leben aus ihr durch Re darin von den Astro¬
nomen nachgewiesene Blausäure vernicht werden. In Er-
innerung wird noch fein« wie zahlreiche Personen beiderlei

Geschlechts einem solchen Ende den Selbstmord vorzogen.
Auch in Wiesbaden sah man dem Tage oder vielmehr der
Nacht mit Spannung entgegen, und viele Einwohner
haben damals den Schlaf geopfert, um dem bevorstehenden
Unheil wachen Auges entgegensehen zu können und viel¬
leicht doch noch einen Weg zur Rettung zu finden. Sie
wurden alle angenehni enttäuscht und noch heute, wie seit
Millionen von Jahren und wohl auch noch in Millionen
von Jahren , besteht die Allmütter Erde und hat sich in
ihrem Lause nicht durch den Schweif eines armselige»
Kometen aufhalten lassen.

— Straßenbahn -Verkehr an den Renntagen. Für den
Verkehr an den Renntagen trifft die Verwaltung der
Straßenbahn folgende Vorbereitungen: Es wird wieder in
diesem wie im Vorjahre die Strecke Hauptpost-Erbcnheim
voll der Linie Hauptpost-Jnfanteriekaserne abgetrennt, und
zwar von mittags 12.35 Uhr ab, und als besondere Linie
für sich betrieben. Die Züge weiden durch Einschieben
von Motorwagen und Anhängewagen so verstärkt, daß
in den Zeiten des stärksten Andranges 10 Wagen zu gleicher
Zeit abfähren. Von 12.35 Uhr ab wird ab Hauptpost in
Abständen von 15 Minuten gefahren. Das Publikum
wiid gebeten, sich mehr nach der Wikhelmstraße zu auf-
zustellen, weil die zuletzt von Erbenhetm an Hauptpost an-
kommenden Wagen zuerst wieder wegfahren und infolge¬
dessen auch früher in Erbenheim ankorUmen. In ähnlicher
Weise ist dies bei der Rückfahrt von Erbenheim der Fall.

— Sonderzügc zur Beförderung von Rennpferden.
Während bei unfern vorjährigen Leiden Wettrennen im
Sommer und im Herbste nur im Herbst ein Sonderzug
zur Beförderung von Rennpferden von Hoppegarten nach
Wiesbaden (Eibenheim) gefahren wurde, ist für unsere
drei diesjährigen Wettrennen je ein Sonderzug von Hoppe¬
garten bis Wiesbaden (Erbenheim) vorgesehen. Dieselben
fahren von Hoppegarten über Grunewäld, Bebra, Elm,
Frankfurt a . M. hierher, und zwar am 19. und 20. Mai,
am 29. und 30. Juni und am 15. und 16. September. Sie
kommen jedesmal morgens um 8.15 Uhr in Erbenheim an
und fahren je 7 Tage später auf demselben Wege zurück.

— Die TaunusVahn viergleisig. Der viergleistge Aus¬
bau der Taunusbahn vollzieht sich ganz allmählich, und
naturgemäß sängt er an den einsttgen beiden End¬
stationen der Bahn in Wiesbaden und Frankfurt an. Seit
einiger Zeit ist die Taurmsbahn zwischen Wiesbaden und
Biebrich-Ost viergleisig, in absehbarer Zeit wird sie es
auch zwischen Frankfurt und Rebstock bei Höchst sein. Wie
bekannt, wird der viergleistge Ausbau der Taunusbahn auf
der ganzen Strecke seit Jahren als notwendig hingestcltt.
Bis Höchst wird er früher oder später sicher kommen müssen,
ebenso wie er sich von Biebrich-Ost bis Kastel dank des
zunehmenden Verkehrs langsam vorbereitet. Speziell der
Güterverkehr laßt sich im Sommer, wo die Hauptstrecken
unserer Gegend stark überlastet sind, nur mit den größlen
Schwierigkeitendurchführen.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Nassau. Extra-Sprechtage des Leiters Geheimrat Meyer
find für Westerwald und Dill-Kreis : Montag, den 22. Mai,
3%; Uhr in Westerburg, Dienstag , den 23. Mai, 9% Uhr
in "Herborn, 11% Uhr in Haiger und nachmittags 2(4, Uhr
in DilleUburg.

— Die Anfuhr zum Heu- und Fruchtmärkt in der
SchwaWacher Straße war letzthin und heute wieder eine
so starke, Rß die Wagen vom Faulbrumren bis zur Well¬
ritzstraße standen. An der Blcichstratze entstehen wegen
des nur langsam sich abwickelnden Venviegungsgeschästs,
zu dem der Andrang vor dem Markte naturgemäß ein sehr
leibhafter ist, öfters Verkehrsstörungen, die insbesondere
die Straßenbahn treffen.

— Aus der Turnerschaft. Das 58. Feldbergfcst
wird am 18. Juni d. I . abgehalten werden. Als Wett¬
kämpfe sind diesesmal ein Fünfkampf, und zwar Hoch-,
Weitspringen, Kugelstoßen, Laufen über 100 Meter und
eine Pflichtfreiübung, Wettspiele, ein Eilbotenlauf über 500
Meter für 5 und Tauziehen für 6 Turner zählende Mann¬
schaften vorgeschrieben. Die Gausängerschaftdes „Main-
Taunus -Gaus " hat auch in diesem Jahre wieder beschlossen,
eine Massenwandsrung zum Feste zu unternehmen und
mittags 12 Uhr an der Nordseite des alten Feldberg-
hauses zwei Massenchöre zu singen. Für den besten Eil-
botenlaus ist von dem Kreisausschuß des Obertaunus¬
kreises, an dessen Spitze als Vorsitzender Landrat Ritter
von Marx (Homburg v. d. H.) steht, ein Ehrenschild als
dauernder Wanderpreis gestiftet worden.

— Zum Hansatag in Berlin. Die Geschäftsstelle des
LaNdesvekbaNdes Nassau schreibt uns : Der erste allgemeine
deutsche Hansatag verspricht eine für Deutschlands Ge¬
werbe, Handel und Industrie würdige und machtvolle
Kundgebung zu werden. Die Bundesleitung hat das
größte Berliner Lokal, den „Sportpalast ", Potsdamer
Straße 72, der 12- bis 15000 Menschen faßt, gemietet. Es
steht «ach den bisherigen Anmeldungen zu erwarten, daß
aus allen Gauen die Mitglieder in Berlin zusmmnen-
strömen, um zu beweffen, daß das erwerbstätige Bürger¬
tum sich seiner Macht und seiner Kraft bewußt geworden
ist. Der Landesverband Nassau plant Sonntag , den
11. Juni , früh, einen Extrazug Wiesbaden-Frankfurt a . M.-
Gießen-Maiburg -Cassel-Nordhausen-Berlin. Es bedarf der
unverzüglichen Bestellung der Eintrittskarten und der
Fahrkarten, die ca. die Hälfte des sonstigen Fahrpreises
kosten, da die Eisenbahn-Direktion in wenigen Tagen Be¬
scheid haben will, ob genügend Teilnehmer sich finden.
Tagesordnung, genaue Zeit und Einzelheiten über Re
Versammlung werden noch besonders bekannt gemacht. Am
Abend des Hansatags findet im Landesausstellungspark
Berlins eine zwanglose gesellige Zusammenkunftder Mit¬
glieder und Freunde des Hansabundes und ihrer Damen
statt, mit Militärkonzert, Illumination und Feuerwerk.
Zu jeder gewünschten Auskunft fft die Geschäftsstelle Bahn¬
hofstraße8 (Telephon 6510), Wiesbaden, bereit.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Freiherr und
Freiftau v. d. B u ss che °I p p en bu r a aus Blasewitz im
Hotel Schwarzer Bock", Graf v. Erbach - Fürstenau  aus

Fürstenau, Graf und Gräfin v. Gneisen an  aus Sommer¬
schauburg im „Hotel Bier Jahreszeiten' , Brzevrafident von
Francois  aus Potsdam im „Vikwria-Hotel", Baron von
Gleichen - Rußwurm  aus Tanroda, im^ Hotel Rotz",
Lberbürgermeister Rauch aus Wandsbek mr
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- Kurbaus . Anläßlich des Geburtstages des Kaisers
von Rußland findet morgen abend ein russriche » Ratro-
nal - Konzert  des KurorckMers sowie bengalische Be
leuchtung des Kurgartens statt . Die Veranstaltung >mdet in.
Abonnement statt . - Das erste große Saison fest der
Kurverwaltung mit kriegsmäßiger Verfolgung des .Richen
ballous „Mainz -Wiesbaden" des Mittelrheimlcheu Btteiin - tur
Luftschiffahrt durch Automobile, abendlichemgroßen. Flied -rf st
und Ball , Illumination des Kurgartens usw. findet übermorgen
Samstag dieser Woche statt. Bei der großen Bckebtliest Lieser
Veranstaltung dürfte wieder ein lebhafter Besuch zu erwarten
sein. — Wie im letzten Jahre , so fahren au« in diesem ^ apre
die Mailcoaches  an den Renntagen nach der Rennoayn
oei Aebenheim. ^

— Die Kaiser-Wilhelms -Spende. Seinen . Lebensabend
Möglichst sorgenfrei zu gestalten, darauf sollte ledermann be¬
dacht sein. Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die Kaiser
Wilhelms-Spende, Allgemein: Deutsche Stiftung für Atters-
Renten- und Kapital -Versicherung, welche im ẑahrc. 18<9 ®
Leben gerufen wurde. Die Anstalt nimmt von
Anlagen in beliebiger Höhe an und gewährt den Einlegern
dafür nach Vollendung des 55. Lebensjahres em: lebensläng¬
liche Rente oder ein einmaliges Kapital . .Di : Kaiser-Wnbetm->-
Spcnde steht unter staatlicher Oberaufsicht des. vreußchchen
Ministers des Innern . Protektor der Anstalt ist der Kron-
vrinz. Nähere Auskunft erteilt di: hiesige Zahlstelle (Ge¬
brüder Kwier, Bankgeschäft, Wiesbaden, Rhemstraße jo ),  ten-
selbst auch Anmeldungsformulare und Prospekte erhalttuh
sind. Auf Wunsch werden diese Drucksachen von der Zahlstelle
auch kostenfrei durch die Post übersandt.

— Erholung?- und Vergnügungsreisen im Mittclmcer.
Eine gute Gelegenheit, zu mäßigen Preisen eure dreiwöchige
Reise nach Spanien und Nordafrika zu unternehmen , bretet
am 7. Juni Fahrt 6 der Jacht „Thalia " des Lsterreichischen
Llohd. Prospekte, Anmeldungen beim Jnternatron . Verkeb»---
bureau E. Born , Kaiser-Friedrich-Platz 3.

— Kleine Notizen. Die Vakanzen liste  für Militär¬
anwärter Nr . 20 liegt in unserer Expedition zur unentgelilichen
Einsicht offen.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Der Samstag bringt als Neubest

zwei Werke aus der Feder von Clara Blüthgen (C. Ehselte
Kilburger) : „Heimkehr) , Drama in 2 Aufzügen, und „Am
Tage der goldenen Hochzeit", eine Alltagstragödie irr einem
Aufzug. Beide Werke sind bereits mit Erfolg an mehreren
Bühnen in Szene gegangen. „In „Heimkehr" hebt die Ver¬
fasserin den schwer:» seelischen. Konflikt heraus , m deneme
als unheilbar geisteskrank erklärte Frau versetzt wird, als sie
nach 17 Jahren gesundet und in das Heim des Gatten plötz¬
lich zurückkehrt und ihren Platz durch eine andere beseht findet.
— In den Hauptrollen tvirken mit die Damen Schenk,
Hammer, Bischofs und die Herren Nesseltrager. Keller-Rebrl
und Hager. Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn
Rücker. Etwas leichter wie „Heimkehr", aber mit guter Wahl
des psychologischen Konfliktes, ist das Zweit: Werk „Am Tage
der goldeneii Hochzeit". Diese Tragödie illustriert eme all¬
tägliche Geschichte, den Egoismus des .Alters nn Widerstreit
mit den Interessen der Jugend , die ihm ihr eigenes Gluck
opfert. Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Bogner,
Schenk, van Born , Porst und den Herren Miltner -Schönau,

-Schäfer und Rücker, der auch dieses Stuck in Szene setzt
Beide Werke werden am Sonntagabend wiederholt und ist der
Beginn dieser Vorstellung des Rennens wegen auf %,8 Uhr
ongesetzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o Biebrich. 17. Mai . Die Stadtverordneten-

Ersatzwahl  für die 3. Abteilung findet Donnerstag statt.
Die Wahlhandlung wird in der Freiherr , v Stemschule von
10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends, für den Waldstraßen,
bezirk in der Oramerschule von 3 Uhr nachmittags ms 8 upt
abends vorgeuommen. Die bürgerlichen Parteien haben in
der Wirtschaft Schreiber am Kaiserplatz em Wahlburcan em-
gerichtet, wo ständig doppelte Kontrollisten geführt werden,^die
zu jeder Zeit eine Übersicht über den Wahlgang geben. £>ut-
Herbeiholung der säumigen Wähler ist ein regelrechtes
„Schlepperkorps" aus Radfahrern gebildet worden. Die sozial¬
demokratischen Gegenkandidaten sind Lagerhalter Georg
Hübschmann, Schreiner Hermann Schubert und Gastwirt Fritz
Beutler.

Uassamsche Nachrichten.
Zusammenstoß zwischen Auto und Leichenwagen,

k Nied a. M-, 17. Mai . Gestern mittag gegen 2 Uhr ei¬
eignete sich auf der Mainzer Landstraße zwischen dem Tannen¬
wäldchen und der hohen Brücke em Aut o.mob rlnn gluck,
das leicht schwere Folgen ,hatte zeitigen können. Da - Auto-
mobil R. V. 370 fuhr wider den zur Abholung eurer Leiche
auf der Fahrt nach Frankfurt befindlichen..Nieder Leichen¬
wagen.  Der Wagen wurde hierbei vollständig SAtrummert.Die auf dem Wagen befindlichen Per,onen , der Totengräber,
Ph . Kitz und der Fuhrmaim Wilh . Bern . wurden bei dem Zu¬
sammenstoß zu Boden geschleudert Kitz erlitt schwere *
letzungen und mutzte nach semer Wohnung transportiert , wer¬
den. Bein lam mit leichteren Verletzungen davon. Die bei dem
Anprall ebenfalls zur Erde gestürzten Vierde erlitten keinen
Schaden. Die Schuld an dem Unfall trifft den Lenker des
Automobils. Dieser wollte im schnellen Tempo auf . der mit
Fuhrwerken sehr belebten Straße den Leichenwagen überholen
und hat hierdurch das Unglück veranlaßt Der Besitzer de»
Antos , ein Mainzer Kommerzienrat, berief sich auf den Auto¬
mobilklub. der für den Schaden aufkommen werde. Er fuyr
nach Feststellung des Sachverhalts durch die Polizei nach Fram-
furt weiter . Die Nieder Behörde mußte zur Abholung der
Leiche resp. zur Beerdigung einen Leichenwagen aus . .yocyw
registrieren. *

cc. UnterliedcrbaS , 17. Mai . Mit dem heutigen Tage
bat der n e u g e w ä h l t e B ü r g e r m e i st e r « chwmn die
Amtsgeschäfte der hiesigen Gemeinde übernommen. Die Ein¬
führung iii sein Amt geichah durch Landrat vr Klanser.
Nachdem er dem Beigeordneten für seine VflrÄttreu Verwal¬
tung den besten Dank abgestattet, hieß Herr P̂seiffer 'mNamen der Gemeindevertretung den Herrn Bnrgwmemer
willkommen, worauf dieser seinen Dank ansspracy.

m. Geisenheim i. Rhg.. 17. Mai . Der Mo " enf ^ang
ist in unserer Gemarkung kräftig am Gange. In den ^ gen
Steinacker und Kläuserweg haben 170 Kinder m vrer Tagen
etwa 12 000 Motten des .yeuwurmes . g-fangen In .der r-age
„Sckloß Johannisberg " wurden an einem̂ Abend M0gefangen. — In der Gemarkung Estrich, wurden an emem
Abend von 150 Schulkindern m kurzer Zeit fast 3800 Manen

gefangeMr̂ b^ , ^ .Heute abend fWj"
von Dacksenhausen  bei emem Nterlichen Gcwitt
-in W o l ke n b r u ch. dessen Wassermassen den rt « e g
durchfließenden Bach überlaufen ließen Viele Leute E
ihr Vieh und räumten ine Keller doch blwb Ecklich -rweiw
das Wasser in der Hauptstraße m semein Bett.
bäusertal sind die Wiesen verschlammt. Die r,
fanden an mehreren Stellen ..Gelegenheit aum r- ö{aIncn
Hier dauerten di: Gewitter fünf Stunden lang , sre
von Nordost.

Ans dev Umysbnrrg.
w Darmstadt , 17. Mai . Das Ergebnis des Blumen¬

tages  am 6 und 7. Mai zum Besten ber Zentrale l
Mutter - und Säuglingsfürsorge betragt nach der Mist
der letzteren 165 000 M. , q i ™.r

in deren Wohnung in der Kleinen Fischergasic mn
Meiier «» ermorden.  Er bracyte ihr einen J
Wtt stl den Hals bei. so daß die Schwerverletzte m das

ebeiliaaeisthospital übergeführt werden mußte. Bei der Ver-
chlMng des Täters , verletzte dteser einen Arbeiter, der chn
festnehmen wollte, leicht an der Hand.

Gerichtliches.
A«s Wiesbaderrer GsxidBsfiilsrr.

WC Böse Zungen . Vor einigen Wochen kursierte in
B ' e b r i ch ein Gerücht, welches einen angesehenen Bürger,
Friedrich K mit einem 14 Jchre alten Mädchen in un¬
liebsame Verbindung brachte. Mit immer -größerer Sicher¬
heit trat Äas Gerücht auf , und als K. sich die Mühe nahm,
demselben etwas nachzngehen, da fand er, daß gerade in
den Kreisen seiner Freunde dasselbe am meisten kursiert
hatte UM der 'Sache ein Ende zu machen, sah K. sich ge¬
nötigt . die Verbreiter -der übten Nachrede vor den Straf¬
richter zitieren zu lassen. Elf angesehene Bürger von
Biebrich standen auf Grund 'der angestrengten PrivaKage
Mittwoch vor dem Schöffengericht. Zum Teil wollten die
Beklagten keineswegs einen Namen -genannt haben , aw
sic die pikante Geschichte betni Bier Weitergaben , zum
anderen Teil wollten sie selbst ihrem Zweifel darüber Ans-
dr-uck gegeben haben , ob das Gerücht wirklich recht, habe.
Mit ein -nn Teil der Leute kam denn auch ein Vergleich zu-
Ei , tat # L  die MM * «f d- r mit „Ml
wurde Von den übrigen Personen wurde einer zu 10 M.
Geldstrafe verurteilt und dem Beleidigten auch das PuAi-Z SS m Sr „Biebricher Tagespost" zugesprochen,
S Cm5 ! m  5 1 und in zwei Fällen mußte ein- Ver¬
tagung eintreten . ' weil zwei der Hauptenlastungszougcn
schlten.

Sport.
* m ^r. 4rr .uriillnales Lawn-Tennis -Turnier . Bei dem
"^ ,-n^Mrtter namentlich auch am gestrigen Nachmittag

ungünstigen Wetter, trotzdem die Leitung wie die Spieler
wieder, kann .dsi?^ .̂ ^ ürderung bedacht sind, doch erst morgen,auf dessen möglichste ri er - ° &t. t war , zu Ende geführ:

werven. >ooa, zivci 'Wiesbadener  P
scheidung Fracht wordm^ T ß , v. Müller in dieerrang F . W. Rahe,  naawe » 4_6 , b—7, e—i  gegen

yMMEss sr .äs .ät ?:
SläW » . *S » rf elm " "Siegerin gegen Fraulem v. Enckevorl-

Veemischtes.

BWowkstraße-SPittelmarkt gelegt . GkirÄllcherweisêAegt die
Unfall-stelle im Bereiche der sogeuamrten 15 Kilomerer-,trecke,
auf der Mch der Vorschrift langsam gefahren werden
muß , sonst wäre -der Wagen unabwendbar in d:e Tiefe ge¬
kürzt. Die -gdsam^ Hochbahnstrecke mußte zunächst strom¬
los gemacht werden . Die Passagiere verließen die Wagm,
und erst nach 8 Uhr wurde nach und nach der Ve« yr
wieder aulfgenommen. An der UnsaWelle wurde der Ver¬
kehr durch U-msteig-eu auftechter 'ha'lten . Verletzt jmd d-r-er
Personen , und zlvar zwei ganz leicht. . Mehrere arwew
Versonen habm infolge des- Schreckens einen NervenzMXk
epMen . Ein Arzt , der sich im Zuge befand, leistete die
erste Hilfe.

IW,B::.HandcS. Industrie.
Il ]j | rssr;  Volt ^swir ŝcliafi :. Ei

* ^ ic größten Theatcrürände der Welt. Zu der
Ni-andkataitrovhe des Theaters ui Editwurg, vê mr
auch einige Menschen umkamen, wird uns aus kiucp-
krft en qeschriebern Wenn auch leider der Brand,
katastrophe von Edinburg ernrge Märschen MN ^ Pstr
aerallen siiid, so wurde doch em größeres Unglück, wn
8 sonst bei Theaterbränden emtrrlt, verhütet. T '-
Theaterbrände, die bisher verzeichne werden mutz M,
gehören nämlich ,yt beu motzten und °pŝ euMw'.äi-̂ ndkataitrovlien. 'S>o kann z. o. der oes W>ie>it.i
Rina-Theaters, das im Jahre 1881 den Flammen zum
Opfer fiel, überhaupt als dre größte Brandkatasirosme
der Welt bezeichnet werden, wenii man dre Grone
eines Brandes nach den -Menschenopfern Mißt. H r
kamen damals nämlich 386 Menschen teils m den
Flammen um, teils erstickten sie tm Rauch, wie tU-
fadi-e warum die Theaterbrande so viele Menscyen-
ovier meistens fordern, liegt in d-r . ungeheuren An-
iammluna von Menschen in einem einzigen geichlolie-
nen^Raum und in der beschränkten Möglichkeit, Pe-
nüaend große Ausdehnung zu schaffen, um diese Ma„m

Freie zu befördern. Es kommt ferner iivch
? ! Lzu , die bei Ausbruch eines Brandes w-
wst di Me sä, u erfaßt ..und viele dern Verderben
meibt die bei ruhiger Überlegung gerettet weroen

p?n\r;(f1 kommt als dritter Umstand noo)
lsinm̂ daß vom Bühnenhails ins Theater ständig emSin »Ä d°" *?  S'ST ' a%f‘STlt!
y l en  Zuschauerraum hiiiemschießen laßt und so fürL «SS «Schnelligkeit der Verbreitung des
m ^ b-sV aanäen Theaterraum sorgt. Wie unver--
hättnisiiräßig ĥoch die Menschenopfer bei dein Brand
des Wiener Ring-Theaters waren, geht daraus yer-
vor daß bei dem gewaltige,i Feuer, das rn der Naast
*?,. ' r , Mai 1842 in Hamburg auSbrach und 40v6
Häuser vernichtete, nur 123 Menschen umkgmen. Im
Nerlältnis zu der Zahl der verbrannten Hauser eme
aerinae Zahl. Dagegen brachte dw Brandkatastrophe

Tbk-aters in der amerikanischen Stadt Bopertown
i7i Menschenopfer. Eine ähnliche furchtbare Wirkui'g
batte auch der Brand des Theaters in Chicago,,bei dem
Usi Menschen umkamen. Roch größer war die Kuta-
it-avbe bei dem Theaterbrand des chinesischen Theaters
n Kanton Hier fielen den Flammen 317 Menschen

-Ovfer Diese Brandkatastrophe war nach dem
Brande des Wiener Rmg-TheaterS die zweitgrößte
Katastrophe der Welt. In letzter .Zeit sind zu den
Tbeaterbränden uoch recht häufig Feuersbrunste in
Uinematoaraphen-Teateru hinzugetreten, wenn auch m
tait asten Ländern durch die umfassenden Sicherheits¬
maßnahmen der Polizei das Menschenmöglichstegetan
mirsi um den Ausbruch von Bränden zu verhüten.
Trotzdem brachte dieses Jahr uns einen -ungeheuren
Brand in einem russischen Kinemaiographen-Theater.
tn>r notb beute in aller Erinnerung sein wird und bei
dem nach den Berichten der russischen Polizei 174 Per¬
sonen iimgekommen sind. Es ist hier wie, stets vu
derartraen Unglücksfällenm erster Reihe die Pani?
an der großen Anzahl von Opfern schuld, darum sind
auch die meisten Opfer Frauen und Kinder.

* Ern Unfall auf der Berliner Hochbahn. An dem
Gleiscdreieck, ungefähr an der Stelle , wo vor einigen Jahren
der Zusammenstoß zwischen zwei Hochbahnzügen erfolgte,
ist Mittwochabend gegen 71/21 Uhr der letzte Wag-en « nes
änaes der Strecke Bülowstraße und Möckernstraße aus den
Schienen gesprnnaen und -bat sich quer über das Gleise

Erneuter Rückgang des Fleischkonsums.
Die Versorgung Deutschlands mit Fleisch, die schon das

ran7P Jahr 1910 hindurch unbefriedigend war und sich ment
auf der früheren Höhe zu halten vermochte, geht im laufen¬
den Jahre weiter zurück. Die Ergebnisse der Sdilachtvieh-
nnd Fleischbeschau im Deutschen Reiche weisen für das erste
Vierte! dieses Jahres eine Schlachtgewichtsmenge von nur
64-9 858 Tonnen Fleisch nach, während im ersten Quartal
19?0 652 144 Tonnen d-em Konsum zugeführt worden waren.
7ieht man d-en Bevölkerungszuwachs seit -dem \orjahr m Be¬
fracht so kommen auf den Kopf der Bevölkerung durch¬
schnittlich 9.99 kg Fleisch gegen 10.14 kg. im JahreJahre. Das Quantum, das dem Konsum im ganzen Jah
1910 geliefert worden war, hatte insgesamt 2.57 gegen. £.&>
Millionen Tonnen, pro Kopf 39.78 gegen ^War es in den Vorjahren die Versorgung mit SchWen-efleisch
gewesen, die die Gesamtversorgung ungünstig beemf ußte, so
gestaltet sich nun , wo die Lieferung von Schweinefleisch sich
wieder hebt, -die Versorgung mit Rind- und Kalbfleisch um
unbefriedigender. Seit d-em Jahre 1904, seit welchem die E
gebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau vdroffenüicht
werden, hat Überhaupt nur in emem Jahre, nämlich im, Jahre
1907, das erste Quartal eine noch geringere Konsums Her al
das laufende Jahr für Rind- und Kalbfleisch gebrach-. Es
kamen im ersten Quartal der nachstehenden Jahre unter Be¬
rücksichtigung des monatlichen Bevölkerungszuwachses au.
den Kopf der Bevölkerung Rind- und Kalbfleisch in Kilogramm:

1905 1906 11907 1908 1909 1910 4911
Rinfleisch . 3.74 3.95 3.44 3.6-4 3.85 4.00 3.oo
Kalbfleisch . 0.74 0.69 0.68 0.73 0.73 0-82 0J5
Zusammen . 4.48 4.64 4-12 ±.37- 4.58 - - J

Die diesjährige Menge ist also beträchtlich niedriger als
die vorjährige, sie ist aber auch geringer als m den Jahre|1909 und 1908. Die absolute Versorgung stellt sich bei
Rindfleisch in diesem Jahre auf 231 050 Tonnen gegen 2o7 178
Tonnen im Vorjahr, hei Kalbfleisch auf 42 58± Tonnen gegen
52 640 Tonnen. Auch gegenüber dem ersten Quartal 190J er¬
gibt sich noch ein erhebliches Minus. Emen Rückgang hat
im laufenden Jahre auch die Versorgung mit Hammelfleisch
aufzuwei-sen. Sie betrug insgesamt nur W277 Tonnen gegen
11313 Tonnen im ersten Viertel 1910 und 10 688 Tonnen m
der Vergleichszeit 1.909; auf den Kopf der Bevölkerung kamen
durchschnittlich nur 0.-16 kg gegen 0.17 kg m den Jahren
1910 und 1909. Diese Einschränkung bei Rind-, Kalb- und
Hammelfleisch, die zusammen 0.63 kg gegenüber dem 1 or-
jahr aus-machte, konnte durch die Zunahme des Schweme-
fl-eischkonsums nicht ausgeglichen werden. Die Versorgung
mit Schweinefleisch belief sich im Benchtsquartal d. J. auf
363 925 Tonnen, während sie im vergangenen Jahre 328 9-.it
Tonnen betragen hatte ; auf den Kopf -der Bevölkerung kamen
durchschnittlich 5.60 kg gegen 5.12 kg im Vorjahr. Dabei
darf nicht übersehen werden, daß die Versorgung mit Schweine¬
fleisch gerade in beiden Vorjahren nicht befriedigend gewesen
war : nachdem sie im ersten Quartal 1907 bereits 5-27 kg und
1908 sogar 5.67 kg pro Kopf der Bevölkerung betragen batte,
war Sie irn ersten Quartal 1909 auf 5.18 und 1910 noch weiter
auf 5.12 kg zurückgegangen. Die diesjährige Zunahme bringt
also erst einen Ausgleich und noch nicht einmal einen völligen,
da die Versorgung im ersten Quartal 1908 mit 5.67 kg noch um
0.07 kg größer gewesen war, als sie es im laufenden Jahre ist.
Obwohl die Lieferung einheimischen Schweinefleischs noch
nicht ganz wieder auf der früheren Höhe ist, -ist doch die Mehr¬
einfuhr weiter eingeschränkt worden ; sie betrug 1111 ersten
Quartal des Vorjahres 2847 Tonnen, im laufenden Jahre aber
nur 1300 Tonnen. Bei Rindfleisch dagegen wurde die Knapp¬
heit des inländischen Angebots durch eine stark vermehrte
Einfuhr etwas zu mildern gesucht : die Mehreinfuhr von Rmd-
un-d Kalbfleisch betrug im ersten Quartal d. J. 5756 Tonnen
«reo-en 3456 Tonnen im vorigen Jahre. Bemerkenswert ist,
daß auch die dem Konsum gestellte Menge Ziegenfleisch hinter
der des Vorjahres zurückbleibt ; es wurden nur 2022 Tonnen
geliefert gegen 2069 Tonnen im ersten Qu artal 1910.

Anleihen.
W Bulgarische Anleihe. Das Finanzministerium in Sofia

veröffentlichte in der Angelegenheit der Anleihe von 5 Mill.
Franken zwecks Klarstellung des Sachverhalts eine Note, in der
erklärt wird, daß der englischen Finanzgruppe , welche die
Anleihe emittieren sollte, mehrmals eine Verlängerung der
Frist zur Einzahlung des Erlöses gewährt worden sei. Da
bis zu dem zuletzt zugestandenen Termine, dem 15. Mai,
solche nicht erfolgt sei, sei der Vertrag endgültig rückgängig
gemacht und alle Beziehungen zu der englischen Finanzgruppe
gelöst worden.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Die Kaliveriumdlnngen. Zwischen dem Kalisyndikat

und sämtlichen in Hamburg vertretenen amerikanischen Kall¬
interessenten wurde völliges Einverständnis über Preise und
Rabatte für den neuen Kalivertrag erzielt . Es wird sofort in
die Beratung der technischen Einzelheiten und die Aus¬
arbeitung eines neuen Vertragsentwurfes eingetreten.

Industrie und Handel.
* Die Oiensiein n. Koppel und Artur Koppel-Aktiengesell.

schaff in Berlin schlägt für 1910 14 Proz. (i. V. 13 Proz.) Divi¬
dende auf 26 Mill. M. Aktienkapital vor. Der Delkredere- und
Garantiereserve werden 250 000 M. (i. V. 0) überwiesen, sie
steigt dadurch auf 1250 000 M. Der Vortrag erhöht sich
um 420 000 M. auf 1470 000 M., nachdem Abschreibungen von
791345 M. vorgenommen worden sind (i. V. 1384310 M.,
wovon als reguläre Abschreibungen rund 850000 M. be¬
zeichnet wurden und 435 000 M. aus Anlaß der Fusion mit der
Artur Koppel-Aktiengesellschaft seinerzeit erforderlich ge¬
wesenen Extraabschreibungen darstellten). Die Aufsichtsrats¬
sitzung beschloß ferner zum Zweckt der Erwerbung von Be¬
teiligungen an anderen Unternehmungen, sowie zur Ver-

1 TP ebnmg  der Betriebsmittel die schon amgeäcündigte Erböte #^
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'ries Aktienkapitals um 10 MilL M. Es solfcfl. 5 200 000 M.
.neue Aktien im Verhältnis von 1 auf 5 den bisherigen Aktio¬
nären zum Kurse von 180 Proz. angeboten werden- Die
■jungen Aktien sollen für 1911 eine Dividende von 5 Proz.
jj.  r . t. erhallen . Die vorgelegte Abschluß-Statistik für dis
ersten drei Monate des laufenden Jahres weist gegenüber der
gleichen Periode 1910 günstigere Ziffern auf.
* * Vogtläaüsche Maschinenfabrik (vom , 3.  C . n. H.
Dietrich), A.-S. in Flauem, ln der Aufsichtsratssitzung wurde
eine Kap;talserhöhung (bisher 2 500000 M.) um 1 Mül. M-
beschlossen. Die neuen Aktien sollen vom 1. Juli d. J. ab
dmdendcnberechtigt sein.

Verschiedenes.
* Peasäonsaustalt Dänischer Journalisten und Schrift-

steiler. Dem von der Anstaltsleitung in München ausgegebenen
Geschäftsbericht für das Jahr 1910 ist zu entnehmen, daß das
verflossene Jahr mit einem Überschuß von 31 000 M. abschloß.
'An Mitgliederbeiträgen und Eintrittsgeldern wurden 119 000 M.,
an Zinsen 78 000 M. vereinnahmt , an außerordentlichen Ein¬
nahmen und sonstigen Gewinnen 3.1000 M. erzielt . Von den
30 000 M. Pensionen, die im verflossenen Jahre zur Aus¬
zahlung gelangten, entfallen 21 000 M. auf die von den Mit-
gtiedem selbsterworbenen Alters- und Invalidenrenten und
9000 M. auf die Zuschüsse, die die Anstalt aus ihren Er-
übrigungen leistet . Aus dem Stiftungsfonds wurden 5000 M.
an Unterstützungen gewährt. Das Vermögen der Anstalt, das
sich Ende 1910 auf 1995 000 M. bezifferte, hat bei Ausgabe
des Berichts die zweite Million überschritten . Von dem Ver¬
mögen der Anstalt sind 1916 000 M. in mündelsicheren Hypo¬
theken angelegt. Die Geschäftsstelle der Pensionsanstalt
deutscher Journalisten und Schriftsteller (München, Max-
jloseifh-Straße 1/0 1.) versendet den Bericht kostenlos an alle
«Interessenten.

Marktberichte.
A. C. Die Getreidepreise an deutschen Frachtmärkten sind

im Monat April durchweg in die Höhe gegangen. Am
wenigsten stark war noch die Preissteigerung für Weizen ; es
wurden an 59 Marktorten im April 4-9 900 dz Weizen umge¬
setzt, für die sich der Durchschnittspreis auf 18.96 M. pro
Doppelzentner stellte. Im Vormonat hatte er 18.90 M. betragen.
Ben höchsten Durchschnittspreis wies Bayern mit 26.00 M.,
den niedrigsten das Rheinland mit 16.00 M. auf. Merklich
kräftiger als bei Weizen ist der Preis von Spelz von März auf
April hinaufgegangen; er stieg von 21.14 M. im März auf
21-33 M. im April und bleibt damit nur wenig hinter dem ent¬
sprechenden Vorjahrspreis zurück. Bei Roggen ist durch die
Erhöhung im April das Vorjahrsniveau fast wieder erreicht.
An 62 Marfrtorten wurden im Berichtsmonat 59 929 dz Roggen
lumgesetzt; der Durchschnittspreis betrug 14.66 M. pro Doppel¬
zentner gegen 14.40 M. im Vormonat und 14.96 M. im Vorjahr.
Am höchsten stieg ,der Preis in Württemberg mit 24.60 M., am
tiefsten stand er in Schlesien mit 12.60 M. Bei Gerste und
Hafer hat der Preis im April den Vorajhrsstand bereits wieder
stark überschritten . Der Umsatz an Gerste stellte sich an
55 Marktorten im April auf 24 807 dz ; der Durchschnittspreis
betrug 16.54 M. gegen 16.24 M. im März und 14.41 M. im
April 1910. Um 2-13 M. ist demnach der diesjährige Preis
wieder höher als der vorjährige. Den Höchstpreis wies
Württemberg mit 26.00 M. auf, den Niedrigstpreis das Rhein¬
land mit 12.70 M. Hafer wurde im April an 83 Marktorten in
einer Menge von 70 193 dz umgesetzt ; im Durchschnitt kostete
[l1 Doppelzentner 16.57 M. Der Preis hatte im März erst 15.98,
im April v. J. 15-08 M. betragen. In Bayern erreichte der
Haferpreis mit 23.01 M. den höchsten Stand, in Pommern war
er mit 12.40 M. am niedrigsten. Für die einzelnen Getreide-
Orten ergibt sich folgendes Bild : 1 Doppelzentner kostete in
Mart:

April 1910 Mäxz Nil April 1911
Weizen . : . : 21.77 [18.90 18.96
Spelz. 22.24 21.14 21.33
Roggen . . . . 14.98 [14.40 14.66
Gerste . i . : . 14.41 16.24 116.54
Hafer. 15.08 15.98 16.57
Die Preissteigerung von Februar auf März betrug bei

«Weizen0.06, bei Spelz 0.19, bei Roggen 0.26, bei Gerste 0.30
und bei Hafer 0.59 M.

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 18. Mai. 100 Kilo
Hafer 16 M. bis 18 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 4 M. 40 Pf.
bis 5 M. 60 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf. bis 8 M. Angefahren
Varen 13 Wagen mit Frucht und 41 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarktzn Limburg vom 17. Mai. Roter Weizen
(Nassäuischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 16 M. 50 Pf., Kom per Malter 13 M.,
Futtergerste per Malter [10 M„ Hafer per Malter 9 M., Kartoffeln
per Malter 8 M. 50 Pf. bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Verkehrswesen.
* Die regelmäßige FrachtschiSahrt auf dem Öbsrrhem

bis Basel aufwärts wird heute Donnerstag durch mehrere Ge¬
sellschaften wieder aufgenommen- Bis Straßburg war die
Fahrt schon bängere Zeit im Gange.

w. Dis Badische Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt
und Seetransport in Mannheim erzielte in 1910 223407 M.
(i. V. 243 888 M.) Überschuß, wovon 117 400 M. (i. V. 143 000
Mark) zu Abschreibungen dienen, 5300 M. (i. V. 5294 M.) der
Reserve zugeführt und 100 000 M. als Dividende von 214 Proz.
(wie i. V.) verteilt werden. Die Geschäftslage gestaltete sich
ungünstig. Erst die letzten 4 Monate des Jahres brachten eine
Besserung. Das laufende Jahr scheine sich günstiger ent¬
wickeln zu wollen.

Letzte Uacheichten.
Das Fcueröestattungsgesetz im Abgeordnetenhanse
Schw . Berlin , 18. Mai . (Eigener Drahtbertcht .) Der

grundlegende § 1 des Feuerbestattungsgesetzes wurde heute
mittag im Preußischen Tlbgeordnetenhausemit 176 gegen
153 Stimmen angenommen.  Dagegen stimmten ge¬
schlossen das Zentrum und ein Teil der Konservativen, da¬
für geschlossen die gesamte Linke und die Mehrheit der
Freikonscrvativen.

Der Marsch auf Fez.
wb. Paris , 18. Mai. Nach den hier eingetroffenen

letzten Nachrichten nimmt man an, daß die Kolonne Bru¬
land sich heute ungefähr 70 Kilometer von Fez befindet,
und daß sie morgen in Sidi Mark den Kedda eintrifft, wo
sich ihre Mion gegen die aufrührerischen Stämme zweifel¬
los bereits fühlbar machen werde. Falls kein unvermutetes
Hindernis eintrete, dürfte sich die Hoffnung, daß die Ko¬
lonne am 20. Mai vor Fez anlangt , erfüllen.

wb. Paris , 18. Mai. Dem „Echo de Paris " wird aus
Tanger gemeldet, man glaube allgemein, daß der Marsch
nach Fez, wenn auch nicht ohne Scharmützel, so doch ohne
ernste, blutige Kämpfe endigen werde.

Waffenstillstand in Mexiko.
wb. New Vorl, 18. Mai . Nach einer Meldung der

„Associated Preß " aus Juarez wurde ein fünftägiger
Waffenstillstand  unterzeichnet , der sofort für die
gesamte Republik gelten soll.

wb. Mexiko, 18. Mai . Der Friedensvorschlag sieht
neben dem Rücktritt des Präsidenten Diaz die Abdankung
des Vizepräffideliten  Corra -l vor. Der Minister
des Äußern de la Barre fungiert bis zur Präsidentenwahl
als «Präsident. Die Regierung schlägt«einen sofortigen all¬
gemeinen Waffenstillftastd vor. Dem Kongresse geht ein
politffcher Amnestrcakt«zu. Den Rebellenführern in Juarez
wird der Rcgierungsvorschlag durch den Richter Carbesal
übevbracht.
Sieben Schüler mit dem Lehrer beim Baden ertrunken.

Lüdinghausen, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In
der Nähe der Dorfbanernschast Settenrade  badete
gestern nachmittag ein Lehrer mit seinen Schülern in einem
Teich, trotzdem er wegen seiner gefährlichen Stellen mehr¬
fach gewarnt worden war. Plötzlich gerieten der Lehrer,
ein Svjähriger Mann, und mehrere Schulkinder in eine
tiefe Stelle . Sieben Schul er und der Lehrer
sind ertrunken;  drei konnten sich retten.

Auf hoher See verbrannt.
Cuxhaven, 18. Mai. (Eigener Drähtbericht.) Der

dänische' Motorschoner „Jda ", mit «Stückgut von Esbjerg
nach Altona unterwegs, ist gestern abend, ca. 16 See¬
meilen nordöstlich von Helgoland, in Brand geraten
und gänzlich verloren.  Von der Besatzung wurden
der Kapitän und drei Mann , sowie die Frau und das
Kind des Kapitäns von dem Fischkutter „Münze" ge¬
rettet  und aus Helgoland gelandet.

Ein Terraffeneinsturz.
hd. Jerusalem , 18. Mai . In der Ortschaft Meron und

Saföd, Provinz Galiläa , brach das Geländer einer hohen
Terrasse zusammen, die anläßlich der Wallfahrt jüdischer
Pilger zum Grabe des Simon Ben Jochay überMt war.
über hundert Personen stürzten ab. 7 wurden getötet,
etwa 30 verletzt.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commanditi.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . »
Berliner Grosse Stressenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • .
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • • •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsehaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöfferhof Bürgerbrän.
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felton & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . . .
Scbuokert . . . . .. ..
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Budorus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener .Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte • . . . • • • „ ■ • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz : fest.

166.40 166.40
116.40 116.30
262.60
144.60
120.25
188 40
167.90
126
203.25
142.60
187.90

151.60
196
125.25
134.50
98.30

18.30

151
105.50
122
148.10
143.60
84.60

109.60
130.25
620
494-90
182.90
157.80
117.50
177.50
191
463
860.76
235.50
116
195.30
179.50
139.50
204.50
82

184.90
230.25
177.25
274.90
160.50

263
144.75
120
155.75
157.90
12625

142.90
137.90
137.50
151.25
195.80
125.25
136
93.50

18.25

251.25
106
123.25
145.50
144.30
85

109.30
131
522.80
493.80
183.40
157.50
117.30
175.50
190.50
462.50
260
236
116.60
195.60
178.75
139.75
205.50
82.25

185.25
260.10
177
275
164.00

Letzte Handelsirachrtchterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaaffe 16.)
Frankfurter Börse, 18. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

ftien 201.75, Diskonto-Kommandit 188-/«, Dresdener Bank
17, Deuffche Bank 262.50, Handelsgesellschaft 166, Staatsbahn
>9.75, Lombarden 18si«, Baltimore und Ohio 106.25. Gttsen»
rchen 205.25, Bochumer 235.25, Harpener 184.75, Turkenlose
f8, Nordd. Lloyd 93V«, Hamb.-Amer.-Paket 134-75, 4proz.
uffen 92V«, Phönix 260.75. Edison 275V«, Schlickert 176,
her fee 18950.

Kchrffs-Aachrichlen.
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Paffags-

u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nass. Hof. F 316
Dampfer „Rotterdam " von Rotterdam nach New Nork,

7. Mai 8 Uhr vorm. Prawiepoint passiert. „Nieuw Amster¬
dam" von New Uork nach Rotterdam , 9. Mai . von New Jork
abgegangen mit 421 Kajüts - und 435 Passagieren 8. Klaffe.
„Noordam" von Rotterdam nach New Nork, 8. Mar nachm,
in New Jork eingetroffen. „Ryndam" von New Jork nach
Rotterdam , 5. Mai nachm, in Rotterdam eingetroffen. „Pots¬
dam" von New Uork nach Rotterdam , 2. Mai vorm, von New
Dark abgegangen mit 145 Kajüts - und 360 Passagieren dritter
Klasse.

Familien-Nachrichten.
Ktnnoesamt Kirrstadt.

Geburten:
29. April dem Schuhmacher August Jakob Christian Stern¬

berger e. T ., Margarete.
4. Mai dem Zimmermann Heinrich Mai e. S „ Heinrich.
5. „ dem Zimmermann Johann Ludwig Kilian e. T . Lina.
8. „ dem Gärtner Peter Paul Merten 2. S ., Ernst Ludwig.
L. - dem Taalöbner Ludwig Bender e. Heinrich Aua.

Aufgebot«:
Schlosser Adolf Kaiser in Bierftadt mit Johannette Christian!.

Guckes daselbst.
Tüncher August Selb in Bierstadt mit Auguste Sttehl das.
Schlosser Wilhelm, Piroth in Erbenheim mit Marie Marga¬

rete Brach in Bierftadt.
Wagner Wilhelm Sternberger in Wildsachsen mit Anna

Katharine , gen. Helene Hildebranbt in Bierstadt.
Schmiedemeister August Heimann in Bierstadt mit, Karoline

Füll in Klopp enheim.
Schreiner Gottlieb Eugen Schweizer in Bierstadt mit Pauline

Schäfer daselbst.
Sterbefälle:

1. Mai Geflügelhändler Karl Schneider, 69 I.
4. Pauline Vogel, ohne Beruf , 29 I.

16. „ Landwirt Philipp Christian Vogel, 74 I.

Telegraphischer Witteriingsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

voscö 18 » Mai , 8 ttTIar vormittag *«.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach, 4 — massig , 5 :=ifrisch , 8 — stark.

7 — steik, 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

ßarom,Wind-Richtung-Stärke.
Wetter.

Therm.\ Cels.J

Aendercrag
des B&rom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

schlag ia
24 Standes

mm
760,9 N 3 halbbed. r11 0,5- 1,4 . 0
760,4 N 3 -12 0,0- 0,4 0 '
759,3 NNO 2 -12 0
758,0 NO 2 -12 0
757,0 ONO 2 bedeckt -15 . 0'
753,4 0 3 heiter -15 0,0- 0,4 0
759.4 N 4 bedeckt -11 05 —1.4 6,5- 12,4
758,9 N 2 heiter - -12 0,0- 0.4 0
75:5,5 N 3 0
756,3 WNW 1 bedeckt r 13 0
7.54,6 NO 2 -19 0
756,1 NO 2 ■15 05 - 2,4
756,7 NO 3 -14 0
753,5 NO 4 -14 0,5- 1,4 05—2,4
756,0 NW 2 - -lö
754,8 NW 2 +14 0,0- 0,4 31,5- 44,1
526,1 NNO 3 Nebel- - 2
765,8 NNO 3 heiter +n 0,5- 1.4 0
763,8 OSO 2 wolkig rlO 0
761,0 SSW 3 bedeckt +ii 0,0- 0,4 2,5- 6,4
764,8 NW 4 wolkig +n 05—1,4 0,1—0,4
764,3 wolkenl. +11 0,0- 0,4 0
763,8 N 2 . Nebel + 9 0,5- 14 0

762,0 NW 4 bedeckt +14 25 - 6,4
765,4 NNW 3 +10 0,5- 1,4 0
761.9 NO 4 Dunst + 9 0,1- OA
761,5 NNO 2 bedeckt +12 0,5- 1,4 0
761,9 N 3 +10 0
762,4 02 wolkenl. 0,0- 0,4 0
761,9 NO 1 -halbbed. +10 0
762,3 NNW 4 wolkig +10 0
765,6 S02 0,0 0
7.58,3 heiter -hlü 0,5- 2,4
758,6 WNW 3 wolkig -13 -0,0 - 0,4 0
759,0 NNW 2 halbbed. -12 0,0- 0,4 o
759,7 WS0 2 bedeckt rlO 0
763,0 OSO 2 - 4 0,5- 1,4 0,1- 0,4
761,0 NO 2 wolkenl - 4 0,0- 0,4 0
759,2 halbbed. -10 -0 .0- 0,4 0
759,2 SW 2 bedeckt +12 0,0- 0,4 0,1- + .4
759,6 N 5 wolkig - 4 0
760,0 SOI bedeckt + 3 -0,0 - 0,4 0
759,8 81 halbbed. + 9 -0,0 - 0,4 0
768,3 SOI wolkig + 8 0

755,6 ONOl halbbed. f-14 ? 0
757,9 NO 1 Regen 9 2,5- 6,4
753,6 W 1 wolkig -17 0
754,7 NNO 2 Regen -14 6,5—12,4
755,1 W 1 bedeckt -16 0,0- 0,4 0,5- 2,4
754,6 swi Regen -15 -0,0 - 0,4 2,5—6,4757,4 NW 4 halbbe . -13
765,3 NNW 1 wolkig + 6 0,5- 1,4 0,5- 2A767,1 bedeckt + 2 0,0- 0,4 31,5- 44,4

Borkum . . . .
Keitum - . . .
Hamburg . .Swinemünde
Neuf ahrwasser
Memel . -
Aachen . -
Hannover
Berlin . . .
Dresden -
Breslau -
Bromberg
Metz . . .
Frankfnrt (Maiu1
Karlsruhe (Bad .)
München -
Zugspitze
Stornoway
Malin Head
Valencia
Sciliy . . -Aberdeen
Shields •
Holyliead
Ile d ’Aix
St . Mathieu
Grisnez . -
Paris . . . .
Vlis singen
Helder . . .
Bodö-
Christian sunc
Skudenes •
Vardö . . .
Skagen . .
Hansthohn
KopenhagenStockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .Karlstad .
Archangel
Petersburg
Riga . . . .Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag . . . .
Roni.
Florenz . .
Cagliari . .Thörshavn
Seydisfjord

Wettervoraussage für Freitag , 19. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .V

Aufheiternd , trocken , mäßig warm , schwache Luft-
bewegung.

Witterungsbeohachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

17. Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. MittöL

Barometer auf 0° und Normalschwere 748,8 745,9 745,9 746,2 *
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 756.8 755,7 755,9 756,1
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . . . 14,9 20,4 16,1 16.9
Bunstspannung (mm) . . . . . 12,1 12,5 12,2 12,?
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 96 70 89 85,0
Wind -Richtung und -Stärke. 02 S02 still
Niederschlagshöhe (mm) . — 0,4 0,5 —

Höchste Temperatur (Celsius) 21,4. Niedrigste Temperatur 14,4.
Wasserstand des Rheins

am 18. Mai.
Biebrich . Pegel : 1,80 m gegen 1,72 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . 1,05 „ ,» 0.96 „ „ „
Caub . „ 2,06 „ „ 2,01 ,. „

Gaufeitde werde#jährlich-°."LWL
ausgabt durch teures Annoncieren in zweifelhaften In.
sertionsorgauen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft austauchenden Angebote von Publikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags plVrrlLfstgS
Auskunft über folgende beachtenswerteHauptpunkte: Wir wett
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nslhwrisbne ? Mas spricht für das Gelefrnwrrden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Können
xistermähigr Angaben über die Zahl der Bezieher des
Znsertionsorgans gemacht werden? wenn nicht. Worum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L zu« Fenster binaiisgeworfetiü

Die Abrrrd-Arrsgatze«mfrcht 10 Seiten.
Leitung: W. Scholle vom Brühl.

Berantwortllcher Redakteur kür Politik «. Handel: 31. He gerhorft , Erbenheim er
Höhe; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten« C. Rötherdr ; für Nasiauifche Nachrichten, Ans der Uwaebnng
und Werichtslaa!: H. Diesenbach : für Vermischter, Stwrt und Briefkasten:
C. LoSarker ; für die Anjeigen u. Reklamen: H- Dornauf ; särntlich in Wierdaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdr« leret m Mterhadru.

EprechLuude der Redafti»»: is tziL1 tu«.
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Donnerstag,

18 . Mai 1911.
50 . Jahrgang.

Für den Hoch -Sommer

Kleider aus Batist,Leinen,Bastseide,Liberty, Foulard.

Koftüme aus Leinen und Bastseide.
Blusen aus Batist, Voile, Leinen, Musseline, Seide.

empfehle ich meine
augenblicklichen Fenster¬

auslagen ganz
besonderer Beachtung.

J . Hertz 9 Langgasse 20.
K62

Regen - und Sonnen- Stock - und Sekiriu - Fabrik

Schirme . RE MC ER,
Marktstrasse 33 (Hotel Einhorn). Telephom 330t,

Moderne

Spazierstöcke.

Sport- u. Touristen-Hemden
Sport-Strümpfe

Stutzen-Socken, Gamaschen»

L.Schwenck, Mühlgasse 11-13

Fiir Damenn. Herren!
Schwarz und braun:

7“ 8? 10.» 12.“
empfiehlt der

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeid,
Marktstrasse 35.

- Telephon 4283. , ——— 712

Betten,
Möbel, Teppiche,

Komp!.
Ausstattungen

KZJ
Hallers

Gas-spaüocher
in großer Auswahl

0. Mk . 2. 50 an bis Mk . 22 . —
bet

N M. Rossi, Metzgerg. 3
" Telephon 266 ». 699

zu  billigen Preisen und
bei ganz bequemer

ruchSeidende erhaliendas
ruchbaod
ruchöffnung“ES

dem prakt . Bandagist und Orthopäden

üiax S ^ msaak,
Tel. 3086. Wiesbaden , Wehergasse 26.

-Ein neues Arerfahren ermöglicht die Yer-
schlusspelotte genau der Bruchöffnungentsprechend
zu giessen und diesen Gute, der elastisch ist, als
Pelotte zu verwenden, daher unstreitig sicherster,
elastischer Verschluss «8er lürnchtliriiung
unil tadelloser Sitz «8er Bandage.

Aus»  Mütscti,
— — Uhrmacher, -

Schwalbacher Straf ;« 42 , Hty . P .»
AKeefeite,

empfiehlt sich in allen in sein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung
billiger und sachgemäßer Bedie nung.  _

Wmime»
und Zigarrentaschcnu. s. w. nbrnimmt

füeorg Mayer , Portcfeuillcr,
Riehl straßc 9, Part.

imiimiik'oLfrifü]60Pf.,
trocken 50 Pf -, bei : reis , Blücherstr- '

Shampoonieren,
frisieren,
alle k)aararbeiten

gut und billig.

W . Kreiiter,
Schwalbacher Straße 65 (nahe der Einser Straße).

LimbRrger Käse, MMeme
prima, im Stein per Pfund 45 Pf.

Wlücher -Korn' lnn , Aorkstraße 9.
Frarr ssarg.

Albrechtstraß« 14, 2.

ärztlich
? empfiehlt
Scho »s" ,

Telephon

gepr..
sich,

3014

m.  Mcwn»•*>Ä
lücher-Konsutn. Borfitr. 9. B1 0386

Hammelfleisch!

Ä » ÄraK
ReüümM.Mer Ms".
ranienstr-63. EckeKMer-Plnedr --R.ng.

Metzelfnppe,
wozu freund!, einladct

_ __ ° T . IS« yerh «. ker.
(IB. ff. Biere 10 und 12 Pk-

Goldene Medaille Brüssel 1910.
und Gesundheit«- Wasser von hervorragendem Wohlgeschmack.

Lieferantin des Norddeutschen Lloyd, lahresfüllung ca. 7 Millionen Flaschen.

Aiieinv«rtri«i>fB,Mü , Schaus, Wiesbaden, Sedanstrasse 3.
Tafel-

Telephon 564.
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Bekanntmachung.
Freitag . de« 19. Mai 1911 , mittags

12 Uhr, vovsteigeve ich im, Bechtsige-
KvmgMaiabc

Helenenstraßc 7;
1 Büfett , 1 Sofa , i Kristallspiegel,
1 Regulator . 1 Schreibtisch , ein
Aktenschrank, 1 Trumeauspiegel,
1 Palmständcr u. 1 Landauer-
Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar,
saÄmmg. B104D2

Wiesbaden , den 18. Mai 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rwuontcrler Straße 14.

Bekanntmachung.
Freitag , den 19, d. Mts ., nachm.

3 Uhr. veLsteiyere ich im Psand -Ivk,al

Kleitüslraße 34
MoamcMoeise gegen Barsahlwna:

1 Uhr mit Kette u. 2 Medaillons,
Büfett , 1 Klavier , 1 Standuhr,
5 Bündel Flaggenständer (Nickel
u. Messing) 1 Warenschrank u.
1 Herren -Schreibtisch . u. a. m. F242

Hnfmann , Gerichtsvollzieher fr . 21.,
WielanÄstvaße 28.

Nichtamtliche v
Anzeigen

Großer Umsatz
kleiner Nutzen!

6 Stück 20 Pf.
4 Pfund 2 » Pf.
8 20 Pf.
1 .. 10 Pf.
3 .. 23 Pf.

« »pffalat . .
Spinat . . .
RSmisch -Kohl
Rhabarber . .
Zwiebeln» h»
Spezialist : Tägl . frische Spargel » ,

bedeutend unter Marktpreis.

K. Opere,
12 UM« «« . 12.
J>as grösste Qliick

besteht in
!regelmässiger Verdauung!

$
658SIMtler

regelt dieselbe und wird selbst
Magen- und Darmleidenden ärztlich
empfohlen. Höchst wohlschmeckend,

nahrh itt und leicht verdaulich.
In Delikatessen- u. Butterhandlungen.

Balkonschmuck»
den schönsten geben: Begonien 20 Pf .,
Gladiolen 10, Caima 3 , Pfingstrose
8V, Lilien 20—80, Frauenhcrz 80,
Schlingpflanzen 10 u. 20 Pf.
•fii. <s . Moiiath , Marktstr . 12,

am Rathaus . 702

’| 1jährige
22 Hervorragende Qua_
« Billigste Preise.

A Telephon 228 ».

Hammelfleisch
ualitat.

reise. — Versand nach ausw_

H. Scharnp, Dotzheimer Str. 68.

^ Lämmer
Engros u. Detail.

Versand nach auswärts . 8 9484

Federleichte Sandalen
Feinfle braune Chevreaux-

Jtatbsct)ut)e und Stiefel
von den kleinflen bis zu den größten Nummern,
zu den bei uns bekannten Jtets mäßigßen

Preifen.

Sd)ut)waren ~Jionsum,
19 Ktrchgasse 19. Nahe der Luifenfiraße.

Blödes.
Für feinstes Putz -Geschäft Rheinlands wird eine

tüchtige selbständige Berkäuferm
gesucht, welche beste Zeugnisse über lange Tätigkeit in ersten Spezial-
Geschäften besitzt. Offerten unter JK. V. 3526 an den Tagbl .-Verlag.

_ _ _ _ (Ka. 8232) F123

Achtung!
IS 6: Erdbeeren,

Pfd. 60 Pf., Mk. 1.30 u. 1.50, frisch.
'Tliit-i * Obst- tu Gemüsehalle,

Riehlstraße 2.

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
QueckB., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . med.
Thisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Atmungskurse,
speziell angczeigt bei Korpuler »',
Bronchiallside » , Asthma , Kurz¬
atmigkeit . Seit 10 Jahren hier tätig.
Frauengymnastik - Kurse bei gecia.
neten Fällen . Thnre -Brandt -Behandl.
Helene lirancli , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer d. Hause.

Kasserrschrank
zu verk.  Philippsberastraße 14, 1 l.

1 Mahag .-Auszugtisch , fast neu,
b. zu bl Schivalbacher Str . 48, Hof.

FleMge Kmid-s.MetlWn.
Schuh «, Leder - Möbel werden neu
ausgef rbt.
l». «stoinr -r , Schwalbachcr Str . 27.

Nenovierungsarbeiten
auf den Friedhöfen an Grabstätten.
Neu« Jnschriisten, sowie alte neu
vevMlden übernimmt bei bester Aus-
sühvuing u. billigsten Preisen
Max Müller, Bildhauer,

Obere Platter Straffe 71 , P . r.
(Reparaturen .)_ B0404

London.
Auskünfte und Besorgungen jeder

Art reell, prompt und diskret gegen
Einsendung von Mk. 2 in Marken.
"STSie Brix. Co ., I/ondOB E . C .,
431 Mansi on Housa Chambers. F199

SöMlmbeMr Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näheres 2. Stock.

Zuverl . Kaufmann,
als Laqsrist tätig , gew., kmvtrcmSf..
sucht Stell ., cb. >auch, als EmLaiherer,
BurneaMdtener. Portier od. ähnwchen!
Posten . Gute Zewgm. doch. GM-
Off , unter I . 4M an den Daabl .-Nl.

Portemonnaie , kl. schwarz,
Mk. 40 — enthaHend . verloren von
Göbenstraffie 'bt§  Mitte Dotzheimer
Straffe . Gegon gute Belohnung! aib-
zu-gebxn Göbenstraffe 4, 3 r . B10888

Verloren
Mittwochnachmittag. BadetarteW -uch-
lein von Bleichststr.. FaLMrunnen»
straffe, Langpässe bis Kvanizplatz.
Wzuigeben gogen Bechhn. im Stand«
bnr eä'Ui Friedrichstrahe ._ _

Einen gold. Ring,
Odd Tellov , verloren im Kochbrunnen.
Abzugeb. gegen Belohnung beim Portier
im Englischen Hof.

4 Zhlinder 4

'/» DiXi V»
Automoöik,

Modell 1911,
komplett, kaum 100 Kilometer ge¬
fahren, wegen Auseinandersetzung
garantiert aus Privathand (nicht
Händler » zu verkaufen. Vermitt¬
lung wird honoriert. Teilzahlung
gestattet, event. wird gute Hypo-

1 thek in Zahlung genommen. Off.
gj unt. U. 438 an den Tagbl .-Vcrl.

VMl>erW. ,
Welcher Privatier (früh . Kanfm .,

Gntsbes ., pens, Beamter ) tritt
solchem gemütl . soliden Kbuib, wenn
auch vorlänfitz als Gast , bei , zu
Spaziorg, , resp. Ausfl . in nächste ^
UnWeib. Wieso ., wochcrvtl. einmal
nachm., bei 1 bis 2 St . Marschzeit?
Oss . u. W. 87 hauptpostla -gernd erb.

Lebensreform und
Krrltnr.

Herren u. Damen , die gemeinschasts-
sähig u. entwicklungssroh , aus hygien.
einwandfr . Basis ein int . edles Ge¬
meinschaftsleben kultiv . möcht., ward,
zw. Gründ . e. Bund , für alls. Leb.-
Ref . u. Leb.-Kult . um Aufg . ihrer
Adr. geb. v. A. Schröder , Kaiser-
Friedrich -Ring 92.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem unersetzlichen Verluste unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante,

Thekla Kaempfer,
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank aus. 753

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden und Hahnstätten.

Danksagung.
Während der langen Krankheit und.bei dem Hinscheiden

unseres unvergeßlichen, lieben Gatten, Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters, Bruders, Schwagers und Onkels,

wurden uns so viel Beweise herzlicher Teilnahme entgegen¬
gebracht, daß wir uns verpflichtet fühlen. Allen, die unserer
in Liebe gedachten, hiermit unfern herzlichsten Dank auszu-
sprcchen. Insbesondere danken wir dem Herrn Pfarrer Bender
für die trostreichen Worte am Grabe und die Niederlegung
eines Kranzes im Namen des Kirchenvorstandes, nicht minder
den verehrlichen Vereinen, Männergesang-Verein„Concordia",
„Ev. Kirchenchor", „Krieger- u. Militär-Verein", „Leseverein"
und „Freiw. Feuerwehr" für das Grabgeleite und den er¬
hebenden Grabgesang, sowie die ehrenden Nachrufe seitens der
Vereinsvorstände. Herzlichen Dank auch für die so reichen
Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
MUheUniue Mrrteomerser . geb. Dreßlsr.

Kormenbevg , den 17. Mai 1911.

Wiesbadener fremden - Liste,
yjy

ff
Hecker, Eisenb.-Assrls.tent , Dresden

Hotel Reichshof
Hodiemms, Remtu., Weida i. Th.

Hotel Krug
Hedderieh, Kfmi., Höxter

Hotel Reichspost
Hellt , Kfm,., Dresden — Einhorn
Heimfreth, Kfm,., Köln

Privat -Hotel Intra
HeBmumd, Fabrikdirekton Mattäoch

Hotel Prinz Nikolas
Henek, Er . Dr., Löhnberg

Hotel Grüner Wald
Hendrich, m. Fr ., Hamburg

Pension Winter
Henkel, Kfon.., Berlin

Pension Violette
Hesnnig, Kfm., Bockau — Royale
Hemny, Fr ., m. Tocht., S.-Altenbnrg

Zum Spiegel
Hensem, Dr mied., m. Fr ., Tiliburg

Metropole u. Monopol
HenSembach, Kfm., m. Fr ., Düssel¬

dorf — Christi. Hospiz II
Herbst , Kfm., m, Fr .. Leipzig

Schwarzer Bock
Berditmaim, Dr. med.. m. Fr ., Senkten

berg — Goldener Brunnen
Hert-zsch, Kfm., Meerane i. S.

Privat -Hotel Intra
Hessberg, Fr, Dr. — Pens, Viotatfa
Heuse, Kfm., Köln — Hotel Berg
Heuser, m. Fr ., Duisburg

Ehglischer Hof
Heynen, Frl ., Lehr ein. Laubon

Evangel. Hospiz
Hildebrandt , Direktor , Frankfurt

Hotel Prinz Nlkoll;s
Hirschhorn, New-York

Hotel Kassau u. Ceciiie
V. Hoevel , Fr . Baronin u. Baronesse,

Gmdenfchal — Hospiz z. heil. Geist
v.  HoÜImanin, Eszeli,. Fr ., Petecisburg

Kapefenstrasse 1U
HoSzrichter, Kfm.- Bannen

SLoteli Nornneahiof

Hoppe, Kfm,., Düsseldorf
Hotel Prinz Nikolas

Home, Fr ., London — Rose
Hulce, Frl ., Dresden

Frankfurter Hof
Humburg, Fr ., Esehwege

Hotel Adler Badhaus
Hummueilsiep, Fr ., Rauxel •

Goldener Brunnen
Houssoek, Kfm., Gera — Hot. Vogel

I
IwBaaoff, Dr., m. Tochter, Moskau

Germania
J

Jeoha,feky, Warschau
Hotel Hober,zoll cm

y. Jeck , Offizier, Charlottenburg
Christi. Hospiz II

Jenscn, Dr. med., in. Fr ., Helstngfors
Hotel Im,p6rial

Jockel, Bankprokurist , m, Fr ., Darm¬
stadt — Zwei Böcke

Joseph , Fr . San.-Rat , Ribnitz
Sanatorium Dr. Dornbätüth

Juel , Fr ., Lund — Schwarzer Bock
Juel-Westrup , Fr ., Lund

Schwarzer Book
Jungen, m. Fr ., Wittäich Zum Falken

K
Krawez, Kfm., m. Fr ., WänaStiftstrasse 7
Kahn,, Fr ., Moskau — Oonitinental
Kahn, Kfm., Berlin — Einhorn
Kain, m. Fr ., Fumvangm

Botel1 Berg
Kantow, Fr ., Liefoau, Pension Karnin
Kauberg, Frl . Schauspielerin, Berlin

Nerostrasse 3, 2
Kaufmann, Kfmi., Bamberg

Hotel Vogel
Keller, Füll. gt . Louis

Taunusstrasse 1, 2
Kepler, Bremen

MüJlerstaafise 3
Klein, Kfm., Berlin) — Grüner Wla/ld

Kieselhoret, Fr . Rento , Harpenstedt
Vffla Frank

Kiffe, Kfm., Münster i. WL
Hotel Reichshof

Kissing, m. Fr ., Barmen
Christi. Hospiz II

Klein, Frl ., Breslau — Pens. Pflug
Klemm, Rechtsanwalt, Lg.-Schwalbaeh

Pension Windsor
Klingmanm, Kfm., Bramen, Reichshof
Klitzing, Kfm., Megdebuig

Hotel Ries
Köhler, FnL, Siegen

Kapeäfenstraee 74
v. Koller , RiterguSBes ., Gr.-Damer-

bund — National
v. Koller, Ossecben — National
Koepppl, FnL, Nürnberg

GeisbengStrasse20
Koblrausch, Km., Zürich

Villa Ange' o
Kohlrausch, Direkt ., m. Fr ., Brüssel

Villa AngeJo
Kon, Fr ., Dr„ Warschau

ViMa Monbijou
Koppe, Frl . Rentn ., Berlin

Nerostrasse 25
Koppel, Frl ., Berlin — Pens. Windsor
Kountze, mi. Fr ., New-York

Hotel Wilhelmla
Kountze, New-York — Wilhelme.
Krallt , Kfm.. Himburg — Continental
de Kousminsky, Frau, m. Familie,

Odessa — Metropole u. Monopol
Krämer, m. Frau , Berlin

Zum Posthorn
Kraneir, Rent ., m. Frau , Petersburg

Fürstemhof
Krauskar , Warschau — Hotel Krug
Kreitz, m. Frau , Stettin , Saailg. 38, II
Kretschmer, Fräulein, Hamburg

Privaithokel Intra
Kriele, Pfarrer , mi. Fr ., Driebuig
Krüger, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Kühne, Apotheker, Amiberg

Friedrichshof
Kubb, Kfm., Zeitz — Hotel Berg
Küster . Gladbach — Metropole

I,
Lahm, Direktor, m. Fr ., Ahrweiler

Taumiuishote!
Lanigwing, Zug — Zur Sonne
Lang, Frau , Eisenach, \i c.^ses Ross
Lange, Referendar, Frankfurt

Hotel Falstaff
v. Lauschet, Fr ., m.T., HerzoganbuschPaäiasthotteä
Leesch, Kfm., Berlin — Bellevue
Leeser, Kfm,, Berlin̂ Hotel Weins
Lehmann!, Frl, , Berlin

Pension KapeHejata
Laimgandt, Düsseldiorf, Schw. Bock
Lentme, Frau, Rostock

Christi, Hospiz II
de Leumd, Yenlo •— Hiansa-Hotel
Levy, Handelsrichter, Berlin

Schwarzer Bock
Levilon, Kfm., m. Frau , Siegburg

Kronprinz
Liebreich-Merkel, NeustadtHansa-Hotel
Lind, Dr. mied., Aplerbeck

Schützenhof
Linig, Fabrikbes., m. Frau , Süchteln

bei Krefeld — Tiaaaieisstrasse 25
v. Lintzingon, Leut., Darmstadt

Pension Therapia
Liion, Kfm., Konstanz — Taumushioitel
Löw, Dr., m. Fr ., Köln — Silvana
Loewentsteitt, Bankier, m. Fr ., Stutt¬

gart — Nassauer Hof
v.  Gavomiln-Lohma.nm, Baron, Scheve-

n:Tigen. — Continental
Lord , Frl St, Louis, Taunuisatr. I, II
Lucas, Geh. Kommerzienrat, m.. Frau,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Lucke, Fr ., Görlitz, Schwarzer Bock
Luckeniburg, Frau Apothekenbes., mit

Tocht., Iserlohn — Bellevue
Luckhaus, Landrat , m. Frau, Hosrde

in W. — Palasthotel ,
Lüben, Kfm., Hamburgs Han^ohotel

HI
Miadsen, xn. Frau , Hamburg

tsaakasse 24

Maas, Fabrik ., Altona — Wilihelma
Mahler, Rotterdam — Metropole
Mähler-DupenbroocK, Fr ., Rotterdam

Metropole u. Monopol
Magdalinski, Direktor, m. Fr ., Berlin

Zum Spiegel
Magnus, Kfm., St. Goar, Europ. Hof
Mafiory, m. Frau , Milwaukee

Ivaiserhol‘
Manel, Fr ., Köln — Palasthobed'
Marseiile, Apoth., Marseille

Erbprina
Mars , Kfm., Frankfurt Einhorn
Mathei, Kim., Düsseldorf

Hotel Christmann
Matthansen , Altona — Burghof
May, Frau Rente, m. Enkelin, M.-

Giadbach — Pension Kopp
Mayer, m. Frau, Chicago
. Nassauer Hoi

Mayer, Oberveterinär. Brandenburg
Emser Strasse 64

Mess-ofm, Frau , Bergiedor.f
Pension Cred4

Metzl'er, Fr . Apcrthek.-Bes., Karlsruhe
Beüevue

Meyer, Justizrat , Mannheim
Nassauer Hot

Meyer, Inspektor , Goldehee
Häfnergasse S

Meyer, Kfmi.; Basel — Cemtralhotel
Michaelis, Du-., m. Farn., KronstadtMinerva
Möller, Konsul, Abo — Viktoriahotel
Moellier, Ing., Wien — Minerva
Mönnighoff, m. Frau , Werl

Zum- neuen Adler
Monkforst, Fräulein, Hamburg

Privathotä ’ Int»
Moos, Frau Rentner , m. 2 Töchtern,

Koblenz — Hotel Fuhr
Mosoon, Beckenhain — Nassauer Hof
Müller, Frankfurt — Zum Falken
Müller, Hauptmanni, m. Fr ., Krobo-

schin — Pens. Viktoria Luise
Mtffler, Kfmi, Frankfurt , Zum Falifaea
Müller, Frau, Holzhausen

Angenhetektailt
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Ansverkanf
Rogener

wEhä!Ä r auf sämtliche Artikel
Nup  erstklassige

neue und gediegene Braeugnisse erster firmen
in Wiener und Qffenbacher Lederwaren, Handtaschen,
Luxus- u. Toilette-Gegenständen, Schildpatt u. Elfenbein.

Kleine Bnrgstrasse8,neben Hotel„Kölnischer Hof“
nahe Webergasse.

Rabatt.

M. » HC Oft5. Me 224. » WOß. « M.
sD-ln 8. bis si . Mai ION.) Nur die ffieanuue über 240 Mr. find den
"treffenden Nummern in Klammern beiaefügi. Di« Gewinne eniiailen

auf die dezeichnstenLose beider Abteil,mgen. Ohne Gewahr.
17. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
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Freidenker-Verein. E. V.
Sonntag , den 31 . Mai,

nachmittags 31/» Uhr beginnend , auf dem Turnplatz des
Männer -Turnvereins , im Walfcmitliltal s

Grosses öffentl.Freidenker- Waldfest
Instriimeiitiil ,'9Aonzert9 4,liorifCssi

Festrede von Herrn EL Vogtlierr s
„Was die Freidenker wollen“.

liinderteelustlsunsen - Tanz - Fackelpolonäse.
Eintritt frei . Jedermann  herzlicl » willhommen . . _

F31)

8. « M Del5. Mit 224. 84L» JOUKlt!.atsaassESg-
auf di- bezeichneten Los- beider Abteilungen. Ohne Gewahr.
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, 89 108 232 395 410 52,5S0, [1(M0] 701 5 803 1091 1-3 214
2 3<9 64 418 IK'OO] 503 73 97 748 S26 968 2138 ĝ ob 948
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Die unter dcm Protektorat Sr . Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen
stehende

Halfer wilhelinr-5pende.
Allgemeine Deutsche Stiftung

für Alters -Renten - und Kapital -Versicherung,
versichert vollständig kostenfrei lebenslänglicheMlers-Nenten...

da» nltsprcchrnd, t ( 0 ) 3ttdif
vom 55. Lebensjahre ab auch sofort zahlbare Rente bis rum HöchWrage
von 1000 Mk. R̂ente. Je 5 Mk. machen eme Einlage. Dre Einlagen
sind zwanglos und können jederzeit erfolgen. fftt*

Auskunft erteilt uu» Drucksachen versendet die ZahMeUefKr
Wieövadesr: Crefertider Hrier » Itt
Rheinst?. Sb. u. die Direktion in Berlin 8. IV. (58, Znmnerstr.  19a.

>rinstmaschme«
und MesserpnbmasÄinen repariert schnell und billig 2(Viß

Fiitlipp Hraemer , Metzgergasfe Telephon^ ^ ■-
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30 70 860 438 685 947 „ J 43140 68 206 476 565 66 85b 81 [5W]144034 230 366 435 713 2b 967 81 145Q39 353 [5000 ] 79 461fi4 o f»Q7 14-ß >15 122 I100ÜJ 2ou oo2 524:  6b5 15U0J li4
1/7100 25 30 54 213 16 369 564 84 [500] 714 38 87 845 70 97
148sl 550 671 717 140133 76 234 339 491 501 10 676 88 99

[l °°$5O108 [500] 33 370 500 39 689 758 81 68 828 lW «2 74[500] 945 151114 367 « 2 (50001 635 746. 884 152Ö45 436
573 92 634 855 949 l 53027 76 205 97 520 35 633 791 885
154150 277 306 473 641 676 797 155024 30 411 28 77 700 39
820 958 75 156198 295 303 423 535 83 110001 649 [500]
157312 456 596 630 64 79 847 158060 199 336 [500] 72 ,01
[3000] 23 75 98 925 159119 65 257 95 400 31 562 671 708 975

100041 W 401 518 [500] 974 161097 125 409 59 525 32

fo  76 U4 ° 850 “ UM*  111

SSÄÄK « 63543 [100( 1914 15 81 168323 429 32 [1000] 52 89 92 695 744
160030 193 [30 )0] 406 573 608 83 724 923 [1000]

170229 328 70 583 659 i-500] 68 885 36 995 1500) 171178
79 [500! 693 700 22 63 ' 4 -Ir *o
[3000] 671 724 72 174227 516 81 624 814 45 52 1750 »4 [10fK|]
265 395 619 704 47 815 905 84 170457 575 [1(X)0] 654 56 72-
35 925 177023 6631300 » 754 71 819 80 988 178447 612 83

179010 134 52 214 555 92 »Ob 14 4b 94
1R0134 210 59 87 94 367 438 .577 [3000] 83 642 766 842

iilff Hta ?» / « si! im 44
78l « | 9 11 33

Ifoole 1 6873°i &°M

" 8 J 3m 8GeÄnnrade ^ rblieben!  2 PrLmien zu 300000 Mk,
2 ®t3 ta ®; ,7Ä2  sn 50000 2 8» 40000, 12iu 30000. 18
15000 40 zu IOOOO4 82 & 5000, 1396 zu 3000, 2034 zu 1000, oioO, j»500®t»

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Scheufische, groste 40 Pf ., Barsche 80 Pf ., Kabeljau,
aanre Nische 25 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .. Bratschellfische
JL * mf.» ferner allerfeinste A»igel°« Äe>lfische »0- (>0 Pf .,
Anacl-Kabeljans »0- 00 Pf ., Rotzungen (Lrmandes) 70- 80 Pf .,
Seehecht im Audkchn. (U»Pf .. Merlans 40 Pf .. RHernzander1.20 Mk..
Rueinbechte1.20 Mt .»Heilbutt im Ausschn» 1.00 Mk., rotsleisch. Salm
im Ausschn. 1.50 Mk., Maifische 50 Pf ., MatjesO-ringe Stck. 2» Pf.

fsf-  Prompter Versand nach allen Stadtteilen.  _

In
allen Geschäften

ist

Seifol
modernes selbsttätiges Waschmittel

jetzt zu haben.
Dff»aict Pro */i Pfund nur 50 Pf.
I I Clö pro  i ja pf Und nnr 25 Pf.

in Original-Packungen.

©eiwerke J . E . De Bruyn , Emmerich.
Fabriken:

Emmerich, Termonde, Baesrode, Wien, Olten.
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Moderne Herren-, Jünglings- und Knaben-loden
In allen Grossen , fertig nitd nach Mass.

Sport -, Jagd -, Automobil -, Livreen - und Chauffeur -Anzüge fertig am Lager.
Fahrrock-, Bockrock-, Portierrock-, Diener-, Pikkolo- u. Lift-Anzüge, Fahrmäntel für Herren, Stoffmäntel für Chauffeure,

Automobil-Mäntel, Gummi-Mäntel, Staub-Mäntel, Reit- und Breeches-, sowie Mansehetten-Hosen. 742

Bruno Wandt KlrchaasSG 58 , Erstes Müncheneru. Steiermärk. Loden-Sport-
3 gegenüb . Schulgasse . HüUS für OLMEN UNlZ Herren.

Für die LpargelzciL
empfehle:

Ia Wests . u. Holstein Beinschinkcn
im Ganzverk. Pfd . 1.30 u. 1.45 Mk.

Ia Wests. Schinkens . Knoch., ca.4—6Pfd.
schwer, im Ganzverk. Pfd. 1.30 Mk.

Ia Wests . Nußschinken, 1 — 2 Pfd.
schwer, im Ganzverk. Pfd . 1.30 Mk.

In Wests . Blafcnschinkrn
im Ganzverk. Pfd . 1.40 Mk.

Ia Wests . Lachsschinken
im Ganzverk. Pfd. 1.80 Mk.

I« Pariser Lachsschinken
im Ganzverk. Psi>. 2.00 Mk.

Ia Wests» Schinkenspeck
im Ganzverk. Pfd . 1.30 Mk.

Norddeutsche Wursthaste,
nur Marktstr. 8»geaeniib. d. Rathaus.

echt ENGL.

mmi-
MfllfTEL

FEDERLEICHT

Mk. 24

J.BAGHABICH
HOFLIEFERANT

WEBERGASSE 4.
K 28

DAS ORIGINAL
AMERIKANISCHE

ERZIELT
BESTE FIGUR

ALLEIN¬
VERKAUF

J.
4 WEBERGASSE 4.

K28

Wgelelskll
von Mk. 2.50 an,

Meis«
geschmied.

Bügelstähle
billigst.

Franz IFlössner , Wellritzstraße6
Telephon 4181. 391

»er eclite

„J. Rapp’s Brindisi mit dem
Rappen“

ä Fl . 90 Pf . ohne ßlas ist jetzt
auch in meiner Filiale

Boderstrasse 29
...» haben . , 740

Kolonialwarenhaua F. Fliegen.

Gummi -Mäntel
aus garantiert engl . Stoßen , für Damen u . Herren , sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen . K71

P. A. Stoss Nachfolger,
Telephon 227. Taunusstraße 2.

Für Plätterinnen und Hausfrauen! j

ist die beste
Größte Reinheit und Ergiebigkeit.

IOhne  Zusatz sofort fertig zum Gebrauch.
Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plattwäsche,

jPakete von V4 Kilo, V2 Kilou. 21/2 Kilo. |
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’ s Stärdk©
[ und weisen Sie Nachahmungen stets zurück.

Zu  haben In den meisten Geschäften.

Franz,ul  eigene Melle.
Spez.: Echte Panamahöte.

Elegante GesicMssciileisr.
Frida Wolf , Modes,

Cr . 2£i*rgstr . ö,n
t
i
I Anzüge , Lüsterröcke,
i Waschanzüge , Hosen , -
1 Sommerjoppen , sämtliche|
I Arbeitskleidung,
H nur gediegenste Ware,

E kaufen Sie zweifellos billigst bei j|

j« « KM.1
I Spezialhaus sertiger Herren, ß
J und Knabeu-Garderobe, ^

Am Römertor 4 , |
5 vis-ä-vis dem Tagblatthaus . &

^ (Rote Rabattmarken.) 723 ^

Reise-, Hand-, Schiffs- u. Kan er-
kaffer kaufen Sie sehr billig 6518

Neugaste 22.

Damen-Strümpfe
echt schwarz , engl , lang , Fuß ohne Naht,

Paar 3145 Pf.
echt schwarz mit durchbr . Laufmaschen , engl , lang , Cö

Paar 3 ® Pf.

schöne Qualität , engl , lang , alle modernen Farben , ffiEPaar Pf.
Florqualität, engl, lang, echt schwarz, Fuß mit

weißer Spitze und Ferse . Paar td)  Pf.

Feine Florstrümpfe , ele^. Durchbruch , engl . | JC
lang , in großem Farbensortiment , Paar Pf.

15
Musselinequalität : Neuheit der Saison . . . Paar i
Imit . Seidenqualität , durchbr ., engl , lang , feiner eleg. |25

Strumpf , in großem Farbensortiment . , , Paar 1

Langgasse 34.

Garten- mi  Salbon-Jltfibel
neue moderne Formen L Eisen und Holz.

Rollschutzwände
Schlauch wagen
Gartenschläuche
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

Stühle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte
Liegestühle

Elegante Rohrmöiaei fäär PieSe aand WeransIsB.
Sämtliche Gartep .Werkzeuge.

Spaten, Rechen, Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl und besten Qualitäten.
Drahtgeflechte . Sta -nheldralit.

Telephon 213. Li . D . JUNG , Rirciigasse 47.

Knuunmeole gl »sire
fb £ K 36tpsd . ..

Wageas «3
m. verstellbarer

Stückenlelme,
äußerst praktisch , in
größter Auswahl , von

an.

Unvorstellbare
Sportwagen & an.

Geld*
Lotterien

zum Ausbau der Veste Coburg Geld«
Gew. im Gesamtbeträge von Mark

360 VW
Hauptgewinne
100000

50000
10000

zur Restaurierung desAaohenerMünster»
Geld-Gew. im Gesamtbeträge von Mark

230000
Hanptgewinne
100000

40000
20000
10 000 "*

Ziehung schon am 22. und 23. Mai.

Loseä 3.30 Mark
einschliesslich Porto und Liste (a «icl*
gegenNachnalime ) veriende*

Heb. Hildebrand,
Lose-Vertrieb, Stettin._

Ohne Aufschlag.
Haehener geldlose äJO.'

noch zu haben bei 714
. Kirchgasse 54,

f QQQP! Marktstrasse 10-
UUÖOüi, Langgasse 39. ^

Spelfeförtoffcln
in priura Qualität , Magnum bonuw,
Industrie , Schneeflocken, Norddeutsch^
Gelbe und Eicrkarloffeln bei 4»tto
L nNeibavit , Schwalbachcr Str . 9L
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